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Terrorgrappe, Grane Zellen, Wailride, 
Throw Away Generation, Popperklopper, 
Dead End Cruisers, Sonic Polls, NRA, 
Fixtures, Blasenschwäche feat Fotzkopp & 
Schlampe 


gazin für die Frau ab vierzig 
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SCAnER$UN - 
SiCk SOCiEPY lP)CD 


SCAPPER$UH 
LE DESNN CD 


Das langerwartete Album der Berliner 
Combo. Schnörkelloser Punkrock direkt 
aus dem Bauch mit authentischen Texten 
und Pattis großartiger Stimme. 

Hört's Euch an! 


0er Sottffdfrafcik 


• *:. , * * ; ■ v 

Die ausverkaufte 10" und Doppel-Single 
auf einer CD von Dialektik-Records aus 
Frankreich 


AUfERSPAHDEN 
AU S RU «NEW - 
CD-SAMPtER 


Zum 10. Jahrestag des Mauerfalls und 
der Wende noch einmal DDR-Punk bei 
Nasty Vinyl. Überwiegend mit Bands, die 
nie auf „Sicher gibt es bessere Zeiten..." 
Vol. 1 + 2 vertreten waren: Sandow, 
Feeling B, Die Skeptiker, L'Attentat, 

Die Art, Herbst in Peking, No Exit und 
Iron Henning. Dazu natürlich auch 
Gruppen wie Schleim-Keim, Müllstation, 
Dritte Wahl, Ichfunktion, Fluchtweg 
und Fuckin' Faces. 


HAmmERMa» 
eRlED*9* - 


wo ©mp - 

LO VE HAPE PU Hk CD 


Punk und Ska im Dampframmen-Sound mit 
gemeinen Texten. LP bei Plastic Bomb. 


Die (Ost-) Berliner veröffentlichten pünkt¬ 
lich zum 50. Jahrestag der DDR ihr drittes 
und eindeutig allerbestes Album. Deutsch¬ 
punk mit Niveau, Power und guten Texten! 


Oberstraße 6 
30167 Hannover 
Fon 05 11/7 01 14 04 
Fax 0511/7 01 13 00 
www.nastyvinyl.de 


SPV-Vertrieb 














MICHA 



Nun Leidensgenossen und 
genossinnen, 


wir alle sind jetzt um einen Jahres¬ 
wechsel reicher, und die gute alte Lady 
Millenia Madness verzieht sich erst mal 
wieder für geschätzte 999 Jahre in den 
wohlverdienten Urlaub. Je nachdem, 
wie zivilisiert sich die durchgeknallten 
Erdenbewohner in den kommenden 
Epochen benehmen - es könnte auch 
sein, dass sie bis zu ihrem nächsten 
grossen Auftritt gar das Zeitliche seg¬ 
net. 

In der Silvesternacht hab ich mich von 
Freunden überreden lassen, am tradi¬ 
tionellen Bleigiessen teilzunehmen. Ei¬ 
gentlich gibt mir diese Form des Ho¬ 
kuspokus ja nicht viel, aber egal. Es 
ging um die Zukunft, um meine Zu¬ 
kunft. Was würde man aus meinem 
plumpen, unförmigen Bleiklumpen her¬ 
auslesen können? Was würde man aus 
dessen an die Wand geworfenen 
Schattengebilden prophezeien können? 
Nun, während man bei den anderen 
Jungs und Mädels so kunstvolle Gebil¬ 
de wie Igel, Feen, Zwillinge etc. erken¬ 
nen zu glaubte, die garantiert alle eine 
glorreiche, wundervolle neue Lebens¬ 
zeit vorhersahen, hatte das Schicksal 
mit mir augenscheinlich etwas anderes 
im Sinn. Es kam wie es kommen 
musste; alle Beteiligten waren sich ei¬ 
nig, dass mein Bleimonstrum nichts 
anderes als ein Arschloch sein könne. 
Und zwar ein verdammt tiefes. Na hal¬ 
leluja, das hätte ich nun auch ohne 
Bleigiessen gewusst. Somit hatte ich 
äusserst schnell Klarheit, dass ich auch 
im neuen Jahr noch ganz der alte bin. 
Eduscho fragt, was sich denn im Leben 
ändern solle und liefert die Antwort 
gleich mit: "Gala" - damit alles so bleibt 
wie es ist. "Ja ist denn scho wieder 
Weihnachten?" 

Zur Zeit befinde ich mich gerade in ei¬ 
nem einwöchigen Kurzurlaub in Ost¬ 
friesland, knapp 20 Kilometer nördlich 
von Emden. Die Selbsthilfegruppe in 
meinem Kopf hat sich nach zahlreichen 
Diskussionen dazu entschlossen, mir 
ein wenig Erholung zu verabreichen. 
Wie gerufen kam da jenes phänome¬ 
nale Angebot, diese 75 qm Ferienwoh¬ 
nung mit 2 Schlafzimmern, Einbaukü¬ 
che usw. für lumpige 10 Märker am 
Tach. Tja, und nun sitze ich hier hin¬ 
term Deich und kucke was da kommen 
mag. Viel isses allerdings nicht, was 
sich hier ereignet. Es gibt ja so'n 
Sprichwort, das besagt, dass es hier so 
platt ist, dass man freitags schon sieht 
wer sonntags zu Besuch kommt. We¬ 
nigstens tobt hier die pure Anarchie 
über die Deiche, nachts brennen die 
Dünen, und die Seehunde pogen sich 
mit hochroten Köpfen die Fischreste 
aus den Schnauzbärten. Making 
Schnauzbart a threat again ! Und von 
den Leuchtturmwärter-Punks wird zur 
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Volksbelustigung jeden Abend eine bayrische 
Touri-Familie über dem Lagerfeuer gegrillt. Ye- 
ah, that's anarchia in ostfriesia. Zum Glück, 
denn sonst würde ich mich hier wahrscheinlich 
doch noch langweilen - ohne Telefon, ohne 
Computer, ohne Sound, ohne Uhr (!) und mit le¬ 
diglich einem verschwommen Fernsehpro¬ 
gramm. Was mach ich hier eigentlich?!! 

Ich will sofort wieder in meinen hektischen 
Grossstadt-Terror zurück !!! Wenigstens Aldi 
gibt's hier. Als letzten Zivilisationsanker hab ich 
so'n vorsintflutlichen LapTop dabei, in den ich 
ein wenig Blödsinn hacken kann. Naja, was 
soll's, es tut schon ganz gut mal n bisken abzu¬ 
schalten. Ist genau das richtige für den gepfleg¬ 
ten Punkrocker über 50. Eigentlich sind das 
Meer und die Wellen sogar ganz schön. Ich 
werde mal mit der Regierung sprechen, ob sie 
es nicht ein wenig umleiten können, damit wir in 
Duisburg auch was davon haben. Immerhin hab' 
ich hier gerade auch tatsächlich 'nen Punk ken¬ 
nengelernt. Der hatte 'nen Schenkelschrubber 
auf der Oberlippe mehr. Wir werden bestimmt 
gute Kumpels... Hey, kann es sein, dass Zivili¬ 
sationsentzug einher geht mit Sauerstoffentzug 
im Gehirn?! Ich muss mal dringend mit meinem 
Therapeuten telefonieren. 

Nehmt den Kopf hoch und gebt Vollgas. 

Micha. _ 

Micha spielt mit... 

PUBLIC TOYS -rock'n'roll parasites-107CD 

TERRORGRUPPE-1 world 0 future-LP/CD 

BLOODCLOTS -clot you to rot -LP 

THROWAWAY GENERATION-alive in the Streets of 

american decay-CD 

AMEN 81 -zurück aus Tasmanien-LP 

WTZ -Deutsch-Punk Revolte -LP/CD 

RASTA KNAST -Die Katze beisst in Draht-LP/CD 

BLITZKRIEG -part no. one-LP 

REVOLTE -s/t-10“ 


Wie im letzten Heft angekündigt, 
werden ab sofort alle PLASTIC 
BOMB-Abonnenten einen.antifaschi¬ 
stischen Gratis-AufKleber in je¬ 
dem neuen Heft vorfinden. Ver¬ 
dammt viele von euch, Einzelperso¬ 
nen, Antifagruppen etc. haben uns 
mit Motiv-vorscnlägen bombardiert. 
Somit sind wir jetzt eingedeckt bis 
zum St. Nimmerleinstag. Gute Moti¬ 
ve sind dennoch auch in Zukunft 
immer willkommen. Wir haben uns 
diesmal für den unten abgebildeten 
PVC-Aufkleber entschieden. Er kann 
auch in unserem Mailorder für wenig 
Geld bestellt werden: 1 Exemplar=50 
Pf., 10 Stück=4,-DM, 100 Stiick=30,- 
DM. 


FASCHISTISCHE 

STRUKTUREN 



AUFDECKEN 

& 

AUFLÖSEN! 
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Das Frontcover dieser 
Bombe zeigt BAD BRAINS- 
Sänger HR beim Hürdenlauf. 
Aufgenommen wurde dieser 
Schnappschuss bei den Olym¬ 
pischen Spielen 1972 in Mün¬ 
chen von unserem rasenden 
Starfotographen Pro. Wies- 
mann. 


Frank 


Seid willkommen im jahre 2000!!!!!!! 

Leider gab es ja keine nennenswerte ausfälle, 
keine RICHTIGEN Computerabstürze, keine 
flugzeugkastastrophen, keiner hat sich getraut 
„nazis“ zu erschießen, also ein jahreswechsel 
wie immer. 

Sehr großartig war eure beteiligung zu unserem 

Preisausschreiben. Ich habe SAGENHAFTE 738 

!!!! postkarten bekommen. WAHNSINN!!!!!!!!!!!! 

BESTEN DANK AN EUCH !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Kommen wir nun zu den Preisträgern, die da im 

einzelnen wie folgt beim name genannt werden: 

Henrik Wohllebe aus Nürnberg 

Oliver Winter aus Püttlingen 

Christian Bohn aus Kemmern 

Andre & Sile Schmidt aus Bochum 

Sandra Petrych aus Remscheid 

Simon Skrotzki aus Much 

Nina Resl aus Todendorf 

Christian Päsler aus Buchholz 

Maik Hövelbrinks aus Südlohn 

Torsten Klöpfel aus Zeitz 

Christian Walz aus Ummendorf 

Stephanie Marco aus Forst 

Alle gewinne wurden von uns anfang februar 
abgeschickt und ich hoffe die preise gefallen 
euch. 

Weniger nett waren jedoch einige (wenn auch 
nur wenige) postkarten, in denen mir mitgeteilt 
wurde, daß dieses rätsel doch ziemlich einfach 
& einfallslos war. Besonders der kollege „Ronny 
Siegmund aus Leipzig“ stach hier hervor, daß 
das rätsel nicht so toll sei, aber selber war er ZU 
DOOF die richtigen antworten zu geben. 

Können eigentlich „einige von euch“ NUR MEK- 
KERN????? Ihr seid selber zu blöd um löcher 
im schnee zu pissen, geschweige denn was ei¬ 
genes auf die beine zu stellen, jedoch NUR am 
kritisieren. Wißt ihr penner eigentlich WIEVIEL 
ARBEIT in so einem heft steckt???? Warum 
nehmt ihr euch nicht die (wenn auch für euch 
nur wenige) guten artikel raus & gebt euch damit 
zufrieden!! Es ist doch auch vollkommen klar, 
daß es KEIN heft in unserem Universum gibt, 
daß einem KOMPLETT gefällt. Ist das so 
schwer zu begreifen, ihr armen lichter??? Aber 
was rege ich mich hier großartig auf. Ihr seid 
nicht das schwarze unter’m fingernagel wert & 
es gibt genügend leute, die einem auch mal lob 
aussprechen. 

Jedoch (egal ob lob oder tadel) werden wir eh 
IMMER das machen, was WIR wollen & nix an¬ 
deres. 

Gehabt euch wohl. 


PLAYLIST 

LOIKAEMIE - alles & Live 
The Peepshows - Mondo Deluxe CD 
STOMPER 98 - Alle haben Bier gern ( Track ) 
F. C. Fanzine # 4 
Enpunkt # 33 

Frustkiller - Gold ohne Freiheit ( Track ) 

Der Knochenjäger ( Kinofilm ) 

Bruisers - Six Of Them ( Track ) 

4 Promille - Lokalverbot ( Track ) 

FICKEN 


GRATIS CBS! 
FRM-ABOS!!! 

Wer von euch kennt Plattenläden oder 
Vertriebe, die das PLASTIC BOMB 
verkaufen möchten. Wer uns solche 
Adresse schickt, bekommt die näch¬ 
sten 1 Vi Jahre ein Freiabo. Na, is dat 
nix?! Jede/r von euch kennt doch be¬ 
stimmt 'nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umgebung, der 
die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umge¬ 
hend von eurem Freiabo benachrich¬ 
tigt_ 



Hallo wütende junge Menschen, 


erneut haben wir uns mehrerer Verbrechen 
schuldig gemacht. Zum einen habe ich die 
VERLORENEN JUNGS gedisst. Das fanden ei¬ 
gentlich nur sehr wenige junge Menschen 
schlimm. Allerdings fanden es ein paar Men¬ 
schen schlimm, daß im gleichen Heft 4 PRO¬ 
MILLE für gut befunden werden sind, denn wenn 
ich die Verlorenen Jungs ankacke, dann darf Mi¬ 
cha keine 4 Promille Platte gut besprechen. Nun 
gut, ganz so einfach ist es nicht, denn bei 4 
Promille spielt der Grüner mit, der früher bei 
STÖRKRAFT gespielt hat. Gut, sage ich mir, 
und frage mich wo das Problem ist. Er hat bei 
STÖRKRAFT gespielt und heute nichts mehr 
damit am Hut. Das halte ich für vorbildhaft für 
alle Nazis. Wenn alle diesem Beispiel folgen 
würden, wäre die Welt eine bessere. Und der 
Rest der Band hat keine solche Reputation vor¬ 
zuweisen. Dann haben wir auch auf das Label 
KNOCK OUT REC. vertraut, denn der Mosch 
setzt sich schon mit den Bands auf dem Label 
auseinander. Und wir tun dies mit ihm. "NAIV!", 
meint ihr ? Klar, sage ich. Das waren wir auch 
bei den VERLORENEN JUNGS. Aber Fehler 
passieren. Nur nicht gewollt. Würde sich der Zu¬ 
stand im Falle Grüner / 4 Promille ändern und 
wir würden davon erfahren, dann würde sich un¬ 
sere Einstellung auch wieder ganz schnell än¬ 
dern. Aber wir gestehen jedem das Recht auf 
Änderung zu. Ich höre euch schreien "UND 
WAS IST MIT DEN ONKELZ ?". Ich vermute, 
wir würden einem Bandmitglied, das sich von 


den Böhsen Onkelz distanziert, in einer neuen 
Band auch eine Chance geben.. .. don’t know... 
keine Ahnung. Aber im Umkehrschluß würden 
wir keine Band mit dem Namen Störkraft dulden, 
auch wenn sie tausend Mal beschwören würde, 
sie seien mißverstanden und hätten sich geän¬ 
dert. 

Klar ! Wenn man von vorneherein von jedem 
verlangt, daß er keine dunklen Flecke in seiner 
Vergangenheit, dann begibt man sich nicht in 
Gefahr der Dumme zu sein. Und später kann 
man immer gut lachen. Aber die Welt funktio¬ 
niert nicht scharz-weiß, oder hier braun-rot... 
Wer es anders sieht, darf sich auch nicht über 
Gleichmacherei vom Schlage links=rechts be¬ 
schweren, denn dieses Bild zeugt genauso we¬ 
nig von einem ausgeprägtem Hang zu differen¬ 
zieren. Okay, das zu der Anpupserei, die ich 
aber generell trotzdem für in Ordnung halte, 
denn ich kann solche Sichtweisen verstehen und 
es wäre schlimm, wenn sich niemand mehr in¬ 
teressieren würde. Denn auf der anderen Seite 
sind wir auch auf Informationen angewiesen, die 
wir nur aus der Szene bekommen können, denn 
wir haben weder Lust noch Zeit jeden auf seine 
Korrektheit zu prüfen. Wir sind keine Polizei. 
Sowas brauchen wir nicht, wenn sich jeder von 
euch auch nur ein bissken mit interessiert. 

Und das funktioniert auch ganz gut. Aber bitte 
schickt uns nicht immer anonyme Briefe... 
manchmal würden wir gerne auch antworten 
oder nachfragen. Bisher haben wir noch nie¬ 
manden in die Pfanne gehauen, der es nicht 
verdient hätte. 

Soviel zu den Dingen, die mich hier berührt ha¬ 
ben. Ansonsten gewinnt für mich das Internet 
eine immer größere Bedeutung. In Zukunft wird 
unsere Homepage immer öfter 'updatet' werden. 
Sowohl meine wöchentliche Kolumne (die ei¬ 
gentlich eine 2-4wöchige ist) werden regelmäßig 
erneuert, als auch die Konzertberichte und 
Photos. Das einzige was aus dem Heft über¬ 
nommen wird, ist der Serviceteil Reviews (und 
zwar komplett,was heißt, daß dort auch Platten 
besprochen sind, die den Weg ins Heft aus 
Platzgründen nicht gefunden haben.... oder auch 
doppelte Besprechungen.... die lieben Promoter, 
Bands und DIY-Aktivisten sollten sich ihre Kriti¬ 
ken lieber da rauskopieren) und ein bis zwei In¬ 
terviews (zum Teil auch nicht im Heft veröffent¬ 
lichte). Nutzen solltet ihr auf jeden Fall auch die 
Konzert- und Kleinanzeigen, die ihr selbst ge¬ 
stalten dürft. Leider funktioniert das Forum bis 
dato noch nicht wieder, was sich aber,so Strato 
will, bald ändern wird. Ich bin auf jeden Fall zu¬ 
versichtlich. Die Aktualität ist es definitiv, die 
mich kickt... und der direkte Kontakt zum Leser, 
wenn der auch leider viel zu oft einseitig funktio¬ 
niert. 

Sonst kickt mich im Augenblick der Sport gewal¬ 
tig. Im Mai will ich meinen ersten Marathon lau¬ 
fen, wofür meine Vorbereitungen so langsam 
steigen. Ich kann jedem, der mit irgendwelcher 
sportlicher Betätigung anfangen will, nur raten, 
mit dem Laufen anzufangen. Es dauert zwar ei¬ 
ne Zeit bis die ersten 5 Kilometer locker ge¬ 
nommen werden, aber danach fängt es richtig 
an Spaß zu machen. Für mich hat Sport definitiv 
heute den Platz eingenommen, den Alkohol und 
Drogen für mich früher hatten. Und das ist dann 
auch die erste Antwort auf viele Fragen zum 
Thema Alkohol- und Drogenkonsum oder wie 
man aus dem Teufelskreislauf herauskommen 
kann. Es gibt doch verdammt viele Leute, denen 
ihre Sucht schon lange keinen Spaß mehr 
macht. Ich kenne sehr viele Menschen, die de- 
fintiv in der Situation sind, daß sie nichts mit sich 
anfangen können, wenn sie nicht in irgendeiner 
Form platt sind. Wenn die Droge nicht da ist, 
dann ist nämlich gar nichts da. Mit den Freun¬ 
den kann man nichts mehr anfangen, weil die 
eigentlich nichts anderes als eine Legitimation 
für den Suff waren. Und dieses Loch kann man 
sehr einfach zunächst mit Sport stopfen. Und 














gerade das Laufen ist eine sehr rauschver¬ 
wandte Geschichte. Zumindestens kann man 
dabei wunderbar abschalten und die Gedanken 
frei laufen lassen.... also genau daß was man 
der Kifferei sonst gerne zuspricht. Und nebenher 
ist es auch noch ziemlich gesund. Klar, das ist 
bestimmt nicht sofort der Fall. Zunächst zählt 
noch die Überwindung, und die ist vorerst grau¬ 
sam. Aber seid sicher, die Quälerei lohnt sich. 
Wer hier sofort aufgibt und zurück in alte Ver¬ 
haltensmuster fällt, der hat's nicht besser ver¬ 
dient. Klar, sich einen Ballern ist so schön ein¬ 
fach. Aber ich kenne keinen 40jährigen, intelli¬ 
genten Alkoholiker, der noch Spaß an der Sau¬ 
ferei hat. Oder sind Haschischkonsumenten 
wirklich vorbildhaft, wenn man sich anguckt, wie 
langsam diese Penntüten geworden sind, wenn 
sie dir die Vorzüge von Haschisch preisen, um 
das sich ihre ganze Welt dreht. Von Speed-, He¬ 
roin- und Kokainkonsumenten brauche ich 
ebenso wenig zu reden, wie von der Pilz- oder 
LSD-Fraktion. In meinen äugen sind das bemit¬ 
leidenswerte Idioten. Und genauso sehe ich 
mich selbst heute im Spiegel der Vergangenheit. 
Seit ungefähr einem halben Jahr beginne ich 
wieder Achtung vor mir selbst zu bekommen. 
Und das tut verdammt gut. Da gewinnen die ei¬ 
genen Ansichten wieder Oberhand. Was nutzt 
schon besoffenes Rummgelalle, wie schlecht die 
Welt ist, wenn man nüchtern viel mehr Verach¬ 
tung empfinden kann. Die Erkenntnis, daß alles 
um einen rum scheiße ist, mag ja ganz toll sein, 
aber was nutzt es einem, wenn man sich selbst 
dazu zählen muß. 

Tja, und wer tatsächlich merkt, daß er ohne Al¬ 
kohol und Drogen keinen Spaß und keine so¬ 
zialen Kontakte mehr hat, der sollte entweder 
mit wehenden Fahnen untergehen oder Kämp¬ 
fen. Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
Schöner Spruch. Traurig nur die penner zu se¬ 
hen, deren Kampf niemals begonnen hat. In 
Deutschland gibt es 5 Millionen Alkoholiker, was 
ich für eine beachtliche Quote, angesichts alter 
(Alkoholiker sind dann schon tot) und junger 
(noch keine Alkoholiker) Menschen halte. Der 
Staat, gegen den ihr alle seid, sagt noch nicht 
einmal danke für die Steuern. Xwen. 


PLAYLIST SWEN 

No FX- The decline (song), BITUME- Kokaido CD 

Amen 81- ...zurück aus Tasmanien LP 

Loikämie- Wir sind die Skins LP 

WTZ- Deutschpunkrevolte LP 

Church of Confidence - Livin* on crime CD 

WOHLSTANDSKINDER- En garde CD 

PILLOCKS- No good for nothing CD 


HELGE 


Na, wie isset?! 

Im Augenblick kann ich ich gar nicht sagen, wie 
gut es mir geht. Kann es kaum aushalten. Bin 
gerade eben erst wieder aus'm Urlaub zurück 
gekommen. Ich weiß, in der letzten Plastic 
Bomb Ausgabe hatte ich erst von unserem Trip 
nach Borneo erzählt. Aber das Fernweh hat wie¬ 
der gerufen, und die Schreiber's standen wieder 
parart und haben laut "Hier!" geschrien, als es 
darum ging wieder in die beschissene Welt da 
draußen zu reisen. Diesmal gibt's aber keinen 
Reisebericht, denn das Plastic Bomb ist ja nicht 
das GEO. Ein sehr guter Freund von mir, Joao 
von Ataque Sonoro Records aus Lissabon 
(Portugal) hatte am 7.Januar in Recife, Brasilien 
geheiratet, und dazu waren wir eingeladen. Joao 
hatte '96 den ersten Network of Friends- 
Sampler heraus gebracht, daher war es keine 
Frage, das wir es versuchen würden, zur Hoch¬ 
zeit nach Braslien zu kommen. Für die Freunde 
hier aus'm Pott sei vielleicht noch erwähnt, das 
außerdem noch der gute Vasco (der aus dem 
"Punkhaus") aus Dortmund mitgeflogen waren. 
Low Life am Strand und immer kräftig Caipirinha 
schlürfen. Das neue Jahrtausend hat für uns auf 
jedenfall sehr geil angefangen! Aber glaubt 
nicht, das wir auch nur ansatzweise Mitleid mit 
den Daheimgebliebenen gehabt hätten, während 
wir so unter Palmen dahin wegetierten. Teilwei¬ 
se fühlten wir uns, als ob wir wie im Kinofilm 
"Und ewig grüßt das Murmeltier" immer den 
gleichen Tag erneut durchmachen mußten, he- 
he! Wunderbar war Vasco's Methode sich im 
Wasser bei irgendwelchen "dezenten" Boxenlu¬ 
dern bemerkbarzu machen, in dem er, nicht wie 
andere Machos einen auf supermuskulöser Ma¬ 
cho machte, sondern die hohe Schule des "To¬ 
ten Mannes" machte, ha-ha! Sonne, saufen, ba¬ 
den, Hauptsache 

nicht zur Arbeit gehen, denn wer will schon unter 
Palmen sterben?! 

Wahrscheinlich werdet Ihr mich mal wieder fra¬ 
gen, wer denn diese beiden Schrappnellen auf 
dem Foto unter meinem Vorwort sind?! Wie Ihr 
vielleicht schon gemerkt haben dürftet, packe 
ich immer ganz gerne Fotos von Leuten unter 
mein Vorwort, die auf ihre Art und Weise 
(...ähem...besser gesagt durch ihr Dasein als 
menschliche Zeitbomben) ihren Weg in mein 
Herz gefunden haben. Daher gehen meine be¬ 
sten Wünsche in dieser Ausgabe an Julian und 


Elmex aus Emden! Ganz großartige Punk Rok- 
ker von der Küste, müßt Ihr wissen! Unglaublich, 
was die beiden für einen hohen Terrorfaktor ha¬ 
ben. Sprichste den einen an, antwortet der an¬ 
dere für seinen Kumpel. Ich will ja nun auch 
nicht sagen, das ich wenig Fusel verpacke, aber 
bei den beiden habe ich jämmerlich versagt. Es 
war auf der Geburtstagsparty (30.te) von Fried¬ 
rich (von Satan Emden; ein anderer großartiger 
Punk Rocker aus Emden), als wir Julian und 
Elmex erstmalig kennen lernten. Wir waren so 
gegen 2 Uhr ziemlich dem Absturz nahe, so das 
wir uns auf die nächst mögliche Matratze flach 
legten. Morgens um 7 Uhr wurde ich wach, weil 
die Pisslatte juckte und der Bierschiss wieder in 
Umlauf wollte, und draußen empfingen mich 
gleich wieder diese beiden Ölaugen. Und glaubt 
mal ja nicht, das die beiden jetzt nachgelassen 
hätten. Nee, da wurde noch darüber sinniert, 
das der eine vom Vodka-O-Saft so'n mieses 
Sodbrennen hatte. Ich wollte ihn hochnehmen 
und meinte, er solle doch den bescheuerten O- 
Saft weg lassen. Und was macht der Heini? 
"Meinste ehrlich?! Is ja ma n Ding!" ... und 
kippte sich mal eben noch eine ganze Pulle 
Vodka pur hinter die Binde. Um 10 Uhr fingen 
die beiden dann an zu drängeln, weil die Party 
wohl nicht mehr taugte, und sie nun noch in eine 
Frühkneipe nach Emden rein wollten. Haben'se 
dann auch gemacht, aber ohne unsere Anwe¬ 
senheit. Auch nach fast zwei Jahren bin ich über 
die großartige Einführung in die ostfriesische 
Punk Rock Lebensart immer noch sehr dankbar. 
Seit damals renne ich einem Foto von den Juli¬ 
an und Elmex hinterher, habe meine Spione auf 
sie los gelassen, aber die beiden haben sich 
immer so verdammt geziert...aber jetzt endlich 
hat es geklappt. Tut mir leid, Jungs, aber jetzt 
sind Eure Fressen im Plastic Bomb, und auch 
wenn Ihr es nicht glaubt, der Rest von Ostfries¬ 
land wird über Euch reden, harr-harr! Ich emp¬ 
fehle mich! 

Während des Urlaubs gab es das Buch "Kongo¬ 
fieber" von Redmond O'Hanlon (ISBN 3-423- 
20324-2; 20,-DM) zu lesen, das nicht unerhebli¬ 
che Auswirkungen auf unseren Aufenthalt in 
Brasilien hatte. Ich möchte Euch hier einen klei¬ 
nen Auszug nicht vorenthalten, und zwar geht es 
dabei um eine Beschreibung des Autoren Red¬ 
mond O'Hanlon an seinen Mitreisenden Larry 
über Zwergschimpansen im Kongo; "Die Zwer- 
schimpansen sind friedlich. Sie machen es rich¬ 
tig. Sie bringen sich nicht gegenseitig um, wie 
manchmal die großen Schimpansen, sie stehlen 
auch nicht plötzlich das Baby eines rangniede¬ 
ren Weibchens und fressen es auf. Sie sind kei- 
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Schickt eure persönlichen Lesercharts an : 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 47057 Duisburg. Auch beim näxten Mal gibbet wieda 10 CDs zu gewinnen !!! 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

0 


E 














ne Kannibalen. Es sind die Frauen, die mitein¬ 
ander eine Bindung eingehen. Die Frauen for¬ 
men die Gesellschaft." "Jaja, Die poitisch kor¬ 
rekten Zwergschimpansen. Frauengesellschaf¬ 
ten. Mehr Sex, weniger Wettbwerb. Mehr Spass, 
mehr Schlaf." "Das nicht" sagte Redmond ohne 
die Spur eines Lächelns. "Du zerrst immer alles 
ins alberne. Sie haben nur andere sexuelle 
Praktiken. Die Weibchen haben eine enorm ver¬ 
größerte Klitoris ausgebildet. Die Klitoris hängt 
heraus wie ein nach vorne gekrümmter Zeige¬ 
finger. Sie reiben sie aneinander. Sie 
keuchen. Und sie schreien beim Orgasmus." 
"Jesus Christus!" "Zwergschmimpasen bauen 
sich gemütliche Nester in den Bäumen und 
schlagen alleine. Sie stehen um halb sechs auf. 
Und von halb sechs bis halb zehn paaren sie 
sich durchschnittlich 1,7 mal pro Stunde mit ver¬ 
schiedenen Partnern, Weibchen, Männchen, 
Jungen, alles durcheinander. Wenn eine Mutter 
die Genito-Genital-Friktion mit einem anderen 
Weibchen beendet hat, klammert sich ihr männ¬ 
liches Junges an dieses Weibchen, das geduldig 
stillhält, während das Junge sie bei den Hüften 
nimmt und seinen winzigen Penis einführt und 
drauflos ackert wie ein Specht. Es scheint ihr 
nichts auszumachen. Weitere Junge kommen 
und betasten ds Gesäß des Weibchens und 
warten, daß sei an der Reihe sind. Das Weib¬ 
chen siehr nur ein bißchen gelangweilt dabei 
aus. Du mußt zugeben, das ist eine sehr fort¬ 
schrittliche Art des Sexualerziehung." (und im 
weiteren dannJ ): "Zwergschimpansen speziali¬ 
sieren sich geradezu auf friedliche Koexistenz! 
Sie leben in einer großen Gemeinschaft. Die 
Weibchen bestimmen das Sozialverhalten, aber 
die Männer müßen ran. Wenn sich eine Frau 
darbietet, und der Bursche weigert sich, wird sie 
ihre Empörung herausschreien, und alle ande¬ 
ren Frauen eilen ihr zur Hilfe und jagen ihn auf 
einen Baum, der keine Früchte trägt. Daraus 
haben die Männer ihre Lehren gezogen. Mei¬ 
stens korpulieren sie, ohne zu ejakulieren. Sie 
passen höllisch auf, daß sie nicht mit einem 
schlappen Schwanz erwischt werden. Und die 
heranwachsenden Mädchen, die von außen 


kommen sind sexuell am aktivsten - sie haben 
es am liebsten auf dem Rücken liegend - , doch 
sie sind unfruchtbar. Daher ist die Geburtenrate 
sehr niedrig. Die Hauptfunktion dieser ganzen 
sexuellen Aktivität ist es, allen Freude zu berei¬ 
ten und die Gesellschaft zusammenzuhalten." 
...tja, Kollegen und Kolleginnen...ich grüße Euch 
mit einem gekrümmten Finger, ha-haü! 
Ansonsten möchte ich mal wieder auf mein 
BOMBEN-Tape hinweisen, auf dem Ihr die 
(meiner Meinung nach) besten Neuerscheinun¬ 
gen anhören könnt. Auf den 90 Minuten findet 
Ihr Songs von Toe To Toe, Loikaemie, Rasta 
Knast, Lunachicks, American Steel, Products, 
Crowd, Smogtown, Concrete Sox, Blitzkrieg, 
Cyanide, Aerobitch, Burning Heads, als auch 
noch 12 brasilianische Bands, damit Ihr auch 
mal einen Eindruck bekommen könnt, was dort 
unten an Punk und Hardcore so abeht! Insge¬ 
samt wieder knapp 40 Bands auf 90 Minuten! 
Da könnt Ihr die neusten Sachen einfach mal 
antesten, ob sie was taugen, bzw. ob wir in un¬ 
seren Besprechungen nicht nur Bullshit schrei¬ 
ben. Das BOMEN-Tape kostet 5,-DM plus 3,-DM 
Rückporto. Bei Helge Schreiber, 
Hermann-Albertz-Str.239, 46045 Oberhausen. 
Helge 



Folgendes Boxt mir die Sinne weg! 

RASTA KNAST CD. OLHO SECO/COLERA Split Tape 
BIG DEALS Demo-CD. EINMAL EIN GOTT SEIN CD. 
UNDISPUTED HEAVYWEIGHT CHAMPIONS CD 
BURNING HEADS CD. V/A "Tributo ao Olho Seco" CD 
BANDA EVA Live CD, RAIMUNDOS CD, AEROBITCH LP 
TOE TO TOE CD u. CD-EP, LOIKAEMIE CD 
CONCRETE SOX "Soul sucker" Track von der 7" 
LUNACHICKS LP. WITHIN BLOOD CD 
VOICE O.A.GEN. "Alternative Ulster" Track. 


NEJC 


Moin, 

Diesmal kein Geschwafel. Nur ein schönes fet¬ 
tes Foto... Aber beim nächsten mal werde ich 
einige nicht so nette Leute aufzählen die sich ein 
FUCK OFF verdient haben! Ihr solltet diejenigen 
meiden weil sie einfach arme Pisser sind. Aber 
dazu im nächsten Heft! Also ist jetzt noch Zeit 
euch bei mir zu melden und klar Schiff zu ma¬ 
chen! Sonst werden einige Leute beim nächsten 
mal hier in allerwiderwärtigster Weise angepißt 
und mit Halbwahrheiten beschmissen werden! 
Schönen Sommer! NEJC 



Voller Ehrfurcht beuge ich mein Haupt für 

einige Über-qott-hits folgender Bands: 

»Oruzjem protivu otmicara „Komadic koji nedostaje" CD 
»DOVER "Late at night" CD, 

»DAMNED "skipped school to see the damned - singles 
Collection" CD 

»TERRORGRUPPE „1 World-0 Future“CD 
»ZABRISKIE POINT „Paul" CD 
»DWARVES "come clean" CD 



“What dumb-ass fuckers would come up from 
nowhere and make fun of one of the biggest 
bands in the world?” 

- Sammy Hagar 


How To Meet 


honest don’s • po box 192027 • san francisco, ca 94119-2027 
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OPA KNACK 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Neger... 

... so begrüßte einst Heinrich Lübke seines Zei¬ 
chens geschätzter Bundeskanzler dieser ver- 
schissenen Demokratie das Volk und regierte 
nach diesem ins Lächerliche gezogenen Faux¬ 
pas noch einige Jährchen munter weiter, obwohl 
diese dummen Duckmäuser und Nachunten- 
treter durch die damals noch hochaktuellen Er¬ 
fahrungen des 2.Weltkrieges am eigenen Leib 
erfahren mußten was daraus für ein lustiges 
Spielchen entstehen kann. Doch etwas daraus 
lernen wird dieser verbohrte, lemmingartige 
Menschenschlag dem der Rassismus wohl 
schon von Geburt an in die Wiege gelegt wird, 
nie. Never! Diese Penner lernen nur wie man 
Kohle scheffelt, sein äußeren Schein wahrt, und 
auf wen man mit dem Finger zu zeigen hat um 
von seinen eigenen Charakterschwächen mög¬ 
lichst schnell abzulenken. 


Ich frage mich immer und immer wieder, wieso 
diese leckere Eigenschaft gerade bei den Deut¬ 
schen (um nicht Österreichern zu sagen) so 
dermaßen ausgeprägt ist. Sicher, in anderen 
Ländern geht es auch nicht koscher zu und de¬ 
ren Nazis sind noch bei weitem nicht stuben¬ 
rein. Aber so ausgeprägt und vor allem sinnlos 
wie in Zentraleuropa? In Macholändern wie der 
Türkei, dem ehemaligen Jugoslawien oder dem 
nahen Osten kann ich es leichter nachvollzie¬ 
hen, natürlich nicht akzeptieren. Dort geht es 
teilweise noch ums Überleben oder um dieses 
zumindest erträglich zu gestalten. Das ist natür¬ 
lich noch lange kein Freifahrschein um Rassen¬ 
wahn, Völkermord, Vertreibung oder Unterdrük- 
kung zu legitimieren. Doch es erklärt einiges. 
Aber wieso Faschismus in fuckin' Wohlstands¬ 
getto Germoney, Österreich oder bei den Ju¬ 
dengolddieben? Hä? Kann mir das mal einer er¬ 
klären? Verrecken muß hier wirklich keiner, zu¬ 
mindest nicht an Hunger und wenn dann hat er, 
so bitter es sich jetzt auch anhört, global gese¬ 
hen selber schuld. 

Also kann mir jetzt verdammt 


nochmal jemand erklären, warum ausgerechnet 
hier? 

Geht es wirklich nur um den 3. Videorekorder 
auffem Scheißhaus, um den Zweitwagen dessen 
Sondermetaliklackierung vom sauren Regen 
zerfressen wird, man sich aber anschafft um ge¬ 
zwungenermaßen einen Grund zu finden sein 
hart arscherkrochenes Geld in eine Doppel- 
Garage zu investieren und diese mittels 
Schwarzarbeit aus dem Boden zu stampfen? 
Schließlich haben die Nachbarn auch eine, und 
zur Schande seiner Familie auch noch den bes¬ 
seren Rasenmäher und können sich ganz ne¬ 
benbei noch eine polnische Haushälterin leisten. 
Muß aus all diesen ach so elimentären Gründen 
Faschismus auftreten? Faschismus aus Lange¬ 
weile, aus Gier nach noch mehr Luxus? Ja. und 
wahrscheinlich nur aus diesem und keinem an¬ 
deren Grund. Langeweile und unreflektiertem 
Nachplappern von den lächerlichsten Parolen 
wie, naja ihr kennt sie ja: „...nehmen uns Job, 
Frau und wat weis ich noch allet weg“. Tja 


Läden, die das Plastic Bomb verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle /Saale 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Bad Syndicate, Alte Schönhauserstr. 25, 10119 Berlin 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9. 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Pipeline, Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 

Musicland Borchert, Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 

No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt, c/o Volker Wille, Liepmannstr. 76, 30453 Hannover 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Texas Rose Record Shop, Flurstr. 41, 40235 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

PopArt, Friedrich-Engels Allee 257, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 

Urban Waste, Auerstr. 49, 45468 Mülheim / Ruhr 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 

Bäng, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 

Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 

Underdog Records, Ritterstr. 50, 50668 

Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 

Schneiders Plattenladen, Viktoriastr. 56, 52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant-Höngen 

Kirmesmusik, Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire, Kirchstr. 6, 56564 Neuwied 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 


WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1,85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Borderline. Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Hot Stuff, Unterer Sand 10, 94032 Passau 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O. Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 
Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 
P.I.G. Records, Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 


Niederlande 


Galerie Slaphanger, Rosener Manszstraat 67, Rotterdam 


Österreich 


Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b. A-6850 Österreich 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Subvert., Norderstr. 41, 24939 Flensburg 
Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130. 28205 Bremen 

Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen 

Höhnie Records, Blumlage 105, 29221 Celle 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover 

Bad Taste Records,c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1, 41749 Viersen 

Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 

Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 

Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 

Nejc Jakopin, Postfach 100726, 47007 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

United Kids, c/o Mecko Neukirchen, Im Flürchen 7, 56858 Altstrimmig 

Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1,60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 

Sigi Hümer, Berlinerstr. 6, 80805 München 

Braindead Concerts, c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 Ulm 

Flachenpfand, Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 
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wenn's so ist, dann mit Recht, es kann nicht je¬ 
der Ausländer so dumm sein wie ein Fascho 
und das kapiert nun mal auch die Personalab¬ 
teilung in der bekackten Chefetage. Die stellen 
lieber einen wenn auch gebrochen deutsch re¬ 
denden Kurden statt einen fetten, sich nicht zu 
artikulieren verstehenden arischen Vollproll ein. 
Und die süße Maus von Nebenan fickt selbst¬ 
verständlich auch viel lieber mit nem charman¬ 
ten Italo. nem süßen Punkrocker oder dem 
smarten Skin herum als sich von nem fuckin 
Mantaproll mit Kickermatte und Stolz-Aufnäher 
über den Billiartisch ziehen zu lassen. Naja, 
manche als Skin verkleideten Faschos bekom¬ 
men dann doch ein dauergewelltes Blondchen, 
das gerade in der Sonderschule sitzen geblie¬ 
ben ist ab. wie zum Beispiel der arbeitslose, 
gelangweilte, frustrierte, perspektivlose Bon- 
Jovi-Golf III fahrende Ossi-Proll der immer noch 
massig Kohle über hat um seinen Tank vollzu¬ 
bolzen, anschließend sein tiefergelegtes Sta¬ 
tussymbol (Penisersatz) mitsamt der XTC ver¬ 
seuchten Tekkno-Pussy auffem Beifahrersitz, 
dem Pitbull auf der Rückbank an den nächsten 
Baum zu klatschen. Dummerweise überleben 
die meisten dieser Penner und sparen 3 weitere 
Jahre auf den nächsten BMW um diesen zum 
Fitschis-Jagen einzusetzen... 

Aber diese schon tausendmal erzählte antifa¬ 
schitische Quoteneinleitung nur so am Rande... 
Darf ich vorstellen, mein Name ist Blase, ich 
weis Bescheid... nichtvorhandene Freunde nen¬ 
nen mich auch Opa Knack. Meine Schönheit 
wird in Zukunft dafür sorgen, daß das Plastic 
Bomb wieder dort anfängt wo der Hustler in sei¬ 
nen Glanzzeiten einst aufgehört hat. 

Mir ist durchaus bewußt daß ich den meisten 
von euch an dieser Stelle vorkauen müsste, was 
ich damit meine - doch dazu sage ich nur Na¬ 
gellackentferner... Compris? Echt? Nicht wirk¬ 
lich, oder? 

Und ab geht’s in die erste Runde mit meinen 
besonderen Lieblingen den „Punk is just Music“- 
Stupidos: 

Nimmt man mal die Kleinanzeigen als Spiegel 
dem Tun und Treiben der Leserschaft dieses 
Schundblattes, muß ich mir meine vegane 
Pampe unfreiwilligerweise nochmals durch den 
Kopf gehen lassen und das als eingefleischter 
Vegetarier... 

He, ihr Witzfiguren, ist Punk für euch allen Ern¬ 
stes Tape-Sampler zusammenzustellen, Tonträ¬ 
ger zu kaufen, verkaufen und Sammeln? 
Toxoplasma-T-Shirts anpreisen oder Raritäten 
zu suchen. Ist das für euch Punk? Nee, stimmt 
ich vergaß ihr könnt ja noch saufen und kiffen 
wie die Froschfresser, äh meinen Weltmeister. 
Hut ab! Ihr seid die Helden auf die ich seit 20 
Jahren gewartet habe. Ihr seid nichts als ein Ab¬ 
klatsch dieser Gesellschaft mit dem einzigen 
Unterschied etwas andere Musik zu hören. Aber 
das tun die Dorfnazis auch. Wo ist dann der 
Unterschied? An dem süßen, ach so rebelli¬ 
schen Irokäsen, den Ihr beim Familienfest, aus 
Angst ihr werdet sonst nicht mehr gesponsert 
oder enterbt unter einer Baseball-Mütze ver¬ 
steckt. Bleibt zuhause und schaut euch den 
neuesten Punk-Video (Til Schweiger über al¬ 
les!), den ihr mutigerweise beim letzten Konzert 
geklaut habt, an. Der Soundtrack ist auch vom 
feinsten und die von Top-Regisseuren insze¬ 
nierten Entgleisungen ideal zum auswendig ler¬ 
nen und nachplappern. „Fuck You!“ Für pubertä¬ 
re, in der Übergangsphase steckende Kindchen 
wie euch ist die CD-Beilage dieses Heftes noch 
zu schade, und das will wirklich was heißen. Ich 
möchte sowieso nicht wissen wieviel A&M (RIP 
harhar) Punks von euch das Heft nur eben we¬ 
gen der Gratis-CD kaufen oder klauen und diese 
Zeilen hier gar nicht zu Gesicht bekommen. 

CD inne Anlage, Heft ungelesen inne Ecke, alle 
Regler nach rechts und auf T-Shirts von solch 
überflüssigen Deutschpunkbands wie Skeptiker 
sparen. 


Es ist einfach unglaublich, daß so fette Fanzines 
es nötig haben trotz nem lächerlichen Preis von 
5 DM ne Gratis-CD beizulegen nur um euch 
Idioten zu erreichen. Und daß dies nicht am Heft 
sondern an eurer Ignoranz liegt, ist so sicher wie 
dat Amen inner Kirche. 

Wenn ich mir überlege für was für nen Dreck ihr 
sonst 5 Mark hinblättert. Für nenn knappes 
Gramm Shit und 2 Stunden Schlafen, oder für 
ne punkige 1.Mai’87 Sandale, ne halbe Dose 
Haarfarbe, oder nen amerikanischen FuckMäc. 
Mir soll’s egal sein und da dies mein erster Blo- 
wjob für die Plaste ist, hör ich jetzt lieber mal auf 
sonst werfen die mich noch wegen Geschäfts¬ 
schädigung raus bevor ich so richtig begonnen 
habe. 

Man sieht sich in 3 Monaten oder beim lustigen 
Pankerknackerwichsen auffem Scheißhaus. 
Hochachtungsvoll Opa Knack 

P.S.: in diesem Vorwort war mindestens ein 
Fehler bewußt eingebaut - bin ja mal gespannt 
ob jemand mitdenkt. Wenn mir einer mitteilen 
will was soll er das an die Plaste zur Weiterlei¬ 
tung an mich tun und es winkt ein von mir auf¬ 
genommener ganz spezieller Tape-Sampler mit 
meine Lieblingssongs. 


EIGENTUMS- 

VORBEHALT 

(bei Abos in JustizVollzugsan- 
stalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist die 
Zeitung solange Eigentum des Absen¬ 
ders, bis sie der/dem Gefangenen 
persönlich ausgehändigt ist. "Zur 
Habenahme" ist keine persönliche 
Aushändigung im Sinne des Vorbe¬ 
halts. Wird die Zeitung der/dem Ge¬ 
fangenen nicht persönlich ausgehän¬ 
digt, ist sie dem Absender mit dem 
Grund der Nichtaushändigung zurück¬ 
zusenden. Wird die Zeitung nur 
teilweise ausgehändigt, so sind die 
nicht ausgehändigten Teile dem Ab¬ 
sender mit dem Grund der Nichtaus- 
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Neben den lustvoll, gierig verlangenden 
Geräuschen seiner Groupies kurz bevor 
sie die Augen verdrehen hört Knack : 

Casanova’s Schwule Saite - Demo Tape 
Boxies - Bullerbü 
BH 80 - Vorsicht Schreie 

Adriano Celentano - Soundtrack „Der gezähmte Wider¬ 
spenstige" 

Elvis - King of R'n'R 

... But Alive - Alles 

Excursio Italiano - Lektione Uno 

Die Goldenen Zitronen - die ersten vier Alben 

Dead Kennedys - Alles 

Die Walter 11 - Restlos alles 

Operation Ivy - sowieso immer alles 

Teen Idols - Alles 

Oslo Näscher- Apocalypse Dudes 

AC/DC - High Voltage R'N’R 

Queers - Love Songs from ... 

The Hives - letztes Album 


händigung zurückzusenden. 

Wagen auf der Autobahn 

i iähnßer betrunkener Bremei l 
E;n 41 ]ahnger Zündschlüssel imr 

behiöß auf d A Danach demo- t 
ais der Tank le der Restaurant I 

iierte er in einem ‘, ,,-pi<je r te e v I 

kam nach Eintreueil ß G _ 

Aufforderung aber nach. 
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► 15 Jahre "Die Kassierer" Musik für beide Ohren 


Man möchte es kaum glauben, aber in diesem 
Frühjahr feiern die vier Bochumer den 15. Jah¬ 
restag ihres Bestehens. Als Wölfi mit Anfang 20 
aus einem Scherz heraus mit seinem Bruder 
Volker Kampfgarten und dessen Schulfreund 
Mitch Maestro eine Band gründete, ahnte keiner 
die Tragweite dieser Entscheidung. Im Jahre 
1985 sollte im Kino am Kassenberg in Mülheim 
ein Punkfestival stattfinden. Wölfi, der dieses 
Konzert organisierte, hatte die Idee, dass als 
Gag die Veranstalter des Festivals unter dem 
Bandnamen „Die Kassierer“ im Vorprogramm 
auftreten sollten. Das Konzert wurde aller¬ 
dings von der Polizei verboten. 




Glied“ und .Arsch und 
Titten’. Drei davon wur¬ 
den daraufhin aufge¬ 
nommen, ,Arsch und 
Titten’ wartet noch auf 
seine Verwirklichung. 
Man braucht also nur 
einen bekloppten bärti¬ 
gen Sozialarbeiter und 
schon wird die Kreativität 
der Kassierer entfacht. 
Besagter Sozialarbeiter 
wurde übrigens später 
wegen Dealerei inhaf¬ 
tiert. 


Da man jedoch schon ein 30 minütiges Pro¬ 
gramm einstudiert hatte, wurde die Konzert¬ 
premiere auf eine Psychologenfete in der 
Bochumer-Ruhr-Uni verlegt. Die Kassierer 
hatten dort nur mäßigen Erfolg. Deswegen 
wandten sie sich beim zweiten Konzert wie¬ 
der der Punkszene zu. Nach zahlreichen 
Umbesetzungen stieß 1985 auch, der damals 
noch sehr junge, Nikolaj Sonnenscheiße zu 
den Kassieren. Jetzt, wo alle „an Bord“ wa- 
ren, begann eine einzigartige Erfolgsstory. 
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Uber 300 Konzerte wurden bestritten und 5 
Kassierer Alben in den Jahren 1985- 2000 
Produziert. Zahlreiche Fernsehrauftritte u.a. bei 
Hans Meiser, Arabella Kiesbauer und Stefan 
Raab trugen zu Popularität der Band bei. Aus 
den schlaksigen Studenten im 2. Semester sind 
längst versoffene, faltige und fette alte Säcke 
geworden, denen man ansieht, dass sie nicht 
mehr die jüngsten sind. Natürlich gibt es zahlrei¬ 
che Anekdoten aus dem Bandleben, die leider 
den alkoholumnebelten Gehirnen nur noch 
bruchstückhaft zugänglich sind. 


Zahlreiche Leute fragen: Wie kommt man ei¬ 
gentlich auf solche Texte? Wie entstehen Titel 
wie „Mein Glied ist zu groß“? Durch welchen 
Genieblitz erwacht Kommissar ,Mmh’ zum Le¬ 
ben? Alles das ist einem Sindelfinger Sozialar¬ 
beiter zu verdanken, der nach einem Konzert in 
den achtziger Jahren das korrekte Ausfüllen 
einer GEMA-Liste forderte. Die Kassierer erfan¬ 
den daraufhin Scherztitel wie ,Sex mit dem 
Sozialarbeiter’, .Stinkmösenpolka’, .Großes - 


Es hat auch mehrere Versuche gegeben unsere 
Tonträger auf den Index zu setzen. Dies wurde 
in allen Fällen abgeschmettert. Bei den Ver¬ 
handlungen in der Bundesprüfstelle für Jugend¬ 
gefährdende Schriften konnten wir das Gremium 
überzeugen, dass unsere Texte keinen primiti¬ 
ven Schweinkram darstellen, der zur moralisch, 
ethischen Desorientierung bei Jugendlichen 
führt. Es wurde festgestellt, dass die Grenzen 
des „Guten Geschmacks“ zwar teilweise über¬ 
schritten sind, jedoch trotzdem eine satirische 
Absicht deutlich zu erkennen ist. Unterstützt 
wurden unsere Argumente durch eine Stel¬ 
lungnahme des damaligen Chefdramaturgen 
des Bochumer Schauspielhauses Dr.Carl 
Hegemann, der sich gegen eine Indizierung 
aussprach. Ein Gutachter des Germanisti¬ 
schen Institutes an der Ruhr-Uni-Bochum 
kam zum gleichen Schluss . Bei der Ver¬ 
handlung zu der LP/CD „Habe Brille“ sah es 
zu Beginn gar nicht gut aus. Als N. Sonnen¬ 
scheiße einen kurzen Blick in den Sitzungs¬ 
saal warf, sah er eine unglaublich alte Per¬ 
son, die mindestens 80 oder 90 Jahre alt war 
und ganz offensichtlich Mitglied des Gremi¬ 
ums war. Die flusigen Haare standen wirr 
vom knochigen Schädel ab. Die Person wirk¬ 
te als wenn sie jeden Moment sterben würde. 
„Das können wir total vergessen“, sagte 
Sonnenscheiße als er die anderen Entschei¬ 
dungsträger sah, die in vielen Fällen nicht we¬ 
sentlich jünger waren. In der Diskussion ent¬ 
puppte sich der scheintote Zombie als pensio¬ 
nierter Schuldirektor, der mit zitternder Stimme 


durchaus intelligente Fragen stellte. Volker 
Kampfgarten war von dem uraltem Greis faszi¬ 
niert und hätte am liebsten den Penis des 
Schulleiters geblasen und bis zum letzten Trop¬ 
fen leergesaugt. Leider blieb diese Fantasie 
nur ein Wunschtraum. 


Legendär sind die Ulmer Übernachtungen. 
Beim ersten Konzert hatte der Veranstalter 
die geniale Idee, die Kassierer am sogenann¬ 
ten Röhrensee schlafen zu lassen - und zwar 
in den dort lagernden Betonröhren. Die Kas¬ 
sierer durften dann doch nach langen Dis¬ 
kussionen auf der vollgekotzten Bühne über¬ 
nachten. Beim nächsten Mal schliefen die 
Kassierer bei einem kurzhaarigen Herrn mit 
zahlreichen Tieren - Schäferhund, Kakerla¬ 
ken, Frettchen. Der erste Impuls bei Betreten 
der Wohnung war „Sofort alle Fenster auf- 
machen!“ Es stank bestialisch. 

Das Frettchen lebte in einem Käfig, welcher 
die halbe Wohnung einnahm. Mitch Maestro 
rollte im Schlaf gegen die Käfigstäbe, so 
dass die Käfigstangen tief in sein Gesicht 
einschnitten. Mitten in der Nacht begann das 
Frettchen, an seinem Auge zu lutschen. Seitdem I 
trägt Mitch eine Brille. 


Später gab es dann mal eine Nächtigung beim 
.Villenskin’ (Skinhead mit Villa, dessen Vater 
Arzt war). Nachdem Volker Kampfgarten die 
ganze Nacht Ulm mit Telefonscherzen terrorisiert 
hatte, mal hier 10 Taxen bestellte, mal dort eine 
Drohung ausstieß („Ich krieg bis morgen 10000 
DM von dir, du Ratte!“), wurden die Kassierer am 
nächsten Morgen von der sonoren Ärztestimme 


w 

qs!r- 

fjsai 
r-V • 


ift 

HV2'. 

,-lsfir 

3 

m 

Kt . 

e 


- 5* tz ...:_w «rs E x c c ~ ^ ^ jg zg vj «j jLj m ■ 


























geweckt: Nehmen Sie zum Frühstück lieber 
Kakao oder Kaffee?“ _ 


zeption, um die Polizei zu rufen, da er sich in 
seiner Nachtruhe gestört fühlte. Das Ein¬ 
schreiten der Polizisten konnte vom Hotel¬ 
zimmer aus beobachtet werden („Fakt ist, 
dass der Bürger sich wehrt!“ schrie ein kor¬ 
pulenter Beamter) und nach einer halben 
Stunde hörte die Musik schlagartig auf. 


quartiert!“). Da er dort randalierte, wurde er von 
den Hotelpagen mit einem Trick im Heizungs¬ 
keller eingesperrt und in die Psychiatrie über¬ 
stellt. Nachdem man ihn dort sofort wieder ent¬ 
lassen hatte, setzte er sein Wirken auf den 
Bahngleisen des Bahnhofs von Wanne-Eickel 
fort, wo ihn Bahnbullen nachts aufgriffen. In 
seinen Taschen führte er eine beträchtliche 
Menge Bargeld mit. Nun durfte sich Wöfi einige 
Zeit in einer Wattenscheider Psychiatrie ausru¬ 
hen. Auch deren Chefarzt hatte ein Fax bekom¬ 
men („Ich bin James Bond und habe eine Lizenz 
zum töten!“) und erkundigte sich bei Volker, ob 
Wölfi gefährlich sei. 

Im Krankenhaus gab es Medikamente, die zu 
krankhaft gesteigerter guter Laune führten. Als 
Wölfi die Klinik verließ, trugen alle Bochumer 
Polizisten Dienstmützen.___ 


Dies ist nur eine kleine Auswahl unerhörter 
Geschichten. - Erwähnenswert ist sicher 
noch der Zeesener Bettsturz: Wolfgang, der 
kackend von einem Hochbett auf seinen 
Bruder stürzt, und das ganze Zimmer mit 
Fäkalien besudelt; oder V. Kampfgarten, der 
sich in der Maske eines seriösen Versiche¬ 
rungsangestellten in der Talkshow von Hans 
Meiser über seinen schlampigen Bruder 
empört... 

Oder dass die Kassierer selbst Stefan Raab 
mit ihrer grotesken Nummer „Rollen-Rollen- 
Underberg-,, verblüfften: Drei der Kassierer 
rollten wie irr auf dem Studioboden während 
der Sendung „Vivasion“ herum - dem Spöt¬ 
ter Stefan Raab fehlten die Worte. 


Aber es sind nicht nur Heldentaten zu berich¬ 
ten: Bei der 1. Plattenpräsentation der Kas¬ 
sierer (1989, das Debüt „Sanfte Strukturen“) 
vergaßen die Herren Künstler all die Platten, 
die sie verkaufen wollten. 

Auch Wölfis Psychosen waren Perioden 
voller Heiterkeit und Frohsinn. Es ging los 
mit der Bochumer Dienstmützenaffäre. Weil 
Polizeibeamte ihn kontrolliert hatten, ohne 
eine Dienstmütze zu tragen, wurden sie von 
Wölfi bei ihrem Vorgesetzten angeschwärzt. 
Der Skandal wurde weitergetragen über den 
Bochumer Polizeipräsidenten bis hin zum 
damaligen Ministerpräsidenten von NRW, 
Johannes Rau. Alle bekamen sie Faxe von 
Wölfi. Irgendwann kam Wölfi dahinter, daß er 
in Wirklichkeit James Bond war und sich die 
Weltformel in seinem Besitz befand. Alle 
Menschen um ihn herum hielt er für Reporter 
und Spione, die ihn verfolgten. Folgerichtig 
schloß er einen 50 Jahre alten Kaugummiauto¬ 
maten in einem Banksafe ein, um ihn vor dem 
Zugriff feindlicher Agenten zu schützen. Irgend¬ 
wann erhielt Volker Kampfgarten einen Anruf 
seines durchgeknallten Bruders („Ich habe mich 
nun in einem bekannten Bochumer Hotel ein¬ 


Wölfi trägt übrigens den Beinamen „Baron“, 
seitdem er sich total alkoholisiert in das 
Gästebuch eines vornehmen Kieler Hotels 
mit „Baron von Ardenne“ eingetragen hat. 
Der Portier sprach ihn danach die ganze Zeit 
als Baron an. Auf der „Musik-Für-Beide- 
Ohren“-Tour mussten die Kassierer in einer 
grauenhafte Absteige im Herzen Berlins 
übernachten. Im Erdgeschoss befand sich 
eine Disco, wo permanent sogenannter 
Techno gespielt wurde. Im Hotelzimmer 
vibrierten die Fensterscheiben. Um 7 Uhr 
morgens ging der Baron barfuss in die Re- 


Eine ganz andere absurde Übernachtung trug 
sich im Allgäuer Örtchen Wangen zu. Nachdem 
man uns schon durch das Konzert mit der ei¬ 
genwilligen Mentalität der Süddeutschen kon¬ 
frontierte (ein von einem PKW angefahrener 
Punk bestand trotz starker Blutungen und dem 
guten Zureden von 6 Polizisten darauf, das 
Konzert zu besuchen) wurden die Kassierer zur 
guten Nacht in die Wangener Lungenklinik ge- 
jbeten. Dort kifften Zivildtenstleistende munter'vor 
(sich hin und überliessen ihren Aufenthaltsraum 
Bands als Schlafgelegenheit. Dieser Raum 
befand sich im Keller der Klinik. Die im Kran¬ 
kenhaus tätigen Nonnen betraten diesen 
Raum niemals - außer zu Weihnachten, da 
dort die Weihnachtsdekoration untergebracht 
war. Mitch Maestro hörte um sechs Uhr mor¬ 
gens, wie sich Stimmen näherten („Hier 
riechts nach Bier. Riechen Sie das auch?“). 
Die Tür schwang auf und eine empörte Non¬ 
ne schrie „Was machen Sie hier? Raus mit 
Ihnen!“) 

Nur der Geistesgegenwart und dem Ver¬ 
handlungsgeschick von Volker Kargpfgarten 
(„Glauben Sie mir - es ist uns genauso un¬ 
angenehm wie Ihnen - aber bitte lassen Sie 
uns noch etwas schlafen“) war die weitere 
Übernachtung zu verdanken. Allerdings kam 
jetzt jede halbe Stunde ein weiterer, in der 
Hierarchie höher stehender Mitarbeiter der 
Klinik, um die Kassierer zu besichtigen. Um 
12 Uhr erschien dann der Hausmeister, um 
die Schlösser auszutauschen. Damit war die 
Nachtruhe zu Ende. 




Und am Schluss noch das Thema Groupies: 
Natürlich hat es unzählige Groupies jeden Alters 
und jeden Geschlechts gegeben, die nach den 
Auftritten von uns vernascht wurden. Dabei war 
es uns egal ob wir Dir deine langjährige Freun¬ 
din ausgespannt haben oder ein 70-jähriger 
Rentner vor sexueller Erregung einen Schlag¬ 
anfall bekam. Hauptsache wir haben unseren 
Spaß. Da es sich jedoch bei den vielen unserer 
Groupies um bekannte Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens handelt, haben wir unser 
Ehrenwort gegeben keine Einzelheiten preis zu 
geben. Nur soviel sei verraten. Bei einem Fall 
aus der jüngsten Vergangenheit haben wir uns 
mit Mitarbeitern eines sehr bekannten Punkfan¬ 
zines eingelassen. Sozusagen als Gegenlei¬ 
stung unsererseits für einen Artikel über „die 
Kassierer“, der dort erscheinen sollte. Wir 
mussten sehr extreme Sexualpraktiken über uns 
ergehen lassen. Als Folge hiervon musste sich 
Mitch Maestro einem sehr aufwendigen und 
unangenehmen urologischen 
Eingriff in einer Fachklinik unterziehen. Ihm 
wurde der Penis, der in mehrere Stücke zer¬ 
schnitten war, in einer siebenstündigen Operati¬ 
on wieder zusammen genäht. Aber leider dürfen 
wir keine Namen nennen, weil wir, wie schon 
erwähnt, unser Ehrenwort gegeben haben._ 






















' In Deutschland seit ihr noch 
nicht besonders bekannt. Deshalb 
darf die lästige Frage nach der 
Bandentstehung leider nicht feh¬ 
len. Wie lange existieren die 
REDUCERS SF? Wie alt seid ihr? Wie 
hakt ihr euch getroffen? 

GLEN: Wir haben uns vor ungefähr 5 Jahren 
getroffen. Mike, ich und Jim, unser erster Sän¬ 
ger, haben auch schon bei DURANGO 95 
zusammen gespielt und wollten was 
anderes machen. Da wir 
schon immer 


siert eine Single mit uns zu machen. Wir waren 
so froh was mit TKO machen zu können, da sie 
aus der Gegend sind, und bei ihnen sind viele 
sehr gute Leute, die ihren Job großartig machen 
Artwork, Promotion etc... Die Single heißt "Don't 
Like You" und hat sich wohl so weit gut verkauft, 
dass er uns eine LP anbot, da haben wir natür¬ 
lich auch sofort zugeschlagen. 

"Backing the Longshot" ist 
vor einigen 
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rock-Songa schreiten kann, die 
sofort ins Ohr ge-hen und dort 
hängen kleiken. Wie stark haken § J 
euch die frühen englischen 77er- 2 

Punkrock und Oü- 'S..« 5 '[ 
Banda beeinflusst? c « « c 
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und Oi! gehört hatt- 
ten, war ziemlich klar was wir 
machen wollten. Ich habe zuerst nur zweite 
Gitarre gespielt, Mike Bass, Jim am Gesang und 
ein alter Freund Toby am Schlagzeug. Wir woll¬ 
ten diesen melodischen Gitarrensound, den ich 
aber nicht hinbekommen konnte, da ich gera¬ 
de erst angefangen hatte zu spielen. Wir 
haben eine Kleinanzeige in einer Zeitung 
hier bei uns geschaltet, und Kevin hat sich 
gemeldet. In einer Stadt, wo ständig so 
viel Musik gemacht wird, ist es erstaun- i 
lieh wieviel Müll, was man als Antwort 
auf so eine Anzeige bekommt. Des¬ 
halb war für uns schon klar, dass 
Kevin der Richtige ist als er sagte, 
dass er SLF und SHAM 69 kennt... 

Dann mußte Jim für eine Zeit die 
Stadt verlassen und so habe ich 
dann den Gesang übernommen. 

Toby wurde Vater, so das er sich 
einen richtigen Job suchen mußte I 
um seine Familie durchzubringen, 
so kam Scott hinzu, den Kevin 
kannte. Sie hatten schon in einer 
Band zusammengespielt und so 
ging es dann los. 

MIKE: Wir gehen alle auf die 30 zu, 
um den Dreh. Ich bin mit 33 Jahren 
der älteste. 
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GLEN: Das ist schon so 
ziemlich das, womit wir £ 
aufgewachsen sind. Ob * 
man von THE CLASH, 2 
S.L.F., COCKNEY 
REJECTSoderCOCK i 
SPARRER spricht, sie ] 
hatten alle ihren Anteil * 
an unserem Sound. : 

_ Ohne die frühen Bands 

mag ich mir gar nicht vorstel¬ 
len, was wir jetzt für eine Musik machen 
würden. Natürlich haben wir unsere eigene Note 
mit eingebracht, sonst wären wir ja einfach nur 
eine Imitation statt etwas zu erschaff- 
fen... 

Ich denke, ich schul- 
2 diesen frühen Ein¬ 
flüssen wirklich viel. 
Ohne Sie könnten 
wir genauso gut 
auch Flöte 
und Tuba 
spielen 
k und den 
^ Maca- 
k rena 
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Welche Veröffentlichungen 
gikt es inzwischen von 
euch? Und auf welchen La 
sind sie erschienen? 

GLEN: Die erste Veröffentlichung war eine 
Split 7" mit den LOWER CLASS BRATS auf 
Pair O Docs Records. Toby kannte sie aus 
Texas, und sie haben uns geholfen einen Teil 
der Single machen zu können. Wir haben später 
noch eine 7" mit P.O.D. gemacht, "We Are The 
People" hatte eine besonderen Fußballbezug. 
Die Singles waren beide mit Jim, unserem alten 
Sänger, Schlagzeug hatten Toby und Greg Mc 
Enteevon den SWINGIN UTTERS gespielt. Greg 
hatte eine Session mit uns gespielt als Toby 
nicht da war. Dann sind wir mit Mark von TKO 
Records zusammengekommen. Er war interess- 
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Mona¬ 
ten 

erschiene 
und ist im Moment 
unser aktuellster Output. 

MIKE: Wir hatten auch einige 

Songs auf diversen Sam¬ 
plern, z.B. bei Flat 
Records (das Label von Ken 
Casey von den Dropkick 
Murphy's) auf der Tve Got 
My Friends" Compilation, 
Pelado Records "This Is It, 
Punk Rock That's Real" und 
der "Caught In The Cyclone" 
Sampler von Cyclone 
records. 

Es scheint so als 
wären die REDUCERS 
SF stark von den 
frühen kritischen 
Punk- und Oü-Bands 
keeinflusst. Ihr 
zeigt, wie man mit 
wenigen Akkorden 
und einem Sack voll 
einprägsamer Melo¬ 
dien markante Punk- 


=>unkk- 
konzer- 
r ten tanzen! 
pFWir zollen 
r ihnen auf 
jFunsere Art Tribut 
indem wir merkwür-1 Q1V\ 
dige Versionen ihrer «JlpB 
Songs spielen, die wirk¬ 
lich unseren Sound beein¬ 
flußt haben. Es gibt da so viele 
Bands, dass es schwer fällt nur eine 
Handvoll herauszupicken. 


Wie erklärst du dir, dass gerade 
momentan ein Boom an Street-punk- 
und 77er-Punkrockkands herrscht 
und diese wie Pilze aus dem Boden 
spriessen? 

GLEN: Keine Ahnung. Natürlich ist gerade jetzt 
eine wirklich gute Zeit. Glücklicherweise gibt es 
in San Francisco und der näheren Umgebung 
viele Bands mit denen wir spielen können. Ich 
denke die Leute, die heute in Bands spielen, 
geben sich mehr Mühe mit ihrer Musik statt ein¬ 
fach nur einen Haufen Lärm rauszuhauen. Ich 
denke auch, dass es so unglaublich viel super¬ 
miese, lausige Musik gibt, die bei großen Ra¬ 
diosendern dieser Tage läuft, dass jeder mit 
einem Gehirn im Kopf sich nach etwas besse¬ 
rem umsehen wird! Während die großen Platten¬ 
firmen versuchen Scheiße wie LIMP BISKIT und 
KID ROCK groß zu machen und den Leuten in 
den Hals zu schieben, denke ich, dass es nur 
normal ist, dass die meisten Kids, die für sich 
selber denken, diese Scheiße durchschauen ; 
und sich etwas eigenes suchen werden. Da ^ 
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macht Punk eine Menge Sinn glaub ich! Denn 
fast jeder kann etwas vernünftiges rausbringen, 
wenn er sich Gedanken darüber macht und 
daran arbeitet. Nicht einfach nur auf einen Pro¬ 
duzenten, oder eine Plattenfirma mit viel Geld 
vertrauen. 
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bewirken. Seid ihr politisch den¬ 
kende Menschen, vielleicht 
irgendwo engagiert? 

GLEN: Ich denke Politik ist wirklich eine persön¬ 
liche Sache. Solange die Leute ihre Augen offen 
halten und sehen was für ein Mist in der Poli- 
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MIKE: Punk war in dieser Gegend seit Ende der 
70iger schon immer recht angesagt. Aber Bands 
wie die SWINGIN' UTTERS haben diesen 
Streetpunk Sound in der Region um San Fran¬ 
cisco hochgebracht. Als sie anfingen hörte man 
nicht sehr häufig 4SKINS- oder REJECTS- 
Coverversionen... und diese auch noch gut 
gespielt! Sie waren eine erfrischende Verände¬ 
rung zu dem lange Zeit vorherrschenden poppi¬ 
gen California-"Punk" Sound! 
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Ihr könnt aua einer relativ gross- 
aen Skinhead-Szene eurer Stadt. Es 
nuss eine aehr atarke antifaachia- 
tiache Szene (geweaen) aein. Erzähl 
doch mal waa darüber... 

GLEN: Die Szene in S.F. ist ziemlich korrekt zur 
Zeit. Es gibt viele ver-schiedene Gruppen in der 
Stadt. Sie sind alle anti-rassistisch und unter¬ 
scheiden sich daran aus welcher Region der 
Bay Area sie kommen und dem Alter. Es gibt 
viele jüngere Skins, die anfangen zu vielen Kon¬ 
zerten zu kommen, was man natürlich gerne 
sieht. Ohne das Interesse der Jüngeren gäbe es 
vielleicht auch in der Zukunft weniger neue 
Bands, während man da ja immer mehr von 
gebrauchen kann. 

MIKE: Die Szene ist zur Zeit auch ziemlich 
"gesund", aber wie gewöhnlich sieht man viele 
Kids kommen und gehen, es ist alles eher ein 
fließender Übergang. Aber ich glaub im Moment 
läuft alles ganz gut. Aber wie überall finden sich 
überall auch Idioten. 


Bei vielen Skinheads hat man den 
Eindruck, dass sie sofort abblok- 
ken, wenn man sie zum Thema Poli¬ 
tik anspricht. Las wirkt teil¬ 
weise schon ein bisschen welt¬ 
fremd. Man kann zwar korrupte 
Poliker hassen und 
auch die Politik 
eines Landes, die 
einen sowi-eso nur 
verarscht. Aber 
wenn man sich poli¬ 
tischem Lenken 
total entzieht, 
festigt man nur die 
Macht der Mächti- 


tik/Regierung und darunter abläuft ist es okay. 
Auch wenn es nur für den eigenen Seelenfrie¬ 
den ist. In der Punkszene (nicht wirklich in der 
Oi!-Szene) und besonders in der Bay Area gibt 
es diese große Neigung immer nach Links zu 
sehen wenn es um Lösungen geht. Und sie 
schei-nen zu denken das alles ok ist, nur weil 
ein Demokrat im Weißen Haus sitzt. Der Fehler 
ist, dass sie einfach die Wahrheit nicht erkennen 
und nur der Person folgen, die die richtige 
Flagge schwenkt! Das passiert natürlich auch 
beim rechten politischen Flügel. Ich denke es ist 
sehr wichtig alles genau mitzuverfolgen, was so 
passiert und nicht einfach nur die angesagte 
Meinung und was die Medien sagen immer für 
bare Mün-ze zu nehmen. Ich persönlich denke, 
das alle Politiker heutzutage nur für ihre eigene 
Tasche arbeiten und im Grunde in die Mülltonne 
gehören. 

MIKE: Der ganze Prozess wie die Leute ihre 
eigenen Interessen pushen, die nur darauf 
begründet sind was sie für moralisch ok halten. 
Das finde ich einfach ermüdend. Hier bei uns 
haben viele Leute so lange über ihre rechte 
Schulter geschaut, dass wir alle gegenüber den 
Extremen von links blind geworden sind. Es ist 
in diesem Land ziemlich Mode gewor-den poli¬ 
tisch korrekt zu sein indem man den Leuten 

gewisse Freiheiten nimmt. 

Manchen stimme ich zu, z.B. wenn es darum 
geht den Schußwaffenbesitz besser zu kontroll- 
lieren, aber manche, wie z.B. diese wohlhaben¬ 
deren und gesundheitsbewußten links gerichte¬ 
ten "babyboomers" die sich über Zigaretten auf¬ 
regen und dann entscheiden, dass in der Öffent¬ 
lichkeit nicht geraucht werden darf, einschließ¬ 
lich Kneipen. Und während sie sich für alternati¬ 
ve Energien stark machen fahren sie in ihren 
45000 Dollar BMWs durch die Stadt zu den Pro¬ 
testen! Ich mein, wer saugt sich so was aus den 
Fingern? Wer sagt, dass es absolut unmoralisch 
ist Delphine in Thunfischnetzen zu fan¬ 
gen, während es total ok ist 
Thunfische in Thunfischnetzen zu 
fangen? Und was sind ihre Kriterien für die-se 
Entscheidung? Warum hat eine 
Kakerlake nicht so viel Rechte zu 
leben wie ein 
Kaninchen? Ich 
werde es nie 
verstehen 
warum 
Men¬ 
schen 


aus beiden Extremen immer versuchen mir ihre 
Ideale aufzudrücken? Es ist sehr unwahrschein¬ 
lich, dass ihr Rumgeheule jemals ändern wird 
was ich denke. Meine Politik ist sehr persönlich, 
und ich stelle sicher, dass sie am Wahltag auch 
gehört wird. In manchen Teilen Europas habe 
ich bemerkt, dass die Lage etwas anders ist als 
hier bei uns. Hier bei uns ist es nicht üblich seine 
politische Meinung auf der Jacke zu tragen oder 
sich unbedingt als anti-faschist zu bezeichnen. 

Es ist normal anzunehmen, dass man kein Nazi 
ist und in Ordnung wenn man kein Hakenkreuz 
auf der Jacke trägt und keine große Sache dar¬ 
aus macht. In be-stimmten Teile Europas waren 
die Punks entweder linke militante Veganer, oder ^ 
rechte Nazipunks oder irgendeine andere politi- 4 
sehe Richtung. Ich erinnere mich an eine Sache, 3 
die mir in Frankreich passiert ist. Da ist eine j» 
Skinhead-Gang auf mich zugekommen und hat X 
mir eine Liste von 20 Fragen oder so gestellt. W 
"bist du Faschist?" Nein, "Bist du Redskin?" £ 
Nein, "Bist du rechts?" Nein, "Bist du links?" T 
nein, "Was bist du dann", wollten sie wissen. Ich g 
hab dann nur gesagt: "ich bin skinhead!" Das hat m» 
sie ziemlich verwirrt. Was ist so furchtbar daran 
eine bestimmte gemäßigte politische Sichtweise ^ 
zu haben bei der man hin und wieder Argumente ^ 
von beiden Seiten anerkennen kann? Warum so gp 
etwas nicht auch in Erwägung ziehen und das Cm 
verbinden mit seiner eigenen Moral und politi¬ 
schen Einstellung um so seine eigene Politik zu 
entwickeln? Das macht uns zu Individuen. 


</>< 


Bei vielen Europäern stösst die 
amerikanische Art von Patrio¬ 
tismus auf völliges Unverständ¬ 
nis? Gerade als Leutscher hat man> 
aufgrund der eigenen Geschichte 
natürlich ein gestörtes Verhält- ' 
nis zu Begriffen wie "Vaterland" 
und "Heimat". In den USA scheint 
Patriotismus allgegenwärtig zu 
sein, selbst Punk- und Hardcore- 
bands bekennen sich dazu, was 
hierzulande unvorstellbar wäre. 
Liese Bands würden sofort von der 
Bühne geprügelt werden. Wie steht 
du zum amerikanischen Patrio¬ 
tismus? 

GLEN: Für mich kommt Patriotismus nicht von/ 
für eine bestimmte Regierung/Politik oder so 
was, sondern von meinen Verwandten und Vor¬ 
fahren, die alles auf eine Karte gesetzt haben, 
um mir das Leben hier zu ermöglichen und die 
Vereinigten Staaten zu schaffen. Wenn man 
ausser vor lässt, wer immer auch im Weißen 
Haus ist, denke ich ist es im all-gemeinen ein 
großartiges Stück Land und wenn ich das jetzt 
nicht respektieren und schlecht darüber reden 
würde, dann wäre das vor allem respektlos 
gegenüber meinen Vorfahren, die so hart gear¬ 
beitet und in Kriegen gekämpft haben, um es 
hier zu schaffen. 

MIKE: Patriotismus bedeutet für jeden was 
anderes. Ich sehe es als eine Art Stolz auf 
das eigene Land, worin ich auch nichts 
falsches sehe. Aber Stolz heißt 
nicht, dass man ein Jingoist 
(übertriebener Patiot, der andere 
Länder haßt) oder Flaggen¬ 
schwenker, mit geschwollener 
Brust sein muß, der blind 

gegenüber allem geworden 
ist, was um ihn rum und 
weltweit passiert. Ich 


gen. Ausserden 
nuss Politik ist 
kleineren 
Kreis nicht 
unbedingt 
negativ sein 
und kann viel 
positives für 
einen selbst 
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denke die meisten 
Amerikaner sind ein¬ 
fach stolz, dass sie 
die Möglichkeit 
haben ihre 
Stimme zu erhe¬ 
ben und ihre Zu¬ 
stimmung und 
Ablehnung 
gegenüber den 
Dingen, die in die- 
em Land vor 
ich gehen und 
enjenigen, die 
Ür diese Rechte 
ekämpft haben, 1 
uszudrücken. 
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Von Deutschland aus hat man den 
Eindruck, TKO-Bands wären wie 
eine grosse Familie. Ihr grüsst 
viele dieser Bands auf eurer LP, 
gellt oft Konzerte zusammen und 
spielt alle in etwa ähnlichen 
Punkrock-/Streetpunk-Sound. 
Täuscht der Eindruck oder seid 
ihr wirklich alle miteinander 
befreundet? Wenn ja, mit wem 
beson-ders? 

GLEN : Ja, es ist wirklich eine glückliche Situa¬ 
tion bei solch einem Label mit so großartigen 
Bands zu sein. Viele von ihnen leben in der Bay 
Area, also der näheren Umgebung oder haben 
zumindest schon in San Francisco auf Tour 
gespielt, so können wir mit allen zusammenspie¬ 
len. Wir treffen die Leute aus anderen Bands 
auch oft einfach so, zum Beispiel beim Fußball, 
in der Bar, oder bei anderen Konzerten, so das 
wir schon ziemlich oft ein Bier zusammen trin¬ 
ken! Viele dieser Sachen werden von TKO und 
First Round Promotions unterstützt, wenn es 
darum geht hier vor Ort Konzerte zu machen. 
MIKE: Wir haben einige wirklich großartige neue 
Freunde durch TKO gewonnen. Wir sind vor kur¬ 
zem mit den BODIES, PRESSURE POINT, 

WORKIN STIFFS, RANDUMBS 
und FORGOTTEN 

auf Tour 
gegangen. 

Alle in einem 
großen Bus!!! 

Es war eine 
großartige 
Erfahrung, 
auch wenn 
es manch¬ 
mal etwas 
vernebelt 
war... 
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GLEN: Sie sind eine großartige Band! Ihre Live¬ 
auftritte sind großartig, weil sie so eine solide 
Band mit unglaublicher Intensität und Kraft in 
ihrer Musik sind. Sie stecken wirklich viel Arbeit 
in ihre Musik, und es ist wirklich gut für ihren 
eigenen Sound. 

MIKE: Ja, OXYMORON sind echt ne gute Live¬ 
band. Ich war wirklich erwartungsvoll sie Live zu 
sehen und sie haben mich nicht enttäuscht. 
Außer, dass sie so eine großartige Band sind 
muß ich ihnen auch ein Kompliment dafür 
machen, dass sie ihre Songs in Englisch 
machen. Ich glaube ich hätte, auch wenn ich 
deutsch fließend sprechen könnte, immer noch 
große Schwierigkeiten die Texte zu singen ohne 
den wirklichen Alltagssprachgebrauch auf der 
Straße zu kennen. 

Viele Oü-, Skinhead- und auch 
Streetpunkbands haben eine 
ausge-prägte Nei¬ 
gung zur 
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S Die DROPKICK 
MURPHYS haben 
vor gemacht, wie 
man durch ein 
relativ grosses 
Label wie Epi¬ 
taph auch mit 
Streetpunk- 
Sound grossen Erfolg 
geniessen kann. Euer Sound unter- 
Y ^ scheidet sich auch nicht grundle- 
gend von ihrem. Wünscht ihr euch 
einen ähnli-chen Erfolg (viel- 
leicht auch auf Epitaph)? Und wie 
=• § steht ihr zu den Dropkick Mur- 
: 5 ' phys? Soviel ich weiss habt ihr ja 
ri l auch ein paar Gigs mit ihnen 
zusammen gespielt... 
r ? GLEN: Die DROPKICK MURPHYS haben es 
^ f gut hinbekommen ihre Musik zu den Leuten zu 
1-5 \ bringen ohne Kompromisse im Sound zu ma- 
~ I f chen. Bei ihrem ersten Konzert in S.F., ich denke 
\ 5. : es war auch ihr erstes Konzert außerhalb von 
? ~ ? Neu England, haben sie mit uns im Purple Onion 
'T v ’ \ gespielt. Ein beschissener aber lustiger Laden 
mit viel Geschichte im North Beach Viertel. Seit¬ 
dem geht es ihnen sehr gut und sie haben uns 
(keinen von uns, den anderen Bands also) nicht 
vergessen, was sie uns zeigen indem sie uns 
immer wieder zu Konzerten mitnehmen/einla- 
den. Sie sind alle großartige Typen und eine 
sehr gute Band! Wir könnten diesen Erfolg, den 
sie haben, natürlich nicht abschlagen. Es ist nur 
wichtig, dass man selbst dafür gearbeitet hat, 
was bei ihnen auch der Fall ist. Ich würde es 
vorziehen mit einem kleineren Label, wie TKO, 
groß zu werden. 

MIKE: Die DROPKICK MURPHYS haben den 
Erfolg, den sie haben, verdient. Sie touren stän¬ 
dig, arbeiten immer hart. Und wie Gien schon 
{ gesagt hat, sie vergessen nie die kleinen Fische 
wie uns, wann immer sie in der Stadt sind. Ich 
halte sie für ziemlich gute Freunde, da wir sie 
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Glorifizie¬ 
rung von Gewalt. Da 
ist in Texten oft die Rede von 
menschlichen Bulldoggen, die mit 
mächtigen Stiefeln, die Nasen und 
Köpfe brechen. Wie steht ihr dazu? 
GLEN: Am Ende geht es darum zu praktizieren 
was man predigt. Wenn man darüber singt was 
für ein Killer man ist, sollte man dies auch 
unter Beweis stellen können. Eine Band, 
die darüber singt wie sie anderen in den 
Arsch treten können und ihnen die Köpfe 
einschlagen und eigentlich kaum jemals 
einen Kampf hatten, das ist einfach dumm. 

Wir werden als Band keine Scheiße hinneh¬ 
men, aber wir müssen trotzdem darüber 
singen wie gewalttätig wir sind. Ich denke, 
vieles davon ist eigentlich aus diesem alten 
englischen ironischen Humor entstanden. 

Etwa wie bei den 4 SKINS "Evil"... das hat 
sich dann bis zu Bands wie LAST RESORT 
gesteigert. Ich denke, vieles davon kam bei 
ihnen schon aus der Realität, aber dieses 
Denken auf ein Mittelklassebübchen zu 
übernehmen, das nicht so lebt, sollte nicht 
ernst genommen werden... 

MIKE: Es wird langweilig, wie oft muß man 
sich das anhören wie jemand über seine 
Stiefel singt? Ich schiebe es einfach auf ihre 
Ideenlosigkeit beim Songschreiben... 


bei euch ähnliche Erfahrungen 
gemacht? 

GLEN: Sowas passiert nur bei den richtig gro¬ 
ßen Shows. Es gibt nicht viele Boneheads in 
San Francisco, deshalb sind sie auch keine 
große Bedrohung für die Konzerte, weil sie bei 
weitem in der Unterzahl sind, wenn sie über¬ 
haupt auftauchen. Wenn es zu Schlägereien 
kommt, fängt das meistens mit irgendwelchen 
persönlichen Geschichten an, die dann eskalie¬ 
ren wenn alle mit ihren Crews da sind. 

MIKE: Meistens gibt es Schlägereien weil 
jemand das falsche Mädchen angebaggert hat 
oder so... Ich wundere mich manchmal wieso die 
Leute viel Geld für ein Konzert ausgeben, um 
dann die ganze Zeit angespannt auf eine Schlä¬ 
gerei zu warten. Sie könnten sich ihr Geld auch 
sparen und es draußen machen. 

In Europa sind Bands von eurem 
Kaliber zur Zeit sehr angesagt. 
Hättet ihr Lust und Zeit hier zu 
touren? Ist vielleicht schon etwas 

;9 
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LEN: Wir würden wirklich gerne rüber¬ 
kommen und wir arbeiten dran während 
ihr das hier lest. Wir arbeiten alle Volll- 
zeit, deshalb ist es sehr schwer genug 
Zeit freizuschauffeln, um eine ordentliche 
Tour zu machen. Bisher haben wir es 
noch nicht einmal geschafft ordentlich in 
den USA zu touren - vor allem wegen des 
Zeitproblems. Aber wir werden wahrschein¬ 
lich in einigen Monaten für ein paar Konzer¬ 
te an die Ostküste kommen. Es wäre sicher 
großartig mit einer anderen Band nach Euro¬ 
pa zu kommen, weil wir noch nicht da waren. 
MIKE: Wir nehmen gerade etwas für eine 
Veröffentlichung für BURNING HEART 
RECORDS auf. Wir hoffen, dass dadurch ein 
wenig Enthusiasmus in Deutschland für eine 
Tour geweckt wird. 

Was sind eure 5 Lieblingsscheiben im 
Moment? 

GLEN : Ohne eine bestimmte Reihenfolge fest¬ 
zulegen: 1) BELTONES "On Deaf Ears" 2) OXY¬ 
MORON egal, alles gut! 3) DROPKICK MUR¬ 
PHYS "gangs all here" 4) DAVE & ANSEL 
COLLINS "In The Ghetto" 5) WORKIN 
STIFFS "through thick and thin". 
MIKE : Diese Woche habe ich Fol¬ 
gendes gehört: 1. OXYMORON 
"Westworld", 2) SLADE "greateest 
hits" 3) BELTONES "on Deaf Ears" 4) 
COCK SPARRER "Two Monkeys" 5) 
Heavy Metal Kids "Kitsch" 

Interview : Micha 
Übersetzung : Nejc 
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OXYMORON in den USA bei ihren 
Konzerten u.a. mit den CASUALTIES 
Z grössere Erfolge. Wie gefallen sie 
2 euch? Ihr habt ja ebenfalls mit 
jj ihnen gespielt... 
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In Deutschland hat es zuletzt 
bei Konzerten wie Punks und 
Skins auftauchen (z.B. Dropkick 
Murphys, Agnostic Front und 
natürlich bei diversen deut¬ 
schen Bands...) oft grössere 
Schlägereien gegeben, weil 
sich Boneheads und Hooligans 
unters Volk mischten. Habt ihr 
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Einleitung 

Ihr seid echt verrücKt! Nie im Lehen hätte ich geglaubt, daa ao viele von euch an 
unserer Umfrage mitmachen würden. Ich hab mir in langen Nächten fast die Finger 
blutig getippt. Alle Achtung, ein fettes Kompliment an euch. Ea hat verdammt 
viel Spaaa zu machen, daa alles zu lesen, darüber nachzudenken, neue Denkan- 
atöaae zu bekommen und mal einen kleinen Einblick in des Denken und die 
Ansichten von einigen von euch zu bekommen. Die grosse Resonanz hat mir Mut 
und Hoffnung gegeben, dass ich doch nicht ao ganz alleine in einem ver- 
warzten Winkel dieses öden Planten hocke. Deshalb wird so eine Umfrage 
garantiert nicht das letzte Mal stattgefunden haben. Eventuell können 
wir ja in jedem Heft eine Frage in den Raum stellen, zu der man dann 
Stellung beziehen kann. Sowas wie n Leserforum halt. Falls ihr Vor¬ 
schläge diesbezüglich habt, lasst es uns wissen. Wir suchen uns dann 
unter den Zuschriften jedesmal eine Frage aus und veröffentlichen 
diese anschliessend in der nächsten Nummer. Mal sehen, was dabei 
rumkommt... Lasst euch was einfallen... 


r” Ich 
denke 

y Punk wird < 
r sich in den 
^folgenden Jäh¬ 
eren nicht 

v zurückentwickeln, 
f sondern sich vor 
wärtsentwickeln. 
Zumindest solange es 

F r Menschen gibt, die 
die bestehenden 
Dinge mit kriti¬ 
schem Blick ■ 


Durch die Fülle von Briefen bin ich ziemlich in Platznot gera¬ 
ten und konnte deshalb natürlich nicht alles komplett veröff- 
fentlichen. Das ist einerseits zwar ziemlich kacke, weil ihr 
euch ne Menge Arbeit gemacht habt, andererseits aber 
einfach nicht anders zu praktizieren. Manche Briefe waren^Ej 
genialerweise etliche Seiten lang, deren Abdruck alleine^Edj 
hätte aber den Rahmen schon komplett gesprengt. 


■r begutachten und 
^Fsich mit ihrem Den- 
Wken, Handeln und Tun 
'NICHT der Gesellschaft 
Funterordnen. 


ren und 
^assliger wir¬ 
ken als der 
^Andere. Und 
dieses ganze 
^Gepose geht echt 
tierisch auf den 
Sack. Ich befürchte 
halt, dass sich das 
ITnoch verstärkt und es 
irgendwann echt nur noch 
^Penner gibt, die sich ’nen Iro 
schneiden weil's ja eh schon 
m Wurscht ist, die aber mit dem 
'ganzen drum und dran gar nix 


hätte aber den Rahmen schon komplett gesprengt. 

Reichlich naiv war von mir in diesem Zusammenhang 
auch, euch zum Schreiben zusammenhänger Artikel 
aufzufordern statt die Fragen einzeln zu beantwor¬ 
ten. Ich musste aus diesen Artikeln dann einige 
Sequenzen rausziehen und sie den jeweiligen Fra¬ 
gen zuordnen. Aber von fast jeder Zuschrift, die A 
Cis zum Redaktionsschluss am 1.2. bei uns eintru- 
ielte, ist zumindest ein Teil auf den folgenden Ä 
Seiten veröffentlicht worden. Wir haben die 
einzelnen Fragen im gesamten Heft verteilt, Ä 
damit es nicht zu erschlagend ist. Die Ant¬ 
iworten wurden absichtlich nicht kommen- Ä 
tiert. 

Wir haben euren Beiträgen bewusst sehr 
viel Platz in dieser Ausgabe einge¬ 
räumt. Vielleicht wird aas manch i 
einem zu viel Platz sein, aber man 
sollte nicht vergessen, dass eine so j 
aus-führliche Umfrage nur alle 3 If /if 
oder b Jahre Vorkommen wird. Das 
nächste Flastic Bomb wird also 

wieder eine ganz "reguläre” iUHWWWWiWII 
Ausgabe, logisch... 

Okay, bleibt nur noch mich^^H|pK«9RnN|KlPMnHPy 

bei euch zu bedanken. 
meinem allabendlichen 
anti-klerikalen 

Nacht-Gebet werde ich jf 

ein gutes Wort für^M||j|j|||jBjJ^^ 

euch einlegen, 

damit ihr alle 

nicht in den 

Himmel müsst. 

Ich hoffe, das 
Ergebnis 
gefällt 
euch. 

Cheers \ A 

Micha. 


den vergangenen 20 Jah¬ 
ren gezeigt hat. Dies liegt 
daran, dass sich der Spiessbürger 
von heute (und der Zukunft) an den 
Anblick von Punks "gewöhnt" hat. Die 
Provokation durch ein Punkäusseres ist 
nicht mehr wie vor 20 Jahren mit der 
eines Marsmenschen vergleich-bar. 
Punk wird also im nächsten Jahrtausend 
keine lebensgefährliche Angelegenheit, 
wie Anfang der 80er, sondern es wird 
weiterhin eine Subkultur bleiben, die sich 
durch ihre gesellschaftskritischen Anhän¬ 
ger unter-scheidet. Meiner Meinung nach 
besteht aber die Gefahr, dass Punk zu 
einer Jugendmode verkommt. (Inga Tews, 
Hohenlockstedt, 19 Jahre, Schülerin) 



1 . 


o 

Ramo- 
neskopisten, 

Straight Edger, 

Old School HCs, 

Emocorler, Oi!, 

Deutschpunk 
etc...) und 
bei allem, 
was in ihre 
Definition 
nicht’ 100% 
reinpasst direkt 
"Scheisse" 
schreien. (Alex Klotz , 

Geilenkirchen, 28 , 

Jahre, Student & Gemü¬ 
severkäufer) 

* Ich hoffe, dass es mit Punk so weiter 
läuft und vielleicht noch besser wird. Es 
wäre super wenn noch mehr Leute 


I ■ ln beschissenen TV-Sendungen wird 
Punk immer als grosses Ding zwischen 1976- 
79 dargestellt, das dann 199b mit GREEN DAY 
und OFFSPRlKlG nach fast 20 Jahren "Pause" 
weiterging. Wir wissen natürlich, dass das 
völlig lächerlich ist und Punk fernab der brei¬ 
ten Öffentlichkeit immer mit den verschieden¬ 
sten Facetten existierte, was natürlich viel 
sympathischer ist. Wohin wird Punk deiner 
Meinung nach im nächsten Jahrtausend ten¬ 
dieren? 


alle selbst kaputt (siehe 
^z.B. Laufen) und damit 
sich und die Bewegung 
rauch. Irgendwie liegt doch 
echt jeder nur noch in irgendei¬ 
ner Drecklache, säuft 
und schaut apa¬ 
thisch und lethar¬ 
gisch-dümmlich 
durch die 


die norner aDZU-siossen ouer sicn biicss- 
frei mit allen nur erdenklichen Drogen 
dicht zu machen. Das trifft natürlich nicht 
auf alle zu, aber um auf die Frage zurük- 
kzukommen, im neuen Jahrtausend ist 
nicht viel zu erwarten. Es wird noch mehr 
Bands geben, hauptsache, es darf konsu¬ 
miert werden, womit eigentlich klar sein 
sollte, dass Punk-Rock längst von der 
Wirtschaft verschlungen wurde. (Andreas 
Wolf, Schneverdingen, 29 Jahre, Rechts¬ 
anwalts- und Notargehilfe) 

* Das Leben ist schön. Heute bei "Ikea" 
gewesen u. mir den superschönen Sessel 
namens "Jello Biafra" gekauft (komisch, 
klingt gar nicht schwedisch), danach mein 
Mailorderpaket vom letzten unabhängigen 
Label durchgehört, der Name des Labels? 
Bitteschön: Bertelsmann Group (der Rest 
der Welt gehört Bill Gates) und jetzt in 
meinem neuen supergeilen Sessel Fern¬ 
sehen schauen, natürlich Viva 99, der 24- 
Stunden Spartensender für alle Punkrock- 
kfans, dass sie auch ja Zuhause bleiben. 
Wer-bung kommt auch gleich. Schön. 

(Jens Wentzel, 
Fürth, 29 Jahre, 
Krankenpfleger) 



* Eines steht fest, dass Punk auch nicht 
im nächsten Jahrtausend untergeht, es 
sei denn die "Bombe" gäb's nicht mehr, 
nein im Ernst: Es wird bestimmt immer ein 
paar Kiddies geben, die mit der Zeit auf 
den Geschmack kommen bzw. in unsere 
Fuss-Stapfen treten werden. Allerdings 
denke ich schon, dass der wahre Punk 
sich in den Jahren 77 + 78 abgespielt 
hat. Im Laufe der Jahre + Zeit wird viell¬ 
eicht unsere Einstellung zu Punk noch 
radikaler gegen die Scheiss-Gesellschaft. 
(Carina Himmler, Fürstenfeld, Österreich, 
21 Jahre, arbeitslos) 

* Hmm... ich den 90ern gabs ja kaum 
neue Ideen, da wurde hauptsächlich revi- 
valt, crossovert (z.B. 77er und früh 80er- 
Oi, etc), und das nicht nur in der Punksze¬ 
ne, sondern fast in der ganzen Kultur, 
auch in Medien wie Film, Fernsehen... 
Kann gut sein, dass das weitergeht, wir im 
nächsten Jahrtausend dann ein Revival 
von Spät 80er-HC oder so bekommen... 
Irgendwie scheint das kreative Potential 
ausgeschöpft zu sein. Wann hat man 
denn das letzte Mal etwas wirklich 
NEUES ge-hört/gesehen/gelesen? Natür¬ 
lich gibt’s eine schräge Experimentalsa¬ 
chen, aber wer kann sich die mit Freude 

antun? Wer kann schon 
tanzen zu Zappa und 
Konsor-ten? Anderer¬ 
seits wird die Szene, 
glaube ich, weiter 
expandieren, mehr 
Labels, Fanzines, 
Bands, was an sich 
positiv ist, nur gibt’s 
dann hoffentlich nicht 
mehr so viele Grüpp- 
kV pf chen/ Schubladenden¬ 
ker, die nur eine Stilrichtung 
als "Punk" oder "HC" 
akzeptieren wollen 
(z.B. Streetpunk, 


"Punk"-denken und hören, denn nur so 
hat das alles noch Sinn. Zur Zeit könnte 
ich kotzen wenn ich irgendwo bin und die 
Normalos (bzw. Popper) beobachte. Wäre 
geil/lustig wenn die sich alle zu Silvester 
die Haare färben und die Augen öffnen. 
Dann wäre viel-leicht auch mal eine Revo¬ 
lution ein realistisches Ziel. Na gut n biss- 
schen weit geträumt! Wenn jeder Mensch 
mal richtig in sich hinein hören würde und 
ehrlich zu sich wäre (vielleicht an Heilig¬ 
abend nach dem 10. Glühwein), dann, 
denke ich, wären alle Punk. Mal schaun 
wo's hingeht, wir können ja mal ne Wahr¬ 
sagerin fragen. Ansonsten sage ich: 
Schau mer mal! (Jan Jonaczyk, Liebert- 
wolkwitz, 20 Jahre, Student) 

* Ich glaube nicht, dass sich grossartig 
etwas ändern wird. Zumindest die Grund¬ 
facetten, in denen der Punk existiert(e), 
werden gleichbleiben. (Tina Klauss, 
Markt-heidenfeld, 17 Jahre) 

* Ich glaube, dass sich in Zukunft die 
Punks nicht nur auf der Strasse finden 
lassen, sondern auch im Internet, wo die 
"Cyberpunx" und Hacker elektronisch für 
Chaos und Aufsehenerregen sorgen wer¬ 
den. Die "normalen" Punks werden hinge¬ 
gen lernen müssen, in den näch-sten Jah¬ 
ren ohne die ersten Generationen von 
Punks (76-84) auszukommen, wodurch 
bestimmt manche Elemente verloren 
gehen werden und andere neu dazu¬ 
kommen. Ich denke, dass der Grossteil 
der "Alten" sich nämlich immer mehr ins 
normale Familie-Arbeit-Altwerden-Leben 
zurückziehen wird, bzw.- dass sie dem 
Punk mit der Zeit immer weniger werden 
abgewinnen können. (Björn Ackermann, 
Baienfurt. 19 Jahre, arbeitslos) 

* Was soll sich schon gross im nächsten 
Jahrtausend verändern? Eine Zahl ändert 
sich und die deutsche Bevölkerung hat 






wieder mal einen Anlass richtig hem¬ 
mungslos die Sau rauszulassen. Aber das 
Leben geht weiter und wird bestimmt nicht 
besser. Es werden sich bestimmt wieder 
Bands bilden, die Punk in den Charts ver¬ 
treten, obwohl sie so gut wie gar nichts mit 
diesem Thema am Hut haben, aber 
irgendwelchen Teenies zeigen wollen, wie 
rebellisch und ausgeflippt sie doch sind. 
(...) Tja, aber es werden sich auch wieder 
viele Leute finden, die sich Gedanken 
über ihre Umwelt machen. Und gerade 
diese Leute sind es, zumindest für mich, 
die mit immer neuen Ideen diese Szene 
am Leben halten. Leider bin ich der 
Ansicht, dass es Punk bald nicht mehr in 
der Form geben wird, wie wir ihn jetzt 
kennen, denn gerade die oben erwähnten 
Personen werden immer weniger. Ausser¬ 
dem werden ständig besetzte Häuser 
geräumt und abgerissen, in denen vorher 
kultige Konzerte stattfanden. Oder schaut 
man auch die ganzen Jugendkulturen 
heutzutage, bekommt man nur bekloppte 
Popper, überhebliche Technowixer, spas¬ 
tische HipHopper (zwar gibt es auch anti- 
faschisti-sche Hopper, die ganz okay sind, 
aber in unserer Gegend sind Zecken und 
Hopper ziemlich verfeindet.), dummer 
Naziglatzen und angebliche "Unpoliti¬ 
sche" aufgetischt. Alle diese Gruppen 
können mit uns nicht allzu viel anfangen 
oder hassen uns sogar! Deshalb haben 
viele einfach nur Angst vor Gewalt und 
hören langsam aber sicher auf Punk zu 
sein, was natürlich mehr als traurig ist. 
Überhaupt ist die heutige Jugend nicht 
sonderlich an Politik interessiert, da ihnen, 
wenn sie ordentliche Kleidung tragen und 
sich anständig verhalten, niemand was 
auf die Fresse haut. (Jan Sobe, Franken¬ 
berg, 14 Jahre) 

* In meiner Gegend wird sich Punk nicht 
durchsetzen. Die linken Jugendlichen, die 
es gibt, kriegen ihren Arsch nicht hoch 
oder sind nur am Kiffen und Rumhängen. 
(Andre Wohlmuth, Eggesin. 29 Jahre, ver¬ 
heiratet, 2 Kinder, engagiert im AZADI 
Kurdenrechtshilfefond, der ROTEN HILFE 
etc...) 

* Punk wird hoffentlich immer eine Unter¬ 
grundbewegung bleiben, die von der 
Gesellschaft nicht toleriert wird. Ich möch¬ 
te nicht, dass eines Tages Lehrer mit grü¬ 
nem Iro in der Schule unterrichten. Gera¬ 
de das ist es was Punkrock so einzigartig 
macht. Du läufst alleine durch die Strasse 
und die Leute haben Angst dich anzuse¬ 
hen, weil sie denken du bist mächtig böse. 
Manchmal ist das echt ein geiles Gefühl 
der Überlegenheit. Musikalisch muss ich 
leider einen Trend verfolgen, der schnell¬ 
stens gestoppt werden sollte. Wo ist denn 
die Aggression, die in Texten und Musik 
zu Beginn des Punkrocks an den Tag 
gelegt wurde? Ich meine jetzt nicht Bands 
wie TAGTRAUM oder ...BUT ALIVE; da 
bilden Text und Musik eine Einheit. Nein, 
mir fehlt einfach gradliniger Deutschpunk, 
wie er von TOXOPLASMA oder SLIME 
z.B. in ihren Anfangstagen zu hören war. 
(Rainer Wengel, Stalldorf, 19 Jahre, Brau¬ 
er u. Mälzer Auszubildender) 

* Auf dem Titelblatt der "Miss Sixty" Kla- 
mottenwerbebro-schüre liegt eine "ich- 
bin-verdorben - man-siehts-mir-an"-Göre 
mit verstrubbelten, ins Gesicht hängen¬ 
den Haaren, Netzstrumpfhose, rot¬ 
schwarzem ärmellosen Shirt mit der in 
"kidnap"-Schrift gefassten Parole "God 
save Miss Sixty". An dem Teil und an ihr 
hängen allerlei Eisenringe, Schnallen und 
Riehmen. N anderes T-Shirt heisst "The 
Clash". In meiner Schule traf ich auf ein 
Mädchen in so'ner Helly Hansen Humm- 
meljacke, unter der mir ein weisser Stück 
Stoff mit einer Englandfahne und der Auf¬ 
schrift PUNK WARBABE entgegenstach. 
Da muss irgendwo ein Nest sein; denn 
über Nacht übertreffen sich ehemalige 
Gangsta-Rapperlnnen in ihrem coolen 
Punk-Outfit (ala' Gummistacheldraht und 
Fahr-radschlösser ums Handgelenk; 
schon Statussymbol ähnlich). (Nina 
Ernesti, Gartenstr. 10, 97688 Kissingen, 
16 Jahre, Schülerin) 

* Klar is\ daß PUNK immer wieder für 
Kohlemache missbraucht wird, so war es 
schon Ende der 70iger, so ist es heute, so 
wird es auch in den näxten 4 Millionen 
Jahre sein. OFFSPRINGs, GREEN DAYs 
wird es immer geben. "Leichte" Melodien, 
nicht unbedingt aussage-kräftige Texte 
und ein Schuss (gespieltes ?) Verrückt¬ 
sein, sollte reichen um von Major-Labeln 
benutzt zu werden. Zur sogenannten 
"Szene": ein (immer zu kleiner) Haufen 



von Idealisten reissen sich den Arsch auf, 
sei es nun Fanzine, Band, Mailorder Kon¬ 
zerte, Läden, usw... Insofern wird PUNK 
ewig leben !!!! 

Der technische Fortschritt macht selbst 
vor "unserer Szene" nicht halt, was auch 
gut so ist, und so werden z.B. vermehrt 
Artikeln, Bands, Mailorder etc. im INTER¬ 
NET auftauchen. Das "Netz" erlebt z.Zt. 
grosses Inter-esse in Europa (..) und es 
wär' unklug, dieses Medium nicht Für 
"unsere Szene" zu benutzten. Ein Blick 
nach Amerikkka lehrt uns ja doch einiges, 
zumindest in Punkto Internet, da ja wirk¬ 
lich schon fast jedes größeres Label 
drinnen vertreten is' ... Da wär' noch die 
grosse Sache mit den MP3-Files, welche 
ja die Musikbranche revolutioniern könn- 
nen / werden. Die Punk-Szene sollte sich 
nicht vor diesen technischen Möglichkei¬ 
ten ver-schliessen. Bald erscheinen die 

ersten Zines nur noch Online...blabla. 

Aufpassen sollte man nur noch, daß es 
neben dem "Netz" auch noch eine 
"Szene" zu erhalten ist, soll heissen 
RAUS AUF DIE STRASSEN!!!! Internet 
(..) für die (nicht nur) Kommunikation 
durchaus zu gebrauchen aber nicht auf's 
LEBEN vergessen !!!! 

Soviel zum Thema , "magische Zahl" 
2000 und Technik ... Hab' ich nun die 
Frage beantwortet oder voll in's Fettnäpf¬ 
chen getreten ?? PROST !!!! (Grisu, Bruck 
an der Leitha, Österreich) 

* Meiner Meinung nach wird Punk im 
nächsten Jahrtausend nirgendwohin ten¬ 
dieren. Es bleibt wie es ist und wird für die 
einen weiterhin der Hype sein mit unge¬ 
ahnten kommerziellen Erfolgsmöglichkei¬ 
ten und für die anderen einfach nur ihr 
Ding, ihr Sprachrohr, ihr Protest, ihr 
Spass, ihre Wut oder was auch immer. Ich 
denke, Punk hat sich als Musik- und 
Lebensstil mit seinen verschiedensten 
Facetten so weit etabliert, dass es, wie 
Rockmusik, Klassik, Folk oder Jazz ein¬ 
fach nicht mehr wegzudenken ist oder 
ignoriert werden kann. Man muss sich im 
Prinzip gar keine Zukunftsgedanken 
machen, auch keine sorgenvollen, da 
Punk keine Eintagsfliege wie Techno ist. 
Natürlich stagniert die Formenvielfalt, und 
als Protest- und Schockbewegung hat es 
schon lange ausgedient, aber Punk ist da 
und wird bleiben. An der Kommerzialisie¬ 
rung wird man auch weiterhin nichts 
ändern können, man wird also einfach mit 
den bekannten, alternativen Mitteln 
weitermachen, und das ist gut so. (Matthi¬ 
as Orf, Bielefeld, 35 Jahre, Aushilfspfleger 
in geschlossener Psychatrie und Honor¬ 
kraft in Drogenberatungsstelle, sonst 
noch Student) 

* Dass Punk in "unserem" Sinne, d.h. also 
antikommerziell, politisch überzeugt und 
ausserhalb von Pubertäts-geplänkel, noch 
einmal richtig aufleben wird, ist wohl eher 
unwahrscheinlich. Nebenbei erwähnt ist 
mir eine kleinere, aber über¬ 
zeugte und von den Leu¬ 
ten her korrekte Punk¬ 
szene lieber als eine 
grosse mit 50% Assis, 

Pennern oder auch 
Leuten, die Punk 
lediglich als Musikrich¬ 
tung betrachten, wie es 
wohl ein Grossteil der 
Green Day / Offspring- 
Fangemeinde tut. Ich 
hoffe, dass es wieder 
mehr junge Leute, so 
zwischen 13 u. 16 gibt, 
die Punk als ihr Ding 
entdecken, dabeiblei¬ 
ben und in der Szene 
aktiv werden, und 
zwar nicht nur in 
Punkto Saufen u. 
bahnhofsmässig 
rumzuasseln. Leider 
sehe ich z.B. in Augs¬ 
burg wenig Tenden¬ 
zen in diese Rich-tung. 

Ausserdem find ich es 
cooler, wenn die Tole¬ 
ranz mancher Punx 
gegenüber Hip Hoppern 
etc. grösser wäre, da 
diese, sofern sie ihr Ding 
antikommerziell und fern 
ab von Pseudo-Gang¬ 
stern (Puff-Vater etc.) u. 
anderem Trend-Scheiss 
machen, ja eigent¬ 
lich ähnliche Ziele 
haben wie wir und 
garantiert aktiver in 
ihrer Szene "arbei -jmi 


ten" (Grafitti, Break-Dance,...) als so man¬ 
cher Dumm-Punk, dem die "wahre" Punk- 
Szene im näxten Jahrtausend hoffentlich 
zu verstehen gibt, dass er fehl am Platz 
ist. (Judge Knauer, Augsburg, 20 Jahre, 
Zivi als ambulanter Krankenpfleger & 
Konzertorganisator) 

* Ich prognostiziere, dass sich die Punk- 
Szene ersma voll spaltet, weil sich alle voll 
streiten so wegen "Hau ab mit Scheissve- 
ganerfrass vs. "Tötet keine Tiere" & 
"Fleisch ist Mord" oder "Oi! is Scheisse 
bzw. eigentlich rechts" & "Unpolitisch 
macht hirntot" vs. "If the kids are united" 
usw. Gab's zwar schon immer, aber wird 
dann voll extrem. Aber dann, wenn die 
Schweiz und Österreich sich zum Neu- 
Arischen Reich erhoben haben und erst 
Bayern erfolgreich eingliedern, dann den 
Osten und schliesslich ganz Doitschland, 
merken die ganzen korrekten Punks & 
Skins, dass dat voll fürn Arsch ist, beset¬ 
zen das Saarland und sind voll United. 
Musikalisch denk ich (Achtung, jetz ma 
ernsthaft) wird sich Streetpunk länger hal¬ 
ten, da da meiner Meinung nach mehr 
hintersteckt als hinter Melodic-Punk oder 
ähnlichem Amimässigen Punk-Scheiss. 
(Malte Bergerhof, Lage, 15 Jahre) 

* Punk im nächsten Jahrtausend wird sich 
meiner Meinung nach, und die zählt, 
anders entwickeln als Micha das momen¬ 
tan in seiner Streetpunk-Kolumne 
beschreibt. Ich glaube nicht an Unity. Will 
ich auch gar nicht. Im Kalten Krieg gab es 
so etwas wie friedliche Koexistenz, so 
soll's sein. OK, scheiss Beispiel, es sollte 
schon freundlicher sein, aber ihr versteht 
hoffentlich, was ich meine. Ich war vorge¬ 
stern in Trier, im Ex-Haus, auf einem 
Punk-Konzert. "Punk"-Konzert. CON- 
SUMED, MAD CADDIES, TILT und NO 
USE FOR A NAME. Die Bands waren 
zwar alle recht Punk, aber die Leute, die 
sich da rumgetrieben haben, hatten mit 
dieser nonkonformistischen Jugendbewe¬ 
gung ungefähr so viel zu tun wie Edmund 
Stoiber mit einer vernünftigen Asylpolitik. 
Da waren 5 Kerle, die hatten alle densel¬ 
ben "Fat Wreck"-Pulli an und die passen¬ 
den Sneakers an den Saftmauen. Hallo? 
Sowas gehört doch echt in die Führer- 
Ecke. (...) Einerseits wird es, glaube ich, 
immer wieder diese "back to the roots of 
77" Bewegungen geben, aber eine grosse 
Zahl von Bands wird sich hoffentlich in die 
REFUSED-Richtung bewegen und alles 
Revolutionäre der Gesellschaft in sich 
aufnehmen, synthetisieren und damit die 
Massen zum Aufruhr bewegen. Der dann 
doch scheitern wird, weil wir eigent-lich 
alle kleine Amerikaner sind. (Carsten Koe- 
ner, Zell-Barl, 20 Jahre, Zivildienst-Leis- 
tender) 

* Meiner Meinung nach wird Punk weiter¬ 
hin fernab von allen VIVAs dieser Welt 
seinen Platz 


einnehmen, während sich Idioten mit 
Bands wie OFFSPRING abgeben. Sicher¬ 
lich werden wir noch die eine oder andere 
Band aus "unseren" Reihen kurzzeitig im 
Fernsehen sehen, aber generell läßt sich 
das Ideal Punkrock nicht mit dieser 
Gesellschaft vereinbaren, was -so denke 
ich -für Punk spricht. (Olli P, Wunstorf) 

* Ich schätze und hoffe, dass die Leute 
endlich kapieren, dass wir das Jahr 2000 
schreiben und nicht mehr 1977 (zum 
Glück) und sich weiterentwickeln und aus 
diesem selbstgestrikten Ghetto ausbre¬ 
chen ! (Ulf Wesener, Bergkamen) 

* Die diversen Trends ("Facetten") werden 
sich nach wie vor die Klinke in die Hand 
drücken und der jeweils angesagte Trend 
die Szene dominieren. Obwohl häufig 
alles sehr Retro wirkt und sich um Outfits 
dreht (Baggy-Hosen gegen Sleazy- 
RN'R-Dress-Code usw.), wird es immer 
Leute geben, die über die Grenzen der 
jeweiligen Facette, oder sogar über die 
Szene insgesamt hinaus-blicken können. 
Es wird alles grösser und kommerzieller, 
gespaltener bzw. facettenreicher. Denn- 
noch werden nach wie vor ausserordentli¬ 
che, originelle und bedeutende Bands 
entstehen, die von jedem geliebt werden. 
Sollten jedoch frustrierte Ex-Raver genug 
Pattex schnüffeln, ATARI TEENAGE 
RIOT hören und in den Besitz von Atom¬ 
waffen gelangen, könnten in Berlin Cha¬ 
ostageähnliche Hassparaden stattfinden, 
die Hannover in Qualität und Quantität um 
Quantensprünge übertreffen würden. Mit 
des Kaisers Worten: Schau mer mal ! 
(Karsten Kailer, Offenbach, 26 Jahre) 

* Bill Clinton leitete ungewollt 1999 die 
neue Revolution. 1. Wie aus total gehei¬ 
men Akten nun ersichtlich geworden ist 
(Stand M/09), lehnte er die Kastration der 
ge-sammten Bevölkerung des afikrani- 
schen Kontinents ab ! Nein, nicht aus 
humanitären Gründen, wie es sich 
zunächst vermuten liess, sondern rein aus 
finanziellen Gründen. Zu teuer!! Weil sich 
die Bevölkerung des schwarzen Konti¬ 
nents in den nächsten Jahren von 99 an 
ver-80-fachte, besetzten sie aus Gründen 
wie "Mamma Hunger!!!" die gesammte 
westliche Welt und gerieten mit der 
G.U.S. durch Rohstoffstreitigkeiten in hef¬ 
tige Kriegsgebahren.... Kein Stein mehr 
auf dem anderen... Wie der vielumwobe- 
ne Phoenix aus der Asche ist Punk da !! 
Keiner weiss heute so genau wie das 
passieren konnte ! Er herrschte über den 
ganzen Globus, und jeder war ein Teil von 
ihm. 

Desweiteren, weil's ja jeden interessiert: 
Moses wird der neue Melittamann, Helge 
Schreiber wollte kurz vor Redaktionss- 
schluss nur ma Kippen holen und schreibt 
ab 4. März 2001 fürs ROCK HARD, Sand¬ 
ler vom SKIN UP sieht 
von der anderen 
Strassenseite G. 
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den alle Skins der Republik durch Regie¬ 
rungskräfte ausgerottet. Der Rest, der 
übrig bleibt, verschmilzt mit der FDP ! Das 
OX lässt das Fan-zinieren sein und gibt 
nur noch Kochbücher auf den Markt. Adolf 
H. wird exhumiert und reanimiert und 
nimmt mit HEINO das "Deutschland-Lied" 
(alle Strophen) auf. Die beiden haben den 
Chartdurch-bruch aber erst mit dem R. 
Fendrich-Cover "Es lebe der Sport"; was 
auf der LP "nonstop dancing 2003" eska¬ 
liert. Aber das wird nicht der Schrecklich¬ 
keitsgipfel. Nein ! Schäuble wächst ein 
Tumor an beiden Beinen, und er kann auf¬ 
grund dessen wieder laufen ! (B. Heek, 
Essen, 30 Jahre) 

* Punk wird älter, da es genügend Leute 
gibt, die immer noch etwas zu tun haben, 
obwohl sie schon längst ein bürgerliches 
Leben führen sollten. Das heisst dieBasis 
wird immer breiter, zumal viele neue Kids 
dazukommen und den Punk erleben, den 
die Älteren schon teilweise vor Jahren 
durchexerziert haben. Ausserdem bleiben 
die Älteren durch ihr Engagement in der 
Szene unver-zichtbar. Man muss sich ja 
nur den Altersdurchschnitt der Bomben¬ 
redaktion ansehen... (Brosi Schulmann, 
Hannover, 32Jahre) 

* (...) Bleibt zu hoffen, dass die UNO die 
Gründung neue Melody-Core-Bands ver¬ 
bietet und dass COTZBROCKEN in 2000 
eine Reunion-Tour mit BRUTAL VER¬ 
SCHIMMELT, FASAGA und OHL in Origi¬ 
nalbesetzung machen ! Köln-Arena wäre 
das Mindeste, oder? Da zahl ich auch 80 
Määk für. Mein Wunsch für 2000: BLUT¬ 
JUNGS bekommen einen Major-Deal und 
"2 Ringe" ist Platz 1 in den Verkauf¬ 
scharts. Damit treten sie dann in der Hit¬ 
parade im ZDF auf, und 2000 Omis krie¬ 
gen 'nen Kabelbrand im Herzschrittma¬ 
cher. (Volker Astalosch, 27 Jahre, Versi¬ 
cherungskaufmann) 

* Nix wird gut. Punk wird immer weiter 
sterben. Er lebt nicht, er stirbt nur lang¬ 
sam. Schaut euch doch nur um, die 
Euphorie der 90er ist völlig ungebremst. 
Alles Volk hetzt über Politiker, Banken und 
Industrie, aber paradoxerweise macht kei¬ 
ner was, weil wohl alle denken, dass alles 
gut wird. Diese Vorgaukelei einer heilen 
Welt in der Werbung und überall sonst, 
schlägt endlich an. Habt ihr "Matrix" gese¬ 
hen, okay, etwas überzogen, aber die 
Idee hat echte Parallelen mit unserer 
Welt. Punk kann nicht existieren, wo alle 
nur noch heile Welt sehen. Und davon gibt 
es immer mehr. Das Establishment hat 


gelernt, alles für sich zu nutzen. (...) Die 
Punkgemeinde wird weiter schrumpfen, 
aber endlich sterben -hm - ich giaube 
nicht wirklich dran; wird immer eckige 
Pflöcke in runden Löchern geben. 
(Fischer, 64653, 23 Jahre) 

* Auch in superkorrekten Fanzines sind 
die Macher immer auf der Suche nach 
dem nächsten grossen Ding. Haben sie 
es gefunden, wird es gepusht bis nichts 
mehr geht. Wird das kleine grosse Ding 
grösser, wendet sich manch ein Fanzine¬ 
macher ab wegen der Kommerzialisie¬ 
rung. Ich halte es da mit den BOXHAM¬ 
STERS und sage: "Punk wird immer alles 
dürfen !" Und wenn dabei Scheisse raus¬ 
kommt, dann wird Punk diese Scheisse 
beim Namen nennen. Punk wird elektroni¬ 
scher, noch vielfältiger, aber auch gleich¬ 
zeitig radikaler und trotzdem anerkannter. 
Natürlich werden auch manche weiterhin 
ihr Hirn kaputtsaufen und sagen sie seien 
Punk, und Kopien von Kopien werden aus 
Amerika kommen und begeistert aufge¬ 
nommen. Punk wird scheisse und gut. Vor 
allen Dingen aber hoffentlich unvorher¬ 
sehbar, undurchschaubar ! (Heiko Grau¬ 
enhont, Schöningen, 26 Jahre, Student) 

* Ich sehe der Zukunft des Punk, wenn ich 
mir die letzten LPs meiner Lieblingsbands 
anhöre, gelassen, freudig und optimis¬ 
tisch entgegen. Nebst diversen Einbezie¬ 
hungen von punkuntypisghen Instrumen¬ 
ten und Elementen wird die Mucke blei¬ 
ben wie sie gehört: rotzig, frech, roh, ener¬ 
giegeladen, schnell, langsam, melodiös. 
(Florian Tekautz, Linz, Österreich, 23 
Jahre. Student) 

* Wenn ich mir die Punksache in Berlin so 
anschaue, sehe ich fürs neue Jahrtau¬ 
send einige echt negative Trends. So z.B., 
dass einige Läden für das "Neue Schrä¬ 
ge" Berlin herhalten müssen. So passierte 
es mir in letzter Zeit oft, dass bei Konzer¬ 
ten irgendwelche Büro-Heinis nebst weib¬ 
lichem Anhang rumlungerten. Fragt man 
die, was sie wollen, wird man noch gefragt 
warum man so übellaunig und aggressiv 
ist. Dann hauen die sich montags auf der 
Arbeit die Taschen voll, wie "toll" und 
"schräg" Berlin doch ist. Solchen Leuten 
aufs Maul ! Ein weiterer Trend in die fal¬ 
sche Richtung ist die Kleiderordnung bei 
Konzerten mit Ami-Bands (spez. FAT 
WRECK RECORDS Kapellen, aber nichts 
gegen die Bands). Das Publikum 
(Punks?) trabt scharenweise in Nike o.ä. 
Klamotten + Rucksack (auch Nike o. East- 
pak) zum Konzert an. Schämt euch ! Soll 


das Punk 2000 sein? Ich hoffe mal, dass 
diese Trends wieder verschwinden. (Ralf 
Schulze, Berlin, 28 Jahre, Krankenpfle¬ 
ger) 

* (...) Meine Hoffung fürs näxte Jahrtau¬ 
send ist, dass alle Punks offener werden, 
was vor allem musikalisch gemeint ist, 
denn nicht alle geilen Sachen sind Punk¬ 
rock, HC Ska oder ähnliches. Da gibt es 
doch sehr viel Ignoranz in dieser "toleran¬ 
ten" Szene. Auch ausser-halb der Musik 
sollten einige PC-Scheisser mal ihr hohes 
Ross verlassen und sich überlegen, auf 
wessen Seite sie stehen. Mal davon abge¬ 
sehen, dass es nie eine totale "United"- 
Bewegung geben wird, wird es an diesen 
Splittergruppen, die sich ihre eigene klei¬ 
ne heile Welt aufbauen, liegen, ob die 
linke Szene an Bedeutung gewinnt oder 
eben nicht. (Lars Laizosa, Braunschweig, 
22 Jahre, Student der Soziologie, Politik- 
und Rechts-wissenschaft) 

* Ich persönlich hoffe, dass das Punk- 
Ding zum D.I.Y.-Ding tendiert. (...) So 
etwas wie D.I.Y. oder Benefiz/Soli-Sachen 
bringen kaum oder gar kein Ruhm und 
Geld ein, und es besteht aus jeder Menge 
Arbeit. Ewiges Telefo-nieren etc. um den 
Bands in den Arsch zu treten etc... Mehr 
Leute, die nicht nur ans Saufen, Ficken, 
Kiffen und Randalieren denken, bei denen 
Politik im Vordergrund steht! Das ist 
eigentlich auch nur Utopie, aber ihr könnt 
uns ja beweisen, dass dies nicht so ist. 
(...) (Oliver Lippert, Wickede-Ruhr, 21 
Jahre, Maler/Lackierer) 

* Es gibt 2 Möglichkeiten, die beide gleich 
enden: a) Nach einer Riesenparty und der 
Vernichtung der EXPO wird Punk gnaden¬ 
los ausgerottet. Durch die totale Überwa¬ 
chung, die sich durchsetzen wird, wird 
jeder kontrolliert. Das Verfassungsgericht 
wird alles, was links von der CDU ist, ver¬ 
bieten. Und wir müssen uns alle einer 
Gehirnwäsche unterziehen, während 
unser neuer Führer vom Reichstag zu den 
Leuten spricht. Doch wie immer werden 
diese Penner Fehler machen: Die im 
Ghetto zusammengepferchten Punks, die 
von schaulu-stigen Touristen beglotzt, wie 
Tiere ausgestellt werden, um den Bürgern 
zu zeigen wie es enden kann wenn man 
sich nicht unterwirft, werden immer wilder. 
Nach einer geheimen Party und dem 
Hören von "Aufstand im Ghetto" wird es 
zur Revolte kommen. Von der puren Lust 
getrieben, brechen sie aus und stellen 
sich, unterstützt von Punkern aus aller 
Welt, die sich dem Nazi-Regime ent¬ 


gegenstellen, mit blossen Händen und ein 
paar Mollies bewaffnet den Faschisten zur 
Wehr. Durch ihre Überzeugungskraft 
kommen immer mehr Bürger auf ihre 
Seite und ziehen mit nach Berlin, um das 
Bündnis Haider und Schöhnbohm, die 
dieses Reich regieren, zu stürzen. Der 
Reichstag wird endlich, wie es schon vor 
60 Jahren hätte sein sollen, bis auf die 
Mauern niedergebrannt. Es herrscht 
Anarchie!! 

b) Nach der Riesenparty 2000 sind die 
Bullen und der Staat so überrascht, dass 
eine totgeglaubte Bewegung sooo viele 
Anhänger hat, dass sie erst mal in eine 
Apathie verfallen. Diesen Zeitpunkt wer¬ 
den wir ausnutzen, um die Regierung zu 
stürzen und die Macht erst einmal provi¬ 
sorisch der APPD überlassen. Nach dem 
Regeln von einigen Sachen, wie z.B,.dem 
Anzünden des Reichtags und der Über¬ 
zeugung der Menschen von dem guten 
Willen der Anarchie, wird die APPD von 
ihren Pflichten entbunden. Es herrscht 
Anarchie!! Also brauchen wir wohl kaum 
Angst vor dem 4.000.001 Jahr seit unse¬ 
rem Bestehen zu haben, oder ?(Fabian 
Preuß. Glinde) 

* Ich schätze bzw hoffe mal, dass im 
nächsten Jahrtausend der Punk wieder 
radikaler werden wird, dass die Oi!- und 
die Punkszene noch mehr zusammen¬ 
wachsen werden und man sich bei der 
Polit-Diskussion darauf einigen wird, das 
politikkritisierende Texte nichts mit blin¬ 
dem politischem Eifer zu tun haben müss- 
sen und die sog. Polit-Punkszene deshalb 
stark auf den Realitätsbezug ihrer Texte 
achten wird. Und Melodicore wird weni¬ 
ger werden, da wieder richtig harte Old- 
school-Mucke, mit Geschrei und 
Geschrammel als Kontrast zum 2000- 
Future-Technologie-Wahn in der Gesell¬ 
schaft die Standart-Punkmucke werden 
wird. Naja, so oder ähnlich... (Gunnar 
Stelling, Tostedt, 20 Jahre) 

* Für die Popwelt wird es weiterhin ein 
paar Alibi-Vorzeigepunkbands geben, und 
alle 8-10 Jahre wird sich ein halbwegs cle¬ 
verer Musikproduzent nebst Medien ein 
Revival einfallen lassen. Das wird quanti¬ 
tativ zu etwas mehr Öffentlichkeitspräsenz 
führen, ein paar Bands hochbringen und 
akkurat nach einem Jahr wieder vergess- 
sen sein. Als Subkultur wird Punk solange 
wei-terleben, wie Menschen Unabhängig¬ 
keit, Individualität und Rebellion als 
wesentliche Positionen ihres Daseins 
(wenn auch nur des momantanen) defi¬ 
nieren. (Adresse verloren) 






Seit geraumer Zeit sind im Oberhausener „Druckluft“ in regelmäßigen 
Abständen immer wieder deutsche Schauspieler, bzw. Fernsehgrößen, 
anzutreffen, die dem kulturhungrigen Ruhrpott-Publikum Auszüge aus 
eigenen Werken oder den Schriften ihrer Lieblingsautoren vorlesen 
(oder -tragen). Davor, danach und auch dazwischen spielt dann mei¬ 
stens noch eine Band, so daß auch für die Musik-Junkies unter uns 
gesorgt ist (oder sein soll). Am 12. November letzten Jahres war es 
nun ROLF ZACHER, der, das Buch „Der Totale NEUSS“ in den Händen, 
in mehreren Etappen Texte von eben diesem zum Besten gab. Das dies 
eine sehr vergnügliche Angelegenheit war, wird sich jeder, der 
ZACHER aus dem viereckigen Volksverblöder kennt, denken können. 
Der ewige Kleinganove (zwielichtige Geschäftsmann etc.) war aller¬ 
dings sehr erschöpft, da er die Baustellenreiche Strecke „Berlin- 
Oberhausen“ gerade erst hinter sich gebracht hatte. Außerdem kon¬ 
sumierte er fortwährend ein pflanzliches Produkt, das auch nicht eben 
dazu angetan ist einen Menschen zu erfrischen. So gestaltete sich das 
Interview -ich hatte mal wieder erst an diesem Nachmittag erfahren, 
daß ich eins machen sollte- nicht nur Aufgrund seiner häufigen, im 
Heben und Senken seines Synchronisationswerkzeuges zum Ausdruck 
gebrachten, Stimmungswechsel als relativ schwierig. Ein beeindruk- 
kender Mann, der einen mit seinen plötzlichen Gebrüll aber auch ganz 
gut erschrecken kann. Hilfreich war an jenem Abend der Organisator 
der Lesung(en). Leider habe ich seinen Namen vergessen. Er verwik- 
kelte ZACHER nach dem Auftritt in ein Gespräch, in das ich mich ein¬ 
klinken konnte und so ließ sich aus unser beider Fragen dann noch ein 
zweiter Teil entwickeln. Thanx. Für Musik sorgten übrigens JANSEN, 
ein Solo-Projekt von M. WALKING ON THE WATER-Macher Markus 
Maria Jansen. Sie trugen mit ihrem folkig-jazzigen Deutsch-Pop nur 
anfangs zur Erheiterung der anwesenden PLASTIC BOMB-Crew bei 
(obwohl: soooo schlecht sind die echt nicht...) (Anm. v. Micha: welche 
Drogen muss man nehmen um einem derart beschissenen Hippie- 
Dudel-Generve auch nur annähernd etwas Positives abzugewin¬ 
nen...?!!). Nachdem er den Lesungsteil beendet hatte, kredenzte uns 
ZACHER übrigens noch einige wahrhaft unbeschreibliche Gesangs¬ 
versuche. Den Blues hat der Mann, soviel ist sicher. 
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ROLF ZACHER 


Eine Frage? Na gut 
Was magst Du an 


I.Teil 

Was hat Dich ins Druckluft verschlagen? Wie 
kommt es, daß Du hier liest? 

Die haben mich angerufen, also bin ich hier. 

Machst Du sowas öfter, daß Du zum Beispiel 
etwas von NEUSS vorträgst? 

Nee. Ich mache das eigentlich sehr selten. Aber 
ich dachte mir, der Ruhrpott ist einfach geil. Ich 
hab hier früher meine ersten Filme gemacht, 
„Schwarzfahrer“ und so. Diesen Kult-Film. Den 
habe ich in Bochum gezeigt und das war un¬ 
heimlich geil, die Reaktion. Deshalb bin ich auch 
gerne hier. Außerdem mache ich soviel Scheiße, 
dauernd diese Kack-Fernseh... diese Fick- 
Dinger da. Da muß ich ab und zu mal was ande¬ 
res machen. Ich habe zum Beispiel auch sehr 
viel Songs geschrieben und irgendwie wollten 
sie auch immer , daß ich ne Platte mache. Aber 
wenn ich angefangen habe, haben sie immer die 
Texte gestört. Und beim dritten Mal hab ich dann 
gesagt: „So, jetzt könnta mich am Arsch lecken!" 
Jetzt mache ich das nicht mehr, jetzt habe ich 
ein neues Konzept. Ich arbeite jetzt an einer 
Show. Aber nicht so eine Bonbon-Show, so ne 
Bekbppten-Show Nee, eine wo's schon so'n 
bißchen um die Sache geht. Ich verzieh mich 
jetzt ein bißchen. Habe bei Berlin ein großes 
Haus gemietet, ganz alleine quasi. Da werde ich 
mal wieder ein bißchen an die Wurzel(n) gehen. 
Und ja, das fing damals ja an in Oberhausen. 
Damals, so nach dem Krieg, die ersten Jungfil¬ 
mer, das war ja alles in Oberhausen. Hier waren 
Kurzfilmtage und so. Hier fing der deutsche Film 
wieder an. Die Junge deutsche Welle" hieß das 
damals. Ist doch klar, Oberhausen, wenn man 
mich da ruft, bin ich da. Noch ne Frage? 



Ich muß dir sagen, ich 
mag eigentlich alles 

_ an Musik. Ich habe 

auch mal ne Techno- 
Platte gemacht. Über nen Freund bin ich da 
drangekommen. Da habe ich gesagt: „Können 
wir auch mal machen, „My Way" oder so..." Ich 
habe auch mal bei AMON DÜÜL( deutsche 
Psychedelic-Kult-Combo,/ Kraut-Rock(?); Anm. 
Atak.) gespielt. Und die waren ja so...die wollten 
ja nur so...Und dann habe ich gesagt: „Ich mag 
auch die!" und da waren die völlig empört. Ich 
mag auch mal nen Schlager. Es gab mal nen 
ganz geilen, Wie ging der nochmal... (fängt an 
zu singen:) „Er steht im Tor, im Tor. Und ich 
dahinter..." So ne Dinger sind auch geil. Ist alles 
gut Es muß mich nur irgendwie anmachen. So 
harten Techno, den mochte ich auch nicht so. 
Es muß schon ein bißchen melodisch sein. Es 
ist auch manchmal toll wenn so,..(brummelt und 
singt irgendwas:) „Dingdadingaah- 
heyodingdading", weißte? (Nöf) Ist auch Musik. 

Gibts Rollen, die Du ablehnen würdest? 

Ja. Ich habe jetzt gerade eine abgelehnt, „Die 
Rote Meile “ In som Soft-Pomo Da kommt mir ja 
das Kotzen . Es gibt manche Sachen, da kann 
man sich drüber streiten. Viele Sachen wo ich 
aufgetreten bin , waren auch hart an der Grenze. 
Meine Devise war immer: „Ich bin da, da ist ne 
Kamera und ich spiele .* Und das andere inter¬ 
essiert mich gar nicht. Ob das nun die Serie ist 
oder ne andere. Ich lese ja auch die Drehbücher 
von dem Zeug nicht mehr ganz. Ich lese meine 
Rolfe und dann versuche ich ne Figur zu ma¬ 
chen und nen Menschen zu spielen, nicht nur ne 
Rolfe. Das ist der Trick. 

Wie findest Du diese „Neue“ Deutsche Ko- 
mödien-Hölle? 

Ich habe mir das teilweise mal im Fernsehen 
angesehen, aber das reicht mir nicht. Da bin ich 
ganz hart. Wenn schon Komödie dann WALTER 


MATTHAU und JACK LEMMON. Falls du die 
noch kennst. (Na klar, so jung bin ich nun auch 
nicht!) 

Wie bist Du überhaupt zum Film gekommen? 

Das bin ich schon tausendmal gefragt worden. 
Mein Gott, ich bin so als kleiner Junge... Arti¬ 
stenblut würde ich mal sagen. Das ist einfach 
drin. So wirst du geboren, als Komödiant. Ich 
hab 's ja gesehen auf der Schauspielschule. Ich 
hab se ja gemacht. Und manche Leute üben und 
üben und die sind beschissen. Die werden nie 
wat. Ich meine, klar, jeder kann eigentlich 
schauspieleren. Genauso wie jeder Bäcker 
werden kann. Aber du mußt schon den richtigen 
genetischen... (brummelt etwas Unverständli¬ 
ches, dann:) Ey, ist doch klar. Oder wie siehst 
du das? 

Häh? 

Als ich damals im Knast war, war da so'n Wär¬ 
ter. Von dem habe ich alles gekriegt, konnte 
auch telephonieren und alles. Der wollte unbe¬ 
dingt Schauspieler werden. So „Schauspieler 
werden, das ist mein Traum... “ Das höre ich sehr 
oft von Leuten, aber das muß man sich eben 
auch trauen. Eigentlich wollte ich Clown werden. 

Ich bin ja auch bestimmt sechs, sieben mal 
abgehauen so als kleener Junge, mit nem Wan¬ 
derzirkus. So bis zum nächsten Dorf. Ich wußte 
ja, die holen mich sowieso zurück. Das war mein 
Ding. Und ich wollte ja eigentlich auch immer 
gute Sachen machen... 

I 

Was heißt das, „gute Sachen machen“? 

R: Ja, gute Filme halt Und das wurde ja immer 
weniger gemacht. Also habe ich mir gesagt:* 
Wenn se schon keine guten Filme mehr ma¬ 
chen, bin ich wenigstens gut in dem Zeug * | 
Sonst hätte ich mir ja auch nen Strick genom¬ 
men.Verstehste? Ich hab überlegt was mach 
ich... 

Die Serien also auch für die Kohle... 

R: Ja, es gibt ja fast nur noch Serien. Ich nehm 
mir da das Beste raus. Ich les nur meinen Text , 
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weil wenn ich das andere Zeug lese, wenn ich 
den Inhalt sehe, dann kommt mir so die Brühe 
hoch, da brauche ich gar nicht erst an fangen zu 
arbeiten. Meine Rolle kann ich mir auch so 
zusammenfnemeln. Was da sonst noch passiert, 
hat mich ja gar nicht zu interessieren. Die Zu¬ 
sammenhänge lasse ich mir schon mal grob 
erklären... Und dann war da irgendwann eine 
Zeit wo ich dachte ich kann nicht mehr, diese 
Scheiße,.. Und da habe ich mir gesagt: „Mansch 
ZACHER, ist doch egal. Du hast nen Text und 
aus jedem Text kannst du eigentlich was ma¬ 
chen. Das liegt nur an der Betonung. Und dann 
spieTs doch! u Und dann habe ich's auch immer 
gehört: „Ja, der Film war ja wieder nich so..., 
aber der ZACHER war wieder geil!" Das ist sehr 
wichtig . Durch Qualität... Ich war ja auch immer 
einer, der gegen den Strom geschwommen ist. 
Mir hat nichts gefallen. Das ist auch so n Ding. 
Dadurch wird's auch immer besser. Es geht ja 
gar nicht um Erfolg im Leben, sondern darum 
das man immer stärker wird als Mensch... Gera¬ 
de auch so Künslerberufe, ach was jeder Be¬ 
ruf... Ist egal was du machst... Auch wenn du 
Salat schneidest... Die Tomate, schriulch... 
wenn das Messer da reingeht... und dann geht 
das durch. Das ist ja alles Sinnlichkeit. Das ist ja 
Genuß. Darum geht's mir. Die Kids heute spie¬ 
len den ganzen Tag Computer. Es gibt keinen, 
der mal einfach ein Stück Holz nimmt und was 
schnitzt. Das wird ja alles pervertiert. Weißte ja 
selber... Wat'n nun?? Eine Frage hab'ich ge¬ 
sagt, jetzt sind's schon 14... Ich muß runter... 

Können wir das nachher noch fortsetzen? 

Nee, Alter. Ich bin total müde, siehste doch.... 

2. Teil 

Wie war das mit WOLFGANG NEUSS? Kann¬ 
test Du den gut? Was war das für'n Mensch? 
NEUSS und MÜLLER, das war ein ganz be¬ 
kanntes Komiker-Paar. Die kannte jeder in 
Deutschland. „Wunderkinder“ war einer dieser 
Filme nach dem Krieg. Ganz berühmt und auch 
gut. Dann hat er irgendwann auch viel so Komö¬ 
dien mit Kurt Hoffmann gedreht... 

Nach dem Tod von WOLFGANG MÜLLER hat 
sich NEUSS ja sehr verändert 

Ja, der hat ja auch nachher gemerkt, daß diese 
Komik... Der hat dann auch ja auch viel Scheiße 
gemacht, für s Geld. Das merkt man doch. 
Genauso wie ich das heute merke... Ich habe 
heute auch Lust auf die Pauke zu hauen, indem 
ich sage, ich möchte jetzt ne Tournee machen. 
Nicht ne Show im Fernsehen, das interessiert 
mich nicht, sondern live. Ich möchte wirklich 
Qualität machen und damit wie ein Artist durch 
die Lande ziehen. Ich habe mir jetzt ne Popula¬ 
rität aufgebaut und die Leute mögen mich, vom 
Fernsehen her. Ich weiß, daß ich viele Leute 
anspreche. Also kann ich jetzt den Traum ver¬ 
wirklichen, den ich als kleiner Junge hatte: Mit 
nem großen Wagen durch's Land ziehen, so 
Zirkusmäßig. Auch in so kleinen Orten auftreten, 
wo normalerweise kein Star hinkommt Das ist ja 
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„Weltspiegel“ sehe ich mir noch an, manchmal 
nen guten Film. Aber die meisten deutschen 
oder amerikanischen Sachen sind doch für'n 
Arsch. Die Amerikaner haben doch den ganzen 
Quatsch reingebracht. Erst die Coca Cola... 

Was ist denn mit Kinderfilmen? Da sieht's 
doch in Deutschland noch ganz gut aus... 

Da habe ich auch schon selbst dran gedacht... 
(brummelt: f Ob ich nicht auch mal nen Film 
mache... als Regisseur,., aber anders, so wie 
ich's auch gelernt habe... dokumentarisch. Ich 
will einfach mal mehr an meine ganzen Möglich¬ 
keiten denken, die ich machen kann. Ich kann 
viel mehr als nur schauspielern. Singen, tanzen. 
Ich kann auch auf der Bühne stehen und Leute 
unterhalten und mich selbst dabei auch noch. 
Weil was nützt das wenn ich die Leute unter¬ 
halte und ich selber fühle mich nicht wohl. Das 
ist ja auch ein Feedback. Energie, die da rüber¬ 
kommt. Ich bin jetzt auch nicht mehr so auf dem 
Trip... Alle wollen immer Geld... Geld ist in Ord¬ 
nung. Aber ich bin da drüber. Das heißt auch 
nicht, daß ich nicht nen gewissen Lebensstan¬ 
dard mag. Ich komm manchmal zu so nem Dreh 
und fahr dann meist so 'n dicken Schlitten. Und 
die krieg ich ja auch immer günstig geleast oder 
manchmal sogar umsonst, von so Firmen ge¬ 
sponsert. Das nutz ich alles aus. Und 
dann komm ich zu so nem Dreh, ein 
bißchen außerhalb von Berlin, nachts, 
alles so Ruinen und schlecht ausge¬ 
leuchtet, wo dann auch viel so Penner 
sind. Und ich komm da an mit ner Tüte. 

Ich hab meistens Tüten wo so dat Fres¬ 
sen und meine Sachen drin sind. Pa¬ 
piertüten. Und ich komm da an und die 
sagen: „Ey, verpiss dich da du Penner!" 

Meinen 600er hatte ich um die Ecke. Das 
ist auch mein Gefühl, ich liebe das so... 

Das Scheiß-Auto, was hat das mit mir zu 
tun? Das ist nen gut geformtes sicheres 
Kack-Haus, das gut fährt. Das wird 
benutzt 


. ; ■ ... 

Nochmal zum Fernsehen... 

Das weißte doch selber. Das ist doch lächerlich, 
(fängt an zu Schreien:) Die trauen sich doch alle 
nicht!! Die trauen sich doch nicht wirklich gute 
Sachen zu machen. Wenn du denen gute Dreh¬ 
bücher sagst... Die wollen vor allen Dingen, daß 
sie die Ideen haben. Und wenn du gute hast 
sind se noch sauer. 


Diese ganze Entwicklung ist aber durch das 
Privatfernsehen noch wesentlich schlimmer 
geworden, oder? 

Na logo! Diese ganze Brühe da. Fernsehen ist 
doch für'n Arsch. Es gibt ein paar gute Sendun¬ 
gen. So Tierfilme. Die „Tagesschau" und den 


reich würden die jetzt so laufen... Aber hier 
machen sie sich extra breit. „Ich gehe hier! Das 
ist mein Weg!" Das ist ein hartes Leben für 
Tänzer, für Leute, die die Bewegungen des 
Universums spüren. 

Wie ist das wenn Du in so einen Laden wie 
das Druckluft kommst... 

Das ist für mich wie früher. Als ich so um die 
zwanzig war, war ich nur in solchen Läden. 
Deshalb war das auch so geil heute. So im 
ganzen Ruhrpott, kann man überall geil auftre¬ 
ten. Und die richtigen Fans, die können einem 
dann noch hinterherziehen... 

Kannst Du noch kurz was zu Berlin sagen? 
Wie sich die Stadt verändert hat in den letz¬ 
ten Jahren? 

Berlin macht dich fertig. Da ist es besonders 
hart. Da laufen se alle mit som Buschmesser 
durch die Gegend. Aber trotz allem merke ich 
immer wieder: das ist eine wahnsinnige Stadt. 
Da bewegt sich was. Da geht's wirklich ab. So 
richtig Großstadt. Die ganzen verschiedenen 
Nationalitäten. Und dann der Osten. Das hat 
eine gewisse Gefährlichkeit, eine Unüberschau¬ 
barkeit. Das ist abenteuerlich auf eine Art, die 
schon richtig gefährlich ist. Was viele Leute 


Zündstoff 


Informationen für das 
westliche Ruhrgebiet 


Die ersten NEUSS-Texte, die Du heute 
vorgelesen hast, waren sehr politisch. 

Siehst Du Dich als politischen Men¬ 
schen? 

Ja, sicher. Ich meine, nen politischer 
Mensch ist schon, wenn du ner alten 
Frau-über die Straße hilfst... Ich meine 
auch, klar, was in Bewegung setzen, was 
aufrecht erhalten. Den Menschen einfach 
zeigen, daß sie menschlich sein sollen. 

Damit das alles läuft. Sonst läuft doch 
alles nur auf... Jeder will % der Beste sein, 
jeder rafft nur . Ich sehe das auf der 
Autobahn. Es denkt jeder bloß an sich. Die 
fahren sowas von... Das ist wahnsinnig. Ich fahr 
immer rechts... (demonstriert mit seinen Händen 
eine gefährliche Situation j die ich jetzt anhand 
der wenigen verständlichen Worte leider nicht 
mehr rekonstruieren kann) Ich werde einen Film 
machen, wo ich sowas mit der Video-Kamera 
aufnehme und kommentiere. Wir leben in einer 
Welt wo nur noch mechanisierte Zombies rum¬ 
rennen . Das ist der Wahnsinn. Manchmal tu ich 
so als ob ich nach links rausziehen will, nur so 'n 
bißchen, und sobald die das merken geben die 
GasI Wahnsinn. Die sind krank. Und diese 
ganze schlechte Energie, den ganzen Tag. Das 
war ne Sache bis hierhin zu kommen, das kann- 
ste mit Geld sowieso nicht bezahlen. Die fahren 
nicht normal weiter, so daß du raus kämst. Nein, 
die geben Gas! Von hundert Leuten machen das 
95. Kannst du zählen. Sowas würde mich inter¬ 
essieren. Auch in meiner Show. Sowas würde 
ich auch reinbringen . Das man mit so Filmen 
diesen ganzen Idiotismus in dieser Gesellschaft 
aufzeigt.. öder auch dieses Anrempeln auf der 
Straße... (Führt das Ganze an mir vor) Du läufst 
ganz normal da lang. Und in Italien und in Frank¬ 
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unterschätzen. Meiner Freundin haben sie an 
der Tankstelle das Auto geklaut. Das ist auch 
eine Stadt, in der es sehr viele Arme gibt Und 
wo sowas ist, da ist immer was los . Das heißt 
nun nicht, daß das schon ist, aber das hat eine 
Unheimliche... 

Hat die Stadt nicht an Charme verloren? 
Auch durch die zahlreichen riesigen Bau¬ 
projekte... 

Ach, Quatsch!! Berlin fängt jetzt an interessant 
zu werden. Weil das wächst jetzt langsam zu¬ 
sammen. Wie zwei Schnecken, die aufeinander 
zukriechen. Ich merk das auch wenn ich in den 
Osten fahre... Das ist immer noch... langsam. 
Man kann's gar nicht glauben, das hat auch 
unheimlich schöne Teile, aber die sind für sich... 
Berlin hat überall Zentren. Überall kleine Mittel¬ 
punkte. Deshalb ist es auch so im in so ner 
Großstadt zu leben. Ich denk fast jeden Tag ich 
verpass was. Guckste in so'n City-Ding. Da sind 
soviel Möglichkeiten wegzugehen... Wie in New 
York. Ob das nun Kleinkunst Ist oder... (Knak- 
ken, Scheppern... Ende!) 
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Seit 10 Jahren kennen sich 


die drei von der Blutkrebss- 
station mittlerweile. Und als 
sie vor 4 Jahren auf Knock 
Out Records debütierten, 
sprang Frank Herbst vor 
Freude im Dreieck und feierte 
die damals noch aus vier 
Mitgliedern bestehenden 
Skinhead-Senkrechtstarter 
ausgiebig. Und damit machte 
er sich inmitten der ’unpoli- 


mxe 



lieber nicht. Sonst kommen wir nachher noch in 
Verruf. 


iiduu iiiduni iiiiiiiuu ■ucudiit: 

gar nicht mal viele Freunde. Denn diese Fahne hielten die 4 nun wirklich nicht hoch. Sie 
ferten eher unausgegorene Skinhead-Hymnen, die zwar den Nerv der Zielgruppe trafen, aber 
ebenso mißtrauische Zeitgenossen in ihrem Mißtrauen zu bestätigen schienen. Daß dieser 
Eindruck (Sexismus etc.) aber nur bei oberflächlichem Hören bestätigt wurde, sorgte zu 
einem handfestem Disput mit der Moralinstanz des Drucklufts bei der 97er-Plastic Bomb 
Party. Die wollten nämlich kurzfristig den Auftritt der Plauener verhindern, weil ihnen 
gesteckt wurde, Loikämie wären gewaltverherrlichend, frauen- und schwulenfeindlich. Letz 
tendlich konnten wir gerade noch das Debakel verhindern und das Druckluft gab' seinem 
Protest in Form von Flyern Ausdruck, womit sie sich aber ein Eigentor schossen, da die Vor 
würfe nie auf Richtigkeit geprüft und die Textzitate aus dem Zusammenhang gerissen wur 
den. Trotzdem war die Ecke, in die Loikämie gesteckt wurden, damit festgelegt. Davon blie 
ben LOIKÄMIE aber unberührt und sparten sich peinliche Attacken gegen ihre Kritiker und 
feurten lieber ihren Sänger Ronny, der mittlerweile nämlich tatsäch 
lieh ins rechte Lager abwanderte, aber auch sonst irgendwie 
scheiße war. Handeln statt Reden war lag den Vogtländern 
mehr. Auch wenn das bedeutet, daß die erste LP nun 
lächerlicherweise nicht mehr an Loite unter 18 Jahren 
verkauft werden darf, denn die Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften schloß sich der Meinung 
des Druckluft-Plenums an und erklärte die Scheibe für 
gewaltverherlichend und damit verwerflich. Und aus 
diesem Grund sparte sich der Vertrieb Cargo dann 
auch direkt den Vertrieb für die neue Scheibe, da man 
ja nicht in Verruf geraten will. Ob sie aus diesem 
Grund auch die Ärzte (die haben nämlich auch indi¬ 
zierte Lieder) ablehnen würden, bleibt eine Mutma¬ 
ßung. Aber uns Plastic Bomber stört das nicht. 

Und daß Thomas jetzt singt, stört uns auch nicht. 

Louis Armstrong wäre wohl nie so wütend gewesen, 
sagte der Studiomensch dazu. Stimmt wohl. 


Aber letztendlich sorgte das gesammte Ergebnis jetzt 
auch bei mir für allgemeine Einrichtungsvernichtungs¬ 
kommandoaktionen. Mit Abstand die beste deutsch¬ 
sprachige Skinhead-Scheibe war da auf Knock Out 
erschienen. Sowohl musikalisch trat sie völlig die faulen 
Ärsche und textlich zeigten sie, daß das s/w-Schema auf 
sie nicht zutrifft. 


Grund genug für Frank und mich, Loikämie in Bochum zu 
interviewen. Und das ganze war wirklich ein Vergnügen, denn 
obwohl Thomas und Paul klassische Skinheadberufe (Thomas 
auffem Bau als Kranfahrer und Paul: arbeitslos) sowie aus dem Vogt 
land kommen, war das Gespräch nicht auf Jahresendzeitfiguren mit Flü 
geln und Christstollen beschränkt. Und nach lahmen Start kam richtig Schwung ins 
Gespräch mit den Skinheads deren Bandfreundschaft mit SMEGMÄ nicht darüber hi 
sehen darf, daß sie deutsche Oi!-Mucke als grausam empfinden und privat lieber Ami- 
und -HC hören, da sie dort die Texte nicht verstehen. Swen 


Habt ihr jetzt nicht sowieso Angst 
als PC-Skins zu gelten, wenn ihr im 
Plastic Bomb euren Persilsc hein 
bekommt ? 

Paul : Öh... 

Thomas : Hm... nöh. 

Aha ! Hat euch euer Labelboss Rede¬ 
verbot erteilt ? 

Thomas : Nee, wir können sogar in ganzen Sät¬ 
zen antworten. 

Das ist gut. Dann können wir das 
Interview in vollen Sätzen 
ab hören ? 

Thomas • Aber wir antworten eh nur, 
was die Leute hören wollen. 

Also schön stumpf 
alles ? 

Paul : Der heiße Stumpf 
sozusagen. 


Was ist denn 
zuerst bei euch 
da: Musik oder 
Text ? 

Paul : Musik. 

Thomas : Und den Text 
kriegen wir dann auch 
immer irgendwie hin. 

Paul : Irgendeiner hat eine Idee, 
die er dann zu Ende bringt. 
Thomas : Und dann halten wir Ple¬ 
num. 


Schneit’s bei euch im 
Osten auch ? 

Thomas : Im Vogtland schneit's 
immer am Ersten. 

Paul : Aber nur wenn Spiller in 
der Nähe ist. 

Und wieviel Leute habt 
ihr auf dem Weg aus 
dem verschneitem Vogt¬ 
land bis nach Bochum 
umgebracht ? 

Thomas : An der Ausfahrt waren 
wir bei 10.. oder? 

Paul nickt 

Könnt ihr uns denn ein 
paar Details verraten ? 

Thomas : Bei eurer Leserschaft 


Wie entsteht denn so ein 
Text wie gewalttätig' ? 

Paul : Der ist einfach da. 

Thomas : Wir schreiben die Dinge so, wie 
wir sie sehen. Wenn du einen zusammen- 
schägst, dann fragen die Leute, "Warum hast 
du das getan ?" Und das ist die Antwort. Das 
geht in mir vor. Dann wissen sie es. 

Und wann passiert das ? 

Thomas : Wenn mich jemand provoziert. 
Kommt das oft vor ? 

Paul : In unserer Heimatstadt schon. 

Und von wem ? 

Thomas : Von Rechten ! 

Die gibt’s bei euch ? 

Thomas : Bei euch gibt's ja keine mehr. 


Vasco: Nur in Portugal. Eine Hochburg sozusa¬ 
gen.... 


Dann seid ihr also Zecken ? 

Paul : Ja, speziell in Plauen. 

Thomas : Wenn du da nicht rechts bist, dann bist 
du links. Auf jeden Fall für die Rechten. Da die 
eh' von nix eine Ahnung haben, wissen die noch 
nicht einmal, daß wir Loikämie sind. Für die sind 
wir nur nicht rechts. 

Paul : Außer durch unseren Ex-Sänger. 

Thomas : Der hängt jetzt immer mit Rechten rum. 


















War das der Grand, warum er raus- 
gesc hmissen wurde ? Oder ist er von 
selbst gegangen ? 

Thomas : Gegangen worden. 

Paul: Weil er in erster Linie ein totales Arschloch 
war. Wo er sich am besten profilieren konnte, hat 
er sich auch politisch angepaßt und deren Mei¬ 
nung angenommen. 

Das ist euch dann aber früh auf ge¬ 
fallen.... 

Paul: Ja. 

Thomas: Der konnte Leute auch extrem 
zuquatschen. Dem ist der Erfolg, den wir ja 
haben, zu sehr zu Kopf gestiegen. Der hat 
das alles auf sich gemünzt. 

Paul: Der Bassist von ,BUNT & KAHL' ist ja 
in Münster durch den halben 
Backstage geflogen, 
nur weil er ihm 


Platz gemacht hat. 

Frank: Must du im Interview 
erwähnen: Ganz grosse Band ! 

Alle liegen ! 

Paul: Na gut, ist ja keine große Band. Aber 
sowas muß nicht sein. Sowas ist einfach 
das Letzte. 

Thomas: Er sich benommen wie ein Rok- 
kstar. Und trotzdem haben die Leute 
immer nur uns wieder erkannt. 

Dafür gibt es doch Käppies, wo 
der Bandname drauf steht. 

Thomas: Na eben, aber letztendlich kam 
dann noch dazu, daß der sich irgendwel¬ 
che Rechtsrockmucke angehört hat und 
das auch noch ernst genommen hat. 

Wollte er die Inhalte denn in die 
Band bringen ? 

Paul: Nee, vorher haben wir ihn rausge¬ 
schmissen. 

Thomas: das war halt so der Typ, der eine 
Freundin hatte, die rechts war... 

Da haben wir's wieder. An allem sind 
die Frauen schuld. Aber wie kommt 
ihr damit Überhaupt zurecht. Die 
Rechten sehen genauso aus, wie ihr. 
Thomas: Also in Plauen ist das eindeutig. Wir 
hängen im Schuldenberg ab, wo auch die Antifa 
rummacht. Da sind die einigen Leute mit denen 
man sich korrekt unterhalten kann. Und die 
anderen sind nicht im Schuldenberg. Also Plauen 
ist nicht so groß, daß man sich da nicht kennen 
würde. 

Die Antifa dort zählt also nicht zur 
intoleranten Linken von der ihr 
singt und die ihr genauso hasst wie 
Rec hte? 

Thomas: Das ist genau das Thema. Die Antifa 
im Osten ist wesentlich aufgeklärter als die im 
Westen. Die ist nämlich seit dem Mauerfall mit 
dem ganzen Scheiß aufgewachsen. 

Paul: Offensichtlich haben die im Westen ande¬ 
re Probleme, denn die konzentrieren sich lieber 
darauf, ob bei 4 Promille einer früher mal bei 
Störkraft war. 


Und ihr regt 
euch nicht darü¬ 
ber auf... und seid 
darum lieber 
unpolitisch ? 
Thomas: Wir 
sind in dem 
Sinne unpoli¬ 
tisch, daß wir 
keine 


Parolen rumbrüll- 
len und uns nicht 
lenken lassen. 

Paul: Und wir sind 
in dem Sinn poli¬ 
tisch, daß wir den 
Leuten unsere 
Meinung vor den 
Kopf knallen. 
Thomas: Und 
was die Leute 
daraus machen, 
daß ist nicht 
unser Problem. 

Darum singt 
ihr in 
Deutsch ? 
Eure Vorlie¬ 
ben liegen ja 
bei Bands von 
auf der 
anderen Seite 
des Teicha.. 
Thomas: ... ich 
singe in Deutsch, 
weil ich die Leute 
erreichen will, die 
dieselben Probleme 
haben wie wir. Die 
sollen mich verste¬ 
hen. Die sollen 
sehen, daß es auch 
andere Möglichkei¬ 
ten als rechts und 
dumm gibt. 

Und darum 
bedient ihr 
auch Kli¬ 
schees? 

Thomas: Nicht 

bewußt.man 

muß da ja auch 
eine Entwicklung 
sehen. Die erste 
Scheibe haben wir 
gemacht, wo wir noch sehr jung waren. Die 
Songs standen ja auch schon lange vor der 


ersten Platte. Dann haben wir das Ding veröffent¬ 
licht und sind viel rumgekommen. Und Idioten 
haben wir echt genug kennengelernt. Und das 
merkt man an der neuen Platte ziemlich deutlich. 
Paul: Und kurz bevor die neue Platte gemacht 
wurde, haben wir noch einige Songs umge¬ 
schmissen, die uns viel zu sehr Skinheadbezo¬ 
gen waren. 

Thomas: Und ich glaube solche Songs wie ,lch 
komme auf die Welt' sind alles andere als Skin¬ 
head-typisch.... 

Paul: Das einzige, was wir an Skinheadthemen 
noch rüberbringen woll¬ 
ten, ist daß es Rech¬ 
te gibt, die Oi! für 
ihr RAC-Ding 
einnehmen 
wollen und 
sonst nichts für 
Skinheads 
übrig haben. ... und 
das sie scheinheilig sind. 
Thomas: Ich meine, es paßt einfach nicht. Sol¬ 
che Bands wie KAMPFZONE oder Fanzines wie 
das ROYAL... es sind keine Rechten... aber ich 
kann doch nicht irgendwelche Skabands 
zusammen mit RAC-Bands abfeiern. Das geht 
nicht. Ich meine, wenn jetzt jemand was gegen 
Kommunisten hätte, dann wäre mir das egal. 

Aber es zieht automatisch hinterher, daß du was 
gegen Juden und Ausländer hast. Und wenn 
KAMPFZONE meinen Patrioten sein zu müssen, 
dann bedeutet Patriot zu sein, in Deutschland 
auch Rassist zu sein. Du ziehst mit solchen 
Äußerungen eindeutig den ganzen Sumpf an. 

Das eine bedingt das andere. Da muß man sich 
in Deutschland halt klar äußern. Und Skinhead 
kann man auch leben ohne soviel Scheiße da mit 
reinzuziehen. Man muß keinen Männlichkeits¬ 
wahn leben, um Skinhead zu sein. 

Wie siebt denn die rechte Szene bei 
euch in Plauen aus. ist die besonders 
bedrohlich ? 

Thomas: Die ist insofern bedrohlich, daß die 
Rechten keine Angst davor haben, für ihre Taten 
bestraft zu werden. Die sind halt dumm. Sie sind 
sogar noch stolz darauf, wenn sie aus dem Knast 
kommen. Sonst haben die ja nix. 

Ihr habt aber mit der Staatsmacht 
keine Probleme ? 

Thomas: Wir versuchen es zu vermeiden, so gut 
es nur geht. 

War es denn von vorne herein klar, 
dass du singen würdest als ihr den 
Alten gefeuert hattet ? 

Thomas: Da ich die meisten Texte schreibe und 
die erste Platte bis auf zwei Stücke gesungen 
hatte, war das ziemlich klar. Der konnte eh nix 
behalten und wir mußten ihm immer wieder 
sagen, wie er was zu singen hatte. Und auf Kon¬ 
zerten haben mir die Leute eh gesagt, daß ich 
die bessere Stimme hätte. 

Den grossartigen Unterschied kann 
man aber nicht hören... Domestos 
habt ihr wohl beide gegurgelt ? 









22 

Thomas : Das klingt ja auch geil. Das ist ja auch 
eine Art kraftvoll eine bestimmte Art von Texten 
rüberzubringen. Das gehört dazu und ist auch 
gut so, wenn man es kann. Also wenn wir über¬ 
haupt noch ein Bandmitglied suchen, dann einen 
Gitarristen als Entlastung für mich. 

Paul : Dann könnten wir auch mal live ein Solo 
bringen. 

* 

Am besten so lange Heavy-Metal 
Solos...also sucht ihr aktiv einen 
Gitarristen ? 

Thomas : Nicht aktiv. Das muß schon einer sein, 
der Spielen kann und uns in den Kram paßt. 
F^aul : Und das ist nicht so einfach bei uns. Die 
Oi-Punk-Szene gibt da nicht soviel her. 

Habt ihr denn auf Konzerten Öfter 
die Ablehnung der Veranstalter 
gespürt ? 

Thomas : Nur in Oberhausen von den Druckluft 
Leuten und in Potsdam, wo wir mit 4 Promille 
spielen wollten. 

Paul : Die haben halt Angst, daß Faschos zu 
Konzerten kommen. 

Thomas : Und wenn sie sich nicht zu erkennen 
geben, dann kann man dagegen nichts machen. 

Uifd beim Bäcker kaufe ich ja auch 
noch ein, obwohl ich nicht weiss, 
was der vor mir denkt. Aber was 
pausiert, wenn sie sich zu erkennen 
geben ? 

Thomas : Hatten wir noch nicht. 

Paul : Es kommt drauf an. 

Thomas: Also wenn wir hier zu dritt in den West¬ 
en kommen und es geben sich auf einmal 50 
Faschos zu erkennen, dann breche ich den Gig 
ab, nehme die Füße in die Hand und ver¬ 
pisse mich. 

Dat passt 
aber 
nicht. 

Entweder 
Mann oder 
Maus ! 

Thomas : 

Okay, im Not¬ 
fall lieber 
Maus. Es ist 
anders, wenn 
du einen 
Spruch von der 
Bühne aus 
machst und du 


lOlKARMlV 


merkst auch das andere 
Publikum wird aktiv. 
Dann bist du motiviert 
und ich bin Mann. Aber 
den Helden spiele ich 
nicht. 

Das Publikum 
guckt ja auch mal 
gerne weg. 

Thomas : Aber Rechte 
mögen uns nicht. 

Darum kommen sie 
auch nicht., bisher. Spe¬ 
ziell in Plauen saufen 
die lieber und gehen auf 
irgendwelche versteckte 
Rechtsrockkonzerte. 

Und wie seid ihr 
mit Knock Out 
Rec. zufrieden ? 

Thomas : Es geht. Er hat 
das Studio bezahlt und 
den Nightliner hat er bis 
heute auch bezahlt. 
Obwohl bis jetzt nur 2 
zahlende Zuschauer 
hier sind. Nein, wir sind 
zufrieden mitKnock Out 
Rec. Auf Scumfuck 
kommt nur Dreck, auf 
Walzwerk ist es auch 
nicht so doll. Nee, 

Knock Out ist schon das 
beste Oi!-Label. 

Ihr hattet euch 
ja auch einmal 

darüber 
auf ge- 
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regt, 

dass DIM Rec. (rechtslas¬ 
tiges Label und Tonträ¬ 
gerversand, ähnlich Hanse 
Rec. und MZ.) eure Platten 
verkauft. Habt ihr da 
etwas gegen unternommen 


Thomas : Nein, letztendlich kann- 
nst du dagegen nichts machen. 
Und der Typ freut sich doch nur, 
wenn sich aie betroffenen darü¬ 
ber aufregen. 

Stimmt, er bringt gerne 
Leute in Verruf. 


Thomas : Wenn man wüßte wer es ist, der die 
Rechten Versande beliefert.... 

... und beweisen müßte man es auch... sonst 
schießt du dir nur Eigentore ? 

Was kommt denn noch in der näch¬ 
sten Zeit ? 

Paul : Rockstars werden. 

Thomas : Eine Single wollen wir noch nächstes 
Jahr rausbringen. Aufkleber, Aufnäher und T- 
Shirts. 

Das sind Ziele! 

Interview: Frank. Vasco und Swen. 






















WICHTIG !!! Wie ihr inzwischen 

mitbekommen habt, verschicken wir keine 
Belegexemplare mehr. Wir hoffen auf euer 
Verständnis ! Generell könnt ihr alle Bespre¬ 
chungen im Internet unter www.plastic- 
bomb.de nachgucken. 

EBENSO WICHTIG !!! 

Selbstgebrannte CDs werden ebenfalls hier 
in dieser Rubrik besprochen, aber NICHT in 
den normalen Platten- und CD-Reviews. Is 
so. Nehmt s hin. 

SUPERWICHTIG !!! 

An alle Ölaugen ! Vorab-Tapes zu wat auch 
immer werden NICHT besprochen. Selbst 
wenn ihr ANALSAU heisst ! Alle Kritiken, 
soweit nicht anders gekennzeichnet, sind 
von Helge._ 


ATEISTI „Oni“ MC 

(Anubis, pp6012,10000 Zagreb, Kroatien) 

15 Songs, melodischer Punk, kraftvoll. Mit 
kroatischen Texten. Auf jeden Fall noch aus¬ 
baufähig. Nejc 

BORN BY MISTAKE „Idea, half-broken, 
rotten“ 

(Dusko Matic, Svetosavska 16, 31260 Kosjeric, 
born_by_mistake@yahoo.com, oder 

nixon@Eunet.yu) 

Eine neue aufstrebende Band aus Serbien. 
Haben 10 neue Songs eingespielt und suchen 
nun jemanden der vielleicht an einer Veröffentli¬ 
chung interessiert ist... die neuen Aufnahmen 
sind ziemlich gut. Fett, hart und abwechslungs¬ 
reich. Einen Song könnt ihr euch auf der 
aktuellen CD Beilage anhören. Gefällt mir ganz 
gut. Kann ich bedenkenlos empfehlen! Nejc 

CADDYSHACK "Cuda, shoulda, 

woulda...DID" Cass. 

(Marc Abele, Untere Schloßstr. 26, 73553 
Alfdorf) 

Ich will ja eigentlich nicht voreingenommen sein, 
aber hier fällt es mir doch etwas schwer. Ich 
weiß, das ich der Band Unrecht tue, aber ich 
höre hier nichts anderes raus als Melodic-Core, 
der ab und zu mit einem Schuß Rock versetzt 
ist. Einfache, simple Songs mit teilweise 
unsäglichen Texten wie "Melrose Space" über 
Soap Opera's; "Lady Died as an action ac- 
tor"...wen interessiert schon ein Lied über Lady 
Di's Tod??? Und über den Song, wo sinniert 
wird, ob es langweilig ist, eine Fliege zu sein, 
möchte ich erst gar nicht reden! Keine Frage, 
nicht jede Band muß oder sollte über politische 
oder soziale Themen singen. Erwarte ich auch 
gar nicht. Aber hier kommt das so konzentriert 
banal rüber, das es mich nur noch langweilt. 9 
Songs sind hier auf dieser Cassette, und von der 
Aufnahme und den Songs her bekommt man 
hier gute Qualität. Ich finde es aber eben einfach 
nur uninteressant! Aber was erwartet man von 
einer Band, die aus ALF-dorf stammt. Seht Ihr, 
der Witz ist genau so lahm wie Eure Texte. 

COCKROACH CANDIES 

(Cockroach Candies, Postfach 100152, 46521 
Dinslaken) 

Bester Keller-Punk'n-Roll aus Dinslaken. Tja, 
gibt eben doch nicht nur Nazis auf'm Land. 
Zwischen VULTURE CULTURE und THE GITS 
(und vielleicht noch den gloriosen X-RAY SPEX 
ohne Sax) knüppeln sich die COCKROACH 
CANDIES durch die 5 Songs dieses wunder¬ 
schön aufgemachten Tapes und mit Erstaunen 
mußte ich feststellen, daß Sylvia sogar richtig 
singen kann. Ach ja, den Coverboy unserer Nr.8, 
Bernie Blitz, sollte ich noch erwähnen. So einen 
Bassisten habt ihr seit den legendären ZAKO- 
NAS nicht mehr gehört. Außer vielleicht bei den 
SONIC DOLLS. Fazit: lohnt sich auf jeden Fall 
und macht furchtbar viel Spaß. Noch mehr wenn 
mensch die Beteiligten kennt. ATAKEKS 

DEAD NEXT DOOR Cass. 

(Adi Kruse, Heimstättenstr. 15, 39365 Ummen- 
dorf, 5,-DM inkl. Porto) 

Erstaunlich, wie gut diese 7 Songs geworden 
sind. Für eine erste Studioaufnahme haben sie 
sich ganz gut rein gehängt, um hier volle 
Packung Hardcore uns vor die Ohren zu knallen. 
Meine Fresse, die legen aber ganz schön einen 
vor. Hier wird "Deutschland" von DUNKLE TAGE 
gecovert, woran man absehen kann, in welche 
Richtung ungefähr die Mucke von DEAD NEXT 
DOOR geht. Allerdings ist der Gitarrensound 
etwas härter, vielleicht zeitgemäßer. Teilweise 
erinnern mich einige Parts, jetzt nur von der 
Gitarre her, an Agnostic Front. Alle Songs sind 
auf deutsch gesungen, und die Texte machen 
ähnlich wie bei DUNKLE TAGE verdammt viel 
Sinn. Noch mal, wie bereits am Anfang gesagt: 
erstaunlich gut! 


DER UNFUG UND SEIN KIND "Hl" Cass. 

(D. Wendel, Stuvkamp 14, 22081 Hamburg, 3,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Irgendwie soll ich irgendwann mal behauptet 
haben, das es in Hamburg ein großes Defizit an 
Hardcore Bands geben würde. DER UNFUG 
UND SEIN KIND haben mir diese Flausen 
gründlich ausgetrieben. Mein lieber Schwan, das 
ist eine ganz schön fette Packung,was diese 
Band mit ihrem symphatischen Bandnamen zum 
besten geben. Hardcore straight in deine Fresse, 
in einer Mischung aus Schreddermaschine und 
Hydraulikpresse. Man sucht sich sogar ein 
Studio aus, das "Hatecore Studio" heisst. Sind 
bestimmt ganz liebe Kerle, aber musikalisch 
gehören die in den Film "Schweigen der Läm¬ 
mer". 5 Songs bedeuten hier maximales Grauen. 
Knallender Hardcoreauf den Punkt gebracht! 

DES BOOSTAZ Selbstgebrannte CD 

(Transit Records, Frankfurter Str. 14, 57074 
Siegen, 10,-DM plus 3,-DM Porto) 

Für gerade mal 4 Songs finde ich etwas über¬ 
trieben, 10,-DM zu nehmen. Das ist eine Single 
gerade mal halb so teuer. Ok, um jetzt aber nicht 
herum zu stänkern möchte ich aber gleich 
erwähnen, das man hier von den DES BOO¬ 
STAZ einige großartige Punkrock Songs zuhö¬ 
ren gibt. Die Songs sind sehr geil aufgenommen 
worden, und die Songs, die sich allesamt im 
schnellen Upbeat-Bereich befinden, haben 
genau die richtige Portion Power, die einen auf 


s 

'nem Konzert dazu bringt, sich ständig wild 
verrenkend vor der Bühneaufzuhalten. '77er 
Punk auf Koks, würde ich sagen. 

DIE BOJCHIXTEN Demo 

(Peter Luisi, Scheiderhöher Str. 58, 53797 
Lohmar, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Seltsamer Name...wie auch immer, diese Band 
gibt es seit gut 2-3 Monaten (bei Erscheinen 
dieser Ausgabe), demnach kann man überrascht 
sein, das sie es bisher schon geschafft haben, 
10 Songs einzuspielen. Man merkt, das sie 
schon einiges drauf haben. Richtung Deutsch¬ 
und Oi!-Punk geht es hier. Die Songs wurden 
anscheinend im Proberaum aufgenommen, die 
Songs sind zwar gut und deutlich zu hören, aber 
nix besonderes. Ich weiß, wenn man in einer 
Band spielt, dann will man natürlich gleich 
wissen, was die anderen Leute von einem 
halten. Aber manchmal ist es doch besser, wenn 
man noch etwas wartet, bis man die Möglichkeit 
hat, die Songs besser aufgenommen zu be¬ 
kommen. Ich bin mir sicher, das die Band schon 
einiges drauf hat, deswegen würde ich vor allem 
meinen, das Ihr Euch sie mal live ansehen 
solltet. Textlich kann ich nicht viel zu sagen, weil 
da nix mit kam. Bei Texten wie "Bullenterror", 
"Szenestädte", "Oi-Punk" oder "Tampon Song" 
erwarte ich allerdings auch nicht gerade sehr 
viel. Vor allem, wenn minutenlang immer nur 
"Saufen" als Refrain kommt. 

EVERSMILE CD-R 

(Stefen Donsbach, Alte Hauptstr. 9, 35745 
Herborn) 

Hier sieht man mal wieder das Dilemma mit den 
Bands, die sich am Melodic-Core versuchen. 
Höre ich mir hier diese 10 Songs auf der CD-R 
an, dann höre ich eine Band, die an den Geräten 
verdammt fit ist, sehr gute Melodien rüber 
bringen, dazu auch noch singen können. Aber 
kein Schwein nimmt Notiz an dieser Band, und 
durch die Schwemme der Bands, die diesen Stil 
spielen, kommen sie natürlich auch bei keinem 
Lable unter, außer es sind Freunde der Bands. 
So bleibt erst mal nur der Weg, selbst eine gut 
aufgemachte CD-R heraus zu bringen. Im 
Plattenladen würde diese CD-R sich nicht von 
anderen CD's unterscheiden, aber damit 
müssen sie selbst fertig werden...vielleicht finden 
sie ja doch noch jemanden, der sich ihrer 
annimmt. Ganz nett, mehr nicht. 


FIREWALKER ENTERTAINMENT - SPECIAL 

(Firewalker Entertainment Mailorder, Bürgerstr. 
18c, 26123 Oldenburg) 

In den vorangegangenen Plastic Bomb Ausga¬ 
ben hatte ich eigentlich regelmäßig Post aus 
Oldenburg bekommen, und zwar waren das 
meist Tapes von GUMBLE MUSIC und Tapes 
der Radio Sendung, die diese Leute machten. 
Wie auch immer, Christian hat nun FIREWAL¬ 
KER ENTERTAINMENT ins Leben gerufen und 
mich gleich mit seinen ersten 6 Tapesamplern 
zugepflastert. Die Besprechungen findet Ihr hier 
zusammgefasst im Anschluss. Im übrigen könnt 
Ihr auch ruhig mal die kleine aber feine Mailor¬ 
derliste mitbestellen. 

FUN PEOPLE Cass. 

(Riot Tapes, Herbststr. 40/17, A-1160 Wien, 
Österreich, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Riot Tapes aus Österreich hat für unsere neue 
Plastic Bomb Ausgabe 2 Tapes mit Bands aus 
Südamerika zum besprechen zugeschickt, und 
die FUN PEOPLE sind eine verdammt geile 
Punk/HC Band aus Buenos Aires, Argentinien. 
Es fällt auf, das die Aufnahmen voll genial geil 
sind, um einiges besser als das, was hier bei 
uns in Europa produziert wird. Und dann noch 
die Mucke, die einfach nur klasse ist. Einfache 
flüssige Punk Rock Songs, die durch ihre 
Melodien zu begeistern wissen. Inzwischen 
haben es FUN PEOPLE auf drei eigene LP's 
bzw. CD's gebracht, dazu zu einigen 7"es, und 


man kann hören, das die Jungs einiges auf dem 
Kasten haben. Für mich eines der besten Tapes 
in dieser Plastic Bomb Ausgabe. Und ein Hoch 
auf Riot Tapes, die uns auf diese geile Band 
aufmerksam gemacht hat. Kaufen! 

GASHEBEL / V/A "26 Bunte" C-90 

(Stefan Szabo, Jadekamp 1, 30419 Hannover, 
5,-D; plus 3,-DM Porto) 

Hmm, das ist auch eine Premiere für die Tape- 
besprechungs-Seite im Plastic Bomb. Ein 
"offizielles" Tape, das auf der einen Seite eine 
Live-Aufnahme von GASHEBEL mit 11 Songs 
beinhaltet, und auf der Rückseite der Cassette 
findet man einen ganz normalen Sampler, von 
Bands wie Driller Killer, Raw Noise, Autoritär, 
Disfear, Atomvinter etc. Eine richtige Studioauf¬ 
nahme von GASHEBEL wäre mir lieber, denn 
die Liveaufnahme ist nicht so besonders gut 
geworden. Aber die haben einiges drauf, die 
hängen so richtig schön am Gashebel. 

HOTSPURS Selbstgebrannte CD 

(Hotspurs, Zohmanngasse 38/372, A-1100 

Wien, Österreich) 

"Heute war der Briefträger sehr gut zu Euch! Hat 
er doch the first HOTSPURS output ever in Form 
einer brandneuen Demo-CD ins Haus geliefert". 
Mehr Infos zur Band gibt es nicht. 5 Songs sind 
auf dieser CD, wobei die Musik in Richtung New 
York Hardcore geht, so a la MADBALL oder 
RYKERS. Macho-Hardcore, dementsprechend 
der harte 2-Meter-Typ-der-Kiner-frisst-Gesang. 
Ziemlich hart und drecking, geht mir aber an der 
Kimme vorbei. 

IDONT THINK SO! “In“ MC 

(Anubis) 

Melodic-Punk einer jungen kroatischen Band, 
auch hier mischt ab jetzt eine Sängerin verstärkt 
mit.-... jetzt zwar noch im Background, aber es 
wird wohl mehr werden. Ansonsten wird hier 
noch verbesserungswürdiger Melodic-sound 
geboten der nicht so furchtbar innovativ ist. Die 
Texte sind in englisch. Ok. Nejc 

INNOCENT ARREST „Censored“ Cass. 

(Stefan „MEMBY" Nembach, Marktplatz 11, 
96190 Untermerzbach, Tel. 0170-2106341) 

Ein sehr gut aufgenommes Debüt-Tape hat mir 
der Jörg aus Ebern dazugeschickt. Melodischer 
Ami-Sound mit englischen Texten, der grob 
gesehen in die SCREECHING WEASEL- 


Richtung geht! Geht gut durch, keine Ausfälle zu 
verzeichnen und mit „A.S.F." sogar ein richtiger 
Hit! Wer auf solchen Sound steht, sollte sich das 
Tape schnellstens zulegen, denn es ist auf 100 
Stück limitiert! Nen Zehner in Briefumschlag 
stecken und ab dafür! HöhNIE 

JOHN HILLERMANN Demo 

(Jan Röhek, Paracelsusstr. 15, Zi. 925, 51375 
Leverkusen) 

Hier bekomme ich das kalte Grausen. Ich weiß 
nicht, was das hier überhaupt sein soll?! Eine 
schlechte Witzkapelle. Straight Edge unter dem 
Banner des Fun-Punk? Zudem auch nur abso¬ 
luter Müllsound aus dem Proberaum. Taugt noch 
nicht mal als Leertape. Bluargh! 

KALT "Schweiz Tot." Cass. 

(Kalt, Postfach 18, CH-8272 Ermatingen) 

Na. das hat mich wirklich kalt erwischt! Ziemlich 
krasses Verhältnis hat KALT gegenüber seinem 
"Vaterland", denn neben dem Titel "Schweiz 
Tot." steht auch noch ""Eine Trauerfeier wird aus 
Mangel an Interesse nicht stattfinden". Nett 
haben sie es dort in der Alpenrepublik! 11 Songs 
findet man hier auf dieser Cassette, die allesamt 
im Proberaum aufgenommen worden sind. Der 
Sound ist bei Zeiten recht rumpelig, aber es ist 
dennoch alles gut zu hören. Aber es kommt ja 
auch eher darauf an, wie sie es selbst im 
Begleitschreiben sagen, "die verkommene 
Allgemeinheit dazu zu bringen, das sie sich 
Gedanken über ihre faschistischen, kapitalisti¬ 
schen und sonstigen abgedrehten Veranlagun¬ 
gen machen". Alle Songs sind auf deutsch 
gesungen und drücken genau diese oben 
genannten Gedanken aus. 

KAzwo "Auferstanden" Selbstgebrannte CD 

(Transit Records, Frankfurter Str. 14, 57074 
Siegen, 10,-DM plus 3,-DM Porto) 

Der erste Song auf dieser Demo-CD hörte sich 
schon sehr vielversprechend an, ein richtig guter 
Punk Rock Song, der genau das richtige gute 
Maß an Power und gutem Gesang hat. Danach 
fiel der Sound etwas ab, was vielleicht daran 
liegt, das KAzwo zu sehr gewollt ihren Folk- 
Einfluss durchklingen lassen wollen. Bei Songs 
wie "Schweinesystem" oder "Auferstanden" 
zeigen sie, das sie Punk Rock technisch alles 
drauf haben, aber ich muß mir wirklich nicht ein 
Boney M. Cover ("Daddy Cool") anhören. 
Ansonsten sind die Songs sehr gut im Studio 
aufgenommen worden, und man hat sich mit 
dem CD-Faltcover eine gelungene Layout- 
Gestaltung gegönnt. 

MEGASYSTOX Cass. 

(Jan Hoffrichter, An der Strangriede 45. 30167 
Hannover, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Ganz kurz vor Redaktionsschluß kommt noch 
mal ein richtiger herber Hardcore Knaller aus 
Hannover! MEGASYSTOX stehen in ihren 
Texten und der Musik Bands wie WWK bis 
RECHARGE nahe, also erwartet eine volle Pulle 
Hardcore direkt in die Fresse. Dazu sind es die 
ersten Aufnahmen aus dem neuen Jahrtausend, 
die meine Ohren erreichen. Die 11 Songs sind 
sehr gut im Studio aufgenommen, dazu kommt 
mit der Cassette auch noch ein A3 "Pro- 
Atomkrieg" Poster. Runde Sache! 

M.V.D./EBOLA Split Cass. 

(Wahnfried Records, P.O.Box 100806, 01078 
Dresden, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Unser guter Wahnfried aus Dresden ist ja 
inzwischen bekannt wie eine bunte Kuh dafür, 
das er eine ganze Reihe von guten Hardcore 
und Crust-Sachen heraus gebracht hat. Beide 
Bands dürften in der Szene auch nicht gerade 
die unbekanntesten sein. Berlin-HC/Crust at it's 
best, würde ich sagen. Beide Bands wurden 
1997 in Halden Live aufgenommen, und das 
dazu in einer echt guten knackigen Livequalität, 
so das es richtig in der Bude rappelt. Hier wird 
geknüppelt, bis die Schwarte kracht!!! Qualitäts- 
Produkt aus dem Hause Wahnfried! Wohl an!!! 

OLHO SECO / COLERA Split Tape 

(Riot Tapes, Herbststr. 40/17, A-1160 Wien, 
Österreich, 5,-D; plus 3,-DM Porto) 

Ich war ja gerade erst Anfang dieses Jahres in 
Brasilien gewesen, daher kommt mir dieses 
Tape genau richtig!!! Hier bekommt man die 
beiden bekanntesten und wichtigsten Hardcore 
Bands Brasilien zu hören. Seit Anfang der 80er 
Jahre gibt es beide Bands, und beide haben 
maßgeblich die internationale HC-Szene mit 
beeinflusst. COLERA hatte ich Ende der 80er 
Jahre hier selbst mal Live gesehen. Beide Bands 
gibt es in Sao Paulo immer noch, und sie 
machen immer noch eine Menge los. Von OLHO 
SECO (Trockenes Auge) gibt es 6 Studio Songs 
und 13 Live Songs zu hören, von COLERA 11 
Studio Songs. Einfach nur großartiger Hardcore 
Sound. Kaufen, Kaufen, Kaufen!!!! 

PISSED BUT SEXY Selbstgebrannte CD 

(Alex Horn, Steinweg 8, 50667 Köln) 

Auf dieser CD sind 4 Songs, die Anfang 2000 
auf einer 7" Single veröffentlicht werden. 
PISSED BUT SEXY machen recht geilen Ami- 
mäßigen Hardcore, der vor allem durch seine 
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fette Aufnahmequalität zu gefallen weiß. Ich 
Songs selbst sind kurz und knackig, immer 
schön flüssig, ohne sich in lahmarschige Breaks 
zu verlieren. Irgendwie erinnern mich die Songs 
an die frühe Zeit der Spermbirds, vor allem vom 
Schlagzeug her. Einfach Beats, die einen aber 
mit einer hohen Trefferquote im Gehörgangs¬ 
zentrum zum ständigen Mitwippen bringen, dazu 
eine rohe unverbrauchte Rotzigkeit, wo es 
einfach Spass macht zuzuhören. Kommt echt 
gediegen rüber. Klasse Entdeckung! 

RÄUBERTOCHTER "Dunkelbunt" Cass. 

(Erik Mai, Volkhartshainer Weg 2, 63633 
Birstein) 

Als ich direkt den ersten Song hörte, dachte ich, 
ich würde hier neue Terrorgruppe-Songs aus 
dem Proberaum hören, denn der Sänger von 
RÄUBERTOCHTER hört sich genau so an, wie 
Archie von der Terrorgruppe. Die Songs selbst 
haben auch einen Touch, der in die ähnliche 
Richtung geht, wie die Mucke von den Berliner. 
Aber Räubertochter sind kein Rip-Off-Ptagiat der 
Terrorgruppe, denn je mehr man die Songs hört, 
fällt einem die Eigenständigkeit der Songs auf. 
11 Songs gibt es in recht guter Soundqualität zu 
hören, dazu noch weitere 6 Songs, die aktuell im 
Proberaum aufgenommen wurden. Allesamt 
deutschsprachig und gekonnt gespielt. 

THE ROSETTES- Demotape 

(Tobias Esch, Grevener Str. 31, 48149 Münster) 
Da sach noch einer, es gäbe keine aufstreben¬ 
den Kombos mehr. Die Münsteraner Rosettes 
rotzen wunderbaren Punk’n'Roll mit ordentlich 
’Fuck you'-Attitüde runter. Die Sängerin hat auf 
jeden Fall ordentlich Domestos gegurgelt, was 
der ganzen Sache den richtigen Kick Ass gibt. 

Da wird noch einiges nachkommen, da bin ich 
sicher. Swen. 

SCHIPPENDAILS N0.8 "Sei Still" Selbstge¬ 
brannte CD 

(Thomas Pilz, Kelzenberger W. 44c, 41199 
Mönchengladbach, 10,-DM plus 3,-DM Porto) 
Stop and Go Deutsch-Punk, oder was? Kurze 
abgehackte Punk Rock Knaller dröhnen mir hier 
aus den Boxen entgegen. Zum Glück wird hier 
nicht die Melodie vergessen, so das man an sich 
ein rundes Hörvergnügen vor den Latz geknallt 
bekommt. 9 Songs sind hier auf dieser CD, die 
mich in ihrer Unbeschwertheit an die frühen 


Jahre von EA 80 erinnert, allerdings ohne den 
gesanglich hörbaren Schwermut. Auf der 
anderen Seite kommt aber auch ein Quentchen 
Schließmuskel durch, wobei ich mir aber sicher 
bin, das genau das eigentlich nicht von der Band 
beabsichtigt worden ist. Wie auch immer, die 
Jungs machen einiges los auf dieser CD, wobei 
die Songs selbst sehr gut im Studio aufgenom¬ 
men worden waren. 

SHIRKER Cass. 

(Andre Overthell, An den 12 Bäumen 14. 59368 
Werne) 

Wenn ich schon mal ein dickes Päcken aus 
Lünen zugeschickt bekomme, wo HORROR 
BUSINESS RECORDS jede Menge coole Ami- 
mäßige HC-Sachen rüber wachsen lassen, dann 
muß ich wirklich gespannt sein, wenn dann auch 
noch ein Tape beiliegt. Das läßt hoffen, dass das 
Tape ebenso knallen wird wie die Sachen auf 
CD. Und wahrlich, die Leute von SHIRKER 
hauen volle Pulle in ihre Geräte und fabzizieren 
einen echt klasse Sound. Zum guten Ergebnis 
beitragen ist auf jedenfall die sehr gute Aufnah¬ 
menqualität, die die insgesamt 8 Songs deutlich 
nach vorne bringen. Musikalisch gehen SHIR¬ 
KER. wie bereits vorher gesagt, in die Richtung 
Ami-HC. Nichts weltbewegendes neues, aber 
man hört heraus, das die Leute eine Menge 
Spass an ihrer Musik haben, und diesen Spass 
lassen sie uns so richtig schön prall ausbaden. 

SLACK JAW Selbstgebrannte CD-R 

(Peter Müller, Görlitzerstr. 38, 10997 Berlin) 
Wieder eine Kreuzberger Kapelle, und man ist 
versucht zu sagen, das es wohl kaum Bands aus 
Berlin gibt, die schlecht sind. SLACK JAW heißt 
soviel wie "Dreistes Maul" und kommen eher 
sehr rockig daher. Jetzt nicht in der Art der 
derzeit angesagten Bands wie den Hellacopters 
oder so, sondern eher groovender Punk Rock. 6 
Songs sind auf dieser CD-R, recht gut im Studio 
aufgenommen, und insgesamt bekommt man ein 
richtig schön dreckig-rotziges Punk Rock Paket 
vor die Ohren gesetzt. 

SOON LI "Five to be three" CD-R 

(Boris Wäcke, Eisenacker Str. 67, 10823 Berlin) 
Bisher war mir SOON LI nur von einer CD- 
Beilage des Wahrschauer-Fanzines bekannt, 
jetzt aber 4 neue Songs von dieser Berliner 
Band. Und sie machen es uns Fanziner schwer, 


denn sie wissen, das man ihre 
Musik nicht mal so eben in eine 
Schublade stecken kann. Man kann 
eher schreiben, was es nicht ist...es 
ist kein gängiger Punk Rock, kein 
Hardcore, kein Low-Fi Trash, kein 
Rock. Auf der anderen Seite hat 
der Sound aber von allem etwas. 
Ich will nicht zu hoch greifen, aber 
einen Touch No Means No-esquer 
Vertrackheit ist hier ein deutliches 
Stilmittel. Auffallend auch die 
superfette Produktion dieser 4 
Songs, die jeder CD- 
Veröffentlichung gut zu Gesicht 
steht. Ein voll fettes Brett. 

SÜCK TRÜMPET Cass. 

(Satan Mcnuggit, 3584 John St., 
Toronto, On, L0R 2EO, Canada, 8,- 
US $ inkl. Porto) 

Hätte ich dieses Tape so bekom¬ 
men, hätte ich es wohl in der Luft 
zerissen, weil da nur Scheisse 
drauf ist. Zwar kommt das Tape mit 
einem ordentlichen Cover. Aber 
dieses Tape beinhaltet 37 Songs, 
die nur akustisch eingespielt 
worden sind. Jonathan war 10.000 
Kilometer quer durch Canada 
unterwegs, und dort hat er eine 
Menge schräger Vögel kennen 
gelernt, und einige dieser Begeg¬ 
nungen sind hier verewigt. Dem¬ 
entsprechend wirkt dieses Tape nur 
in Verbindung mit dem Heft (über 
100 A5 Seiten!!!), wenn man es 
gerade liest. Ansonsten kann man 
das Heft in Ehren halten und das 
Tape nach einmaligen Anhören als 
Leertape verwenden. 


THE HEARTBREAKERS "Release 
Party 14.02.99" Cass. 

(Wanker, Am Marktplatz, 35085 
Ebsdorfergrund, 2,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Manchmal wunder ich mich doch 
über bestimmte Tapeveröffentli¬ 
chungen. Wat geht mit Veröffentli¬ 
chungsparty? Das macht man 
meistens, um irgend eine neue 
Scheibe von einer Band erstmals 
zu präsentieren. Dies ist anschei¬ 
nend am 14.02.99 (hey, gerade mal 
EIN Jahr her...schnarrch...). 
Dementsprechend hier Livesongs 
von THE HEARTBREAKERS, 
leider nur 6 an der Zahl. Wenn 
schon Live-Tape, dann bitte richtig 
volle Länge und nicht nur ein paar 
Appetithäppchen! Die Songs sind 
nämlich so klasse aufgenommen, das eine 
richtig geile Stimmung rüber kommt. Der Knaller 
ist der letzte Song hier auf der Cassette, was ein 
Cover Song von den Richies ist ("DT 125"). 
Klasse Band, aber ich bin es leid immer nur 
Tapes von den HEARTBREAKERS zu haben. 
Los Jungs, jetzt aber mal ein dicker fetter 
Silberling, ok?! 

THE PAPRAZZI Demo 

(Patrick Sieber, Karentstr. 66, 84503 Altötting, 
5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Es hätte alles so schön sein können. Ich hätte 
eine wunderbare Besprechung hier abliefern 
können, tja, hätte man ein paar Pfennig mehr 
ausgegeben und hätte einen sicheren gepol¬ 
sterten Umschlag genommen, um die Cassette 
an mich zu schicken. Aber leider kam nur ein 
dünner A5 Papierumschlag hier an, den die Post 
notdürftig zusammen geklebt hatte, mit dem 
Hinweis, das die Sendung beschädigt worden 
sei...und das Tape ist futsch. Ok, Jungs, schickt 
mir noch mal ne Kopie! 

THE SUBURBAN BOOSTERS Selbstgebrann¬ 
te CD 

(Tel. 0261-802404) 

Die größte Scheiße, die ich seit Jahren gehört 
habe. Voll die Verschwendung von CD-R 
Material. Hätten die bloß ihre 8 beschissenen 
Songs auf einer guten Cassette aufgenommen, 
dann könnte ich wenigstens das Teil als Leerta¬ 
pe verwenden. Die Texte sind unterstes Scum- 
fuck-Niveau, gegen die sich selbst die Kassierer 
im Vergleich wie Goethe oder Schiller anhören. 
Mann, sind die krank. Laufen dir mir über den 
Weg, dann gibt erst mal lang hin was hinter die 
Löffel. Die haben mir kostbare Lebenszeit 
gestohlen, in dem ich mir deren Scheiß anhören 
mußte. Geht kacken! 

V/A "Abrächnung Vol.1" C-90 

(Jan Sobe, Mühlbergring 45, 09669 Franken¬ 
berg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Hey, Kollegen, achtet mal auf diesen Tape¬ 
sampler! Hier hat sich jemand voll die Mühe 
gegeben. Die Auswahl der deutsch-sprachigen 
Bands halte ich für gelungen, so das man Bands 
wie ANNOYED, BIERSCHISS, BILDUNGSLÜK- 
KE, SCHANDFLECK, DIE POCKEN, SEKRET¬ 
STAU, UNGUNST, DIE OPTIMALE HÄRTE. 


DREXSCHLEUDER, MACHTWORT und 
anderen hören kann. Das doppelseitig kopierte 
A4 Tapecover hat Jan richtig gut gestaltet, so 
das man alle Infos zu den Bands und auch noch 
2/3 der Texte lesen kann. Man merkt richtig, 
warum dieser erste Tapesampler von Jan fast 
ein Jahr gebracht hat, bis er fertig war. All 
denjenigen, die auf guten Deutsch-Punk stehen, 
kann ich diesen Sampler wärmstens empfehlen. 
Volle Pulle Anti-Nazi!!! Die Soundqualität ist 
dazu auch noch durchweg gut, so das man sie 
dieses Teil hier gut reinziehen kann. Ach ja, 
vielleicht sollte ich noch erwähnen, das Jan 
gerade mal 14 Jahre alt ist!! Hut ab! Es freut 
mich, wenn Punks wie Jan ihren Arsch gedreht 
bekommen und in schon so jungen Jahren was 
auf die Beine gestellt bekommen. Kaufen! 

V/A "AGAINST FACISM, YES. BUT ALSO 
AGAINST ANY TYPE OF DICTATORSHIP, 
WHOEVER EXERCISES IT, 

DICTATORSHIP IS ALSO FACISM" C-90 
(Antifa Leverkusen/Langenfeld, c/o Büro für 
ständige Einmischung, Oststr. 37, 40211 

Langenfeld, 10,-DM inkl. Porto) 

Meine Fresse, das ist der längste Tapesampler¬ 
titel und Adresse, die mir je unter gekommen ist. 
Aber das abtippen hat sich gelohnt, denn hier 
bekommt man einen wirklich guten Tape¬ 
sampler, der von der Mucke her voll zu überzeu¬ 
gen weiß. Das Tape kommt inkusive einem 
48(!!!)-seitigem A6er Beiheft, wo ausgiebig über 
die einzelnen Bands und ausgiebig über die 
Aktionen der Antifa Leverkusen/Langenfeld. 
Gewinne aus dem Verkauf des Samplers gehen 
an die Antifa selbst, die die Asche, so kann man 
es deutlich im Beiheft lesen, für einen wirklich 
guten Zweck verwenden. Mucke kommt von EA 
80, PROFAN, Ol POLLOI, BETTY, FREE 
YOURSELF, LOS NUEVOS MUTANTES, 
SCHIMMERLOS, ABUSO SONORO. WWK, 
FORCED TO DECAY, DROP DEAD, UNINGED 
(meine Favourites...immer wieder saugeil!), 
BRATSETH, MUFF POTTER und noch eine 
Reihe weiterer guter Bands. Wirklich eine 
rundum gelungener Sampler! Kaufen und eine 
wichtige Sache unterstützen! 

V/A "Anti Castor '38" C-90 

(Papst Jhonnie Records, Probacherstr. 37, 
53783 Eitorf, 6,-DM plus 3,-DM Porto) 

P.J.R. haben ja inzwischen durch eine ganze 
Reihe von deutsch-sprachigen Punk und 
Hardcore Veröffentlichungen auf sich aufmerk¬ 
sam gemacht. Nun legt Roland noch einen nach, 
und zwar in Form eines Tapesamplers mit einem 
Querschnitt durch die 80er Jahre es Punk Rock 
und Hardcore in Deutschland. Quasi ein Best of 
von Roland. Mit dabei sind BLUT + EISEN, VKJ, 
NEUROTIC ARSEHOLES, SLIME, RAZORS, 
DTJ, STOSSTRUPP, TORPEDO MOSKAU, 
CHAOS Z und eine ganze Reihe weiterer Bands. 
Insgesamt 47 Songs, mit einem kleinen Kom¬ 
mentar von Roland zu allen Bands, die hier auf 
diesem Tape sind. Kommt gut rüber!! 

V/A "Cool or sucks" C-90 

(Magic Sounds, Tom Stärk, Memminger Str. 76, 
89281 Altenstadt. 7,-DM inkl. Porto) 

Eigentlich kam dieses Tape zu spät für die neue 
Ausgabe rein, aber ich will und kann Euch 
diesen supergeilen Sampler nicht vorenthalten, 
was vor allem daran liegt, das ich hier zum Teil 
meine Finger mit drin habe. Tom und ich kennen 
uns jetzt schon ein paar Jährchen, und irgend¬ 
wann hatte ich ihm mal ein Tape mit japanischen 
Hardcore Bands aufgenommen, was ich eigent¬ 
lich als Tapesampler selbst heraus bringen 
wollte. Aber ich habe es einfach nicht auf die 
Reihe gebracht, das Teil in die richtige Form zu 
bringen. Dies hat nun aber Tom von MAGIC 
SOUNDS gemacht, und zwar so, das er auf der 
A-Seite insgesamt 20 japanischenHardcore- 
bands zusammen gestellt hat, und ich 22 Bands 
auf der B-Seite. Tom hat sich eher um die 
aktuelleren Bands gekümmert, während dessen 
ich eher die alten Sachen aus den 80ern 
zusammen getragen hatte. Dementsprechend 
gibt es hier einen guten Mix von alt und neu zu 
hören, und dieser Mix hat sich wirklich gewa¬ 
schen. Wer Japan Hardcore kennt, der weiß, das 
dort nichts für Weicheier gespielt wird. Ich finde, 
das man hier eine verdammt guten Sampler zu 
hören bekommt. Tom hat genau die richtige 
Auswahl an Bands und Songs getroffen. Get 
your copy today! 

V/A "Direct Action" C-90 

(Stefan Szabo, Jadekamp 1, 30429 Hannover, 
5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Noch ein Sampler vom Stefan aus Hannover, 
der hier alles an harten Hardcore und Crust 
Sachen zusammen getragen hat, was das 
Versehrten-Lazarett so her gibt. Chaos Ba¬ 
stards, Diskonto, WWK, Driller Killer, Crudity, 
Electro Hippies, Uncurbed und noch eine Menge 
mehr. Allesamt sollen die Bands den Protest 
gegen das System zum Ausdruck bringen, am 
besten mit einem Molotov-Cocktail direkt ins Ziel. 













V/A "Even if we can t change anything, we 
don t stop trying" C-60 

iPARANOIAI-Recordmgs. Postfacn 70. 1013 
Wien, Österreich 7,-DM/50 Schillinge inkl. Porto) 
Großartiger Tapesampler aus dem Hause 
PARANOIA! Zu Anfang gleich die Information, 
das dieser Sampler ein Benefiz-SampLer ist, der 
dazu gedacht ist, Ivailc, einem Punker aus 
Bulgarien zu helfen, seine Szene vor Ort zu 
unterstützen Bulgarien hat wie kaum ein 
anderes Land m Osteuropa unter den wirtschaft¬ 
lichen und politischen Folgen des Zusammen¬ 
bruch des Ostblock zu leiden, so das es unheim¬ 
lich schwer ist, seinen eigenen alternativen Weg 
zu gehen. Es gibt dort eine kleine, aber sehr 
feine Punk Rock und Hardcore Szene, die mit 
viel Energie versucht sich über Wasser zu 
halten Und PARANOIA versucht hier eine kleine 
Form der Unterstützung zu liefern, und die kann 
sich wirklich hören und sehen lassen. Es gibt es 
kleines Mini-Beiheft, wo erklärende Worte von 
Ivailo auf deutsch, englisch, spanisch und 
kroatisch vermerkt sind, dazu noch Infos zu allen 
Bands auf diesem Tape. Und die Bands können 
sich wahrlich hören lassen, als da wären 
ACTIVE MINDS. THOSE WHO SURVIVED THE 
PLAGUE. MACHINE GUN ETIQUETTE, 
BREZHNEV, BEYOND DESCRIPTION. LA 
FRACTION, INNER CONFLICT, Ol POLLOl und 
einige weitere Bands. Großartige Zusammen¬ 
stellung! Hut ab. echt gelungen! 

V/A FM 77 - Riot Radio.90.1 MHZ 

(02166-944630 oder 02166-48189) 
Sympathische Radioshow von 2 jungen 
Punkrockfreunden. Und diese Ausgabe ihrer 
Sendung ist wirklich sehr gut geworden. Sie 
haben einen Amiurlaub gemacht und die 
Sendung quasi dort aufgenommen. Interviews 
geführt (CRIMINALS - sehr nett) und viel Spaß 
gehabt. Sie erzählen also von ihrer Reise. Man 
ist quasi direkt mit dabei... wirklich unterhaltsam 
und mit gutem Amipunk/Ska unterlegt! Cool! 
Hätte ruhig länger sein können!!! Grüße NEJC 

V.A.: FRIEDE DEN HÜTTEN. KRIEG DEN 
PALÄSTEN 

(Campary Rec., Friedrichstr. 110, 40217 D'dorf) 
Die meisten Plattenfirmen machen ihre Label- 
Sampler auf CD. Armin von CAMPARY bieibt da 
lieber beim guten alten D.I.Y.-Tape. Die B-Seite 
gefällt mir weitaus besser, da hier tolle Songs 
von Ol POLLOl, NAKED AGGRESSION, 
ANGER OF BACTERIAS, JUGGLING JUGU- 
LARS, MACHINE GUN ETIQUETTE, den immer 
wieder Freude spendenden BUS STATION 
LOONIES und anderen drauf sind. Dagegen fällt 
die A-Seite mit oft recht biederem, schrammlin- 
gen Punk doch stark ab. MOMIDO 7 nerven 
ziemlich, 6x SCHWARZE SCHAFE sind des 
Guten wirklich zu viel, THE LOUD, SS20, 


EROTISCHER STUHLGANG u.a. sind nur 
Durchschnitt Kostet 6 DM + 3 DM Porto Micha 

V/A "The Garage is closed" C-60 

Wahrscheinlich für Euch Plastic Borno Leser mit 
das beste Tape, was über FIREWALKER 
ENTERTAINMENT zu bekommen ist. Volle Pulle 
Punk Rock pur. alles Richtung Streetpunk. Na, 
eben diesen rotzigen melodischen Sound von 
Bands wie VOICE OF A GENERATION, CHAR¬ 
GE 69. PRODUCTS. ANTI-FLAG. KNUCKLE- 
HEAD. DROPKICK MURPHYS LOIKAEMIE 
oder LOS FASTIDIOS. Ok, die meisten Songs 
sind langhin bekannt, aber es ist mal der Mix. 
der ein gutes Tape ausmacht. 

V/A "Geschichten aus dem täglichen Ster¬ 
ben" C-60 

(Adrenalin Tapes Daniel Günther, Buchenweg 
3, 31683 Obernkirchen, 5.-DM plus 3.-DM Porto) 
Wieder mal ein guter, weil interessanter Tape- 
Sampler! Manchmal ertrinke ich hier in Tape- 
Sampler. die wahrlich nur Durschnitt sind, und 
manchmal merkt man gleich von Anfang an, 
wenn man ein gutes Tape im Tapedeck liegen 
hat. Und so auch bei diesem neuen Sampler von 
Adrenalin Tapes. Die Qualität der Bands ist 
einfach sehr gut, was bei Bands wie KLINSMEN, 
KOYAANISQATSI. CELINE, VIRAGE DANGE- 
REUX. HAMMERHAI. SURFIN BIRDS. KNALL¬ 
KOPF oder PERSIFLAGE eigentlich keine Frage 
sein sollte. Von den meisten Bands hatte ich die 
Demos zum besprechen da gehabt, und sie 
waren mir allesamt in guter Erinnerung gewesen. 
Ein echt empfehlenswerter Sampler. Gute Musik, 
fast ausschließlich deutschsprachig, aber kein 
Deutsch-Punk Eher Richtung Boxhamster/EA 
80. wenn Ihr versteht was ich meine. 

V/A: It's a punky reggae party MC 

(Rundling c/o Stephan Rendke, Großenhainer 
Str.24. 01561 Schönfeld, Rendke@t-online.de) 
netter Ska meets Punk und Reggae Sampler! 
Schön aufgemacht mit ein paar Worten zu jeder 
Band, für Einsteiger auf jeden Fall super das 
Teil! Mit dabei sind Nofx, Clash, Terrorgruppe, 
Kortatu, SLF. Members. peter, Bosstones, 
Upstarts und viele mehr, ein sattes 90er tape 
voll! Neues und älteres "klassisches" trifft hier 
zusammen und es stellt sich schnelle eine sehr 
lockere partystimmung ein! Cool! Nejc 

V/A "l'm a Rock'n'Roll Outlaw" C-60 

Hier geht es gleich erstmal fullminant zur Sache, 
und der Titel läßt es auch schon erahnen, das es 
hier eher um den dreckigen Rock'n'Roll Aspekt 
im Punk Rock geht. In allerbester Manier 
bekommt man hier Songs von Bands wie den 
MASONS, FLÄMING SIDEBURNS, LILLIG- 
TONS, ELECTRIC FRANKENSTEIN, STIT- 
CHES, AEROBITCH, HEARTBREAKERS, 


NASHVILLE PUSSY. LUNACHICKS und einer 
Reihe weitere Bands vor den Latz geknallt. 60 
Minuten Non-Stop groovender Punk'n'Roll. 
Dieses Tape kann was. 

V/A "Laizosa # 4" C-90 

(Lars Kemnah. Rosental la. 38114 Braun¬ 
schweig, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Neue Adresse des Laizosa-Fanzines! Zur neuen 
Ausgabe des Fanzines kommt wieder ein 
Tapesampler, so bekommt man zum 
Tapesampler auch noch ein absolut fettes A5er 
Fanzine. Viel Gegenleistung für gerade mal 5,- 
DM Kosten. Hier auf dem Tape hat Lars ein 
ganz gute Zusammenstellung hm bekommen, so 
das man sich neue Songs von Bands wie den 
KAFKAS, CHEEKS. MIOZÄN. MILES, HOAX, 
DAS LETZTE oder den HI-TONES mit teilweise 
mehreren Songs pro Band anhören kann. Runde 
Sache!! Macht Spaß hier rem zuhören! 

V/A "Musik für Arrogante Subkulturen" C-60 

(M.f.A.S., Stadt Radio Göttingen, GronerTor Str. 
32, 37073 Göttingen. 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Zu dieser Radiosendung muß ich eigentlich nicht 
mehr viel sagen. Jeden Mittwoch von 19-20 Uhr 
sorgen sie im Göttinger Stadt Radion für reich¬ 
lich gute Stimmung, denn hier stimmt der Mix 
aus gutem Punk Rock und Hardcore. Diese 
Sendung stammt vom 29.12.99, wo Bands wie 
die MISFITS, FLEISCHLEGO, FEHLFARBEN, 
BOXHAMSTERS, BORN AGAINST, TOTEN 
HOSEN, ICONOCLAST oder EA 80 zum besten 
gegeben wurden. Lieber solche Radiosendun¬ 
gen als die tägliche Scheiße hier auf WDR Eins 
Live oder so. Wieder mal eine gelungene 
Sendung. 

V/A "Me against the world" C-60 

Der Titel der Cassette läßt ebenfalls schon 
erahnen, in welche Richtung es hier gehen wird. 
Ich gegen den Rest der Welt, da werden melan¬ 
cholische Sehnsüchte erweckt. Dementspre¬ 
chend "schön" kommt die Musik daher. Sozusa¬ 
gen ein Tape, was auch der Freundin gefallen 
wird. Sehr melodische Sachen, und auch hier 
hat Christian bei der Songauswahl wieder ein 
geschicktes Händchen bewiesen. Musik kommt 
von Bands wie WEAKERTHANS, STARMAR¬ 
KET, TEXAS IS THE REASON, BEATSTEAKS, 
QUEST FOR RESCUE. GAMEFACE oder auch 
AVAIL. Ganz nett. 

V/A "Mast- & Schotbruch" C-60 

(Tim Wohlert, Lesigfeld 15, 25358 Sommerland, 
1,50,-DM plus 3,-DM Porto) 

Na, wenn man selbst den Spitznamen STRUP- 
PY hat, dann ist es wohl nicht so abwegend, das 
man sich für den Comic Tim und Struppi interes¬ 
siert. Aber auf der anderen Seite sollte sich 
Struppy wohl eher in Käptn Haddock umbenen¬ 


nen, denn der ist es wohl, den Struppy so geil 
findet. Weil der ständig säuft und flucht wie ein 
Berserker. Dementsprechend findet man hier 
zwischen den einzelnen Songs immer Passagen 
aus den Hörspielen von Tim und Struppi. Die 
Billig-Tapes sind zwar für den Bestellpreis echt 
klasse, aber die Qualität leidet doch etwas 
darunter. Zumal ein großer Teil der Bands sich 
so anhört, als wären es nur Proberaumaufnah¬ 
men. obwohl sie im Studio aufgenommen 
worden sind. An Bands sind mit dabei: PISS 
KÖPEX. DUC. MUFF POTTER, ANGESCHIS¬ 
SEN, VISION OF FEAR, ANNOYED, SCHMET¬ 
TERLINGE. PUNKREVOWEN, DIE LETZTEN 
HELDEN und A-JUGEND. Warum man aber 
unter den aktuellen Songs einen Song von 
CRASS unterbringt, finde ich etwas schräg. Da 
hilft auch nicht der Hinweis auf dem Tape-Cover, 
das man den Song als Anlass nehmen sollte, 
dem KRABBE & El-Fanzine zu schreiben, weil 
da ein Interview mit dem Stradford Mercenairies 
Sänger (ok, auch früherer Crass-Sänger) zu 
lesen sei. Ich will den Sampler auch nicht nieder 
machen. Hier kommt eine gute Packung Punk 
rüber, und das ist es doch, worauf es ankommt 
Über die Musik kann man sich streiten, aber 
nicht über den Wert von selbst gemachten Punk 
Rock Tapes! 

V/A "Never let me down again" C-60 

Hmm, mit diesem Tape kann ich eher so gut wie 
gar nichts anfangen. Ist mir einfach einen 
Tacken zu hart. Das Thema dieser Cassette liegt 
auf düsterem Hardcore, eben Power Violence. 
Zuviel Geschreie, zu düster. U.a. mit ACHE¬ 
BORN. DEADZIBEL, FORCED TO DECAY, 
ABSINTHE, ASSAY oder BOYS SET FIRE. 

V/A "One idea bind them all" C-60 

Woah! Straight Edge directly into your face! 
Raise the fist and Show your anger! Take a 
stand for Old School Hardcore! Finest Hardcore 
at it's best, played by the likes of GUIDING 
LINE, SPIRIT 84, STAND YOUR GROUND, 
MAINSTRIKE, MONSTER X, ENSIGN, CHO¬ 
KEHOLD. RANCOR, SEPARATION and a whole 
buch of cool band more. Get your "X" on the 
hand today! 

V/A "Ohrfick - Radiosendung" C-60 

(M.f.A.S., Stadt Radio Göttingen, Groner Tor Str. 
32, 37073 Göttingen, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Keine Plastic Bomb Ausgabe mehr ohne Tapes 
der Göttinger Radiosendung, die man Mittwochs 
von 19-20 Uhr auf 107.1 Mhz hören kann. Der 
Ohrfick ist praktisch das Bastard-Produkt der 
eigentlichen Radiosendung MUSIK FÜR AR¬ 
ROGANTE SUBKULTUREN, denn hier wird an 
jedem 5. Mittwoch im Monat (steht da so im 
Begleitbrief...wieviele Wochen hat ein Monat) 
nur das spielen, vor dem sich sonst alles nur 
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Oie weitbesten Ska- und SkaPunk-Bands covern die 
bekanntesten Rock + Pop Songs! U.a. mit THE BUSTERS, 
FRAU DOKTOR, BelMUTS, THE BUTLERS, LOS PLACEBOS, 
SCHWARZ AUF WEISS, SWOONS, SUSPECTS, SPITFIRE, 
THE HIPPOS, MOSKOVSKAYA, LAX ALEX CON TRAX, 
SKANATRA, SKIN OF TEARS, BLASCORE, BLIUE MEANIES, 
WISECRACKER, MR.BUBBLE B., FURILLO...I 
Das ganze als Doppel CD zum Preis von einer! 
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graut. Hier wird praktisch nur das gespielt, was 
Scheiße ist. Ab und zu kann man sich so etwas 
ja mal antun, weil's lustig ist, aber selbst alle 5 
Wochen kann ich mir so etwas nicht antun. 
Scorpions, deutsche Liedermacher, Udo Linden¬ 
berg, The Bates, David Hasselhoff...nee, nee, 
ne...da kannste mich mit jagen. 
AAARRRGGGHHHÜ! 

V/A "Oprez! Hardcore" C-90 

(Stefan Szabo, Jadekamp 1, 30419 Hannover, 
5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Der Sampler hat folgenden Hinweis: "Diese 
Compilation enthält keine Deutschpunk 
Kampflieder, keinen unpolitischen Oi! & keine 
schäumenden Stimmungshits!!! Hardcore!". 
Dementsprechend aber dann auch das Pro¬ 
gramm auf dieser Cassette: BASALT, SPERR¬ 
ZONE, BLOODSHOT, WWK, SIEGE. CRIPPLE 
BASTARD, CCM. Stefan hat sich zumindestens 
die Mühe gemacht und Aufnahmen der Bands, 
die ja teilweise doch recht bekannt sind, von 
Demos, Liveaufnahmen oder anderen Tape- 
compilations zusammen zu tragen, so das man 
hier eine gute Auswahl von harten Sachen hören 
kann. 

V/A "Pigs Not Dead" und "Sind wir etwa 
Terroristen" je C-60 

(Alexander Lorenz. Camburger Str. 56, 07743 
Jena, je 6,-DM inkl. Porto) 

Hossa, nachdem ich in den letzten Besprechun¬ 
gen immer nur Alexander's Kollegen Patrick 
namentlich über alles geobt habe, was mit deren 
Radiosendung zu tun hatte, hat sich der lütte 
Alexander ganz bitterlich beschwert, das er nun 
auch endlich genannt werden möchte. Ok, here 
we go: Alexander Lorenz, Radiogott aus Jena! 
Na. zufrieden? Dat willste ja bloß deiner Mutti 
zeigen, damit du angeben kannst, das du in 
einer Westzeitung erwähnt wurdest. Aber zurück 
zu den beiden Tapes. Die Ostpommeranzen 
legen 2 Tapes mit den Radiosendungen vom 
08.12.99 und 20.01.00 nach, mit denen sie im 
Offenen Kanal Jena (103.4 MHZ) für Chaos und 
Aufruhr sorgen. Ka-tas-tro-phe, dieses Gesindel! 
Von mir aus brauchen die überhaupt keine 
Musik spielen, denn den beiden (Alexander und 
Patrick) Knackwürsten zuzuhören ist Entertain¬ 
ment genug. Meine Fresse, sind dat Sabbelköp- 
pe! Ach ja, Mucke wird hier natürlich auch noch 
gespielt - alles im grünen Bereich, sage ich da 
nur. Beste Auswahl von Punk Rock und Hardco¬ 
re von hüben und drüben, heimwärts und 
auswärts gesungen. Ähem...Alexander...es wäre 
superklasse gewesen, wenn Ihr auf dem zweiten 
Tape nicht vergessen hättet Eure Radiosendung 
aufzunehmen. Das 2. Tape ist leer, Ihr Schus¬ 
sels! 

V/A "Pog'Du Sau!" C-90 

(Noel Jänich, Neustr. 5, 45891 Gelsenkirchen, 
5.-DM inkl.Porto) 

Langsam wird das zur guten Tradition, die 
"Pog'du Sau!" - Tapes von Noel, die hier Anfang 
jedes Jahres eintrudeln. Diese Tapesampler von 
ihm sind sozusagen jedesmal ein Jahresrück¬ 
blick. wo man sich noch einmal die besten 
Platten (Noel's Meinung nach) in Auszügen 
anhören kann. Noel hat inzwischen seinen Stil 
im eher rockigen Punk Rock Bereich gefunden, 
dementsprechend auch seine Auswahl. Das 
geile an diesen Samplern ist, das man immer 
wieder Bands findet, die man vorher noch nicht 
kannte, oder nicht an deren Platten heran 


gekommen war. Wie auch immer, auf dieser 
Cassette findet man Songs von den BLAST 
OFFS, B-SIDES, MENSEN, KNOCHENFABRIK, 
RANDUMBS, WIMPS, BURNOUTS, 
LOUDMOUTHS, FUSES, NERDS, AEROBITCH, 
RASTA KNAST (na? Stilbruch, oder was?!), 
SMOGTOWN, COMAS, FAGS und noch einer 
Reihe weiterer Bands, insgesamt 47 Songs sind 
hier drauf. Hey, Noel, dein Argwohn wegen der 
WTZ-Aufnahme von '81 dürften sich jetzt ja wohl 
endlich bestätigt haben, he-he! Insgesamt eine 
gute Zusammenstellung. 

V/A "Radio LIBERATION FREQUENCY" je C- 
90 (Shows vom 08.12.99 oder 10.01.00) 

(Radio Liberation Frequency, Martin Piazena, 
Oderberger Str. 31, 10435 Berlin) 

Das Schöne am Tape besprechen ist, das ich 
inzwischen eine ganze Reihe von Punk Rock 
Radio Sendungen aus ganz Deutschland zu 
hören bekommen habe. Es zeigt sich doch, das 
es Land auf Land ab eine Reihe von doch recht 
coolen Sendern gibt, wo man abseits von 
beschissener Mainstream-Pisse noch guten 
Punk Rock Musik hören kann. Radio LIBERATI¬ 
ON FREQUENCY sendet seit Februar 1999 auf 
OKB (Offener Kanal Berlin) auf 92.60 MHZ alle 4 
Wochen jeweils Montags um 22 Uhr. Wenn die 
neue Ausgabe des Plastic Bomb heraus kommt, 
könnt Ihr Euch, wenn Ihr in Berlin seid, am 
06.03. die nächste Sendung anhören. Martin 
macht seine Sache schon recht semi¬ 
professionell. in dem er Interviews (z.B. mit 
Heideroosjes, Satanic Surfers, No Use For A 
Name, Voice Of A Generation) im Stile der 
großen Radiosender versucht zu gestalten (O- 
Ton mit Übersetzungen). Von der Mucke her, so 
finde ich, gibt es hier eine Knallersendung zu 
hören, insofern man sich gerne Ami-Punk und 
Hardcore anhört. Alles, was so einigermaßen in 
die Richtung Melody-Core geht, wird hier mit 
Vorlieben gespielt. Die Sendungen sind auch 
noch mit einige Infos gespickt, z.B. was die 
Berliner Konzerttermine betrifft. Kommt ganz gut 
rüber, auch wenn ich mit der leicht hektischen 
Art von Martin nicht so gut klar komme, aber das 
ist wohl Berliner Schnauze. 

V/A "Sicking People" C-90 

(Trümmer-Pogo-Tapes, Danilo Prechtl, Amtsstr. 
6, 09496 Marienberg/Sa., 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Wow! Ich bin echt überrascht, wie gut dieser 
Sampler geworden ist. Das Wichtige an diesem 
Sampler steht am Schluß des Vorwortes im 
Beiheft: "Stay Punk!! + Konsumiert nicht nur 
Stumpf! Support the DIY-Spirit!". Danilo hat hier 
einen Sampler zusammengestellt, der einige 
echte Klunker beinhaltet, und für mich wohltu¬ 
end, eine ganze Reihe von Bands, die man nicht 
auf jedem Tapesampler findet. Ein recht großer 
Teil der Bands geht auch eher in die Crust-Ecke, 
dementsprechend gibt's hier eine ganze Menge 
harter Kost. Mit von der Partie sind KERBHOLZ, 
BORN AFTER BAN, RPG 7, WARTOYS, 
PESTPOCKEN, EWG, SAPERE AUDE, NINE 
DAYS WONDER, TOTAL HEAD CHAOS, die 
australische GODNOSE und CRUDE B.E.. 
Insgesamt ein verdammt geiler Sampler, der mit 
einem sehr gut aufgemachten 20 seitigem A-5er 
Beiheft kommt. Hätte an sich auch eine geile 
Comp.LP abgegeben! Knallt dir echt die Knie¬ 
scheiben weg, richtig schön fies die ganze 
Angelegenheit! 


V/A "Skinhead Moonstomp" C-60 

(M.f.A.S., Stadt Radio Göttingen, Groner Tor Str. 
32, 37073 Göttingen, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Im Rahmen der Radio Sendung MUSIK FÜR 
ARROGANTE SUBKULTUREN ist nun zu 
Auswüchsen gekommen, und zwar ist ein erster 
Ableger die sogenannte Skinhead Moonstomp 
Sendung, die seit dem 06.01.2000 jetzt jeden 
Donnerstag von 22-23 Uhr in Göttingen gesen¬ 
det wird. Reggae, Soul und alter Punk wird dort 
gespielt, zudem befassen sich die Leute mit der 
Geschichte des Ska. In der ersten Sendung 
wurde gespielt: Selecter. Bad Manners, Spe¬ 
cials, Madness, Spitfire, Mighty Mighty Bossto¬ 
nes, Toasters, Trojans und eine Reihe weiterer 
guter Bands. Kommt so richtig schön geil rüber. 
Klar, bei der ersten Sendung werden erstmal die 
bekannten Highlights gespielt, aber mit der Zeit 
wird man sich wohl weiter vertiefen können. 
Gelungene Radiosendung! Thumbs up! 

V/A "Still sharing the same values" C-60 

(Stefan Jonas, Lauenburger Str. 95c, 21493 
Schwarzenbek, 6,-DM inkl. Porto oder im 
Tausch) 

Kommt auf Broken Bones XrecX raus, und 
anhand der beiden "X" vor und nach dem 
"Records" könnt Ihr schon absehen, das es sich 
hier um einen Straight Edge Sampler handelt, 
der ziemlich gut aufgemacht ist. Mit von der 
Partie sind STRENGTH APPROACH, TIED 
DOWN, NOT ENOUGH, NO GRACE, EMBRA- 
CE TODAY, DIRECTION, BÜRDEN, ONE 
VOICE, OUT OF STEP, DRIFTNET, FAIR 
FIGHT, 200 NORTH, CHAMPION und SUB- 
TERFUGE. Kommt inkl. einen, wie oben bereits 
erwähnt, geil aufgemachten 20 seitigem Mini- 
Minibeiheft, das so klein ist, das es mit in die 
Cassettenhülle passt, dennoch alle Infos über 
die Bands inkl. Fotos beinhaltet. Geniale Fus¬ 
selarbeit, sage ich da nur. Von der Mucke her 
hat man hier einen Haufen aktueller guter 
Straight Edge Bands zusammen getragen, die 
allesamt eher in den Old School Hardcore 
Bereich rein gehen. Und bei diesem günstigen 
Preis sollte man ruhig zu greifen, voraus gesetzt 
man steht auf diesen Sound. 

V/A "This is for you, the brokenhearted" C-60 

Thematisch ist dies für mich die 
Fortsetzung des "Me against the 
world" Tapes, denn auch hier 
hört man eher die schönen und 
sanften melodischen und 
melancholischen Bands, wie 
MINERAL, FLYSWATTER, 

CUTLASS SUPREME, JOS¬ 
HUA, ELLIOT, COBOLT, 

APPLESEED CAST oder auch 
MONOCHROME. 

V/A "Wir sind die Jungs von 
der Rixe-Gang" C-60 

(Aldi Punk, Maik Althörner, 

Obernackernstr. 8, 32278 

Kirchlengen, 3.50,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Nach langer Wartezeit mal 
wieder ein neuer Sampler aus 
dem Haus Aldi-Punk. Das Tape 
kommt inklusive eines 16 
seitigen A5er Beihefts, plus 
einem A3 Poster von der Rixe- 
Gang themselves (Rixe is 'ne 


Fahrradmarke, falls Euch das interessiert). An 
Bands sind hier auf dem Sampler A-JUGEND, 
GANG-O-LENGO. ANAL O.H.G., DIE ASOZIA¬ 
LEN SUPERHELDEN, LINKSANWALT. NON 
CONFORM, FRUSTKILLER, STAMMWÜRZE, 
HEFEPILSE und HÖRSTURZ. Die Musik ist in 
der Regel so wie es einen die Bandnamen 
vermuten lassen. Volle Pulle bestätigen die 
Bands ihre Namenwahl, he-he! 

VORKRIEGSJUGEND "Live" C-90 

(Papst Jhonnie Records, Probacherstr 37, 
53783 Eitorf, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Und mal wieder ein geiles Live-Tape aus dem 
Hause Papst Jhonnie Records. Nachdem ich 
bereits in der letzten Ausgabe zwei absolut geile 
Live-Tapes von POPPERKLOPPER und 
SCATTERGUN besprechen durfte, kommt nun 
ein ebenfalls richtig geiles Live-Tape von 
VORKRIEGSJUGEND, wobei es wohl ebenso 
überflüssig ist Worte über die Geschichte dieser 
Berliner Hardcore Legende zu verlieren. Es gibt 
hier Livesongs in erstaunlich guter Qualität von 3 
verschiedenen Konzerten von 1983 und 1984. 
Bin mir sicher, das eine davon aus Bielefeld 
stammt, könnte mein letztes Hemd drauf 
schwören. Großartige Erinnerung für mich, aber 
auch Euch da draußen im Punkerland dürfte 
dieses Tape alles an guter Erziehung vergessen 
lassen, um dann wie wild durch die Gegend zu 
pogen! Klasse Live-Tape! Kaufen! 

WILLY WONKAS new materials 

(Dario Vavassori, Via cacciatori delle aipi 27 
20030 Serveso (Ml) Italy, wimpyale@xquasar.it) 
16 neue Songs präsentiert diese Italienische 
Pastapunkband! Sie suchen noch jemanden der 
Interessiert ist was von ihnen rauszubringen, 
könnt ihnen ja schreiben falls Interesse besteht. 
Sie liefern absolut pogotauglichen QUEERS / 
NOBODYS Punk ab 1-2-3-4 gegen dem 
Arschloch an der Ecke und dem Staat und all 
sowat. Die beiden oben genannten Bands treffen 
es wirklich ziemlich gut. Hochgehaltener Stinke¬ 
finger und Punkrock. Gut. Solltet ihr ruhig mal 
ausprobieren. Nejc 
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* In den Anfängen war Punk eine Massen¬ 
bewegung. Diese Mode verschwand, und 
es blieben die Punks übrig, die sich wirk¬ 
lich Gedanken machten und etwas ändern 
wollten. Von diesem Zeitpunkt an wurde 
Punk als tot bezeichnet. Punk ist also kei¬ 
neswegs tot. Und diese Lebendigkeit zeigt 
sich heute so stark wie nie und zwar in 
den unzähligen Konzerten, Festivals, 
Punktreffen und Chaostagen. Apropos 
Chaostage: Die Lebendigkeit von Punk 
wird sich doch aller Wahrscheinlichkeit 
nach auf den Chaostagen 2000 deutlich 
zeigen. Obwohl dort meiner Meinung 
nach ein grosser Teil "Einmal-im-Jahr-ein- 
Punk-sein"-Leute hinmarschieren werden, 
die nur zum Ort des Geschehens pilgern, 
um denselben in Schutt und Asche zu 
legen, ansonsten aber mit Punk nichts am 
Hut haben. (Inga Tews, Hohenlockstedt) 

* Punk ist schon (für mich) sehr lebendig. 
Das heisst halt für mich eben - egal was 
kommt, ich werde die Einstellung beibe¬ 
halten. Denn desto dümmer und kapitalis¬ 
tischer die Gesellschaft wird, um so mehr 
werden wir alle rebellieren. Und das ist 
auch gut so !! (Carina Himmler, Fürsten - 
feld, Österreich) 

* Grundsätzlich denke ich, dass Punk 
noch "am Leben" ist und für mich persön¬ 
lich war es auch nie "tot". Seine Lebendig¬ 
keit zeichnet sich für mich dadurch aus, 
dass es unzählige neue Bands gibt, die 
auch die Möglichkeiten haben, ihre Musik 
zu veröffentlichen. Auch wenn ich mir so 
die Tape- und Fanzinebesprechungen im 
Plastic Bomb anschaue, dann sind da 
immer noch viele, die aktiv Punk "am 
Leben" halten. Am Beispiel Hamburg steh¬ 
le ich auch immer wieder fest, dass an 
völlig unterschiedlichen Konzertorten über 
Jahre hinweg immer neue Leute am Start 
sind und es mir meistens Spass macht, 
anwesend zu sein. Wenn man dann mit 
seiner eigenen Band auch noch Konzerte 
gibt und ein wenig im Land herumkommt, 
dann mache ich persönlich mir diesbezüg¬ 
lich für die nächsten Jahre keine Sorgen. 
(Andreas Wolf, Schneverdingen) 

* Meiner Meinung nach lebt Punk nach 
wie vor. Ausserdem kann Punk überhaupt 
nicht aussterben, da Punk eine Lebens¬ 
einstellung ist, die sich gewiss nicht 
ändert. Ich sehe das bei mir, ich bin schon 
27, bin seit 14 Jahren dieser Einstellung 
treu und da meine Umwelt immer kranker 
und verblödeter wird, wächst der Hass 
und die Einstellung in mir täglich. Punk ist 
der Weg, der mich dieses Leben noch 
ertragen lässt !!! (Monika Sedlacek, 
Gummersbach) 

* Punks doch dead ! Zumindest kommt 
mir das in puncto (politisches) Engage¬ 
ment des öfteren so vor. Es fehlt einfach 
an Zusammenhalt und ein bisschen Orga¬ 
nisation, um mal richtig erfolgreich in 

-- Aktion treten zu 
können. (Sascha 
Haun,Stalldorf, 19 
Jahre, Schüler) 


* Es ist schon lustig, dass CRASS auf 
ihrer ersten Platte "Punk is dead" gesun¬ 
gen haben, aber gleichzeitig mit ihrer 
"Philosophie" -eigenes Label, unkommer¬ 
zielle Vermarktung- selbigen wiederbeleb¬ 
ten. Öh, das hört sich jetzt etwas klug- 
scheisserisch an, ihr denkt bestimmt "wie¬ 
der son doofer Student". Was jetzt für 
mich an Punk lebendig oder tot ist, lässt 
sich -auch wenn das sich jetzt komisch 
anhört -eher an bestimmten Personen 
und Personenkreisen festmachen. Leben¬ 
dig wie die Leute, die selbst was schaffen, 
Konzerte organisieren, Fanzines machen 
und dabei wissen, dass sie die eine oder 
andere Mark verlieren werden. Tot wie die 
Leute, für die Punk bedeutet in selbstver¬ 
walteten Läden wie dem AZ in Aachen zu 
klauen, Prügeleien anzuzetteln, Equip¬ 
ment beschädigen, über den Eintrittspreis 
motzen etc... oder die Leute, die jedem 
Hype nachlaufen, immer das T-Shirt der 
angesagtesten Band tragen, es cool fin¬ 
den Vorgruppen zu ignorieren usw. Das 
müssen noch nicht mal die vielzitierten 
Epitaph-/Fat Wreck-Kiddies sein. Ähnli¬ 
ches lässt sich durchaus im Streetpunk- 
/Deutschpunk-Bereich beabachten. (Alex 
Klotz, Geilenkirchen) 

* (...) Tod des Punk sind für mich Suff- 
punx, denen es nur wichtig ist, wo sie ihr 
nächstes Bier herkriegen und sonst nix 
auf die Reihe kriegen. (Martin Kurtzer, 
Geyer, 15 Jahre) 

* Erstens müsste ich sagen, dass ich es 
hasse "Punk" zu definieren. Zweitens: 
Punk kann nicht tot sein, nur ein Punker! 
Mir ist es eigentlich egal ob tot oder leben¬ 
dig, solange es Leute mit Iro oder bunten 
Haaren gibt, gehts mir gut und ich fühle 
mich lebendig. Die ganze Diskussion um 
das Thema ist die einzigste Gefahr für 
Punk. Also nicht soviel über Punk reden, 
sondern ihn leben. Wir sollten diese 
"Szene" vergrössern und toleranter wer¬ 
den. Denn es reicht nicht wenn nur einige 
Leute die Fehler im System zeigen, son¬ 
dern Alle müssen sie erkennen und weiter 
zeigen! (Jan Jonaczyk, Liebert-wolkwitz) 

* Der Punk ist immer so lebendig für 
jemanden in wie weit er ihn selbst auslebt. 
Wenn man beim Konzert nur mit seinem 
Pils in der Hand in der Ecke steht und 
rumjault, dass früher alles so viel geiler 
gewesen ist, dann ist es klar, dass dieser 
den Punk als tot ansieht, da er ihn selbst 
nicht mehr lebt, sondern nur in der Ver¬ 
gangenheit schwelgt, die geil gewesen 
sein kann, aber kein Grund ist dort hän¬ 
genzubleiben. Für mich persönlich zeich¬ 
net sich die Lebendigkeit des Punks 
dadurch aus, dass es noch immer Leute 
gibt, die versuchen was zu maghen - sei 
es Konzis zu organisieren, 'n Fanzine zu 
schreiben oder wie ich, selbst Mucke zu 
machen (Babelsberg Pöbelz). Das hält die 
ganze Sache am vibrieren. Und solange 
das so ist, wird der Punk auch nicht ster¬ 
ben. Er lebt durch Leute, die ihn zelebrie¬ 
ren. (Mike Wandrey, Teltow, 27 Jahre, 
Landschaftsgärtner) 

* O.K., also ich bin mir da nicht so sicher 
ob der Punk jetzt tot ist oder nicht. Fakt ist, 
dass wenn man z.B. auf Konzerte geht 
von den Anwesenden schätzungsweise 
70% Idioten sind, die wohl nicht so viel mit 
Punk zu tun haben. Sie schauen nur wo 
man das näxte Bier herkriegt und sind in 
meinen Augen einfach Penner. Es ist kein 
Punk wenn man den Anderen zusammen¬ 
prügelt, nur weil der noch mehr Bier im 
Glas hat als man selbst. Und die meisten 
Schlägereien entstehen aus solchen 
Lapalien mit ähnlichen Themen. Irgend¬ 
wie kommt von der Einstellung her nicht 
mehr viel rüber. Nichts mehr vom Wider¬ 
stand gegen die 

gesellschaftliche 


WJF WJ 


Ignoranz gegenü¬ 
ber allem Fremden 


und 


Andersdenkenden. Man scheisst dar¬ 
auf wie’s dem anderen geht, hauptsa- 
che man hat sein Bier und ist dicht. 
Auch die anderen Werte des Punk 
sind nicht mehr vorhanden. Also könn¬ 
te man durchaus sagen, dass der 
Punk tot ist. Auch an Bands kommt nix 
gescheites mehr. OK, einzelne Ausnah¬ 
men wie z.B. Rasta Knast oder so, aber 
zumindest der Deutschpunk ist für mich 
tot (von einzelnen Ausnahmen mal abge¬ 
sehen). Alles klingt gleich, null Individu¬ 
alismus, alles nur geklaut und 
abgekupfert. O.K. bei den 
Punks gibt’s da noch die rest¬ 
lichen 30% und die sind 
meiner Meinung nach echt 
ziemlich korrekt und mit 
denen kann man auch was 
anfangen. Und allein deswegen 
ist der Punk für mich nicht tot 
sondern beschränkt sich 
halt auf eine kleinere Min¬ 
derheit. Vielleicht gehen 
auch schon viele korrekte 
Leute gar nicht mehr auf 
so Konzis weil sie keinen 
Bock mehr auf Stress haben, 
also ich kenn zumindest ein paar. 

Und damit sind’s dann eben doch 
noch mehr als man denkt, aber der 
grösste Teil von den Punks, die man so in 
der Öffentlichkeit sieht und denen man 
auch wirklich ansieht, dass sie Punks 
sein wollen, gibt sich wirklich Mühe dem 
von der BILD aufgebrachten Klischee zu 
entsprechen. (Christian, Bayern) 

* Wenn man etwas liebt, besetzt man es 
mit Leben: fickt alle wie die Schweine, ver¬ 
hütet nicht, schenkt euren Blagen einen 
gesunden Menschenverstand ! Wer hat 
hier was von Tod gesagt? "6" ! Setzen ! 
Schnauze halten ! Das ganze Rumgela- 
ber von "damals war's besser" sollte man 
doch bitte Altnazis überlassen ! Nur Herz 
und Hirn und Prost! Ab dafür! (B. Heek, 
Essen) 



invol¬ 
viert sind, aufs 
Übelste irgend¬ 
welche Kli¬ 
schees nachei¬ 
fern oder sich 
ausser für 
Saufen & 

Mussick 
(was natür¬ 
lich beides 
ohne Frage 
seine mitunter urst 
angenehmen Seiten 
hat) für nix drumherum 
interessieren. Am besten 
inner Woche noch 
krampfhaft auf "normal" 
jebrasselt (oder stylt man/frau sich eher 
umgekehrt, nämlich fürs Punkerdasein 
am Wochenende?! - würg!) irgendnen 
Scheissjob machen (by the way, ich geh 
auch malochen, aber es kommt darauf an, 
inwieweit man/frau sich bei seinem/ihrem 
Job noch ins Punk/HC-Gesicht kucken 
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£m a Fast so lange wie es Punk gibt 
wird er als tot bezeichnet. Wie lebendig 
ist Punk für dich? Was zeichnet seine 
Lebendigkeit bzw. seinen Tod für dich 
aus? 


* Eine erneute Punk-Explosion bleibt wohl 
aus. Den-noch, egal wohin man auf Kon¬ 
zerte fährt, die Hallen sind stets gut gefüh¬ 
lt. Vielleicht kommt aber nochmal eine Zeit 
wie 1995/96, wo eine "kleine" Explosion 
stattfand. Aber die meisten, die damals 
mitgelaufen sind, sind heute Normalos 
oder gehören sonstigen Jugendgruppie¬ 
rungen an. Die Lebendigkeit des Punks 
zeigt sich u.a. darin, nicht alles hinzuneh¬ 
men, nicht alles grau in grau zu sehen und 
nicht den ganzen Kommerzscheiss mitzu¬ 
machen. In uns ist die Wut noch lebendig. 
Zusammenhalt ist wichtig, egal ob Eu-, 
Polit- oder sonstiger Punk oder Skin. Panx 
& Skins gehören zusammen. Auch sehr 
wichtig: der soziale Aspekt. Sozial zu sein 
wird immer Bestand haben ! Wichtig ist 
auch, dass jeder dabei sein kann, egal wie 
er aussieht, welchem Geschlecht er ange¬ 
hört etc. Punk ist immer noch jung u. 
lebendig. (...) (Martin G., Greven) 

* Lebendigkeit zeichnet sich aus durch die 
Vielzahl der Konzerte, die Anti-Nazi- 
Demos, Festivals, Partys und die vielfach 
gute und zeitraubende Arbeit vieler Punks 
in Antifagruppen. Natürlich gibt es zur Zeit 
zuviele Punks, die nur noch nach Kiffen 
und Partys schreien. (Andre Wohlmuth, 
Eggesin) 

* Tot ist für mich auf jeden Fall die "kom¬ 
merzielle" Szene, denn 

ausser Konsum, Mode¬ 
püppchen & klischee- 

- konformen Abziehbild¬ 
chen hat dieser arm- 
seelige Haufen offen- 

- sichtlich nicht viel zu 
bieten, wobei mir gera- 

• de auffällt, dass es ja 
_ auch noch sowat wie 'ne 
"Grauzone" zwischen 
beiden Kulturen (der 
Mainstream- u. der Gegen-, 
mein ich) gibt, diese Figu¬ 
ren, die trotz, dass 
sie im Underground 


kann!) & vor der Glotze verschimmeln - 
Hilfe ! Wat is dat denn?! Dat is ja wie bei 
den Grufties oder den Metals... Ich find 
nach Weichspüler stinkende, frisierte 
Jungmänner in "Earth Crisis"-T-Shirts 
jedenfalls genauso zum Kotzen wie auf¬ 
gedonnerte Haarspray-Spike-Mädchen, 
die zuviel "Sex Pistols"-Videos gekuckt 
haben... Obwohl Sid sicher nicht so'n Pro- 
life-Wixer war wie irgendwelche pubertie- 
renden Amis, was ja alleine sein nicht 
gerade heroischer Tod belegt (der sicher 
auch mitverantwortlich ist, dass so man- 
cheR Gehirnamputierte meint, es ihm mit 
wel-cher Droge & mit welchem davon 
abhängenden Tempo auch immer, nach¬ 
machen zu müssen, weil is ja Punk & so, 
ne?! -aus!). Ansonsten ist das, was bisher 
so unter dem Namen "Punk" firmierte, 
meines Erachtens höchst lebendig, auch 
wenn in vielerlei Hinsicht mal wieder neue 
Wege beschritten werden müssten, damit 
die ganze Geschichte nicht in Selbstge¬ 
fälligkeit vor sich hinsiecht. (...) Aber 
solange es soviele gute Bands, Fanzines, 
Labels, Konzertveranstalterinnen, Infolä¬ 
den, Squats, VoKüs, Vertriebe, Zeichne¬ 
rinnen, Bücher, Aktionen... noch gibt, ein¬ 
fach ein weltweites "network of friends", 
das immer besser funktioniert, brauchen 
wir uns, auch wenn noch viel zu oft 
irgendne Scheisse passiert, keine Sorgen 
zu machen... hoffentlich !!! (Arne Oster, 
Düsseldorf, 28 Jahre) 

* Punk ist tot - es lebe der Punk. 

2 Seiten der Medaille : auf der rostigen 
sind die alt bekannten Widersprüche , von 
wegen "Punk bedeutet 'Scheiss auf 
Regeln(..)\ her mit der Kreativität, Spon¬ 
tanität, Frechheit, Kritische Bedrach- 
tungsweise in jeder Hinsicht, blablabla¬ 
bla... Ausgrenzen von Spießertum, usw..." 
doch ein Blick in die Bewegung zeigt, daß 
man-ches davon teilweise schon über 
Bord geschmissen wurde; Manche ver¬ 
bringen immer noch zu viel Zeit damit 
sämtliche, gängige Klischees zu erfühlen 
(Iro (ups, hab' ich ja auch..), bunte Haare 
(ups,..schon wieder), Tonnen von Nieten, 







etc..)- Also nix gegen Iro ,..etc.. aber das 
Wichtigeste ist und sollte das DENKEN 
bleiben. Punk in den Kopf rein - wenn die 
Klamotten "stimmen" um so netter anzu¬ 
sehen - nur is' es leider so, daß manche 
Punx nicht mehr über das Haare färben, 
Iro stylen, Parolen und laut nach ANAR¬ 
CHIE brüllen, saufen usw.. kommen. Also 
ich für meinen Teil sehe mehr hinter Punk. 
Doch so Leut' hat es ja auch schon immer 
gegeben... Die andere (goldene) Seite 
kommt immer wieder zum Vorschein, 
wenn ein neues, wenn auch mickriges 
Fanzine in der Szene erscheint, eine neue 
Band gegründet wird, Leute sich die Mühe 
machen Gigs zu organisieren...usw... Der 
D.I.Y. - Gedanke wieder mehr aufblüht. 
Scheiss auf alle den Bürgerlichen Mief, 
wir brauchen den kack nicht, wir machen 
es selber!!!! 

Manchmal glaub' ich mit PUNK geht es 
den Bach hinab, doch im anderen 
Moment freu' ich mich über immer mehr 
Punk-Aktivitäten... Sein wir uns mal ehr¬ 
lich : Punk hat schon so lange überlebt, 
viele Idioten mit dabei, aber die es wird 
immer welche geben die die Szene "über 
Wasser halten". (Grisu, Bruck an der Lei¬ 
tha, Österreich) 

* Ich persönlich behaupte, dass Punk, seit 
das erste Mal überhaupt davon gespro¬ 
chen wurde, nie tot war, sondern sich 
stets verändert hat. Der Punk von 1977 ist 
eben dem Punk von 1978 gewichen, 78 
wich 79 usw. Sicher ist es jedesmal 
etwas neues gewesen, aber "some things 
never change". Die Zeiten änderten sich, 
die Gesichter änderten sich, und trotzdem 
finden sich nach über 20 Jahren immer 
noch genug Leute, die sich nicht im 
geringsten von der ersten Generation 
unterscheiden. Sorgen mache ich mir 
dann, wenn GREEN DAY und Co. über¬ 
haupt als Punkrock bezeichnet werden, 
denn diese Muttersöhnchen haben nix, 

, aber auch gar nix mit 'Vicious & Rotten' 
gemeinsam. Es ist einfach gesellschafts¬ 
fähige Partyrockscheisse. So was stört 
den Untergrund nicht unbedingt, und die 
coolen Bands lachen sich darüber ja auch 
kaputt. Aber durch diese Spackos wird der 
Name 'Punkrock' einfach unnötig ins 
Lächerliche gezogen und "tödlich" ver¬ 
harmlost. (Björn Ackermann, Baienfurt) 

*.Es wäre schön, wenn Punk in der breiten 
Öffentlichkeit, im kommerziellen Rahmen, 
als tot gelten würde. Denn dann würde der 
Ausverkauf vielleicht zu stoppen sein und 
eine gesunde Reduktion auf eine Anzahl 
Leute stattfinden, die mit politischem Ver¬ 
ständnis und Spass die Sache weiterbe¬ 
treiben. Denn es wachsen doch ständig 
junge Leute nach, denen man mit Hilfe der 
Punkphilosophie ein wenig gesunden 
Menschenverstand beibringen kann. Das 
macht für mich die Lebendigkeit aus. Tot, 
und das ist unbestreitbar, ist Punk hinge¬ 
gen mit seiner ursprünglichen Absicht, die 
Gesellschaft wachzurütteln und ihr ins 
Gesicht zu rotzen. Die Gesellschaft 
bekommt nämlich gar nicht mehr mit, dass 
es Punk überhaupt gibt. Es laufen einfach 
zu viele Clowns und Hampelmänner 
herum, darunter auch viele Pseudopunks, 
die auf wichtig machen und den Blick auf 
das Wesentliche verstellen. Wenn ein 
Andreas Frege, a.k.a. Campino, fast 
jeden Tag einmal im Fernsehen auftaucht 
und rumschwallt oder vor einem Publikum 
auftritt, welches mit Punk so viel gemein 
hat wie der Papst mit scharfer Unterwä¬ 
sche und bei der Bevölkerung als Punk 
wahrgenommen wird, dann ist es sehr 
wahrscheinlich, dass ihn alle süss finden 
und sich ihn als Schwiegersohn vorstellen 
könnten. So wird Punk in den Augen der 
Normalbevölkerung zu einer Sache, die 
ein bisschen putzig ist und bei der man 
sich die Kinder ruhig ein wenig die Hörner 
abstossen lassen kann. Das traurige 
Ende ist, dass man nicht ernst genommen 
wird und so natürlich auch nichts verän¬ 
dern kann. (Matthias Orf, Bielefeld) 

* Seine Lebendigkeit zeichnet sich für 
mich aus, dass es immer noch Leute gibt, 
die sich aufraffen, Demos oder Konzerte 
organisieren und sich in Antifas oder 
Juzes engagieren. Seinen Tod verkörpern 
für mich so Asselpunx, die am Bahnhof 
abhängen und saufend oder im Drogen¬ 
rausch das Leben an sich vorbeiziehen 
lassen und einfach nix auf die Reihe krie¬ 
gen, ausser Scheisse zu labern. Eine wei¬ 
tere Sache ist die Zersplitterung in viele 
Gruppen. Es ist viel zu wenig Zusammen¬ 
halt da, um wirklich was auch die Beine zu 
stellen. (Tina Klauss, Marktheidenfeld) 


* Punk ist lebendig. War er immer. Denn 
sonst wäre er jetzt nicht mehr da. Und ob 
wir das jetzt wahr haben wollen oder nicht, 
wenn du 27 bist, überlegst du dir zweimal, 
ob Idealismus und Utopie bezahlbar blei¬ 
ben. Ein Leben lang. Da die meisten 
Leute sich dann doch für den Versiche¬ 
rungsfachwirt entscheiden, ist Punk 
immer eine Jugendsache geblieben, die 
immer wieder neue Träger gefunden 
haben muss, sonst wäre sie längst ausge¬ 
storben. Was die Lebendigkeit heute aus¬ 
macht, ist die perpetuelle Weiterentwik- 
klung, der Fortschritt, die Diskussion und 
das Plastic Bomb (Ich will 'ne LP haben, 
merkt ihr das nicht, ihr Trottel?). Nichts 
was stehen bleibt, lebt ewig. Punk ist doch 
auch eine Gegenbewegung zur elitären 
und gleichzeitig konformen "Gesellschaft" 
(kann das mal einer definieren?), da ist es 
doch nur logisch, dass Punk sich weiter¬ 
entwickeln muss, wenn der Feind es auch 
tut. Sogar die katholische Kirche kommt 
mir manchmal liberaler und progres-siver 
vor als das verfickte Punk-Ghetto! 
(Carsten Koener, Zell-Barl) 

* Punk muss in jedem einzelnen für sich 
leben. Deshalb kann ich die Leute nicht 
verstehen, die über andere urteilen als 
hätten sie alles erfunden oder hätten ein 
grosses Punkgesetzbuch in der Hand. 
Gerade diese Leute zerstören alles, was 
Punk ist. Einfach kreativ zu sein und sich 
nicht von anderen beeinflussen lassen; 
auch nicht von anderen Punx. (Peter Lüt¬ 
zelberger, Schirnrod, 15 Jahre Schüler) 

* Tja, natürlich könnte Punk bisschen 
lebendiger sein, is aber im Moment nich' 
schlecht, da ich in jeder Stadt, in der ich 
mich für mehrere Stunden aufgehalten 
habe, irgendwelche Asseln kennengelernt 
habe. Die Lebendigkeit zeichnet sich 
dadurch aus, dass du dich nur inne Innen¬ 
stadt vonner grösseren Stadt setzen 
musst und dein Bier nicht alleine trinken 
musst. Und solange sich irgendwelche 
Prolls über Punks aufregen, wird es auch 
"neue Leute" geben. (Malte Bergerhof, 
Lage) 

* bla, bla, bla. Punk ist tot. Ist Punk tot? 
Ich laufe durch diese schöne Stadt, sau¬ 
ber u. rein, bayrisch halt, steht doch dieser 
Penner vor mir: "Haste mal ne Mark?" 
"Nee." Hau ab, du stinkst u. kotzt mich an, 
diese abgewrackten Leder- und Jeanskla¬ 
motten, dieser erbärmliche Iro. Ich renne 
ins näxte Musikaliengeschäft und borg mir 
dort die erstbeste E-Gitarre aus, renne 
zurück in die Stadt, such diesen Proll. 
"He, haste jetzt ne...?". Lass ihn nicht 
ausreden, sondern hau ihm die Gitarre 
übern Schädel. Cooler Klang, leider 
kaputt, was soll's, that's Punk! (Jens 
Wentzel, Fürth) 

* Die Punkszene ist in meinen Augen 
noch lange nicht tot; weder im Vergleich 
mit England/Frankreich od. anderen Län¬ 
dern, noch allgemein. Das sieht man doch 
schon an Unmengen A5-Zines, Nach¬ 
wuchsbands und auch, wenn auch nur 
z.T., Veranstaltern. Rentnern wie Johnny 
Rotten, die gegensätzliches behaupten 
und nur vom Tod von Sid 
Vicious profitieren, sollte 
man ins Gesicht rotzen. 

Dieser Trottel ist für 
mich ein einziger Witz 
u. keinesfalls eine 
Kultfigur. Ich glaube 
kaum, dass der Punk 
jemals aussterben wird, 
da er durch seine Eigen¬ 
ständigkeit, allein schon 
vom Outfit her, immer 
wieder Freunde finden 
wird. (Judge Knauer, 

Augsburg) 

* Hey, ich meine, 
solange es Leute wie 
euch oder uns gibt, 
ist diese Frage abso¬ 
lut Scheisse, da dies 
doch ein ehrliches 
Lebensgefühl ist. Von 
daher ist und war Punk 
niemals tot. Scheiss auf 
1977 und schaue nach 
vorne. (Ulf Wesener, 

Bergkamen) 

* Die Lebendigkeit sehe 
ich bei den Unmengen an 
Leuten, die ihren 
Arsch hochkriegen 
und irgendwas auf 
die Beine stellen., 


Das ist geil und beweist, dass man keine 
Kohle braucht, um aktiv zu sein. Tot ist 
höchstens der stets armselige Haufen von 
"Hastema"-Deppen, die gerne auch mal 
ihre eigenen Läden verwüsten, um z.B. 
Konzerte dauerhaft unmöglich zu 
machen. Danke ! (Olli P, Wunstorf) 

* Für mich persönlich ist Punk so lebendig 
und tot wie immer. Es ist doch alles nur 
eine Frage der Definition. Sage ich einem 
Spiesser, dass ich Punk bin, ist er angewi¬ 
dert und will meine Ansichten nicht verste¬ 
hen. Sage ich einem sogenannten Punk, 
dass ich Punk bin, schaut er mich an und 
fragt, warum ich keinen Iro habe. Da ver¬ 
stehe ich schon eher den Spiesser, der 
halt von Punks nur das Bild im Kopf hat, 
das er von den Medien übermittelt 
bekommt, während mich der "echte" Punk 
nur nach Äusserlichkeiten einordnet. Ich 
hatte auch schon 'nen Iro und bin in 
Lederjacke rumgelaufen, aber Punk war 
für mich schon (fast) immer eine Lebens¬ 
einstellung: wie ich mir individuelle Mei¬ 
nungen bilde, meine Ansichten offen ver¬ 
trete etc. Ob ich das jetzt Punk nennen 
soll, weiss ich nicht und ehrlich gesagt ist 
es mir auch scheissegal. (Lars Laizosa. 
Braunschweig) 

* Wir sind unabhängig von Radio, Zeitun¬ 
gen und Fernsehen, da wir unsere eige¬ 
nen Vertriebe haben. Das wird der Grund 
sein, warum Punk immer weiterleben 
wird, weil wir immer da sind. Wenn Punk 
nicht in den grossen Zeitungen steht, 
stehter trotzdem in unseren. Und wenn 
engstirnige Menschen, die nur eine Sache 
lesen, das nicht mitkriegen und sagen, 
Punk wäre tot, kann uns das doch egal 
sein oder? (Fabian Preuß, Glinde. 17 
Jahre, Schüler) 

* Er lebt auf meinem Plattenteller und in 
meinem CD-Fach. Er bestimmt meine 
musikalische Freizeit. Ich trage Textzitate 
mit mir rum, und fröhliche Melodien-duch- 
schweben meinen Kopf. Und wir sehen: 
Er (der Punk) reduziert 


sich in meinem Leben auf meinen Musik¬ 
geschmack. Und dort war er nie tot. Die 
wirkliche Rebellion, die vor der Musik 
kommt, habe ich nicht nachvollzogen. Die 
Ideen aber sitzen irgendwie fest und 
manifestieren sich als Individualitäts- und 
Unabhängigkeitsstreben. (Adresse verlo¬ 
ren) 

* Es ist wohl mehr eine Sache des Kopfes 
als des Aussehens, wobei eins das ande¬ 
re nicht ausschliesst. Punk ist eigentlich 
ein blühendes, facettenreiches Terrain, 
das für Spass, Politik, Saufen, Anderss- 
sein, Anarchie, Liebe und Freiheit steht. 
Und ich weiss nicht, wie ich meine 
Abscheu ausdrücken soll, die ich mittler¬ 
weile vor allen Szene-Katholiken und p.c.- 
Moralaposteln habe, die versuchen, mir 
ihr linkes Spießertum aufzudrängen, und 
die vor Unlustigkeit trotz mehrfarbigem Iro 
einfach nicht bunt werden ! Warum um 
alles in der Welt drängt ihr euch und eure 
Meinung so auf und teilt die Szene in gut 
und schlecht, nur weil die einen keine 
Vegetarier sind, und die anderen unge¬ 
niert "ficken" sagen? Ihr durchbohrt die 
eigene Szene nach den kleinsten Fehlern, 
aber mithelfen, die Idee nach draussen 
zutragen, tut ihr nicht. Ihr singt euren Leu¬ 
ten seid Ewigkeiten die gleichen Lieder 
vor und wundert euch warum nichts pas¬ 
siert. Ich hoffe nur, dass in dieser "Szene" 
im nächsten Jahrtausend diese Verbohrt¬ 
heit durch Kreativität und wirkliche Tole¬ 
ranz ersetzt wird. Sollte eine Punkband 
mal kommerzielleren Erfolg haben und 
mehrere Menschen mit ihren Texten end¬ 
lich mal erreichen, dann erkennt ihr ihnen 
den Titel "Punk" ab. Tolle Idee !!! (Erik 
Mai, Birstein) 
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AUSTRIAN GIANTS 


ANMOYIED u„d l?ADIItM-KUI? 


unterwegs in Österreich - 





“Wir Österreicher haben euch Deutschen 
eines voraus- wir sind weniger” 


28,5% der österreichischen Wähler 
hatten jüngst ihr Kreuzchen bei der 
rechtsextremen Partei FPÖ gemacht. 
Jörg Haider, seines Zeichens Vor¬ 
sitzender der "Freiheitlichen", 
stieg im Land Kärnten zum Landes¬ 
hauptmann (vergleichbar mit einem 
Ministerpräsidenten in Deutschland) 
auf. Den Nazis geht es also gut in 
Österreich. Punkrock hingegen ist 
weniger populär. 

Eine "der ganz wenigen Punkbands 
Österreichs, RADIKALKUR boten uns 
vor wenigen Monaten an, ein paar 
Gigs für "uns zu organisieren. Wir 
sagten zu und so starteten wir am 
Donnerstag morgen ,um 4 Uhr früh im 
"neuen" Bandbus. Überraschender¬ 
weise kommen wir problemlos inner¬ 
halb der kurzen Zeit von nur sieben 
Stunden in Graz an. 


DONNERSTAG, 25.11.99, GUA/ (TRA¬ 
MINER WEINSTURE) 

Dank der frühen Ankunft besichtig¬ 
ten wir die Stadt, suchten den Kon¬ 
zert ort und hingen halt so rum. 
Bemerkenswerterweise sehen die Bür¬ 
ger dort wirklich so beschissen 
vertrottelt aus, wie man sich das 
so vorstellt. 

Nichts deutet am Veranstaltungsort 
und drumherum auf einen Punkgig 
hin; keine Punks, Plakate oder Bul¬ 
len. Vielmehr ein gediegenes Lokal 
mit studentischem Publikum. Wir 
fragen vorsichtig, ob wir denn hier 
an der richtigen Adresse wären und 
wurden nach kurz angebundenem "Ja" 
eine schmale Kellertreppe in einen 
kleinen Gewölbekeller hinunterge¬ 
führt . Nachdem wir unser Equipment 
in den konspirativ anmutenden*Raum 
geschleppt hatten tauchten irgend¬ 
wann auch Veranstalter und die an¬ 
deren beiden Bands auf. Gegen 22 Uhr 
legte die erste Band C.O.D. los und 
gaben netten NOFX-Clone-Musik zum 
besten. Wirklich interessant war 
eigentlich nur, daß anscheinend bei 
allen Mitgliedern (außer der Schlag¬ 
zeugerin) Bartpflicht bestand. Die 


und verhaften 2 vollgesoffene Punks. 
Was erst nach Randaleaktion aussah, 
entpuppte sich im Nachhinein als 
recht interessante Geschichte: die 
Punks hatten einem Faschisten ein 
Messer in die Lunge gestochen und 
haben sich danach im JUZ verbarrika¬ 
diert. The only good fascist is a 
dead one. Dann noch 'ne Klopperei 
vor dem Laden. Auf der Fahrt zum 
Pennplatz folgen uns die Bullen und 
ziehen uns nach kurzer Zeit raus. 
Papiere, Warndreieck, Verbandskastei 
- der übliche Dreck. Als die Bullen 
Florentins Iro sehen, wird der ge¬ 
zwungen auf die Wache zu folgen um 
einen Alkoholtest durchzuführen 
("mir hoam koans dabei"). Nach 1 
stündiger überaus lästiger Prozedur 
und dem -für die Bullen höchst un¬ 
befriedigendem- Ergebnis von 0,0% 
gehts in die Kapu zum pennen. 

SAMSTAG,26.11.»9, WAIDIIO- 
FEN7YHBS (.1/ RAGGER) 

Das kleine Städtchen Waidhofen, ma¬ 
lerisch in einer Talsenke gelegen, 
sollte die Bühne für unseren näch¬ 
sten Auftritt bieten. Der R-KUR 
Gitarrero und E.M.S.-Sänger Alfred 
ist hier aufgewachsen und wir werder 
aufs herzlichste in dessen Eltern¬ 
haus empfangen (einer waschechten 
Almhütte). Oma Wilhalm hat lecker 
Essen zubereitet und es fehlt uns an 
nichts. Das Publikum ist höchst Pun¬ 
kuntypisch, d.h. die gesamte Dorfju- 
gend ist anwesend weil halt endlich 
mal was los ist. Logischerweise ist 
der Laden brechend voll und so ma¬ 
chen RADIKALKUR den Anfang vor ca. 
350 Leuten. Das ganze artet in einem 
Gesangswettbewerb aus, da Sänger 
Gernot seine Stimme wohl in Linz 


Kollegen von RADIKALKUR hingegen 
brachten ein gelungenes Set kraft¬ 
vollen Punkrocks auf die Bretter. 
Danach THE ANNOYED und die Stimmung 
im Publikum trotz der wenigen zah¬ 
lenden Gäste durchweg gut. Nachdem 
der Kram verstaut ist gehts zu Ver¬ 
anstalter Romeo saufen und pennen. 

FREITAG, 26.11.DD, LINZ (.IIJZ ANN & 
FAT) 

Nach dem Frühstück und 4 Std Fahrt 
erreichen wir Linz. Das städt. JUZ 
ist um Längen komfortabler als die 
Traminer Weinstube: es herrscht eine 
angenehme Raumtemperatur, Sofas, 
Bühne etc. Einziger Wehmutstropfen 
ist, daß die Veranstalter mit Alko- 
holica sehr rumknausern, was die 
Tourkasse aber glücklicherweise ab- 
fangen kann. RADIKALKUR starten um 
kurz nach neun, den ca. 60 Anwesen¬ 
den läufts gut rein, Punker fliegen 
durch den Raum, lecken den Schmutz 
vom Boden und schlagen sich die 
Schädel an der Bühne blutig. ANNOYED 
gut gelaunt und ohne Rücksicht auf 


das spärliche Publikum. Crewmitglied 
Andre erliegt dem Charme einer jun¬ 
gen Österreicherin, welche ihm eine 
schlaflose Nacht prophe¬ 
zeit, käme er mit zu ihr 
und so wird er grosszügi¬ 
gerweise von seinen Pflich¬ 
ten befreit. Auf der S- 
Bahnfahrt zur Dame pöbeln 5 
Nazispacken rum, werden 
aber durch Andres imposan¬ 
ten Körperbau in die Flucht 
geschlagen. 

Im JUZ marschieren inzwi¬ 
schen zahlreiche Bullen ein 
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E.M.S. mit absolut 
geilen Punk/KC in 
deutseher Sprache. 
Als krönender Ab¬ 
schluß wieder AN¬ 
NO YED. Danach 
schießen wir noch 
ein paar Gruppenfo¬ 
tos mit allen an der 
Tour beteilligten. 
Sacro und Bloodshed 
666 nehmen noch ein 
bißchen Annoyed- 
Kram in ihr Sorti¬ 
ment auf. Nach dem 
Verladen feiern wir 


ANNOYED : Stammi. Marco. Florentin. Björn Crew: Andre, 
Föller 

RADIKALKUR : Gernot. Martin, Alfred Crew: Marco 

(Sacro), Asti 

Cheers an : Romeo. Helga, Oma Wilhalm. Susi. E M.S 


verabschieden uns und sind wieder on 
the road nach Bayern. Nach strapa¬ 
ziöser Rückfahrt laufen wir am 
nächsten Tag gegen 13 Uhr in unserer 
Heimatstadt ein^ 

Wir haben unser Ziel verfehlt: Hai¬ 
der lebt und Österreich steht noch. 
Wir kommen wieder. 01a. 


elassen hatte. Danach spielte eine 
ombo namens MONOLITH aus Wien: 4 
schlaksige Langhaarige kreischen 
wild rum und schütteln die Zotteln. 
Der Sänger wälzt sich im Bier- und 
Speichelsiff auf und vor der Bühne, 
der Saal beginnt sich zu leeren. 
Kurios und äußerst erheiternd. Dann 
ANNOYED mit einem spieltechnisch 
miesen Set, was dem Publikum aber 
offensichtlich nicht aufgefallen 


ist.. Nach dem Gig gehts wieder zur 
Alm, wo im E.M.S.-Proberaum mehrere 
Buddeln Spirituosen dran glauben 
müssen. Eine Assel kotzt Alfreds 
Zimmer voll + gute Nacht. 


SONNTAG, 27.11.9», WIEN (E.K.II.) 

Beim Öffnen der Bustür geht selbige 
an Arsch. Doof. Ankunft in Wien 
gegen 17.30 Uhr. Wir halten erstmal 
anTSacro (Label und Plattenladen), 
wo Marco uns nötigt für mindestens 
1000 ÖS Lp's einzukaufen. Das E.K.K. 
ist wohl eines der bekanntesten 
Häuser in 
Wien, riesen¬ 
groß und Un¬ 
terkunft 
vieler 
politi¬ 
scher 
Gruppen. 

Aufbauen, 
essen, 

ATTF le¬ 
sen. RADIKAL¬ 
KUR machen den 
Anfang, Sänger 
Gernot wieder 
mit Stimme, 
was sehr gut 
kommt. Dann 


Die Punker, des san 's 
doch alles Alchemisten. ” 



noch gemeinsam 


"8 Schauergeschichten aus Bremen" 

Grandiose erste 10 der Bremer. 8 energiegeladene deutschsprachige 
Punkrockhymnen, uueit uueg von ausgelutschten Klischees! 10 12 DA 


DADDY LOMGLEG / LADGET 


3 geniale neue Songs der Karlsruher Hardcore-Punk-ßand, Dadd 
Longleg uuieder mit ihrem unvergleichlichen Mix aus flnarcho- 
Gekn pp el und Melancholie! Split-7 7 DA/ 


"Skeletons in the closet" 7" 7 dm 

4 neue Songs der finnischen Hardcore-Punk-Legende die alles uueghauen! 


COLLIDED IN 5HADES □ RAG TAG D SKIPJACK G BOLZE 

4 Band Split-LP 


' 4mal Punkrock und Hordcore der Spitzenklasse auf einer LP.... 14 DM 

“TWlLlfUT TAkff X ^ ber 70 Min. Spielzeit mit Cosmocain, ßrothous, ßroken ßuttocks, Radioactives 
® "w IfclWIl 1 mtwlvh 9 Labil, No Relief, Chorea, Ishni, Hotspurs und Splinter. CD-Sompler 15 DM 

Mailorderliste mit haufenuueise CD's , LP's , 7 , Fanzines, ßuttons und vielem mehr gegen R ckportoi^^^ 
Meldet €uch zuuecks UUiederverk uferpreisen, Tausch usuu.! Direktbestellungen jeuueils + Porto! 

TWISTED CHOADS Postfach. r«ir pfimztac. Is] 















Wie kamt Ihr auf den neuen Albumtitel: "The lassen.Es war damals Zeit für uns zu 
Band Geek Mafia"? wechseln, weil wir natürlich grösser 

Es ist eine Art Witz, der dazu dien- geworden sind. Wir sind auf ein 
te, unsere Band zu beschreiben. So ^^^^^^^i^^^^grösseres Label 
wurden wir von einer anderen Band gewechselt, 

namens "Higgy" genannt, mit 11111 über- 

der wir mal vor 3 Jahren 
eine Auseinandersetzung 
in einem Club hatten. 

Die haben dann e 
schlechte Sachen 
über uns in einem 
Fanzine geschrie 
ben, und haben 
uns die "Band 
Geek Mafia" 
genannt. Wir 
dachten uns, 
dass das ein 
perfekter 
Bandname sei, 
deshalb 
benutzten wii 
ihn als Alb¬ 
umtitel und 
für einen 
Song. 


Chancen als Band grösser sind, 
bekannt zu werden. Labels wie "Fat 
Wreck" und "Epitaph" kommen daher, 
und von daher wird die Szene dort 
als sehr cool angesehen. 

Betreibt Ihr noch immer Euren Laden? 

Nein, der läuft seit 3 Jahren nicht 
mehr. Der Plattenladen lief 5 Jahre 
lang. Als wir dann mit der Band 
erfolgreicher wurden, mussten wir 
ihn schliessen, weil wir ständig 
nur auf Tour waren. 


Warum habt Ihr 
eine Coverversion 
von "Stranded in 
the Jungle" 
gemacht? 

Wir waren schon 
immer Fans von alten 
amerika-nisehen Songs 
der 50er Jahre. Und das 
ist eben ein klassischer 
Rock'n'Roll Song. Wir mögen 
diese alten lustigen Songs, 
ebenso wie "Charlie Brown", den 
wir auf dem "Fever" Album coverten. 
Der Song ist irgendwie verrückt, 
weil er so komische Breaks hat, des¬ 
halb fanden wir ihn cool. 

Wollt Ihr von Eurem neuen Album wieder eine 
spanische Version veröffentlichen? 

Wir haben das nur ab und zu getan: 
Mit unserem zweiten Album beispiels¬ 
weise, damals hat das irgendwie 
gepasst. Mit dem neuen Album ist 
sowas nicht geplant, aber wir haben 
eine spanische CD auf einem kleinen 
Label namens "Grita Records" aus New 
York herausgebracht. Sie heisst 
"Exitus al Cavron" und ist eine Art 
Best of von unseren spanischen 
Songs. Sie beinhaltet 9 alte und 2 
neue Songs. 

Warum habt Ihr damals Euer Plattenlabel 
gewechselt? 

Das ist ja schon eine Weile her. 

"Dr. Strange" haben wir 1993 ver- 


können, 
um touren zu 

können und von der Band zu 
leben. Epitaph ist eben das 
grösste unabhängige Platt- 
tenlabel. 


Wie würdest Du die Szene in 
Eurer Heimat-stadt beschreiben? 

Es ist ganz gut dort. Ende 
der 80er war die Szene 
ziemlich gross. Viele Bands 
aus unserer Gegend sind 
plötzlich ziemlich populär 
gewor-den, wie beispielsweise 
"Face to Face", "Sugar Ray" und 
"No Doubt". Die haben alle 
damals noch in kleinen Clubs 
gespielt, bis die Ska Punk Szene 
populär wurde. Es ist irgendwie 
komisch: Früher haben wir mit all 
diesen Bands zusam-mengespielt, und 
nun sind sie alle so gross geworden 
Heutzutage ist es so, dass, wenn du 
aus Süd-Kalifornien kommst, deine 


L Was sind im Moment Deine Lieblings- 
k bands? 

^Das ist schwierig. Ich mag 
[alles von Punk Rock bis Hip 
[Hop. "The Roots" sind klasse, 
"Rage against the Machine", 
l"Sick of it All", "Supersuk- 
Ikers", "REO Speedealer" 
lu.s.w. Eben 'ne Menge 
[Rock'n'Roll Punk. 

J Nun ne Frage, die sicherlich viele 
} Leute aus Hannover und Umgebung 
} interessiert: Warum seit Ihr damals 
nicht in Peine aufgetreten? 

r Als wir dort auftauchten, hat 
r es geschneit, und unser Bassist 
sehr krank und wollte nicht 

ch kranker wer¬ 
den. Wir 
mussten 
insge¬ 
samt 4 
Gigs 


absa- 
gen, 
weil er 
is Kran¬ 
kenhaus muss- 
ste. Das war unsere 
erste Tour hierzulande. Sorry an all 
die Leute, die uns damals sehen 
wollten, diese Tour war sehr 

lifornien, und da sind 
wir Schnee nicht so gewohnt. 

Wie sehen Eure Zukunftspläne aus? 

Auf dieser Tour werden wir noch 
u.a. in Frank-reich, Spanien, Skan¬ 
dinavien und England spielen. Dann 
werden wir im März ins Studio gehen 
und eine neue Platte einspielen. 

Die wird dann im Sommer auf Epitaph 
erscheinen; wir haben dort für wei¬ 
tere zwei Alben unterschrie-ben. 
Unser letztes Album hat sich etwa 
100.000 bis 150.000 Mal verkauft, 
für das neue Album haben wir bis 
jetzt 25 Songs zur Auswahl, und das 
Ganze wird von Brett Gurewitz produ¬ 
ziert werden. 

Interview und Übersetzung: Björn Fischer. 
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Schickt wie immer höchstens 
2 Kleinanzeigen pro Person. 
Bitte leserlich und keine Ro¬ 
mane / komplette Plattenli¬ 
sten, sonst müssen wir ei¬ 
genmächtig kürzen... 

An: 

Frank Herbst, Klaumer Bruch 
21, 46117 Oberhausen, Bir- 
git@Plastic-Bomb.de 


Sex, Sex, Sex ! Danke für eure Aufmerksamkeit. 
Selbstmord gibt’s noch immer keinen, aber die 
brandneue SUIZID RECORDS-Liste mit massig 
neuen Scheiben in Sachen Punkrock, HC, 
Punk'n'Roll, D.I.Y., Tapes & CDs zum bezahlba¬ 
ren Preis. Dazu noch eine News-Seite u. 2 nd 
Hand Kleinigkeiten, alles sehr anschaubar. Die 
„Punk aus Hesse“-EP nimmt rapide ab, also 
haltet euch ran. Schickt möglichst schnell 1,10 in 
Briefmarken an: Suizid Rec., Sascha Wilfert, 
Schubertstr. 3, 65520 Bad Camberg. P.S.: Hallo 
Chris! War 'ne schöne Zeit mit dir, ehrlich. Aber 
das Ende war ja wohl echt beschissen, deswe¬ 
gen melde dich doch noch mal bitte bei mir, 
wenn du dich traust!? „Sascha-Baby“ _ 


Neue und gebrauchte Sachen (Punk, Oi. 
gibt s beim Palme Mailorder, Th. Palmo wski. 
Körnerstr. 35a. 41515 Grevenbroich, I 
Tel./Fax: 02181-9328. 


The BRATBEATERS 4-Song-7“ neu auf 
„Raketenklang“ zu haben für 5 
DM+Porto. Wer jetz nicht zugreift, soll 
nich meckern, wenn die Single in 20 
Jahren 150 DM kostet. G.G. Gkoutis, 
Lessingstr. 17, 40227 Düsseldorf, Tel.: 
0211-7213794. 


Suche ..Killed By Death 1 (incl. Bonus- 
EP) und ..SO 36 (mit oder ohne 
Metalcover) und die PVC „Live als 
Vinylversion von 1983 ! Tel.: 035773- 
70116. 


XARRE ! Wir suchen noch Bands für 
unseren Tape-Sampler „Frangenderror 
(Woljum 2)“. Wenn ihr alzo aus der 
Ecke kommt, dann fühlt euch gefälligst ange¬ 
sprochen ! Stil ist ziemlich wurscht. Rechtsoffe¬ 
nen Scheissdreck könnt ihr euch aber sonstwo¬ 
hin schieben, ihr Dollbohrer. Alzo etz ziargt's 
und rufts oh ! Anal-Harus-WG, Hedanstr. 4, 
97084 Würzburg, Tel.: 0931-6192497. _ 


XARRE ! In Planung: Ein Anti-Bayern-München- 
Sampler. Habt ihr einen Song dafür?! Oder auch 
nen anderen über Fussball?! Dann meldet euch 
und ziargts endli a mol gscheid oh !: FC St. 
Pauli-Fanclub Mainpiraten, Hedaustr. 4, 97084 
Würzburg, Tel.: 0931-6192497. ManU & Werder, 
habt Dank !!! 


Stay Punk -Die Punk-Radioshow- jetzt auch 
weltweit im Internet zu empfangen unter: 
www.kulturserver.de/flora Punkrock und 
Hardcore vom feinsten, jeden Dienstag von 21 
bis 22 Uhr auf Radio Flora (UKW: 106,5 MHz, 
Kabel: 102,15 MHz; Reichweite: Hannover und 
Umgebung). Vielen Dank an alle Bands / Labels, 
die uns ihre Tonträger bisher zugesandt haben; 
leider können wir aus Kostengründen keine 
Tapes der Sendungen, in denen eure Mucke 
gespielt wurde, versenden. Schickt aber trotz¬ 
dem weiterhin Eure Tonträger an: Radio Flora, 
Stay Punk, Zur Bettfedemfabrik 1, 30451 
Hannover. (Webseite: 

http://www.radioflora.apc.de/musik 
/punk/punk.htm; 

email:b_fische@radioflora. apc.de. Wir machen 
auch regelmässig Telefoninterviews mit Bands. 
Übrigens: Jeden Dienstag legen wir noch nach 
unserer Sendung bis 2 Uhr nachts weiter 
Punkmucke im "Bösen Wolf (Hannover Linden / 
Heesestr.) auf! _ 


Suche Bands, die evtl. Interesse haben was auf 
meinem Label zu veröffentlichen ! Palme, Th. 
Palmowski, Th.-Körnerstr. 35a, 41515 Greven¬ 
broich, Tel./Fax: 02181-9328. 


Ihr sucht Adressen, Radioprogramme, Tourter¬ 
mine, Gigs... Dann schaut mal bei 
www.madrock.de vorbei. 


Martian Attack ! Punk-Rock Party ! Wegen des 
grossen Erfolges neue Dates ! All favourite Hits 
at Circus Maximus. Stegemannstr. 30. 56068 
Koblenz on Sa. 18.3. 2000 & Sa. 8.4.2000 at 
9.30 P.M. DM 5,- und wie immer ein Bier gratis ! 
Tapes sind auch dort zu kriegen. Kommt vorbei 


Martian Attack ! The Party Tapes Vol. 1-5 
(Review Plastic Bomb#28). Jedes Tape einzeln 
5,-DM, 3 Stück 13,-DM, 5 Stück 20 DM. Nr.6 ist 
draussen ! Kauft, ihr Höllenhunde !! Nr.7 kommt 
in Kürze. Hans R., Arenberger Str. 4, 56077 
Koblenz. _ 


Die berühmt-berüchtigte Punkrock-Band aus 
dem wilden Hessenland sucht weiterhin Auf- 
trittsmöqlichkeiten. Immer & überall, was sonst. 


Wollt ihr arschtretenden Superpunk, dann seid 
ihr bei uns genau richtig. Prima Liveshow, Sex, 
Gags & Roch'n'Roll, und das alles für nur: 
Spritkohle (oder auch mal mehr), Freibier, Essen 
& Pennplätze. Ist dat nix?! Also schreibt uns 
doch e8infach mal, wir sind alle auch gutausse¬ 
hend und freuen uns sehr über Fanpost. Unsere 
Adresse lautet: Sascha Wilfert. Schubertstr. 3. 
65520 Bad Camberg, Tel ./Fax: 06434-902250. 
PS: Auch spielen tun die PESTPOCKEN aus 
Giessen und die HILFLOSEN DILLETANTEN 
aus Limburg oder BILDUNGSLÜCKE aus 
Wiesbaden. Bei Interesse bitte melden. 


Ich suche von GUN CLUB die LP „The Birth, The 
Death, The Ghost“ und Singles+LPs, die auf 
dem griechischen Label CREEP RECORDS 
erschienen sind. G.G. Gkoutis, Lessingstr. 17, 
40227 Düsseldorf, Tel.: 0211-7213794._ 


DU BIST SÜCHTIG NACH PUNK ROCK. Ol!, 
HC & EIN BISCHEN METAL ?????? Dann habe 
ich genau das richtige für Dich. Du kannst aus 
DREI VERSCHIEDEN Listen wählen: 1) meine 
ÜBERSPIEL - LISTE mit HUNDERTEN CD s 
aus dem Punk / HC / Ol! Bereich (2, 20 Mark 
Rückporto). 2) Eine VIDEO LISTE mit hunderten 
Livegigs diverser Punk / HC / Ol! Bands, sowie 
einige Dokumentarfilme ( 1. 10 Mark Rückporto). 
3) Eine Liste mit RAREN Tonträger für TEUER 
Geld (1,10 Mark Rückporto). ALLE Listen könnt 


ihrer Werke für einen Tapesampler zur Verfü¬ 
gung stellen. Als Belohnung gibt es kostenlose 
Werbung & ein Freiexemplar. Schickt eure 
Aufnahmen mit Bandinfo & Texten an: Rainbow 
Tonträger, Ziegeleiweg 9, 38547 Calberlah. 


NEU!!!Punkrock & Ska Kleine feine Versandsli¬ 
ste kostenlos bei ..Rainbow Tonträger . siehe 
oben. 


3 Ecken - 1 Elfer’ Bands schickt uns eure 
Fußball Songs. Egal welcher Verein, hauptsache 
Fußball. Und wichtig!!! Nix Einkäufen oder 
sowas. Also euer Zeux an: NC Music, Hermann 
Löns 1a, 32699 Extertal. _ 


Achtung Vertriebe! Wir suchen weiterhin einen 
neuen Vertrieb, der unsere Cds + Vinyl Zeux in 
die Läden bringt. Einfach mal bei uns melden & 
ein Promo - Paket anfordern NC Musik, siehe 
oben. 


SAUBILLIG!!! BLUTGRUPPE verschachern ihre 
Seele in Form eines derben 8 - Song - Tapes mit 
aufwendiger Gestaltung für nur 6,- inkl. Porto! 
Auftritte gesucht! Sascha Haun, Lindachstr. 1, 
97283 Stalldorf. _ 


Suche folgende Platten: ZK - Tip von Twinky 7"; 
ZK - Das Grauen geht auf große Fahrt 7 : Razzia 
- Los islas Limonados MLP OHL Kernkraftritter 
7"; M A. F Hau ab! LP: Targets : Schneller, 
lauter, härter + Menschenjagt 7 ches. N Arse- 
holes - Paradies 7"; Springtoifel Asozial & 


ui 


äin 



ihr gegen 3 Mark anfordern. Ansonsten UNBE- Pervers 7 . Normahl - Stuttgart über alles 7 
DINGT angeben, welche Liste ihr möchtet Suche noch mehr, meldet Euch bitte wenn Ihr 
FRANK HERBST, KLAUMER BRUCH 21. 46117 auch noch andere Platten habt. Danke Thomas 

OBERHAUSEN; __ Wimberger, Gartenstr 99, 06773 Gräfenhaini- 

Ichen. 


HC / Punkband mit EP-Veröffentlichung sucht 
Gitarristen aus dem Raum Nienburg, Calbe / 
Saale, Schönebeck. Meldet Euch bei Christian 
Gödschel, Fischerei 11, 39240 Calbe / S., Tel: 
039291 / 40211._ _ 


10 000 ältere Fanzines, Punk, HC, plitik + mehr 
Reste - Scheiß. Liste gegen 1, 10 RP bei 
..Speerfeuer, Jädekamp 1, 30419 Hannover . 


Sexabenteuer, wild & hemmungslos, können & 
wollen wir euch auch gar nicht bieten. Das 
richtige für euch ist das neue Demo-Tape (8 
Songs) der BLUTGRUPPE für 6,- inkl. Porto. 
Geboten wird...Dreck - Punk? Hört selbst! 
Auftritte gesucht! Sascha Haun, Lindachstr. 1, 
97283 Stalldorf. _ 


Rare alte Punk & Powerpop Platten aus den 
Jahren 1977 - 1983 zu verkaufen. Katalog gegen 
2 DM in Briefmarken anfordern. Kontakt: Insek¬ 
ten Records, Postfach 303753, 10726 Berlin. 


Freecore ist für’s Label weiterhin auf der Suche 
nach ungeschliffenen Rohdiamanten, sprich 
Bands. HC / Punk / Indie. Hauptsache nichts 
plattes & es muß gefallen. Freecore, c/o Nils 
Bethke, Zum Scheerenberg 4a, 37186 Großen¬ 
rode, Tel/Fax: 05503 / 915232, freeco- 

re(5)hotmail.com 


Freecore bietet Konzertveranstaltern das 
Doppelpack: Schmutzige Taten (cooler 

Punkrock) & Vehlferhalten ( politischer, melodi¬ 
scher Punkrock). Demotape auf Anfrage 
Adresse siehe oben. 


Verkaufe Dr. Martens, Schwarz, 7 - Loch, Gr. 5, 
nagelneu für 100 DM. S. Heßler, Lausigker Str. 
24, 06846 Dessau._ 


Hallo Franzi! Sorry. aber ich habe deine Adresse 
versiebt, bitte melde Dich mal bei Weahnfried. 
Du hattest bei mir etwas bestellt! Tel: 0351 / 
8032554. Außerdem gibts bei Wahnfried Rec. ne 
neue Liste mit über 200 Tapes, 7; Lps & 
Fanzines. 1, 10 RP wäre nett. Schreibt an 
Wahnfried Records, PSF 100806. 01078 

Dresden. ( Punk bis Grind ) _ 


Suche Bands die Lust haben bei einem Cover 
Tapesampler mitzumachen. Covert einfach 
irgendein Lied irgendeiner Band & schickt mir 
das mit Infos + Text + (wichtig) Originalversion! 
Freiexemplar! Johannes Kuderno, Erzgebirgsstr. 
2, 86551 Aichbach, Tel: 08251 / 51225._ 


Wer Sachen zum Reviewen ( Fanzines. Tonträ¬ 
ger oder sonstige Beiträge ) für das 1. RS. 
Fanzine hat, oder eine Band hat & auf den 
beiliegenden Tapesampler will, schickt mir die 
Sachen einfach. Johannes Kuderno, siehe oben. 


„Rainbow Tonträger“sucht junge oder alte Bands 
aus den Bereichen Punk, HC usw. die eines 


Suche! Suche! Suche!Wichtig! Discipline - Stom¬ 
pin* Crew EP; Troopers - Märchenprinz MLP. 
Faire Angebote an: Thomas Wimber, siehe 
oben. _ 


MR BURNS - Punkrockband aus Flensburg 
sucht Auftnttsmöglichkeiten in ganz Deutschland 
( gegen Spritkohle + Feibier ). Demo Tape 
vorhanden. Kontakt: Tim 0461 / 1824789. 


Hey, ihr Punker da draußen! Wenn ihr Bock auf 
eine Melodische Punkrockband mit Deutschen 
Texten habt, die bei euch mal auftreten soll, 
dann meldet euch bei „Second Rate“! Kon- 
takt:Heiko Hoene, Fritz Weineck Str. 8, 16227 
Eberswalde, Tel: 03334 / 352475. 


Wir grüßen alle Zecken aus Bad Freienwalde & 
Eberswalde! Und ganz besondere Grüße an 
Micha in Hannover & an Moppy in Obenau! Vival 
La Revelution! Claudia + Heiko. 


Suche noch für verschiedene Tapesampler, u. a. 
einen KNOCHENFABRIK - Tribut - Tape¬ 
sampler, wo ihr was von KF covern sollt & einen 
ANTI - BAVARIA - Tapesampler, wo’s gegen 
Bayern, die CSU & was sonst noch damit zu tun 
hat gehen soll. Macht auch nix wenn die Lieder 
bereits veröffentlicht sind. Bitte für beide 
n'bißchen was für’s Beiheft mitschicken! Texte, 
Bandinfo, irgendwelche Bildchen, Zeitungsaus¬ 
schnitte oder was sonst noch paßt. Natürlich 
gibt’s von beiden auch Freiexemplare für die 
Bands. Außerdem könnt ihr mir auch immer 
noch alles mögliche für die # 1 vom ROHRVER¬ 
STOPFUNG - Fanzine + Tapesampler zuschik- 
ken. Bei Fragen call: 08257 / 335. Ansonsten 
geht das der ganze Scheiß an: Roland Peter, 
Haselnußweg 4, 86570 Inchenhofen. 


Hallo Bands! Aldi -Punk würde gerne sein 
Angebot an (Demo) Kassetten erhöhen. Also 
schreibt mal an Maik Altenhöner, Obernak- 
kernstr. 8, 32278 Kirchlengern. _ 


Wenn ihr Interesse an Hardcore-Crust oder 
Anarcho Punk habt, könnt ihr bei mir eine 
Überspielliste anfordern. Auswahl ist ausrei¬ 
chend vorhanden. Der ganze Spaß kostet nix, 
außer das RP (wär doch sehr nett!) in Höhen 
von 1, 10 DM. Außerdem könnt ihr immer noch 
das „Unite against society“ bekommen. (AAK- 
Inti, Gedanken, Rumgekotze...) Das Ding 
bekommt ihr für 50 Pfennig + Porto. Stefan 
Schumacher, Gersteinstr. 23, 33397 Rietberg. 


Es ist geplant ein Konzertflyer herauszugeben, 
der alle 2 - 3 Monate erscheinen soll. Bands 
oder andere Leute die Daten schicken begrüße 
ich sehr. Es sollte allerdings Musik aus dem 
Crust - Hardcore oder Anarcho Punk Richtung 


sein Dat Teil soll eigentlich mx kosten, aber 
erstmal brauche ich Termine, Termine! Also, 
wenn ihr was wißt dann gebt euch einen Ruck & 
schreibt. Stefan Schumacher, siehe oben. 


Wer braucht ‘ne Leggins (s/w- Leopardenmuster) 
10 DM, ‘n Terrorgruppe Shirt (10 % Politisch 
Korrekt) 19 DM, Gibt Techno Keine Chance - 
Shirt (9,-) oder armygrünes Girtieshirt? Alles 
(fast) ungetragen. Tel: 02191 / 62130 (Sandra). 
Lasse auch noch mit mir handeln. 


Überflüssig suchen Gigs in Deutschland & im 
Ausland. Außerdem gibts für 5 DM + 3 DM 
Porto die 4 Song Vinylsingle: Chaostage. 
Schreibt an: Joscha Schmottlach. Nordstr 49 
44629 Herne 


Punkette (Gitarre) sucht noch weitere Mädels 
oder Kerle, die Bock auf Bänd haben. VRR- 
Raum wär prima. Musikstil ist wurscht, hauptsa¬ 
che Punk. Tel: 02191 / 62130._ . 


FOIERSALAMANDER - Mailorder sucht ständig 
Leute, die zu vernünftigen Preisen Zeugs 
anbieten (Tonträger, Textilien, Zmes, Reader, 
ect aus Punk. Antifa. Ska. Oi. ect) Suchen auch 
immer Bands für Tapesampler, bei Verwendung 
Freiexemplar Meldet Euch unter: J Pfaff & J. 
Gebrande Hohenbühlweg 13. 73732 Esslingen. 
Tel. 0172/7464103. Fax: 0711 / 3508434. 


FOIERSALAMANDER-Mailorder biete Tonträ¬ 
ger, Textilien, Zines, Reader, Buttons, Aufkleber 
& Spuckis superbillig an. Schwer¬ 
punkt: Antifa, Punk, Ska, HC, Oi. 
Für 1, 10 RP Liste anfordern unter: 
J. Pfaff & J. Gebrande... (siehe 
oben) _ 


Suche EA 80 - Gladbach soll 
brennen: N Arseholes - Paradies 
V A. - Beethovens Reache + 
Muttis Muntere Melodie, evt. auch 
auf Tape. Suche Kontakt zu Affront 
& Stage Bottles wegen Konzert 
Christian Köth. Ernst von-Fromm- 
Str. 8, 93142 Maxhütte-Haidhof 


Wir wollen einen Haus Mainusch 
(Mainz) Gedächnis - Sampler 
herausbringen, und suchen auf 
diesem Weg Bands, die Interesse 
hätten mitzumachen & in den vergangenen 10 
Jahren dort mind. einmal aufgetreten sind. Egal 
ob es Euch noch gibt, wenn ihr ein Stück 
beisteuern wollt (unveröffentlich wäre natürlich 
besser) meldet Euch doch bitte an: Tom Flech¬ 
sig, Zimmermannstr. 1,65185 Wiesbaden._ 


Wir von Eisbär Records suchen immer noch 
Bands für unseren Mailorder. Sampler. Splitpro¬ 
duktionen mit unseren Bands Also schickt uns 
eure Tonträger' Eisbär Records. Diederser Str. 
7, 31863 Coppenbrügge. 


HEY! Bei mir gibt’s noch 'ne fette Uberspielliste, 
1e Second Verkaufsliste, eine Bücheriiste & eine 
Mailorderliste. Alle Listen zusammen gegen 5,- 
in Briefmarken, ca. 10 - 20 s., vielleicht auch 
mehr ab Anfang April, leider. Ansonsten gibt’s 
noch das „Multiple Sklerose - Zine“ (gegen 4 
DM) mit „Tanzende Kadaver + Wertlos, Berich¬ 
ten, Reviews, Dates“ and more. Grüße gehen 
an: Hannes ( thanxs für’s mitschreiben an 
meinen neuen Zine, s. näxte Anzeige), Matthias 
+ Simone, Daddy Longelg, Across the Border, 
Die Schnitter, Terrorgruppe, Imre (Force Attack 
99), Medener HC / Punk Crew, Not Enough + 
K.K.K. (Dave / Horror Buisniness Rec.), Trip 
Scope, Hardboiled und alle Bands die mir was 
geschickt haben. Weiter so + Thanx! Bestellun¬ 
gen an: Oliver Lippert, PF 1326, 58733 Wickede 
- Ruhr. _ 


HEY! Ignorabus Et Ignorabimus zine (6.- 
mögiichst in Bar) mit Iritis: Terrorgruppe. Die 
Schnitter. Wishmopper, Dekadent. Vegan 
Lifestyle Bericht. Rezepte. Gedichte Weitere 
Berichte über Konzerte, Tierschutz. Reviews. 
Dates..and more Insgesamt 66 Seiten (angege¬ 
ben in 1/ 2 Seiten!) gebunden' Bands die auf 
einen meiner Tapesampler kommen wollen ( 
Belegex gegen 3 - RP ) + Leertape, thanx fürs 
Verständnis, oder auch nicht' Richtung Crust 
HC. Grind. Punk. Ska. KEIN Oi! LPanke + Sorry 
) Bestellungen fürs Zine im Moment leider nur 
an: Inferno, c/o Hannes Warnecke. Detmolderstr 
130. 33604 Bielefeld Tapes. Cds 7 s ect an 
Oliver Lippert. c/o Ignobarus Et Ignorabismus. 
Stichwort Tapesampler Best Of PF 1326 
58733 Wickede - Ruhr Thanx im Voraus' Labels 
können an beide Adressen Sachen zum Re¬ 
viewen schicken, das gleiche gilt auch für 
Bands! Review des Zines hier im Heft. 


AC - Records Mailorder Frühjahrskatalog. 36 
Seiten vollgestopft mit Tausenden von Punk. 
HardCore, Crust, Ska & Independent Tonträ¬ 
gern. Massig Vinyl. Katalog kostenlos anfordem. 
AC - Records, Marktstr. 8, 31224 Peine. 


Fristlos Entlassen - Voll Auf Punk LP Wenige 
Resrexemplare der legendären 22 Song 
Deutsch-Punk LP. Letzte Chance für Vertriebe / 
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Mailorder die Platte zu erwerben / tauschen. N 
Harms. Marktstr. 8. 31224 Peine._ 


Suche folgendes Zeux: Leatherface- Mush CD & 
das Rot - Weiße (Fußball) Shirt / One By One-s/t 
LP / Extreme Noise Terror / Filthkick Split LP / 
Sore Throat-Unhindered by Talent LP & das Flex 
US HC Discography Buch! Jens Boyens, 
Norderstr. 70, 24939 Flensburg, Tel: 0461 / 
1827725. _ 


Rotzkrachmucke Liste # 6 bestellen Billiger 
D.I.Y. Versand bietet Punk, HC, Anarcho Punk, 
Crust aus aller Welt, keine LP über 15,-, fast alle 
Eps 5,-. Außerdem Zines, Aufnäher & ein paar 
Haarfarben. Neue Liste (# 7) ab'ende März. 
Dazu jetzt 2 nd Hand Liste mit: Wizo - Klebstoff 
EP; Slime Lps; Grüße von der Ostfront, GBH 
Liste gegen 1, 10 RP bei: Rotzkrachmucke, 
Südanlage 20, 35390 Giessen._J 


Die spielwütigen Schuppendails suchen Auf¬ 
trittsmöglichkeiten in ganz Deutschland. Schup¬ 
pendails N’8, Thomas Pilz, Kelzenberger W. 44c, 
41199 Mönchengladbach. _ 


Die zweite Schuppendails CD „Sei stiH ist jetzt 
für 10,- + 3,- Porto bei Thomas Pilz... ( Adresse 
siehe oben ) zu haben.__ 


Wer hat Lust sich & seine Band auf meinem 
Tapesampler zu hören. Wenn ihr Punk, Ska oder 
Oi spielt, dann schickt mir eure Tonträger mit 
Texten & Bandinfo. Wer sich drauf hört bekommt 
ein Freiexemplar. Benni Roch, Heilige - Grab - 
Str. 85, 02828 Görlitz. _ 


Suche Bands für Tapesampler „Nazis raus aus 


kleine Label die Bock haben uns bei unserer 1. 
EP zu unterstützen. Meldet euch! _ 


ACHTUNG! AUFGEPASST' Matula Records ist 
umgezogen. Neue Adresse: Matula Records, 
Lindenstr. 10a, 65375 Oestrich, Tel: 06723 / 
5181 Immer noch aktuell die neue Liste mit 
günstigen Platten, Tapes, Cds, Fanzines und 
mehr. Postkarte oder Anruf genügt. _ 


Immer noch erhältlich: MILI TANZ, Benefitztape¬ 
sampler für den Infoladen Wiesbaden mit Ex - 
Cathedra, Tum, No Respect, Tagtraum, Sergio 
Leone uvm. Für 6,- + Porto. Außerdem gibt es 
noch VOLLE KANNE PUNKROCK NR. 1 mit 
Sekretstau, B - Lücke, Bolzen, BSB, Pocken 
uvm. Für 4,- + Porto. Außerdem gibt es noch die 
neue Matula Records Liste mit Lps, Eps, Cds, 
Tapes für lau bei Matula Records, Lindenstr. 10 
a, 65375 Oestrich, Tel: 06723 / 5181. _ 


Suche Tin Can Army / Maniacs Split LP auf Lp 
oder CD / MC überspielt. Hauptsache keine 
Scheißaufnahme. Angebote an: U. Faßnacht, 
Warendorferstr. 165, 48145 Münster._ 


Suchen Punk / Oi! Bands für Tapesampler. 
Schickt bitte nen Textblatt (oder ähnliches) mit 
(weil für Beiheft). Alles außer Faschojewixeü! 
Selbstredend erhaltet ihr 1 Belegexemplar (wenn 
fettich). Schickt alles an: D.S.K. , Jens Hach- 
mann, Kreloh 3, 25485 Langeln. _ 


Suche Ska / Punk / Oi! Bands zwecks Auftritts¬ 
möglichkeiten in München. Schickt Demo CD 
oder Cassette & Bandinfo an: Stefan Riedl, 


Warthestr. 16. 81927 München, Tel / Fax: 089 / 
53819398. 


Wir sind sie „Sidekicks“ & machen Punkrock. 
Haben jetzt unsere erste Demo - CD aufgenom¬ 
men (bei F. Faces im Proberaum - vielen Dank 
nochmal!!!) Wer Interesse hat, auch für Konzerte 
(Spritkohle...) der kann sich ja mal melden unter: 
„Sinner“, Magnolienweg 13, 37269 Eschwege 
oder Sidekicks@arcormail.de _ 


LPunk Rock Videos“ von Sex Pistols, P I. L . 
[Clash, Damned, Blondie, Ramones. Buzzcocks. 
D Kennedys, Punk Dokus, Kiss, Kiss Bra- 
voStarschnitt u. v. m. Liste gegen RP bei 
Thomas Rantenberg, Max - Brauer - Allee 213. 
22765 Hamburg. 


Verkaufe folgende Pakete: „Duisburg Paket“: 
Dödelhaie-Spiegelbild CD; beide Anastasis Cds 
& Jimmy Keith-Sonic Surf Party CD sowie 5 
Beilagen Cds. „Berlin Paket“: Terrorgruppe- 
Melodien..CD. No Exit-Ihr habt es so gewollt CD; 
Germ Attack - Sick CD & Skeptiker T-Shirt für je 
nur 30 DM incl. P & V. Tel: 0171 / 2002957. 


Dieses Mal folgende Verkaufspakete: A ) Hass - 
Liebe ist tot CD; Anfall - Die Wahrheit CD; sind 
wir nicht spitze?. V. A. CD & Hass - Zurück in die 
Zukunft Shirt, sowie 5 Beilagen Cds. B ) Mülfsta- 
tion - 1977 CD, Bums CD, D. S. Schafe - Chaos 
& Dogma CD & Ackerbau & Viehzucht - Neue 
Ernte CD sowie 5 Beilagen Cds. Auch anderes 
Zeug unter 0171 / 2002957. Beide Pakete für 
nur 30 DM incl. P&V. 


Beteigeuze sucht immer Bands (HC Punk - 
Crust...) die spielen wollen. Nur Wochenende. 
Außerdem auch wegen Non - Profit Sampler 
(evt. Vinyl) Demos, Infos, Platten, Cds an: 
Braindead Concerts, C/o Lars Kamp, Harthauser 
Str. 13, 89081 Ulm. Schaut mal rein: 

www.beteigeuze - ulm.de _ 


jFEUCHTE TRÄUME und HÖRT MIR ZU. So 
sollen meine beiden Tapesampler heißen. Bei 
FT ist wohl alles klar & für HMZ sind Sachen 
gefragt die irgendwie was wichtiges zu sagen 
haben, egal zu welchem Thema. Bandinfo, 
Texte, evt. Bilder solltet ihr auch gleich mitschik- 
ken. Also gebt mir eine Chance! Freiexemplar für 
vertretene Bands - is ja klar. Sandra Klotzbach. 
Spessartstr. 11a. 978845 Neustadt.__ 


Suche 77er & früh 80er Punk Zeux. 2™ Hand 
Lps / Cds & Shirts, Klamotten & Sicherheitsna¬ 
deln. Rene Bracher, Bismarckstraße 69, 41061 
Mönchengladbach. _ 


FOR SALE: Sham 69 - The best of (Live CD) . 
Capitol Punishment -Messiah Complex CD, 88 
Finger Louie -Back on the Streets CD, Triebtäter 
-Hass & Krieg CD. Scabies -Blöde Punx CD. 
Spinegrinder -Meat & Greed CD. Spaß Dabei - 
Alles nur Worte MCD, Hype - Burned LP, Party 
Dictator - Dive Bomb LP und mehr. Zu haben 
bei: Oliver. 0621 / 23111._ 


Hallo, ich brauche noch ein paar Gruppen / 
Lieder für einen Sieben - Zoll - Schallplatten¬ 
sampler. Bitte kein Oi / Doitschpunk. Briefe & 


Fußballstadien - Holt Euch das Spiel zurück"! 
Schickt 1 Lied über eueren Lieblingsclub, usw. 
An: Linke Ratte, Antifaschistischer Versand, 
Frank Daumann. In der Nassau 12, 95336 
Mainleus. 


Für meinen kleinen Mailorder suche ich ständig 
Tapes, Eps, Zines, Buttons, Aufnäher. Spuk¬ 
kies.... Außerdem Bands (Punk / Ska / HC / Oi) 
für Tapesampler & Konzerte gesucht. Faire 
Angebote an: Linke Ratte, Antifaschistischer 
Versand.(siehe oben) 


„the SUITERS aus Neuwied suchen Auftritts¬ 
möglichkeiten rund um dem Globus. Gute 
Punkrock - Live - Show garantiert. Keine finan¬ 
ziellen Interessen. Ausserdem 7“ ...do the ankle - 
twist! auf HEROIN Records erhältlich. Bitte 
melden bei A. Christov, Wirtgenstr. 11. 56564 
Neuwied, Tel: 02631 / 358325. 


„Hier Regiert Das Faustrecht“. 22x Streetpunk 
aus den Straßen Ostdeutschlands!!! (und NICHT 
aus Super-High-Tech-West-Studios !!!) mit: 
Police Shit, Gleichlaufschwankung, Bierpatrio¬ 
ten, Oi! - Bier, 3-beinige Herrscher. Müllstation, 
Abriss, Sperrzone. T. R. usw. LP (blau / weiß + 
Heft) 17, 99 / CD 24, 99 bei Schlemihl Records, 
06114 Halle / S , Lessingstr. 1, Tel / Fax: 0345 / 
2905353. 


„Was Geht Nach EP + „Was Geht Rein EP (im 
10" Cover) mit K.V.D.. Müllstation, Gleichlauf¬ 
schwankung. Totalschaden, Klabusterbären, 
Samenhändler, Police Shit, Sperrzone. Alle 16 
Sonx unveröffentlicht von 1987! bis 1999. Ein 
MUSS für jeden Ost-Punk-Fan! Col. Vinyl je 6, 
99 bei Schlemihl Records.(siehe oben) 


Bei mir kann man eine tolle Uberspielliste mit ca. 
1000 Titeln aus den Bereichen Deutschpunk. 
Ska. Amipunk, Streetpunk usw bestellen. Das 
ganze gibt’s gegen 2. 20 RP bei Alexander 
Boden, Bischofswerdaer Str. 198 A, 01900 
Bretnig - Hauswalde. Wer Bock auf Tauschen 
hat, kann mir seine Liste schicken. 


Wer hat kurzen „Schottenrock" ( Gr. 38 ) billig an 
mich zu verticken? Angebote an Ulli unter 0431 / 
6912937 ab 16 Uhr. Grüße an alle Punks & 
Skins aus Kiel, besonders aber die Gaardener. 
Desweiteren grüße ich Paula & alle Flensburger 
(näxtes Mal bin ich besser drauf...) , San aus 
Remscheid (see you soon ) , Roland aus H. 
Elmar aus Jena (Meid dich gefälligst) und alle, 
die ich vergessen habe._ 


Verkaufe ca. 50 - 70 Cds ( bin zu faul um zu 
zählen / unter anderen Cds von Avail, A. 
Upstarts. C. Rejects, Miozän. Stiletto Boys, The 
Boys, Tarnfarbe, The Cheeks. The Crack, Vice 
Squad ) für schlappe 150 DM incl. Porto. Viel 
Punkrock, ein bißchen Oi!. Hardcore und 
anverwandtes. Wer zuerst kommt, malt zuerst. 
Bitte vorher RESERVIEREN unter der Nummer 
0208/866297. 


Suche alten CH Punk / HC Kram, sowie das 
Demotape von der Gruppe „Die vom Himmel 
fielen (später ,...But Alive) . Briefkohtakte mit 
korrekten Menschen erwünscht zwecks Aus¬ 
tausch von Gedanken & Infos. Daniel Keller, 
Fluhmattstr. 56, CH 6004 Luzern. 


AUFGEPASST! Drexschleuder ist umgezogen. 
Neue Adresse: Drexschleuder Hauptquartier, c/o 
Markus „Paul“ Sturm. Wilhelmstr. 122, 73433 
Aalen. Tel: 07361 / 960738. Ihr könnt unter 
dieser Adresse auch die letzten Exemplare 
unseres „Und Tschüß. Fascho" Tapes ergattern. 
Wir suchen auch noch Auftrittsmöglichkeiten & 
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Kassetten bitte an: Kampfmucke, Felix Den- 
schlag. Hinderk - Pymann - Str. 11. 26721 
Emden. _ 


Auf der Suche nach neuer Zahlungskräftiger 
Kundschaft & Kundschafterinnen bietet Mailor¬ 
der & Großhandel für Allerlei ganz abgefahrene 
Schrille. Politisch motivierte, emanzipatorische 
Anarcho Emo - Crust - Trash-Sludge-Knüppel- 
Slow-Mo-Grind-Flower Violence-Hardcore 

Tonträger in Form von Unterhaltenden Lps, 7", 
CD.... Jugendgefährdenden Schriften, modi¬ 
schen Accesoires, Skurillen Magnetbändern & 
anderen Schweinskram des Lebens gegen das 
übel & Leid des gewöhnlich - abgefuckten Daily 
Life. Aktuelle - Fette Vertriebs & Wiederverkäu¬ 
ferliste für nur 1, 50 DM zu haben bei: Maximum 
[Voice. PF 26, 04251 Leipzig. 


Verkaufe Klamotten: Poster von „Rawside“ - 
Staatsgewalt für 5 DM / knallenge Stretchjeans 
(orange-schwarz gestreift) von Mustang, Größe 
32, fast neu = 30 DM / blaues T-Shirt mit rotem 
Stern, XL. 10 DM / Kaputzenpulli (Bordeaux) XL. 
von Fruit of the Loom. 20 DM / Leopardenpulli, 
XL. 10 DM / „Ich bin Linksträger“ T - Shirt 
(kragenlos) XL. 3 DM ! dunkellila Jeansjacke, 
hinten drauf = Anarchiezeichen gesprüht, XL, 10 
DM und jede Menge Buttons (Exploited, The 
Damned, S. Pistols, Crass, U.K. Subs ect) 
Schreibt mit 1, 10 RP an Köttel, c / o A. Schoop, 
Karl-Lambertzstr. 23, 53229 Bonn. P.S.: Suche 
noch Briefkontakte zu anderen Pönks, bin w. 


..Leonard Kemmtzer aus Hof'!!!! Hab dir vor 
Monaten 3.- geschickt, damit du mia die neuste 
Bravo Punk schicken kannst, und, wo bleibt 
[sie? Wäre dufte, wenn Du mal eene schicken 
[würdest. Köttel, c / o A. Schoop, Karl-Lambertz- 
1 Str. 23, 53229 Bonn._ 


Suche ständig Bands aller Art (kein Nazimüll) für 
verschiedene Tapesampler. Schickt mir irgend¬ 
einen Tonträger von euch (mit Textblatt, wenn 
möglich). Wenn’s mir gefällt nehm ich's mit drauf 
& dann gibt’s ein Freiexemplar für euch. Maik 
Hövelbrinks, Walbree 5, 46354 Südlohn. _ 


..Geschichten aus dem täglichen Sterben' - 
Tapesampler mit den göttlichen „Klinsmen". deYi 
übermächtigen „Hammerhai', der nörgelnden 
..Nörgelsucht , dem durchgeknallten .,Knallkopf", 
der kranken „Krankheit der Jugend" und einigen 
anderen. Für 5,- + Porto bei: Adrenalin Empire, 
,Daniel Günther, Buchenweg 3, 31683 Obernkir- 


Letzte Chance! Verscherbele den Restbestand 
der „Gods Forsaken Children“ - Benefit - 7“ - 
Compilation für lau. Mit dabei: Profan, Y, 
DRotzbonen, Fight Da Suckas + eine fette 
Tierrechtsadressenliste. 1 Stk - 4,- / 3 - 10 = 3, 
50 / ab 10 - 3,20 (Herstellungspreis) + Porto. 
Außerdem diverse andere neue & gebrauchte 
Platten. Liste usw bei: Lars Weckbecker. In den 
Peschen 56, 56761 Masburg. _ 


Suche dringend „Cripfast" Stiefel in schwarz, 14 - 
Loch, Größe 39. Bzw. tausche „Underground" 
Stiefel, große 40, schwarz, 14-Loch gegen 
„Gripfast"!! Suche noch Schlabberpullis nb (egal 
in welchem Zustand), verschiedene „Mustang" 
Stretchhosen (eng) , große 42 bzw. 40 oder 
ähnliche Stretchjeans! Dann noch den LP 
Sampler „Sicher gibt es bessere Zeiten ..Vol. 1 
Carina Himmler, Wieskapellenweg 24 / 1. A - 
[8280 Fürstenfeld.__ 


Hi, ich bin ein kind des lichtes & sammle nackt- 
fotos von süßen punkmiezen (vorzugsweise mit 
misfits-tattoos). Also wenn ihr nacktfotos von 
irokesinnen habt - her damit. Für rein seriöse 
zwecke natürlich! Außerdem suche ich eine 
„crimson-ghost-misfits maske“, sowie alles 
andere was mit misfits zu tun hat. Jonas Nitz- 
sche, Archenholzstr. 38, 22117 Hamburg. _ 


HILFE! Mein Revieweflyer leidet an Magers- 
zucht! Damit das aber nicht so bleibt, & meine 
zweite Ausgabe wieder bis zum Rand gefüllt 
sein wird, solltet ihr mir mal ganz schnell eure 
Fanzines. Tapes, EP's, Videos, ect. zukommen 
lassen, damit ich sie dann dementsprechend in 
den Dreck ziehen kann. Wer mir etwas zum 
besprechen schickt, bekommt dann ein Freiex¬ 
emplar. Aus Zeitgründen kann ich die Flyer 
leider nicht an einzelne Leute verschicken, 
sondern nur an unkommerzielle Mailorder, die 
diese dann unter ihre Kunden verteilenb. Leute 
mit einem Mailorder können natürlich den Flyer 
dann bei mir anfordern! Also, ich bin schon mal 
gespannt auf eure Kunstwerke! Das ganze geht 
an: Jan Sobe, Mühlbergring 45, 09669 Franken¬ 
berg. 


HURRA! Nach einem Jahr harter Arbeit ist es 
nun endlich vollbracht! Mein erster Tapesampler 
mit Namen „Abrächnung“ ist fertig! 15 geile 
Deutschpunkbands (The Annoyed, The Becks 
Street Boiz. Bierschiss, Bildungslücke. Drex- 
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kartoffeln schälen! zellen hören! 

neue graue zellen LP/CD "krauts" 

jetzt in jedem Mailorder oder Schallplattenfachhandel! zellen bestellen! 


Schleuder, Hefepilse, Machtwort, Die optimale 
Härte, Pestpocken, Die Pocken, Schandfleck, 
Schimmelbrot, Sekretstau, Ungunst. Vorsicht 
Glas) geben sich hier mit insgesamt 32 Songs 
die Ehre & das zu einem Spottpreis (1-4 Exem¬ 
plare = 3 DM, 5 - 9 Exemplare = 2, 50 DM, ab 10 
Exemplaren = 2 DM - Weiterverkäufer sind 
immer gern gesehen) Der Sampler kommt mit 
'nem tollen Faltcover, auf dem ihr Veröffentli¬ 
chungen, Bandbesetzungen & Kontaktadressen 
der jeweiligen Bands findet. Vergeßt nicht Porto 
(1-5 Exemplare = 3 DM. ab 6 Exemplaren = 4, 
40 DM) mit dazuzurechnen & dann ab die Post 
an: Jan Sobe, Mühlbergring 45, 09669 Franken¬ 
berg. Übrigens plane ich für die Zukunft den 
zweiten Teil des Abrächnungs Sampler, einen 
Sampler, auf dem sich ausschließlich Punk¬ 
bands aus dem Osten befinden & einen Antifa 
Sampler. Bands, die Interesse haben sollten sich 
doch mal bitte bei mir melden. _ 


Fette Punk / HardCore / Power / Pop - Verkaufs¬ 
liste. Um die 3000 verschiedene Teile aus aller 
Welt, Alt & Neu. I 1 ' & 2" d - Hand. Exoten & 
Raritäten Hauptsächlich Vinyl! Liste gibts gegen 
2. 20 RP bei „Sounds Of Subterrama c / o 
Stefan, westring 61. 34127 Kassel. Tel / Fax: 
0561 /8900267. 


Die Räubertöchter sind ab jetzt extrem - punkig - 
im Internet, www.rauubertoechter.de, weitersa- 
gen! _ 


DU BIST VINYLSÜCHTIG UND DIR FEHLEN 
NOCH EINIGE PLATTEN ???????????????? 
Dann kann ich dir vielleicht helfen!!!! 1 Schreib mir 
einfach, WAS du suchst & ich werde gucken, ob 
ich dir das Teil besorgen kann. Egal ob Punk 
Rock. Oi'. HC ect. Egal ob alt oder neu. Jedoch 
solltest du auf jeden Fall 1. 10 DM Rückporto ( 
bitte NEUWERTIGE Stamps ) beilegen, denn 
sonst' wirst du KEINE ANTWORT von mir 
[bekommen. Frank Herbst. Klaumer Bruch 21, 
46117 Oberhausen. 


Die erste Single von „Überflüssig" ist fertig. 4 
lustige + Politische Songs gibt’s für 5 DM + 3 DM 
Porto bei: Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 
44629 Herne. _ 


Maximum Voice / Mailorder & Großhandel für 
kaputte & zerrissene Kreaturen haut seine 
Platten für n Appel & Ei raus Fette Ausverkaufs¬ 
liste mit kultivierten Preisen (7" DM 3-4 / LP 5-7,- 
/ CD 6-10,-). Gibt es mit aktueller Mailorderliste 
für 1, 50 DM Maximum Voice. PF 26, 04251 
[Leipzig. _ 


ÜBERFLÜSSIG suchen Gigs in Deutschland & 
im Ausland. Außerdem gibt’s für 5,- + 3,- RP die 
4 Song Vinylsingle CHAOSTAGE. Schreibt an: 
Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 44629 Herne. 


Vergeßt Sony. Virgin, Emi & Konsorten - es gibt 
nur ein MAJOR LABEL & da sind bereits die LP 
der Ostkultband STATE OF EMERGENCY - 
warnmg sign ahead of time - ( 220 lim ) & eine 
CD des EA 80 Seitenprojektes SERENE FALL - 
the long march - erschienen. ( Weiterver ) Käufer 
meldet euch! Robert Stieler, Kirchgraben 4a. 
07980 Berga, Tel: 036623 / 20988 / Fax: 20966. 


MAJOR LABEL sucht noch Leute, die das 2te 
Album (Longplay Digipack CD) des EA 80 
Seiten Projektes SERENE FALL mit vertreiben 
wollen / können. Infos + Preise bei: Robert 
Stieler, Kirchgraben 4a, 07980 Berga, Tel: 
036623 / 20988 / Fax: 20966. _ 


Subzine # 1. feines Comic / Punkzme mit 
Comics. Scenereport über Spanien. Interviews 
mit Sin Dios, Totes Land, & Shit. Fun. 100% D. I. 
Y Anarchopunk made by Punks not Students. 
What eise could you ask for 7 Right from the 
Gutter of Leipzig für DM 3 + 1. 50 Porto. Subzi- 
ne. PF 26, 04251 Leipzig. 


Suche folgende Platten: Cro mags-Age Of 
Quarrel / MDC-Million Of Deads Cops / Blast- 
Power Of Expression / Sheer Terror-Just Can’t 
Enough / NOFX- Maximum Rock'n'Roll / frühere 
R.K.L. (vor Epitaph) / Vandals-Peace Through... 

/ alles auf Vinyl. Außerdem Platten aus den 
Bereichen HC, Punk, Oi!, Ska, Videos, Shirts u. 
s. w. Liste mit Preisen bitte an: Marc Richter, 
Schwarzwaldstr. 13, 73734 Esslingen._ 


Wir sind 2 Gitarristen (ambitionierte Anfänger) & 
suchen den Rest Bassist / in & Schlagzeuger / in 
zwecks Gründung einer Punk - Band. Pro¬ 
beraum in Hamm - Uentrop vorhanden! 02525 / 
4206 Björn. 


1. Mai '99 Solitape „Es gibt kein richtiges Leben 
im falschen“ ist draußen! ( Review PB # 29 ) mit: 
But Alive, No Respect, Rantaplan, RATM, 
Fischmob, P. S. R. u. v. a. 90 Minuten, 20 Bands 
= 6,- + 3,- Porto zu bestellen bei: A. Gröppler, PF 
1115, 39642 Oebisfelde. _ 


Videos gesucht! Falls ihr Videos von EA 80, Muff 
Potter. Rantaplan. Strafe. But Alive. DUC und so 
weiter rumliegen habt, meldet euch bei: A 
Gröpper PF 1115, 39642 Oebisfelde 

Tauschmaterial vorhanden (EA 80. Bambix. 
Boxhamsters, Scattergun u. v. m.) 
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Gibt es da draußen irgendwelche Bands die HC, 
Streetpunk, Crust, Ska, Melodie Punk, Deutsch 
Punk (kein 08/15 Scheiß) oder ähnliches spielen 
& Lust haben auf einen Tapesampler zu kom¬ 
men? Die Aufnahmequalität sollte einigermaßen 
o. k. sein. Ein kurzes Bandinfo wäre nicht 
schlecht. Als Belohnung gibt’s ein Freiexemplar. 
Schickt euer Zeug an: Patrick Weidemann, 
Jossastr. 4, 36272 Niederjossa. _ 


Suche gut erhaltene Doc Martens ..Cherry Red 
mit Stahlkappe. 7 - 10 Loch, Größe 9. Hajo Kiel, 
Mensingstr. 18, 24321 Lütjenburg, Tel: 0170 / 
8650372. 


GESTALTUNGEN aller ART. Ich mache Wand¬ 
bemalungen z. B. in Clubs usw, arbeite mit 
Airbrush, Pinsel & Stiften auf den unterschied¬ 
lichsten Untergründen. Bei Bedarf einfach mal 
bei mir melden! Anschauungsmaterial vorhan¬ 
den. Sandra Klotzbach, Spessartstr. 11a, 97845 
Neustadt. _ 


SUCHE dringend Bands für einen BENEFIT 
Tape - Sampler. Der Erlös geht an die sehr 
aktive Tierrechtsorganisation die Tierbefreier e 
V aus Hamburg ( www.die - tierbefreier de) Wer 
Lust hat sich für eine sinnvolle Sache aufzuraf¬ 
fen & Punkrock, Ska, HardCore, Rock'n'Roll o. ä 
macht, kann seinen Tonträger evt. mit Foto & 
Text (vielleicht sogar zum Thema passend) an 
folgende Adresse schicken: Uwe Herrlen, 
Gunzendorf 25. 91608 Geslau, Phon: 09867 / 
9510 oder / und Fax: 09867 / 9511 


Täpelist mit rarem Live/Ü-Raum Deozeux von 
ANGRY SAMOANS über AUSROTTEN bis zu 
RATOS DE PORAO und anderem Schnick¬ 
schnack gibt's für 1,10 DM Rückporto bei T. 
Obrecht, Beethovenstr. 4,47447 Moers. _ 


Geschafft ! GO A. bringt im März ihre CD 
heraus. Die dazugehörige Party findet am 
Ostersonntag, dem 23 4 im AZ Dorftrottel e.V 


statt Gäste sind 
A CK 

BULLENSCHWEINE 

und 

EL MARIACHI / 

MAD MINORITY 

und 


STACKATTO GRANATO haben eine neue 
Kontaktadresse und zwar: El Meyer, mad 
Becker, Immanuel Kant Str. 10. 37083 Göttin¬ 
gen, Tel.: 0551-5315144 (ist dieselbe geblie¬ 
ben). Alle 3 Bands suchen ständig Auftritte. Also 
meldet euch. _ _ 


Weiterhin erhältlich die letzten Exemplare der EL 
MARIACHI / MAD MINORITY Split-LP -bis das 
Blut gefriert (16 Lieder für 13,-DM und Porto): 
Mad Mmority 7 -vaeuum; El Mariachi 7 -wenn 
blicke töten (jeweils 6 Lieder beide 5.-DM + 
Porto) Neuveröffentlichungen auf . Aus'm Bauch 
und Asko Records : März 2000 Soli Single für 
Holger, der in Rostock von Nazis überfahren 
wurde, mit Stackatto Granato. Mad Minority, El 
Mariachi und 2 Projektsonx von ELMA/mad m 
Menschen April 2000 Dellwo / Stackatto 
[Granato Split 7 (beide 5.-DM + Porto). Schreibt 
an El Meyer / mad Becker. Immanuel Kant Str. 
10, 37083 Göttingen, Tel.: 0551-5315144. Wir 
tauschen auch gerne wennz uns gefällt._ 


SUCHE Punkzeux! Gebleichte Hosen, kaputte 

Pullis. Wer hat alte, zerrissene Klamotten 

und will sie loswerden? Der schickt mir ne Liste 
mit fairen preisen: joxonox@t-online.de 
Ich will unbedingt n SchlachtrufeBRD-Pulli! 


ÜBERSPIELEN weiterhin für wenigst Geld viele 
hunderte leckere Cd's.Platten und Tapes!!!! 
Fordert doch unsere Liste unter :"Jens 


strüwe. Werkstrasse 28a,38229 Salzgit¬ 

ter, tel 05341/229607" oder per internet 
:"zony@0101 9freenet.de" an.Und denkt bitte an 
Rückporto(2.20DM). Ausserdem letzter Aufruf für 
Bands die Bock haben,mit bei einem NUR- 
Vinylsampler mitzumachen.Näheres unter 
[selbiger Adresse. 


FÜR mein mäusezähnchen! freu mich schon 
wahnsinnig auf Urlaub mit dir zusammen (muss 
ja auch mal sein....) und auf unser neues Heim, 
wird ja dank dir hoffentlich recht bunt, ich liebe 
dich, dein MB. __ 


hey punx und punker! ich (18) brauch n kerl der 
mir den rücken krault! raum berlin wär geil! mailt 
mir eure adresse! Iadypunk@gmx.net 


Moin Leute! Ich bin eine ziemliche Chaotinund 
suche Freaks, Langweiler, Punks und halt jede 
Menge interessante Leute die mir schreiben.Ich 
bin 16 Jahre alt und pack mir täglich Rawside, 
HASS, Canalterror, FuckinFaces ,Slime u.s.w. 
auf die Lauscher. Ich bin alkoholischen Geträn¬ 
ken durchaus nicht abgeneigt und ich find's 
einfach Klasse das sie die CDU endlich drange¬ 
kriegt haben ! Ich freu mich auf eure Briefe, bis 
dann ...Abs.: Biggi Carl , Bredkamp 99a 22589 
Hamburg _ 


"Hallo! Wir suchen einen ehgagierten Gitarri- 
sten/Gitarristin für emotionalen, melodischen 
Punk mit einem Schuß HC und deutschsprachi¬ 
gen, idealistischen Texten (Themen sind z.B 
Menschen- und Tierrechte) Am Wochenende 
sollte Zeit für Auftritte vorhanden sein. Also, 
[melde Dich bei Sebastian unter 06657-918 321 


SUCHE: Risikofaktor-Du bist ein Arschloch: EA 
80-Gladbach soll brennen; alte Bates Sachen 
einschließlich 1995 aus Independent Tagen; 
LP's, Singles, Videos, Tapes (Demo s), T-Shirts, 
Longsleeves, Kapus und Fanzine-Berichte. Bitte 
nur gut erhaltenes Zeugs und faire Preise! 
Michael Straschek, Aachener Str. 346, 41069 
Mönchengladbach._ 


MITGLIEDER für den SCABIES-Fanclub MG 
gesucht. Nix Mitgliedsbeitrag! !4 jährliches Club- 
Magazin und ab und zu mal ein FC-Treffen. 
Wenn Ihr aus NRW kommt und Interesse an der 
Sache habt, meldet Euch bei Michael Straschek. 
Aachener Str 346, 41069 Mönchengladbach 
(auch wenn Ihr net in NRW wohnt, meldet Euch: 
ich leite das dann weiter). 


SUCHE Schlagzeuger. Kontaktiert Mikro unter 
fotzkopf@web.de _ 


SUBVERSIV Radio sucht Bands! Ich kann Euch 
nicht versprechen, dass es jemand hört, aber 
vielleicht isses ja nen Versuch wert. Watt 
geschickt wird, wird auch gespielt Wird außer¬ 
dem auch alles im BENZINE Fanzine bespro¬ 
chen. Offener Kanal Oldenburg, Subversiv 
Radio, Bahnhofstr 11, 26122 Oldenburg 

[ Subversis_Radio@gmx.de 


SUPERVISOR Demo (6 neue Songs + diverse 
alte) (Punk, Ska, Hardcore und watt weiß ich 
nicht noch für Einflüsse) für unglaubliche 2,-DM 
+ Porto oder im Tausch gegen Euer Demo. 
Daniel Knopp, Tannenweg 3, 26689 Augustfehn, 
Supervisor_Punx@grrv(.de _ 


ENDLICH! Es ist soweit! Die erste 7" der 
Münsteraner Punkrockband THE GRIZZLY 
ADAMS BAND ist da. Sechs mal feinster 
Garagen Punk n'Roll zu haben für nur 5,-DM 
plus Porto. Interessenten und vor allem Weiter¬ 
verkäufer, Vertriebe, Läden und andere melden 


!sich schnell bei: Jan (Fon 0251-2017559) oder 
bei Peter (Fon 0251-511611 oder 
peet@muenster.de) . Gleiches gilt für Leute, die 
Konzerte veranstalten und Lust auf die 
GRIZZLIES und ihre Liveshow haben. Alpha! 


DU spielst in einer Band, betreibst ein Label, bist 
aktiv in einer Gruppe oder engagierst dich in 
versch. Aktionen? Ich entwerfe (relativ profes¬ 
sionelle) Homepages für lau, also für null Kohle. 
Kleine Präsente wären durchaus fair 
(LP/Tape/CD), sind aber kein Muss. Melde 
dich/meldet Euch bei: seppospage@gmx.de 


SUCHE Leatherface "Mush" als LP. Zahle gut 
oder Tausch! Togaff@hotmail.com 


TAUSCHE bzw. verkaufe Punk und Hardcore 
Vinyl, von Old School, Grind SXE bis Crust alles 
dabei. Bei Interesse schickt Eure Liste oder 
1.10,-DM für Rückporto an Thomas Lenz, Zum 
Holzfelde 12, 31226 Peine oder per E-Mail an 
Th.Lenz@t-online.de . Anrufen macht keinen 
Sinn. _ 


"ÖSTERREICH . Tja, wer hätte das gedacht ? 
In diesem kleinen, beschissenen Alpenländchen 
gibt es nicht nur faschistische Politiker, die das 
"Steuer an sich reissen" wollen, eine Knüppel¬ 
garde mit dem süßlich-klingenden Namen 
WEGA und den ALDI-Markt, der uns als HOFER 
verkauft wird, sondern auch_ 


..tatarata.. PUNK-ROCK !!! Also die kleine, feine 
TEENAGE-RIOT-IMPERIUM - Mailorder-Liste 
anfordern und glücklich werden. CDs, LPs, EPs, 
Buttons, Aufnäher usw... zu fairen Preisen !! 
GRISU, Johann-Strauss-Gasse 1-2-8, A-2460 
Bruck/Leitha, ö$i.:" _ 


Lust auf die Bojchixten? Für Spitt, Suff, Penn- 
platz . spielen wir bei Oich zum Tanze auf! 
Melden bei: Peter Luisi, Scheiderhöher Str 58, 
53797 Lohmar, Tel. 02246-18397._ 


"ÖSTERREICH .. Die Leute, die immer noch ihre 
Punk-CDs im VIRGIN-MEGASTORE kaufen 
sollten lieber mal schnell die TEENAGE-RIOT- 
IMPERIUM-Mailorder-Liste anforden. bevor auch 
der letzte Freund schreien die Flucht antritt. 
PUNK, Oi!. HC, SKA Zeux gibt's zu Fixpreisen 
(CD 150 ats, LP 110 ats, EP 50 ats usw..) !! 
Ebenso vorhanden sind Buttons, Aufnäher 
etc...also alles was man für sein Punker-Dasein 
braucht, hehe.. GRISU, Johann-Strauss-Gasse 
1-2-8, A-2460 Bruck/Leitha, ö$i.. (Rückporto 
wäre nett) _ 


TOURBUS ZU VERMIETEN! Ford Transit, neu, 
9 Sitze (auch als 3- oder 6-Sitzer), ab 3.2 m3 
Stauraum. Überbringung und Abholung möglich. 
Tel./Fax.: 030-622 68 69, Björn Irlinger._ 


Suche DRINGEND: Bondage-Hosen, 

groesse:33 (Nach Moeglichkeit rot kariert) 
Angebote an: Christian Schindler, Kurze Fuhren 
4, 79650 Schopfheim. Email: 

c.schindler@mail.pcom.de _ 


[viNYLÜBude zu klein und zuviel Vinyl Möchte 
deshalb einen Teil meiner Sammlung in CDs 
umwandeln Biete Punkrock.HC.Ska,etc.pp. von 
I 77 bis 00. Einfach anrufen oder mailen was Ihr 
habt und dann sehe ich mal ob ich uns helfen 
kann. Ach ja,Tauschkurs: 1 zu 1; Tele- 
|fon:04121/61021; E-Mail: stefanmuller@aol.com 


Haaallo Lieblings - Michi! Na, biste noch" fleißig 
am Weltretten Mister Zivi?! Macht mir ja nicht 
gerade den Eindruck, als ob Du dich da großar¬ 
tig überarbeitest! Wie wär's denn mit ein paar 
Strafputzarbeiten im Hause Schmidt 


Strüwe???? (Gilt als offizeille Einladung zur 
Einweihungsparty und der im Anschluß folgen¬ 
den Putzaktion deinerseits, höhö) Viele Grüße, 
Lieblings-Fanziskali _ 


Liebster Mausebär! Ich wollt Dir nur sagen, daß 
ich. froh bin. daß es. Dich gibt! Das letzte Jahr 
war wunderschön und ich hoffe, daß noch 
gaaanz viele folgen - auch wenn mich deine 
"Trottligkeiten" regelmäßig zur Weißglut bringen. 
Ich liebe Dich! Dein kleines Mäusezähnchen 


HALLO LIEBLINGS-FRANZISKALI !!! Natuerlich 
habe ich auch diesmal nicht vergessen, dir 
wieder eine kleine Anzeige zu widmen. Naja, 
aber mir faellt jetzt nix ein, was ich dir auf die 
Nase binden muß. Also gruesse ich dich nur 
ganz lieb... und mail endlich mal wieder!!!!!!! ;) 
MICHA __ 


Ausserdem Gruesse an Frank Humpfle. Thomas 
Kruse, den Willi. Kai Heneka und Nenad Golu- 
bic. Und ein nachtraeglich dickes Entschuldi- 
Igung an Albert Kuehner. 


UMSONST!!!... ist auch weiterhin nix, war ja klar. 
Aber bei mir gibt's eine fette Tausch- 
/Ueberspielliste mit ueber 2.100 Titeln. Rafft 
euch auf und fordert die Liste gegen 2,20 DM 
Rueckporto bei mir an. Suche auch immer 
gebrauchte CDs!!! Weiterhin auch im Angebot, 
zwei griechische, ein bulgarischer und drei 
Punk-Cover-Sampler. Wendet euch vertrauens¬ 
voll an: Michael Schnepf, Lindenaststr. 34. 
90409 Nuernberg, Email: michael- 

schnepf@gmx.de _ 


Mailorderliste gegen Rückporto, mit vielen 
Buttons + Tonträgern, u.a. VKJ live, viele 
deutschpunkklassiker und .auch neue Sachen!! 
Außerdem suche ich Punkrock und Hardco- 
re/Punk Bands für mylveröffentlichungen... das 
ganze bei: papst jhönme 

rec/probacherstr.37/53783 eitorf 


SUCHE politische Punk/Hardcore und 
Punkrockbands für Vinylveröffentlichungen und 
Samplerbeiträge. Habe außerdem Mailorderliste 
(gegen Rückporto) und suche alten 
Deutschpunk + Hardcore!! Papst Jhonnie Rec/ 
Probacherstr.37/53783 Eitorf' _ 


Rundling News: Demnächst erhältlich: KALT¬ 
FRONT "live” LP: 11 großartige Songs live 1988 
aufgenommen. Schon erhältlich: BOTTLES "Ob 
das noch mal besser wird” 7", 3 tolle Winterhits; 
Mw.Rundling.de 


Bottles suchen noch Gigs vor der Sommerpau¬ 
se. Kontakt über Rundling-Promotion: 
C.Rendke@t-online.de Oder: Tel: 

035248/20260 _ 


SAHNESTÜCKE - Episode VI: Die dufte Be- 
dröhnung! Der seltsam gemischte Party-Sampler 
auf 90-Min-Chrome-Cassette mit Dolby B und 
Stereo-Mixer aufgenommen. Diesmal dabei: 
TEEN IDOLS, WIZO. SNUFF. D-GENERATION 
MANOWAR(!), GENERATORS. OPERATION 
IVY, HELGE SCHNEIDER (!!), ME FIRST &TGG 
und natürlich BRIAN ADAMS (!!!) mit einem 
Fußball-Oi!-Song. sowie 23 andere Bands! Nur 
Hits! Ich schwör! Für 5 DM inkl. Textblatt plus 3 
DM Porto bei: Christian Giermg. Schulstraße 9, 
21649 Regesbostel P S.: Reviews im Ox und 
der Bombe. Gleich mitbestellen: MIND THE GAP 
Fanzine #4 für 2,50 DM + Porto__ 


MIND THE GAP Fanzine Nr. 4 ist endlich da! Für 
2,50 DM +1,50 DM Porto bekommt ihr 76 pralle 
Seiten Punkrock und mehr! Inhalt u. a. Interview 



Das Abschieds-Album 


l* Die Abschieds - Tour 


24.03, Trier - 25.03. Schopfheim - 26.03. Offenburg - 28.03. Konstanz - 29.03. Wien 
30.03. Regensburg - 31.03. Nürnberg - 01.04. Mannheim - 20.04. Mülheim 
21.04. Münster - 22J34. Bielefeld - 23.04. Hamburg - 24.04. Bremen - 25.04. Göttingen 
26.04. Braunschweig - 27.04.Kiel ~ 28.04. Hannover - 29.04. Dorftrottel e.V. 
30.04. Berlin - 01.05. Berlin, Kundgebung - 06.05. Köln _ 


i Vertrieb von 

IGO 

JitrtON * vexTM« cm# 


TollShock - Pf. 350126 - 10210 Berlin 

Tel: 030- 2 91 51 60 - Fax: 030- 2 92 95 77 


Komplette Mailorderliste kommt gegen Rückporto 1 


INDIGO - Beslell-Nr. 9256-2 


gibt's ab Ende März 2000 bei 
jedem guten Plattendealer oder 
für 25,- DM inkl. Versand 
(Vorkasse per Verrechnungs¬ 
scheck, Bargeld nur auf eigene 
Gefahr) direkt bei TollShock. 
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mit den GENERATORS, GOOD RIDDANCE, 
THE DICKIES, RAZZIA, DAILY TERROR. NO 
RESPECT. MOTORMUSCHI. Bandstories, 
Reise- und Konzertberichte, Persönliche Kolum¬ 
nen, jede Menge Kritiken, Fotos, usw. Bestellung 
an: Christian Giering,Schulstraße 9, 21649 
Regesbostel. P.S.: Achtet auf Reviews u.a. im 
Ox und Plastic Bomb. Gleich mitbestellen: 
"SAHNESTÜCKE 6"-Tapesampler (andere 
Anzeige). _ 


VIDEOS!! Über . 700 Shows, Punkrock und 
HC ANGRY SAMOANS. US BOMBS. STIT- 
CHES. GG ALLIN (38x), CHAOS UK, Ol POL- 
LOI, AVAIL, BLANKS 77. BAD BRAINS, CHEL- 
SEA, DEAD KENNEDYS, HAMMERHEAD, 
MISFITS. MUFF POTTER, POISON IDEA, 
SNUFF, SOCIAL DISTORTION. DONNAS, 
TURBONEGRO, CRAMPS, u.v.m. Ich suche 
Leute zum Tauschen, also schickt Eure Liste, 
egal wie klein sie ist. Liste gegen Tauschliste 
!oder 1.10 RP an: Frank Geister, Mühlenstr. 56, 
48431 Rheine, email: frank.geisler@planet- 
mterkom.de 


Die BABELSBERG PÖBELZ suchen noch 
Auftrittsmöglichkeiten für Frühjahr/Sommer 
2000. Wer Bock auf ' nen feuchtfröhlichen 
Punkrockabend mit dt./engl. Liedgut hat sollte 
sich bei uns melden. Für ' nen kompletten 
Konzertabend könnten wir auch verschiedene 
andere Bands mitbringen (wahlweise engl ./dt. 
Ol/Streetpunk). Einfach nachfragen unter 
:Dusche 03328 / 470621 oder e-mail : du- 
sche@planet-interkom.de _ 


HALLO BANDS! Habt ihr auch keine Lust eure 
Tapes selbst zu verkaufen? Dann machen wir 
das für euch, ohne finanzielle Nachteile!!! Wir 
kümmern uns um alles und ihr kassiert die 
Kohle! Interesse? Dann schreibt entweder an: 
Björn Glitscher, Büschelstr. 18 A, 64297 Darm- 
stadt oder an: SG-Tontraeger@gmx.de 1 _ 


Burning leaves,..? (indierock) suchen noch 
auftritte für die tour ab april bis September, das 
ganze im zweierpack mit no relief (hc, osterode). 
auch frauenbands können wir dazu noch 
mitbringen, "selbstportrait in der mitte eines 
Spiegels" soll zur tour veröffentlicht werden, also 
auch vertriebe, fan- und radioziner, sampler- 
menschen ... melden! unterm durchschnitt, 
andreas wildner, spechtweg 14, 37431 bad 
lauterberg - burningleaves @ unterm- 
durchschnitt.de - www. unterm-durchschnitt. de 
(/infoleav.htm) _ 


Auch für die auf spass zielenden auekana- 
ken/chefchen und die kunos, die zu 100% 
weiblichen peppermmP miniskirts suche ich 
ständig gleiches wie für die burning leaves, ? 
www.unterm-durchschnitt.de (/index.html für 
[netscape user). auekanaken@unterm- 
durchschmtt.de 


HEY! Suche noch dringend Bands für einen Best 
of... - Tapesampler der evtl, alle drei Monate 
erscheinen soll! Musikrichtungen: HC, Crust, 
Ska, Grund...nur kein Oi!. Belegexemplare 
gegen Porto erhältlich, da ich kein Geld schei- 
ssen kann, und die Tapes auch was kosten 
(Hör'mal, Kollege, entweder du machst einen 
Tapesampler oder du läßt es sein, und dazu 
gehört halt, das man den Bands, die auf deinem 
Sampler mitmachen, zu mindestens ein Freiex¬ 
emplar bekommen. Du bist nicht Gott! 
Geh'arbeiten uns spar Geld! Helge) Werden 
auch im Zine reviewed! Den Kram bitte an: 
Oliver Lippert, Postfach 1326, 58739 Wickede- 
Ruhr. Es gibt noch meine letzte Ausgabe des 
MULTIPLE SKLEROSE-Zines zu kaufen, siehe 
Review in diesem Heft (das Heft ist Scheisse, 
deshalb habe ich es nicht besprochen, Helge).. 
Gegen Porto (3,-) + DIN A5 Umschlag mit Eurer 
Adresse. _ 


HEY! Mein neues Zine “Ignorabus Et Ignorabi- 
mus" ist fertig (Review in diesem Heft). Kommt 
gegen 3.-DM + 3,-DM Porto, also 6;-DM (mög¬ 
lichst ein Großteil in bar an eine der beiden 
Adressen: Oliver Lippert, Postfach 1326, 58739 
Wickede-Ruhr: oder an INFERNO, Hannes 
Warnecke, Detmolderstr. 130, 33604 Bielefeld 
Suchen noch Bands, Lables, die mir Zeug zum 
reviewen schicken würden!! An einen von uns 
beiden. Suche Bands für Konzerte (Tape, CD, 
etc.+info schicken), für Tapesampler (best 
of...o.bei Glück auch ein Benefiztapesamler, 
belegex Gegen 3,-DM Porto!!)Thanx fürs 
Verständnis! Grüsse an Hannes, Matthias + 
Simone, daniela, meanie, Trip Scope, u. alle 
anderen die sich angesprochen fühlen!! Thanx 


VIDEO VERTRIEB. Satan Mcnuggit sucht nach 
Euren DIY-Videos für den Vertrieb. Kreativer 
Umgang mit dem Medium ist ein Muß (keine 
Live-Shows von Bands), aber die Produktions 
Qualität ist nicht wichtig. Übernehme Eure 
Videos in Kommission, kann aber auch mit 
Vervielfältigung helfen. Sendet Eure radikalen, 
punk, politischen oder einfach nur interessanten 
Filme oder Vorschläge an: Satan Mcnuggit 


Populär Arts, 3584 John Street. Toronto. On. 
L0R 2EO, Canada. Bitte schickt NTSC Casset- 
ten, auf englisch oder mit englischen Untertiteln 
(sorry!). Email: Satanmcnuggit@tao.ca für 
weitere Informationen. _ 


DIE BOJCHIXTEN ja das sind wir! Kommen aus 
dem Rhein Sieg Revier. Suff und Sudel gibt es 
heut, woran man sich hier gern erfreut Für 
Spritgeld, Saufen und nen Pennplatz spielen wir 
auch bei Oich! Melden bei: Peter Luisi. Schei¬ 
derhöher Str. 58, 53797 Lohmar, Tel. 02246- 
18397._ 


ALDI-PUNK fehlen noch ein paar Bands für den 
ANTI-CD Sampler, der auf Vinyl erscheinen wird. 
Also wenn deine Band keine CD's macht / 
gemacht hat. hole dir weitere Infos bei: Maik 
Altenhöner, Obernackernstr. 8, 32278 Kirchlen¬ 
gern^_ 


Verkauf und Tausch von Tonträgern aus den 
Bereichen Hardcore, Punk und Independent. 
Preise ab 1 DM !!! Liste gibt s bei Iven Dietrich, 
Moldenstr. 41 B. 39106 Magdeburg. 


Verkaufe St. Pauli-Trikot „Deutscher Ring“ (Size 
L) 25 DM, St. Pauli-Fahne (100x150 cm) 10,- 
DM, St. Pauli-Schal 10,-DM, Die 2 Lustigen 3 
„Party am Millerntor“ MCD 5,-DM, „Auf ein Lied 
FC! - Fröhliche Weisen vom Millerntor“ MCD 5,- 
DM, „St. Pauli: Hamburgs Toor zur Welt“ MCD 
5,- DM. Oder alles zusammen für 50 DM bei Iven 
Dietrich, Moldenstr. 41 B, 39106 Magdeburg. 


Sex !! So, danke für euer Interesse. Und jetzt 
bestellt alle meine saufette Punküberspielliste für 
2,20 DM Rückporto unter: Thomas Pfahler, 
Hirtenweg 4, 91174 Spalt-Wernfels. Suche 
übrigens alles von der Band US K 


Bei mir im Folterkeller liegt noch immer einiges 
Punkzeux rum. Darum befreie es indem du 
meine günstige Second-Hand-Liste für lau 
bestellst. Adresse: Thomas Pfahler, Hirtenweg 4, 
91174 Spalt-Wernfels. _ 


CURE-Tribute-Sampler!!! Bands kommt endlich 
aus den Socken und schickt uns CURE- 
Coversongs (egal ob Grind, Crust. Punk, Metal, 
Industrial. Folk, akkustisch, akapella, auf Steinen 
getrommelt...). DIN A6-Seite dabei und damit. Ihr 
bekommt dafür Ruhm und 1 Freiexemplar, das 
ganze ist 100% DIY und ein Benefit (genaueres 
wenn ihr was schickt). Also dann los ! Suchen 
ausserdem noch Bands für „normalen" Benefit- 
iTapesampler (egal wat für Musik, nur unpoliti¬ 
sche Stumpfbacken und Funpunkscheisse 
(Kirmesmusik) kann uns gestohlen bleiben. TNT 
Tonträger, Tanja Drenhaus/Thorsten Geelhaar, 
Marktplatz 12, 40764 Langenfeld. 


Antifa-Solitape !! mit fettem Booklet und 90 
Minuten mit EA80, Profan, Bratseth, Ngutukiro, 
Abfällige Gedanken, Schimmelbrot, Free 
Yourself. .. also super abwechslungsreich und 
gut. Das ganze gibt es für 10 DM (inkl. Porto) bei 
Antifa Leverkusen/Langenfeld, c/o Büro für 
ständige Einmischung, Oststr. 37, 40211 

Düsseldorf. PS: Weiterverkäuferinnen get in 
touch ! __ 


Danke schön !!! an alle, die uns nach dem ersten 
Aufruf mit Tapes überhäuft haben Ihr seid dabei 
- die ersten Gigs stehen hier im Heft. Aber es 
sind noch Termine zu haben. Wer also mal in 
Wernigerode/Ostharz spielen möchte, schickt 
weiterhin ein Tape an: Christoph Lampert. 
Unterm Ratskopf 58. 38855 Wernigerode._ 


Verkaufe Vertriebsrestbestände zu Tiefstpreisen: 
LPs max 10,-DM und CDs max. 15,-DM. Auch 
7“s als Bonus. Es sind noch einige Perlen zu 
haben. First come, first served. Liste gegen 
Briefmarke bei: Christoph Lampert, Unterm 
Ratskopf 58, 38855 Wernigerode. _ 


Bestelle noch heute meine Überspielliste mit fast 
1000 Krachern aus Punkrock, HC, Emo. Ska, 
Swing etc. oder meine 2 nd Handliste mit 350 
Smashern. Christian Pohl, Bürgerstr.'18c. 26123 
Oldenburg, Tel/Fax: 0441-885599. _ 


Hai Droogies ! Neu überarbeitete 2.Hand-Liste 
ist fertig. Überwiegend Hardcore, Emo und 
Independent. Liste gegen 2,20 DM Rückporto. 
Ausserdem Resteliste mit Neuplatten, neuen 
CDs & Fanzines aus dem Bereich Punkrock/Oi! 
gegen 1,10 DM Rückporto. Cheers ! Ingmar 
Sternsdorff, Herlene-Brehm-Weg 34, 31737 

Rinteln. _ 


iProlls & Ausserirdische ! Ich suche die „Loco 
Live“ LP von den RAMONES. Ausserdem alles 
von der besten Band der Welt. Besonders alte 
Singles, aber auch Maxi-CDs, Maxi-Singles, alte 
Poster, Bootlegs usw. Bitte alles anbieten ! Wer 
kann das Video zur Abschieds-CD „We re outta 
here" besorgen? Ingmar Sternsdorff, Herlene- 
Brehm-Weg 34. 31737 Rinteln. 


Sehr geehrte Chaotinnen und Chaoten, 

Ab dem 15. März könnt Ihr eure Griffel wieder 
vom Geschlechtsteil nehmen, weil ich euch 
wieder mit über 100 Seiten Punkrawk das geben 
werde was euch beim Sex fehlt. Täterätttttä euer 
Leben hat wieder Sinn. Der neue Pankerknacker 
ist dann endlich draussen. Bestellen könnt Ihr 


das Teil unter anderem über folgende Mailor¬ 
ders: Flight 13. Plastic Bomb. Nasty Vinyl, 
Indiepunk, Nastrovje Postsdam, Bandworm. 
Foiersalamander, Texas Rose, Dirty Faces, 
Meistens haben diese Mailorders auch noch nen 
Ladengeschäft wo man dat Dmgens klauen 
kann. Oder aber ihr schmeisst der Post 1.50 DM 
xtra in den Rachen und bestellt direkt bei: 
Pankerknacker, Postfach 2022, 78010 Villingen 
Wer das Heft unverschämterweise noch nicht 
kennt, kann hier in der Plastic Bomb einige 
Leseproben von Opa Knack entnehmen (Fuß¬ 
ball, Ficken, Alkohol und der Schlaupunkfrontbe¬ 
richt) und sich ein Bild davon machen, dat bei 
uns noch scharf geschossen wird. 

Was drinn steht sag ich euch nicht, der name 
spricht für sich! _ 


Hey Babies. 

alle die einen Pankerknacker zugeschickt 
bekamen und einen bestellt, abonniert haben 
bekommen die Nummer 6 mitte Marz zuge¬ 
schickt Die #5 war viiiiel zu schnell ausverkauft 
und Zweitauflage is was für Sitzpisser Wer dann 
immer noch keinen bekommt, soll sich mal 
melden, weil ich wegen Computerabsturz leichte 
Orgamsationsproplem hatte l’m Soooooo Sorry 
E-Mail OpaKnack77@AOL com oder Fax: 
07721/504260 oder PK. Postfach 2022. 78010 
Viillmgen._ 


Suche VHS-Kopien von jeglichen TV- und 
Spielfilmen mit und über Punkers. Alles von 
derbstem Kitsch und Klischee, (z.B. „Quincy" 
(die legendäre Folge mit den Pseudo Punks), 
Schimanski-Tatort 1 (mit „Punks“ und „Rok- 
kern“), ganz okay, z.B.: „Suburbia“, „Out Of The 
Blue“ (Kanada 1979) bis genial, z.B. ADVERTS 
in Wuppertal: „Brennende Langeweile. Am 
meisten interessieren mich die Müll- und Kitsch¬ 
teile. Zur Belohnung gibt's Vinyl oder 'ne CD 
aus meiner Kiste. Johnny Bottrop, c/o Hedonisti¬ 
sche Heilsfront, Postfach 610702, 10938 Berlin. 
(Anm. Das PLASTIC BOMB sucht solche Filme 
auch !!! In guter (!!) Quali allerdings. Besonders 
Sachen wie „Randale und Liebe“ Wer sowas 
hat, wende sich bitte an die PLASTIC BOMB- 
Adresse!!!) _ 


Hi Droogies, nachdem ich endlich jemand zum 
Deutschpank besprechen gefunden habe (Hi 
Kuwe hi Sascha) such ich noch jemand kom¬ 
petentes für Oi!-Mucke Falls in dem Bereich 
jemand rumlaufen sollte, der mehr als Ficken, 
Saufen, Titten sagen kann melde er sich mal bei: 
Pankerknacker, Postfach 2022. 78010 Villingen 
Bewerbung bitte mit Passfoto (renees bevorzugt) 
oder E-Mail: OpaKnack77@AOL.com 
In diesem Sinne. Deutschland raus. Titten hoch 
und ab dafür 1 


NIHILISTISCH + SCHÖN RECORDS... neue 
Mailorderliste jetzt raus ! 100% DIY u. supergün¬ 
stige Preise, LPs für 11-14 DM, 7“s für 4-5 DM 
(auch viele Exoten aus Italien, Spanien, Japan 
usw.), ausserdem Tapes, Fanzines, Comics u. 
Aufnäher. Punk, HC, Crust, Powerviolence, 
Emo. Liste für 1,10 DM jetzt anfordern: Bastian 
Bredtmann, Bahnhofstr. 10, 26506 Norden. 


NIHILISTISCH + SCHON RECORDS #01: 12 
AKLIPPOS-Live Tape (ex-Freakshow aus 
Spanien mit ultra schnellem + rotzigen 
Trashvioience-Geprügel. mit Booklet + Aufnäher 
= 7.-DM inkl. Porto. 

#02: V/A A few mmutes 7 (Revolution 1 
unveröffentlichtes Material von Point of Few, 12 
Aklhpos. Yacopsae. Asmodionas Leichen¬ 
haus. 1 mit dickem Booklet. Packpapiercover 

u m. ! dauert noch ! Vorbestellungen für 8.-DM 
[inkl. Porto) Bastian Bredtmann. Bahnhofstr 10. 
26506 Norden 


VIDEOS!!! Dk's, Cosmic Psychos, Teengenera¬ 
te, Oblivians, 7Seconds, Adrenalin OD, Agnostic 
Front, Bad Brains, Bad Religion,Black Flag, 
Diavolo Rosso, Citizen Fish, Cro Mags, Dag 
Nasty .Dwarves, Fugazi, GBH, GG Allin, Gorilla 
Biscuits, GG Allin, Ramones, Circle Jerks, Inside 
Out, Judge, Madball, Hammerhead, Minor- 
Threat, Operation Ivy, Pennywise. Queers, 
Quicksand, Rancid, RATM, Screeching Weasel, 
Sex Pistols, Shelter, SOIA, und hunderte 
andere.... Liste gibts bei: Oliver Becker, Frie- 
densstr. 4, 55270 Schwabenheim; Email: 

oliver.becker@gmx.net 


KONTAKT¬ 

ANZEIGEN 


Hallo! Da wir im Plastic Bomb 29 gelesen haben, 
dass Du ANJA SCHÄFER aus Itzehoe kommst. 
Du uns, einem Teil der Itzehoer Punkszene aber 
völlig unbekannt bist, würden wir uns freuen, 
wenn Du dich bei uns melden würdest. Andere 
Leute können sich natürlich auch melden, bzw. 
mal nach Itzehoe kommen. Chiffre 119 _ 


Ihr könnt ja auch veröffentlichen (bei der "Propa¬ 
ganda" oder so), das ich .GOTT SIR FICHLI 
VON FICK noch mehr Jünger bzw geile Jünge- 
rinnen zwecks wilder Fick-Sauf -Onamer-und 
Kifforgien suche. Die Leute können sich im 
Internet unter http://fichli.2xs.de bei mir im 
Guestbook melden oder mich anmailen....Geile 
[Weiber sind so oder so IMMER willKOMMEN 
[.schließlich müssen wa uns ja fortpflanzen ;-)) 
Meine FANCLUBS sind u.a unter 
chrizz1977@aol.com oder slavepim- 
mel@gmx.de zu erreichen._ 


HaaaloiGibs denn gar keine Punks mehr im 
Kreis Unna und Umgebung im Alter von 14-17 
oder so ähnlich? Wenn doch, dann bitte meldet 
euch bei mir!Ich bin ein 15 jähriger Punk aus 
dem Fascho Ghetto Bergkamen, der dringend 
kontakt zu Anderen lustigen und spontanen 
Punks und Anarchisten sucht.lch stehe auf 
bunte Haare, Nieten, Konzis, Saufen usw. Bis 
dann, Stay Punk!! SilivDunk@t-online.de Chiffre 
120 _ 


Punksie sucht Punker! Bin 18 und alleinsein 
kotzt mich an! Chiffre 121 


19-jähriger Punk (nicht äußerlich, aber innerlich 
umso mehr) sucht Kontakt zu netten Leuten aus 
dem Raum Freiburg-Lörrach-Basel-Rheinfelden 
zwecks Freundschaft und anderen lustigen 
Sachen, z.B. Parties, Konzerte oder sonstwas... 
nur bitte keine Alkleichen (Saufen ist OK aber 
nicht als Sauerstoffersatz). Alle klar ? Dann call 
0170-7441475 (ruft ab 20 Uhr an, dann ist es am 
billigsten/Patrick) _ 


Alloha ihr Punx! Zecke (w/16) aus NRW sucht 
andere Punx und Oi!-Typen (Oi's für ne Froindm) 
für Brieffreundschaft. Höre Canalterror. VKJ 
Adolescents, Pestpocken. Trio und Casualities. 
Lost Word. Razzia.. Haut rem Chiffre 0815. PS: 
Grüße die Pestpocken und Peter Praßer - Stay 
Punk_ 


Eingekerkerter & absolut gestörter 20jähriger 
Skinhead sucht Reenes & Punketten aus ganz 
Doitschland. Biste mindestens 17 und höchstens 
23 ? Findeste auch das dir was fehlt ? Is dein 
Ruf auch im Arsch? Gut, trifft alles auch auf mich 
zu! Also, nehm 'nen Stift (der schreibt) und 
Papier und schreib' ’ner gottverlassenen, 
eingesperrten & pappensalten Seele! Foto wäre 
genial. Achja, bitte keine Kiffer und Dummköppe! 
So, 'ne Antwort kriegste IQOpro. Oi! Chiffre 122 


[ 15-jährige (m) Zecke hätte gerne Post von 
gleichgesinnten Punks. Woher du kommst und 
wie alt du bist, ist mir genauso egal wie dem 
Geschlecht Chiffre 123_ 


Chaossüchtiger Punk 30J., schlank, bisexuell, 
schüchtern, linksradikal, lebensfreudig, spontan, 
sucht bunte, chaotische Punks und Punkerinnen 
für saugeile Sachen (Saufen, Rauchen, Konzi, 
Demo, Parties, Orgien ect...) Egal wo du oder ihr 
abhängt, meldet euch einfach ! Chiffre 124 


Ich bin ein 19jähriger einsamer 
Punk/Gruft/Gothic. Ich suche ein Mädel für 'ne 
feste Beziehung. Nur ernstgemeinte Zuschriften. 
Aber nicht wieder völlig vertrottelte "Nazibriefe", 
die so blöd sind und auf ’nem Fetzen Papier 
4xbitte umblättern raufschreiben Ach ja. ich 
[mein dich, du Depp aus Minden! Den Rest will 
ich euch nicht zumuten Muckemäßig höre ich 
OHL Der Fluch, Lacrimosa, Fuckm* Faces. 
Rammstem. Witt, Eisenpimmel. Hass. Slime und 
viele andere Bands Schreibt bitte schnell mit 
Foto!!’ Chiffre 125_ 


Hi! Ich (25’J, m.) suche nette Frauen und 
Mädels, die Bock haben mir zu schreiben, 
(zwecks Brieffreundschaft, Parties, Konzerte und 
alles mögliche) Am besten mit Foto.Chiffre 126 


KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 


SUSI TEPASS 
HEERSTRASSE 132 
47053 DUISBURG 

oder sensdessfa iiinx.de 

Wenn ihr auf eine Anzeige antwor¬ 
ten möchtet, dann vergeßt nicht, die 
Antwort in einen ausreichend fran¬ 
kierten Brief zu stecken. 

































Volksfeste wie z.B. Silvester und Weihnachten 
waren mir eh schon immer ein absolutes Greuel. 
Nicht nur, weil alle auf Kommando so wahnsinn¬ 
ig lustig & ausgelassen tun, dass man sofort 
schlechte Laune kriegt. Es hat den 
Anschein, dass sich beinahe die 
komplette Weltkevölkerung tage- 
und wochenlang die lumpigen 
Ärsche aufreisst, 
die Hacken 
ahrennt und 
Himmel & Hölle 
in Bewegung 
setzt. Am liesag' 
ten giga-geilo- 
supiaupi-Mega 
Event föhne 
Amerika- 
nisierun, 

^des Wor- 
' tes 

^ ^ geweiler- 

ahends 
geht hier 
gar nix 

mehr...) ver- 
| suchen dann alle innerhalb weni¬ 
ger Stunden all das nachzuholen, 

| was sie in ihrem verschissenen, 
langweiligen Kleinbürger-G-ulag 
das ganze Jahr nicht ausgelebt 
haben. Denn für Spass ist in ihrem 
Qö/05-Kloaken-Bürgertum keine 
Zeit. Was im angeblich hochmoder¬ 
ne nen Deutschland zählt sind mittel- 
alterliche Tugenden wie Pflichtbewusstsein, 
"flSßS Pünktichkeit, Ord-nung & (Doppel-)Moral. Des- 
halb wirkt ihr Feiern auch so krampfhaft, so auf¬ 
gesetzt und so peinlich. Sie haben es halt nie 
gelernt. (Deutschen muss man ja immer alles 
beibringen.) Und können es dann, wenn es denn 
mal so weit ist, nicht mal richtig gemessen. Denn 
im Hinterkopf lauert schon wieder diese über¬ 
grosse Tafel mit den roten Phosphor- 
Lettern: PFLICHT. Oder man denkt 
an die ganze hirnrissige Arbeit, 
die man sich für diesen einen 
Tag gemacht hat. 14 Tage Ner¬ 
venkrieg im Alltagsterror für 5 
Stunden Alibi-Freude. Jaja, das 
Leben ist hart... 


Sie Feiern genauso wie sie 
Arbeiten. Mit festen Regeln, mit 
Ritualen und nach Vorschrift. An 
Weihnachten stellt man sich 
diese supergeschmacklosen Bil- 
lig-Elektrokerzen von Aldi 
untern Baum und hängt sich ent¬ 
setzliche grell-bunte Leuchtmon¬ 
ster in die Fenster, deren 
Erfinder garantiert waschechte 
Menschenfeinde mit einem bitter¬ 
bösen, schwarzen Humor waren. 

Und an Silvester stellt man sich 
auf die Strasse, es macht 20x laut "Bumm", 
und der Käse ist gegessen. Dazu ein Sektchen, 
Prösterchen, alles Gute, heuchel heuchel... Ja 
sie verstehen zu feiern, die Deutschen... All das 
macht man so, weil man's eben so macht. Punkt. 
Niemand fragt mehr nach dem warum. Wie com¬ 
putergesteuerte Plastiksoldaten macht man 
Dienst nach Vorschrift. Generalstabsmässig 
durchgeplant. 

Am 31.12. ist also Silvester, der 1.1. ist National- 
Feiertag bei den Leverkusener Bayerwerken, da 
der hohe Aspirin-Konsum für ein angenehmes 
Klingeln in der Kasse sorgt. Und dann geht alles 
mit derselben Korrektheit, Verbissenheit und 
demselben Pflichtbewusstsein weiter als wäre 
Silvester nie gewesen. Und diese Mentalität ist 
es, die mich immer wieder schaudern lässt. Eine 
Gesellschaft, die zu Weihnachten innerhalb weni¬ 
ger Stunden von Barmherzigkeit & Wärme auf 
Kommando wieder zu einer grausam anmu¬ 
tenden Gefühlskalte wechseln kann. Die nach 
dem Jahreswechsel innerhalb kürzester Zeit 
von angeblich überschäumender Partylaune 
zu stocksteifem, bürokratischen Pflichtbe¬ 
wusstsein auch Knopfdruck wechseln kann. 

rr* : 


So eine Gesellschaft ist mir suspekt, fremd, 
feindlich und mit Vorsicht zu geniessen. Denn 
nichts an ihr ist echt und alles ist mani¬ 
pulierbar. 


ns 

§ 








j/ V. 


Und 

dennoch sind die Schafe 
in ihrer Herde nicht so glücklich wie 
man vermuten könnte. Denn warum finden 
sogenannte Mega-Events so gewaltigen 
Zulauf? Warum herrscht eine unbe¬ 
schreibliche Hysterie und eine kollektive 
Massenbetroffenheit, wenn eine 
Allerwelts-Schnepfe wie Lady Di 
den ungleichen 
Kampf gegen 
Betonwände 
verliert? 

Warum renn- 
nen hinter¬ 
her Millionen 
sentimen¬ 
taler Trottel ~ 
ins Platten¬ 
geschäft 
und trösten 
ihre Tränen 
mit diesem 
Schmalztopf und 
menschlichem 
Wischmob Elton 
John?! Die Ant¬ 
wort ist Vereinsa- ^ ^ 

mung, Langeweile und 
Unzufriedenheit mit der eigenen 
Durchschnittlichkeit, die man zwar 
erkennt, aber gegen die 
man nichts unternimmt. 

Deshalb sucht man sein 
Glück in der Masse, will 
nicht alleine im Abseits 
stehen, will dazuge¬ 
hören und sich Freude 
und Trauer kollektiv tei¬ 
len. Und dennoch ist man 
einsam in der Masse - 
eine Null, ein Nichts, 
ein Niemand. 

"Gemeinsam ein¬ 
sam", vielleicht^ 
ein neues 
Pest chro¬ 
nisch Unglüc¬ 
klicher, die 
sich 

kollektiv 
ins Jen¬ 
seits beför¬ 
dern, damit 
wir endlich 
Ruhe vor solchen 
Jammerlappen haben. Ich 
wünsche einen sauberen 
Tod, bitte ohne Spuren. Keinen 
Bock, euren Menschenmüll auch 
noch entsorgen zu müssen... 




■ AZBJ9 30 Bl 1UBIJ 

zumindest versuchen ihrem Leben 
eine etwas anders akzentuierte 

Wendung zu geben. Leute, die' 

Ich noch nicht die Birne 
vollends versoffen haben, ^ ^ 
die sich ihre Individua- 3 ^ 
lität bewahren und ein f feto 
Leben mit möglichst vie- 
len selbstgewählten 
Regeln versu¬ 
chen zu leben. ^ 
Ihr Ziel ist 
nicht sich 
selbst aus 
dem Sumpf zu | 
ziehen, sondern 
dich mit Haut und Haa¬ 
ren darin zu versenken. Und sei dir 
sicher, dass sie ihre ganze verbliebene Ernergie 
dazu aufwenden werden. Im besten Fall geben 
sie sich liberal, aber wie oft hab ich am eigenen 
Leib diese herablassenden Blicke, die ablehnen¬ 
de Haltung richtig gehend gespürt, dass es fast 
greifbar... "Natürlich musst du deinen eigenen 
Weg gehen (...du Schwachkopf)". "Ich find das | 
gut, was du machst (...aber du solltest irgend¬ 
wann schon erwachsen werden)". "Ich hab da 
überhaupt keine Vorurteile (...aber kuck doch mal { 
wie du aussiehst und rumrennst)". 

Es ist ihr Selbsthass, ihre eigene Unzufrieden¬ 
heit, die sie auf Punks und Andersdenkende los¬ 
gehen lässt. Denn all diese könnten Recht haben j 
mit ihrem Weg zum eigenen Glück. Und das 
muss mit allen Mittel, wenn möglich mit staat¬ 
lichen, unterdrückt werden. Denn was wäre, 
wenn ich immer noch in meiner 2 Zimmer-Luxus- 
villa sitze, während andere echte j 

Freunde verspüren? End¬ 
station Strick. Also 
bleiben wir weiterhin ein 
Volk von Unglücklichen, 
von traurigen, ständig 
rumnörgeInden Gestal¬ 
ten. Alles ist 
scheisse - warum 
tut denn keiner 
, von denen da oben’ 
was? ! 


Wir im Punkrock J 
versuchen es ß C* 

zumindest besser 
zu machen. Mal abge- 
sehen von Ausnahmen, ^ Z c 

Okay, ja, abge-sehen 
von vielen Ausnahmen. ; 

Und deshalb sollten wir auch ^ . 

nicht mit Fressen wie geprügelte ^ ( 

Hunde durch die Gegend renn-^ £ 
nen, sondern uns ab und zu , 

auch mal bewusst machen, vj 
dass die Horde von S 

dummdeutschen Schafen da 
draussen die eigent- 
liehe Armee der Verlierer Q 

ist und nicht wir. Auch wenn Jf 
sie uns erzählen wollen es wäre 
umgekehrt. Also werft mal eure Jj 
Opferhaltung über Bord und 
zeigt, dass ihr selbstbewusst 
seid . Denn Abschaum wirst du höchstens 
wenn du dich vom GTI-Proll, von der 


Talkshow-süchtigen Hausfrau, vom 
pöbelnden Disco-Türken oder dem 
gesichtslosen Büroarbeiter auf deren 
armseliges Lebensniveau herunterzie¬ 
hen lässt. Sie sind es nicht wert. 

Micha. 
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Und wer nicht resigniert 
oder dem eigenen tristen 
Dasein ein abruptes Ende 
setzt, reagiert mit Neid, 
Hass und Missgunst auf 
all diejenigen, die 

gram 




HP 


DUNK! 











* Für viele Menschen aus der "normalen" 
Bevölkerung ist Musik reine Ablenkung 
von den verschiedensten eigenen Proble¬ 
men. Diese Probleme sind meistens 
Schul-/Arbeitsstress, Liebeskummer, 
Gruppenzwang oder etwas ähnliches, 
was einen stark frustriert. Beim Hören die¬ 
ser Musik grenzen sich Leute total von der 
Realität ab und bauen sich nebenbei eine 
kleine Phantasiewelt auf, in der alles 
schön und gut ist. Für die meisten ist 
Musik aber nur reine Nebensache, man 
kauft sich eben nur das, was gerade 
angesagt ist. Musik ist für mich ein 
Sprachrohr der Menschheit über deren 
Probleme, aber mehr als irgendwelche 
schon lOOOx gehörten Lovesongs kommt 
meistens nicht dabei raus. Es gibt aber 
viel relevantere Themen, wie z.B. Rassis¬ 
mus, über die man sich den Kopf zerbre¬ 
chen könnte, aber dies würde ja wieder 
ein Problem in der Phantasiewelt darstell- 
len. Musik dient in der heutigen Zeit zur 
reinen Verblödung und Ablenkung! (Jan 
Sobe. Frankenberg) 

* Ich kann mich noch gut daran erinnern, 
wie ich in jungen Jahren immer gerne die 
Scheiben von OHL gehört habe und mich 
gefragt habe, ist das eigentlich Punk. Die 
Texte waren für mich so widersprüchlich, 
dass ich doch ins Zweifeln kam. Damit 
haben sie es aber auch geschafft, die 
Texte mal genauer zu lesen und auch 
angefangen, mich für die Texte anderer 
Bands zu interessieren. Grundsätzlich 
mag ich politische Texte, und ich denke 
auch, dass sich Hörer/innen hiervon ani¬ 
mieren lassen, selbst Aktionen zu starten 

ja und bestimmte Dinge zu hinterfragen. Ja, 
" Musik und gerade Punkmusik ist wegen 
der oftmals doch sehr konsequenten 
Texte in der Lage Einfluss auf den Hörer 
auszuüben, und zwar sowohl im negati¬ 
ven als auch im positiven Sinn. (Andreas 
Wolf, Schneverdingen) 

* Die Chance ist nicht besonders gross bei 
Erwachsenen, die vorher nichts mit Punk¬ 
rock zu tun hatten, durch Musik und Texte 
Einfluss auszuüben. Anders sieht es bei 
Kindern und Jugendlichen aus. Diese 
Zielgruppe ist sehr empfänglich für Textin¬ 
halte und für Ideale, die dadurch transpor¬ 
tiert werden. (...) Leider nutzen auch rech¬ 
te Gruppierungen diese Möglichkeit und 
sind damit genauso erfolgreich oder 
erfolglos wie korrekte Musik. Da muss 
dann das weitere Umfeld des Konsumen¬ 
ten entscheidend einwirken, ob die Waag¬ 
schale sich in die eine oder andere Rich¬ 
tung neigt. (...) Im Grossen und Ganzen 
ist Musik zur reinen Unterhaltung ver¬ 
kommen und mit Sicherheit keine revolu¬ 
tionäre Kraft mehr, denn die Möglichkeiten 
sind total ausgeschöpft. Alles, was durch 
Musik verändert werden könnte, bzw. bür¬ 
gerliche Moral oder Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden, ist soweit wie möglich 
getan. Mehr ist nicht drin, da der Konsu¬ 
ment zugeschissen 

wird mit Musik. 
Tagein, tagaus. 
Kein Mensch 


bekommt noch etwas von eventuell vor¬ 
handenen Inhalten mit. (Matthias Orf, Bie¬ 
lefeld) 

* Besass Musik jemals revolutionäre 
Kraft? War sie nicht vielmehr der Sound¬ 
track zu (mehr oder weniger) revolutionä¬ 
ren Bewegungen. Sie besitzt natürlich 
immer noch die Möglichkeit ihre Gedan¬ 
ken an andere zu übermitteln. Aber die 
Kraft, die Welt zu verändern, hatte sie 
meiner Meinung nach nie und wird sie 
auch niemals haben. Höchstens die Men¬ 
schen hinter ihr. (Sascha Haun , Stalldorf) 

* Ich denke schon, dass Musik in der Lage 
ist etwas zu bewirken. Auf Konzerten ent¬ 
steht doch immer so etwas wie ein 
Gemeinschaftsgefühl, wenn alle die 
Mucke geil finden. Und wenn der Sänger 
dann auch noch einen Text singt, mit dem 
man sich identifizieren kann, sich sagt: 
"Der hat Recht ! Genauso ging es mir 
auch ! Das finde ich auch scheisse!", dann 
fühlt man sich irgendwie stärker, nicht so 
allein und auch ermutigt gegen Sachen, 
die einen anstinken, anzukämpfen. Das 
heisst natürlich nicht, dass man sofort auf 
irgendeine Demo hinrammelt. Verände¬ 
rung fängt immer im Kleinen und meist 
auch bei sich selbst an. Trotzdem sollte 
man Musik auch zur Unterhaltung nutzen. 
Gibt es etwas Schöneres als nach der 
Knufferei zu Hause die Anlage aufzudre¬ 
hen, sich aufs Sofa zu hauen und einfach 
bei Musik total abzuschalten? (Mike Wan- 
drey, Teltow) 

* "Alles ist eh nur zur Unterhaltung 
gemacht...", so'n Quatsch. Natürlich bin 
ich PC. wie diese und jene Punk/HC- 
Band, höre mir genau die Texte an bei den 
Konzerten, ja nicht tanzen, lenkt nur ab, 
natürlich Scheiss-Leben so mit PC., aber 
meine Lieblingsbands wollen es u. ich bin 
hörig. Neulich wollte ich diese Kleine da 
ficken, aber sie lachte mich nur aus. 
"Scheiss Lesbenfotze" schrie ich ihr ins 
Gesicht, und gleich kamen mir die Tränen. 
Sorry, es ist so schwer PC. zu sein. (Jens 
Wentzel, Fürth) 

* Ich denke mal, dass die Fragestellung 
schon falsch ist, weil bei wem soll die 
Musik denn was bewegen? Ich denke, 
dass z.B. Punk auch nur in der Punkszene 
gehört wird und dass die Leute eben 
schon ihre Einstellung haben, oder eben 
zu versifft für ’ne Einstellung sind. Das 
heisst im Klartext, dass die Musik eigent¬ 
lich nichts mehr bewegen kann, da die 
Leute ja eh’ schon derselben Meinung 
sind wie die Bands (zumindest im Gro¬ 
ben). Wenn die Musik eine grössere 
Masse errei-chen soll, bei der sie was ver¬ 
ändern könnte, dann muss sie eben auch 
kommerziell sein (auch textlich!) und dann 
bewegt sie ja nix mehr, da sie nur noch 
über Friede, Freude, Sonnenscheisse sin¬ 
gen kann. Ich denke aber, dass die Texte 
innerhalb einer Szene zu Gewalt und 
unüberlegtem Handeln aufstacheln könn- 
nen. Insofern haben die Bands schon eine 
Verantwortung. Vor allem bei geistig 
etwas minderbemittelten (z.B. Nazis) 
kann dies zu fatalen Kurzschlussreaktio¬ 
nen führen. (Christian, Bayern) 

* Also, dass Musik Menschen beeinfluss- 
sen kann, ist für mich ganz klar. Manche 
Texte haben mir sehr viel gebracht, haben 
mich aufgebaut als ich down war und mir 
ein gutes Gefühl gegeben. Ausserdem 
glaube ich nicht, dass ich meine Einstell¬ 
ung hätte ohne gewisse Texte. Du bist ja 
nicht von Geburt an links, das entwickelt 
sich halt. Schau dir nur mal die ganzen 
Scheiss-Nazis an, ohne ihre stolze Musik, 
die ihnen immer wieder sagt wie toll sie 
doch sind, wären sie vielleicht schon wie¬ 
der weg von der 

Scheisse. Auf 
jeden Fall beein¬ 
flusst mich Punk. 


(Christian Walz, Ummendorf, 19 Jahre) 

* Musik kann etwas bewirken, wenn 
sie zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
ist. Wenn die ÄRZTE z.B. auf ihren 
Gigs gegen rechts singen, kann das 
Signalwirkung auf ihre jungen, noch 
unbedarften Fans haben. Wenn SLIME 
in einem Juze dasselbe tun, verpufft der 
Effekt. Bei deren Fans sollte sowas klar 
sein, vor allem, wenn sie in o.g. Läden 
spielen. 

* Auf jeden Fall hat Musik 
noch Aussagekraft, zumin¬ 
dest in vielen Bereichen. / 

Gerade im Deutschpunk ^ 
gibt es immer noch viele 
Gruppen, die etwas zu 
sagen haben und das auch gut 
rüberbringen, auch wenn die 
Themen vielleicht für viele 
schon abgekaut sind. Es 
kommt einfach darauf an Hk jß?"^ 
wie es dargestellt wird. 

Wenn z.B. einer auf der 
Bühne was von "Bullen¬ 
schweinen" singt und das 
aggressiv u. ehrlich rüberbringt, 
dann führt das zumindest bei mir 
dazu, dass ich mir denke, dass man da 
was tun muss. Bei anderen Themen ist 
das ähnlich. Sicher, wenn eine Band wie 
BUMS was von "Scheiss Staat" singt, 
dann klingt das einfach lächerlich. Es 
klingt einfachb nicht ehrlich. Die singen 
das nur, weil sie meinen das wäre Punk, 
aber ohne Taten folgen zu lassen ist es 
witzlos. Wenn man schon so rumschreit, 
dann muss man sich auch damit ausein¬ 
andersetzen und da auch ausserhalb 
eines Konzerts hinterstehen, sonst wird 
es rückgratlosesGewäsch. Dann ist es 
kein Deut besser als SCOOTER oder 
BLÜMCHEN. (Robin Rothe, Witten, 18 
Jahre) 


& 
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um 

Feiern. Kein 
Musikstil hat bis 
heute Gesell¬ 
schafts- und 

Systemkrtitik so 
geil und 

zynisch 
umgesetzt 
wie Punk¬ 
rock, Tatsache 
!!! Vergleichen 
wir mal Punkrock 
mit dem Satiremaga¬ 
zin 'Titanic', dann wiss- 
sen wir, dass es Zeitun¬ 
gen rrjit aufwendigerer 
Präsentation und mit 
höheren Auflagen gibt, aber keine andere 
sticht die Gesellschaft so in den Hintern 
wie 'Titanic'. Ach so: SCOOTER und 
KARL MOIK sind demnach die BILD-Zei- 
tung. (Björn Acker-mann, Baienfurt) 


3 . 


w ■ Wie weit ist Musik in der Lage Einfluss 
auszu-überr, sowohl im negativen als auch im 
positiven Sinn? Besitzt Musik noch so etwas 
wie eine revolutionäre Kraft, um in der Gesell¬ 
schaft positiv etwas zu verändern? Oder ist 
Musik zur reinen Unterhaltung verkommen, wo 
Karl Moik und Scooter die Massen einlullen, 
um im Sinne der Politik von All-tagsproblemen 
abzulenken? 


■ ** * 


* Solange hinterfragt wird und nicht nur 
blind gehandelt wird ist Punk nicht tot, 
oder? Um diese Gedanken an Andere zu 
bringen wird häufig der Weg gewählt ein¬ 
fach Musik zu machen (oder Fanzines). 
Nein, nicht im Klein-bürgerlichen, da wird 
nur Geld damit verdient und eingelullt. 
Musik kann viele Leute erreichen und 
manche lesen sich sogar die Texte durch 
und denken nach! Bei solchen hat sich der 
ganze Musikzirkus schon gelohnt! Musik 
bringt Emotionen rüber (ich rede jetzt 
nicht von der Oi-Emotion des (hirn-)tot- 
saufens). Das sind/waren Bands wie z.B. 
KORRUPT oder LOST WORLD, die wirk¬ 
lich vertreten was sie machen und die sich 
Gedan-ken machen, die Alltagsprobleme 
auf den Punkt bringen und sie so eher 
abschaffen können als irgendwelches 
Chartgedudel, was von glücklichen Men¬ 
schen in einer glücklichen Welt singt. 
(Roland, PJR, 18 Jahre) 

* Um Einfluss auszuüben eignet sich 
Musik genauso gut wie ein Buch oder ein 
Gedicht. Die Botschaft, die sie vermitteln 
soll, prägt sich durch die Melodien viell¬ 
eicht nur besser ein. Aber hauptsächlich 
ruft Musik Emotionen hervor. Deswegen 
besitzt sie keine revolutionäre Kraft, son¬ 
dern unterstreicht nur die Ziele und Emp¬ 
findungen revolutionärer 

Gruppe. (Tina Klauss, 
Marktheidenfeld) 

* Unter HipHop- und 
Technohörern gibt es 
mit Sicherheit 'ne 
Menge fitter Leute, nur 
müssten dort mehr 
Bands den Arsch dazu 
hochkriegen die Leute 
politisch zu motivieren 
(z.B. ATARI TEENAGE 
RIOT), sei es zu was auch 
immer, nur nicht 
ausschliesslich z 


* Man muss da sowohl unterscheiden, 
was die Musik u. den jeweiligen Hörer 
betrifft. Es gibt bestimmt Leute, die gehen 
zu ...BUT ALIVE, um einfach nur zünftig 
zu pogen, während andere durch Texte 
wie, sagen wir mal, von den TOTEN 
HOSEN, zum selbstständigen Denken 
angeregt werden. (Alex Klotz, Geilenkir¬ 
chen) 

* Ich denke solange es Punkrock, HC oder 
auch Ska gibt, die sich noch mit Proble¬ 
men (aller Art) in ihren Texten und ihrer 
Musik auseinandersetzen, wird Musik 
nicht zur reinen Unterhaltung. Ich finde es 
wichtig, dass es noch solche Musik gibt, 
die die Menschen wachrüttelt und ihnen 
vielleicht die Augen öffnet für die Dinge, 
die falsch laufen auf dieser Scheisswelt. 
(Martin Kurtzer, Geyer) 

* (...) Wenn ihr mit Musik, diese auf der 
Love-Parade (oder Scooter etc.) meint, so 
denke ich, hat Musik nichts revolutionäres 
oder politisches. Wie kann stumpfes "Bum 
Bum" und "Move your Ass" politisch sein? 
Die Love-Parade und die ganzen Disko¬ 
bunker sind nur Parties und keine Demos 
oder so. Wenn Ihr mit Musik aber Musik 
mit richtigen Texten meint (wie Rap, Punk, 
... und leider auch Faschomüll), so hat Sie 
noch politische Kraft und revolutionären 
Charakter. Denn da werden Probleme 
genannt und wird zu etwas aufgerufen, 
dem viele folgen (leider auch blind folgen). 
Ich hoffe es gibt in nächster Zeit auch 
mehr politische Musik im Unterhaltungs¬ 
teil bei Viva oder MTV, damit auch so Par¬ 
tieaffen mal die Augen geöffnet werden. 
(Jan Jonaczyk, Liebertwolkwitz) 

* Diese Scheiss-Techno-, Pop- oder auch 
Teeniebands (Boygroups), auch natürlich 
der widerliche Schlagersound können 
natürlich nichts bewirken ausser die Men¬ 
schen noch mehr zu verdummen. Punk¬ 
bands, die viel politische Texte gegen 
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Intoleranz, Faschismus, Spiessertum, 
Imperialismus und Staatsgewalt machen, 
können meiner Meinung nach schon 
etwas bewirken. (Andre Wohlmuth. Egge- 
sin) 

* Natürlich gehört auch die Musik zu Punk. 
Ohne die genialen + kritischen Texte 
diverser Bands würde uns allen etwas 
abgehen. Zumindest drückt die Musik 
genau das aus, was man denkt. Bei mir ist 
es so - je mehr Punk, Ska und Oi! ich 
höre, umso stärker komme ich mir vor. 
Klingt vielleicht saudumm, ist aber so. 
Denn wenn ich daran denke, als ich nicht 
so viel Punk hörte, ging es mir meistens 
nicht so gut. Dann schmeisste einfach 
eine geile Platte auf den Plattenspieler 
und schon funken bei mir die Glückshor¬ 
mone über. Das ist Punk ! (Carina Himm¬ 
ler, Fürstenfeld, Österreich) 

* Musik, und damit meine ich jetzt keine 
Punkmusik, ist sehr wohl zur reinen Unter¬ 
haltung verkommen. Die Konsumenten 
machen sich keine Gedanken über die 
Texte, die aber andererseits auch nichts 
aussagen. Wahrscheinlich sind die Inter¬ 
preten aber auch nicht in der Lage etwas 
auszusagen, da das Alter derselben stetig 
abnimmt. Was hat ein 13-jähriges Kind 
schon gesellschaftskritisches mitzuteilen? 
Es kann vielleicht Kritik an der Höhe des 
Taschengeldes üben, was natürlich wie¬ 
der ein tolles Beispiel an Gesellschaftskri¬ 
tik ist. Wenn man die Ge-sellschaft jetzt 
aber verkleinert und nur die "Punkgesell¬ 
schaft" betrachtet, so wird man feststellen, 
dass Musik in diesen Kreisen sehr wohl 
eine Kraft besitzt. Ob nun revolutionär sei 
mal dahingestellt, denn die Konsumenten 
dieser Musik werden sich (hoffentlich !) 
auch schon vor dem Genuss von Musik 
Gedanken über die Gesellschaft und das 
Leben gemacht haben, gelle. (Inga Tews, 
Hohenlockstedt) 

* Musik übt auf jeden Fall Einfluss auf 
einen Jeden selbst, der sich damit 
beschäftigt, aus. Ich höre gern fröhlichen, 
depri oder politischen Punk. Der politische 
Punk hat auf jeden Fall Einfluss um den 
Hass gegen diesen Staat nie aussterben 
zu lassen, und fröhlicher Punk lenkt von 
den Alltagsproblemen ab. Depri-Punk hilft 
Gefühle zu verarbeiten. Bei mir jedenfal¬ 
ls.... (Monika Sedlacek, Gummersbach) 

* Ich denke mir ohne Musik würde es kei¬ 
nen Punk geben. Von daher ist dies doch 
schon ein Einfluss, oder? Nur, du kannst 
mit Musik keine Veränderungen mehr 
machen, weil, kuck doch mal, wie sich die 
Gesellschaft vor 15 Jahren verhalten hat 
wenn eine Horde Punx auf der Strasse 
war und wie es sich heute verhält, nicht 
wahr? (Ulf Wesener, Bergkamen) 

* Musik war schon immer ein Vehikel, um 
Meinung zu machen und Agitation zu 
betreiben. So ist es auch heute. Sogar der 
von euch gewählte Karl Moik hat mit der 
Musik, die er vermarktet, eine Wirkung auf 
sein Publikum, und er weiss das, und er 
will das. Er lullt die Leute ein, er bean¬ 
sprucht ihren Geist nicht, sie ist eingängig 
und leicht zu merken. Genauso funktio¬ 
niert das bei Punk und Hardcore auch. 
Nur eben umgekehrt. Aggressive Musik 
führt zu Aufmerksamkeit. Mit viel Glück 
richtet sich diese Aufmerksamkeit dann 
auf die Texte. Und dann hat die Band es 
geschafft. Fertig. Punk ist auch nur 
Psychologie. Das Hauptkriterium für 
guten Punk, Hardcore oder auch andere 


Musikstile ist, ob er Energie vermittelt. 
Und deshalb ist z.B. echter Hip-Hop auch 
nix Schlimmes, wenn die Texte stimmen. 
Musik bleibt ein fester Bestandteil des 
Potentials, das einen kritisch denkenden 
Menschen ausmacht. Egal ob Punk oder 
nicht. (Carsten Koener. Zell-Barl) 

* Ich kann für mich behaupten, dass 
Bands wie SLIME, TON STEINE SCHER¬ 
BEN und ...BUT ALIVE mich in meinem 
Denken beeinflusst haben, zumindest 
konnte ich bei manchen Texten kaum 
Gegenargumente finden. Somit denke 
ich, dass Musik in gewisser Art und Weise 
etwas verändern kann, mit Sicherheit 
nichts revolutionäres, aber den ein oder 
anderen zum Nachdenken zu bringen, ist 
etwas sehr positives ! Und deshalb verste¬ 
he ich nicht, warum alles nur in der eige¬ 
nen Szene bleiben soll. Wobei ich viele 
Texte aus dem Punkbereich ganz einfach 
für dumme Phrasendrescherei halte, 
Parolen, die einfach übernommen und 
nicht zu Ende gedacht wurden. Ein ande¬ 
res lustiges Thema, das ich unbedingt mal 
anschneiden möchte, ist, was ich schon 
oft erlebt habe, dass "echte" Punks mir 
(nachdem immer ein gewisses gegenseiti¬ 
ges Vertrauen entstanden ist) beichteten, 
dass sie ja eigentlich auch Onkelz hören. 
Ein ungeschriebenes Gesetz besagt wohl, 
dass Punks nicht öffentlich zugeben, die 
Band in gewisser Art und Weise (musika¬ 
lisch und/oder textlich) gut zu finden. Ich 
tu's. Ich glaube, über deren Vergangen¬ 
heit brauche ich nicht viel zu schreiben, 
genauso wenig wie ich hier meine Ein¬ 
stellung gegenüber rechten Ideologien 
erklären brauch. Doch mir ist aufgefallen, 
dass es bei vielen Linken wie Rechten 
einfach davon abhing, in welche Kreise 
sie hineingeboren wurden. Es gibt viele 
Punks, die sind nicht besser als rechte 
Mitläufer. Und wenn sich jemand, nach¬ 
dem er nachgedacht hat, aus den rechten 
Kreisen entfernt, dann ist das in meinen 
Augen lobenswert. Und wenn die Onkelz 
diesen Schritt gingen und versuchen so 
viele wie möglich mit sich zu ziehen (und 
wer erreicht diese Leute besser als die 
Onkelz!?), dann ist es einfach nur 
peinlich und intolerant sie immer wie¬ 
der da hinstecken zu wollen, wo sie 
herkamen. (Erik Mai, Birstein) 

* Musik kann rein medienwissenschaft¬ 
lich nur dann wirken, wenn sich der 
Rezipient auch auf die Musik einlässt 
oder er bestimmte Inhalte sucht. Per 
se kann Musik nicht wirken. Aller¬ 
dings kann Musik prägend auf Men¬ 
schen sein, sofern sie mehr als nur 
Musik ist, nämlich wenn sie eine 
Lebensphilosophie verkörpert. Dann 
wirkt Musik sogar auf das äussere 
Erscheinungsbild des Rezipienten. 
Manch einer schneidet sich sogar 
eine Glatze und brüllt "Heil!"... (Brosi 
Schulmann, Hannover) 

* (...) Im negaitven Sinn kann Musik 
wohl noch besser beeinflussen. Die 
ach so neutralen ONKELZ z.B., wie 
sie mit ihren scheiss-scheinheiligen 
Texten die Leute, die als jüngere nur 
verarscht worden sind, auf ihre Seite 
ziehen. Mit diesem Scheiss "Wir sind 
die Onkelz, wir halten zusammen" 
schaffen sie es echt so 'ne Art "Sekte" 
aufzubauen. (...) Da sämtliche 
ONKELZ-Fans Zusammenhalten 
und in dieser "Sekte" nun mal ein 
höheres rechtes Potential ist.f^ 
schaffen sie es immer mehr Leute 


von den ONKELZ zu LANDSER, STÖR¬ 
KRAFT etc. rüberzuziehen. Ich glaube, 
dass diese Entwicklung der Hauptgrund 
ist, der bei Leuten, die so in meinem Alter 
sind, also klein, dumm und unerfahren, zu 
einem hohen rechten Potential führt. Bei 
uns im Dorf, aber auch in Hamburg (1/2 
Stunde) gibt es z.B. sehr viele Kid- 
Faschos, die über die ONKELZ in die 
ganze rechte Szene in Hamburg reinge¬ 
rutscht sind. Wenn ich daran denke, dass 
ich bis vor 1-2 Jahren noch mit denen 
gesoffen und gefeiert habe... (Fabian 
Preuß. Glinde) 

* Musik muss ja einen Unterhaltungswert 
haben, darüberhinaus sollte sie jedoch 
politische Inhalte haben, wenn sie nicht 
auf ein Karl Moik-Scooter-Niveau ver¬ 
kommen will. Politik heisst ja nicht austo- 
matisch Parolen dreschen oder "A"s auf 
Lederjacken malen. Dass es auch anders 
geht, haben diverse Bands bereits bewie¬ 
sen. Wenn mir jedoch, wie geschehen, ein 
Punker auf 'nem Konzert sagt, dass man 
gegen rechts FICKEN müsse, ist das im 
allgemeinen Rechtstrend einfach nur 
peinlich. Naja: "Stumpf ist Trumpf', und er 
war halt "Dumm und glücklich", kann aber 
von mir aus Kacken gehen oder mit Nazi¬ 
glatzen saufen (die sind ja auch nur "Des¬ 
orientiert" und "unpolitisch"). Letztere 
scheinen immerhin negativen Einfluss 
ausüben zu können... leider. (Karsten Kai- 
ler, Offenbach) 

* Eine gewisse revolutionäre Kraft sollte 
und kann man der Musik gottseidank nicht 
absprechen, aber Gesellschaft positiv ver¬ 
ändern - Geh bitte! - wenn ich mich mal so 
auf der Strasse umsehe, die Idioten, into¬ 
lerant wie eh und je! Wahrscheinlich 
machen wir was falsch, was Moik richtig 
macht (ähem). Beeinflusst wird die 
Jugend leider grösstenteils in die falsche 
Richtung. VIVA Sub-kultur ! (Florian 
Tekautz. Linz, Österreich) 


* (...) Musik ist doch nur noch Geld 
machen um jeden Preis. Der Jugend soll 
doch mit Nasen wie Oli P, ECHT u.ä. das 
Geld aus der Tasche gezogen werden. 
Des weiteren wird die Jugend doch 
bewusst entpolitisiert, und schon ist die 
Gesellschaft ungefährlich und leicht lenk¬ 
bar. (Ralf Schulze. Berlin) 

* Ich denke, dass Musik schon noch was 
bewegen kann. Obwohl ich nicht daran 
glaube, dass ein Bonehead, nur weil er 
SLIME hört, zum Autonomen wird. 
Genauso kann ein Antifa-Mensch alle 
Rechtsrock/RAC/Blood & Honour-Platten 
der Welt hören und wird trotzdem kein 
Fascho. Zumindest wenn er in seiner Mei¬ 
nung gefestigt ist. Irgendwelche Young¬ 
ster ohne politische Bildung werden wahr¬ 
scheinlich schon die Meinung der Texte 
übernehmen, sei es links oder rechts. 
Aber sobald sie anfangen über die Texte 
nachzudenken, kann sich das Blatt schon 
wenden. Ich habe früher auch ENDSTU¬ 
FE, KAHLKOPF und ONKELZ gehört. 
Das war in den 80ern halt so. Das waren 
für mich Spaßplatten, bei denen ich man¬ 
che Songs einfach ausgeblendet habe. 
Politisch wichtig waren mir SLIME, TOXO¬ 
PLASMA, CANALTER-ROR, EMILS und 
solche Sachen. ENDSTUFE war für 
"Immer in die Eier" und Sauftexte o.k., 
KAHLKOPF waren eigentlich nur Kacke 
und schon deswegen lustig, von wegen 
der tumbe Nazi-Skin macht tumbe Musik. 
Habe mich schon damals gefragt, wer 
sowas ernst nimmt, bis ich einen Fascho- 
Skin in der Parallelklasse hatte. Und 
ONKELZ waren toll wegen der Sauftexte. 
Das fiel für mich alles eher unter den 
erweiterten Fun-punk-Begriff. Sehe ich 
heute definitiv anders, aber solche 
Jugendsünden kennt wohl jeder. Heute 
liebe ich BUT ALIVE, DACKELBLUT, 
MUFF POTTER u.ä., aber auch LOKAL- 
MATADORE, EISENPIMMEL und KAS¬ 
SIERER. So what! (Volker Astalosch) 
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BFOIsTclS in England zwei Gigs absolvieren sollten auf die Insel zu reisen 
mir diese samt ihrer Inselpunker zu besichtigen. 
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17.09.99 -19.09.99 WESTCLIFF ON SEA, EAST SUSSEX 
RIGA MUSIC BAR - PUNK AID FESTIVAL 
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fl* dem Schlaf ^^^^^^iSn'Seuchte der Wecker Tim 

Schlaf der Ungerechten freimte. ^ 

16.9.99 LONDON - GOLDEN SHOE PUB: SPEICHELBROISS, MENACE-, AGE OF CHAOS 

Am nächsten morgen verließen wir das Londoner East End, welches das Arbeiterviertel 
von London ist, und von wo auch viele der alten Punklegenden starrmen Richtung 

Anqekcrrmen in der Camaby Street bot sich uns ein wahres Einkaufsparadies für 
PunkRocker. In dieser Straße gab es feist alles was das Punkerherz höherschlagen 
läßt. Ein Shop neben den nächsten,der ganze Straßenzug war bestückt mit Läden 
die nix anderes als Boots, Bondagehosen, Nieten, Armbänder, Gürtel, Buttons, 
T-shierts, Tonträger, Videos, Poster, Creepers, etc. ... . , 

Alles gabs natürlich in den verschiedensten Variationen. Trotzdem ist beim Einkauf 
Vorsicht geboten, da vieles einfach nur Kitsch oder von minderwertiger Qualität ist. 
Ebenso sollte man erst mal umrechnen bevor man zuschlägt, denn manche Sachen sind 
bei uns billiger zu haben als in London. Unsere Reisekasse hat sich trotzdem ohne 
weitere Probleme geleert. 

Außerdem ist in vielen Shops feilschen wie auf nem orientalischen Basar angesagt, 
da viele der Ladeneigentümer die ganze Straße wohl als Jahrmarkt sehen. ... 

Und mit ihren supertollen Angeboten verfolgen sie einen auch noch in den nächsten 
Laden wo sie dann weiter energisch auf einen einreden und versuchen ueden wieder 
zurück in ihren Stall zu zerren um dort noch 3 Milliarden mal mehr auf einen 
einzureden so nach dem Motto: "Kauf 3 Bondage Trousers und du bekamst eine 
Waschmaschine für lau!" . . . . 

Ohne Waschmaschine kamen wir dann am GOLDEN SHOE PUB recht zeitig an, welcher sich 
als recht gemütlich, like Wbhnzinrneratmosphäre entpuppte. Geführt wird dieser Pub 
von Jamaicanem, und in diesem Pub finden auch des öfteren kleine Punkkonzerte 
statt. Der Fußboden war mit Teppich ausgelegt, und auch sonst sah der Pub nacn 
alles anderem als nach ner Punkerabsteige aus. . . • 

Der Eintritt war mit 2 Pfund (6 Mark) fast geschenkt, nur das Bier kostete je 
nachdem welches man haben wollte zwischen 2 und 2,50 Pfund. 

Man machte erstmal Bekanntschaft mit MENACE welche sich als recht untampliz 
und angenehme Zeitgenossen herausstellten. Keine Spur von Großkotz, 
dergleichen, iirmer noch auf dem Teppich geblieben mit uns 

schlürfend. Während wir ncch über Public Tbys (die es ja ^tlerw eile leidern£ht 
mehr gibt, Gott bete für ihre kleinen armen Seelen) etc... tratsch 


Von London nach Westcliff wars nur ein Katzensprung, so daß wir viel zu früh dort 
ankamen Die Riga Music Bar erschien uns auf den ersten Blick als viel zu klein, 

V ^ Vle lleicht grad mal 400 - 500 Ieute dort reinpassten, dann die Bude aber rappelvoll 
* ware * I ^ B°den bestand auch hier aus Teppich, mal abgesehen von ein paar Quadratmetern 
i v ? r der Bdhne dle in Marmor gehalten waren. Auch sonst sah die Music Bar eher aus 
> ^ e . erne Dlsco als ein xms landläufig bekannter Asselschuppen. Nebel, nobel mein 
^ lieber Herr Gesangsverein. 

Uns wurde dann unser Quartier zugewiesen welches sich bei einem gewissen Dave 
k ' Hei eim Dei i| befand. Als wir in die heiligen Gemäuer geführt wurden verschluq 
J es uns erstmal die Sprache. So eine dermaßen geile Wbhnungseinrichtung hatte von 
uns bis dato noch keiner gesehen. Die gesamte Bude war 110% auf PunkRock und 
Rock n Roll getrimmt. Alles, aber auch wirklich alles war in Tiger,- Leopard etc... 
gehalten. Van Klodeckel bis zum Kühlschrank, von Sofa bis zur Leuchte/Ker war 
wirklich alles nur noch Punkrock. Allein im Wohnzimmer hingen 9 (in Worten: neun) 
Gitarren, sogar eine aus Glas. Auch sonst hing, stand, lag aller möglicher 
Schnickschnack herum, angefangen vom Zwölfenderhirschgeweih bis hin zum Union Jack 
in der Küche der behängt war mit den nostalgischsten PunkRockButtons die man heut- 
zutage nirgends mehr kriegt. Das Schlafzimmer glich einem orientalischen Puff, mit 
Warten ist das gesehene nur schwor zu beschreiben, halt einfach schweinegeil... 

Eine Mitzekatze fleuchte auch noch in der Wohnung umher, und eigentlich überflüssig 
zu erwähnen das das Mitzekatze auch in Tigerstyle gehalten war. 

Auch Deifs Freundin war ein echter Blickfang. Ihre bunten Kunsthaare reichten fast 
bis zum Boden (a seichders Kraut am Schädl - Anm. Patrick) und nicht zu vergessen 
das knallrote Lackdress aus dem ihre dicken Titten herauspressten. 

Optisch ne feine Sache das Mädel. Da sie aus Südtirol stammte konnte sie sogar 


/ 


i« r»«i\wi MtzjrrxHi 

. 1 . _ r-v_ ans 


I etwas deutsch. Als sie^nu Flyer ^ ^ ^aTsl^d- 

sie das UK SUBS heute whl die5!^L^-viel Jtode und Eosing, aber wenig Ahnung 
Ä vorerst mal beiseite »d gehen über »» 

Recht wenig Volk war auszumachen, ^ ^ Fes tival relativ günstig 

gerechnet 90 DM im Gegensatz konnte man auch beobachten, daß 

war. Heute sowohl wie an den foigenden gen ^ ^ ßier & cider zu blechen 
das Volk es vorzog lieber an der 3 Jf n H Die ^ ebenshaltungs kosten in England sind 
als sich draußen erstmal ^z^sa^ ^ Bier 0/ 5 1 seton im Supermarkt umge- 
ja eh nicht grad billig» , . re den wir erst besser gamicht. 

rechnet 3 DM kostet, viber Zig^etten red ^ ^ 

Die Stimmung war ^ rerst l ^J; Y ie i ^2 Vje i S e mußte ich mich heute abend 
S^a^iSg^t S SSäibroils Grales beseitigen, so daß ich nur 
taq parat ,mcos 


langsam das erste Volk 
iSTschnorrergestedelwert «dl*ert “*$^*£>£5 » von abschneiden, 

mal was geboten, da ^ last Yamii beides englische Bands neueren 

Als erstes sp-^^^tfnnen gut unter Beweis stellen. Musikalisch gings in Richtung 
Datums, konntenaber ^Kcnnai gu^ ^ 3ederzeit ^ Bedenken wieder geben. 
Streetpunk und beide^ds fran Germoney, we are fron Bavaria 

Danach legten s ff55fS?Lf die Bretter. Das Publikum hielt sich, mal abgesehen von 
ein recht ordentliche 2u rück Erwähnenswert wäre noch irgendein xy-Nietenkarser 

ein paar irren, »***££?& SS^m Singen probierte, aber der Erfolg war eher 
der Patrick das Mikr wieder sein. Dem Publikem schie es dennoch recht gab 

mäßig und so ließ tonn getrost als geglückt angesehen werden, 

gefailen zu habemwäd^ H^pt^tdes Abends einen Auftritt aufs Parkett der sich 

Danach iegten MENKE.^Hau^ac ^ ^ ^ Hit, so war das hier 

gewaSChen ^S^v/rltt Ein Hitjagte den nächsten, und dazu wurde auch gleich mal 
gebotene nur ncc bringen MENACE automatisch einzig und allein mit G.L.C. 

di® Eönd hSte nicht das kleinste Problem damit wirklich jed 

£ng als echten Knallet da daß in Britannien so üblich ist, doch tu 

Leider sollte um 23 Uhr Sc hinausqezöqert, und so wurden noch einige Pints 

unseren Gunsten wurde 9°° , sexuell belästigt, da man mich zum sogenannten 

geleert. sexuellLte ^ ^ ha ^ 

SSrAr^rSToSncch konnte ich seinen Ktedkarsch gerade so ncch mal 
^SfsSf^S Äz^'isner r^ht ordentlich aus. vas bei uns sicher 
l ^^zi S^larS^raschenderweise Katja aus Wiesbaden samt Freundin 

B üäÄ ™ä “ raÄick noch etwas 

I STÄkf aär S? ^Tist^n halt aich nicht sehr der jü^ste und braucht 
viel Schlaf um von der Pente zu träumen. 
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Z g-icht varstellt. 

& S S? 

9ermans '’ f1 ^ 2££2k,f^ yaj fUCkij19 

wieder schlSLs^bSchS^^®" lan9sam selten erfuhr ich was wir schon 
b) dS sSi^M iSt 6S Übli ?’ 033 Flurlicht auszuschalten 

, sä x ss 2 --*•»• * stra „ 

lieben Deif ^^“^SäTSr^lf? ?“{?”* gefüttert ohne den 

dtÄTS ^.eventue?r^eSd P ätSi; ^mä?***“ “ 

großes sorry 'nochS^ Se^sSlS' VergeSSen 016 “■»«» » schließen, 
SSÄfSe teu)SS. 0 “* 961 ’“ “ hr seiner Scheiß St^e als 

2t<$r SIS SSSzu^Sn^Se? 361 - ^ riet “ gefälligst ein 

ssrc sysra SEsr-“«” ~ 

i S5r Ä ““Ät?Ä ssÄS, 

* ^BssSjE? rr : . 

•" tssa-jtÄsaaws sr- 


i>-3K-*KM , s 1 sr‘z - Ä^-Esrirsi” ^ 

al l i , , hielten ejJ Tem auch noch die Tür auf, so daß es un«; 

es 1 o*2SR£t$£Z 0rde " tlictal ««= 

dSleiSr’sSS^h^”^' 31163 nUr frittiert in viel Ftett gebraten und 
MaSto^'nS-S^S" T feg^ieng von frittierten Fritten, Huhn, 

Der Dünnschieß blieb f 16 Plzzaböden Italiener waren frittiert. 

noch lanoe an die iSj^r^ 61196 auS ' 603 manohes englische Klo wird sich 
nocn lange an die Arschlocher aus Deutschland mit Grauen erinnern. 


rechts: member of FEAR 
0F f EAR (Ex-CQNFUCT) 


“ der Riga Music Bar leiten so 

und die Banäs spielten eine nach der anderen ^r^t^henm^ ^ ^ 

Stinmung in die Bude kam. Gultar Gang k Brothers spielten eine recht 

Day einen recht ordentlichen Auftritt. Die Bollcx* ^ 

schwer zu defienierende Art Punk, wem »anäi^ l J irid ^ h sehr schade war, hätt 
Die lieben Public Toys spielten leider nicht imusikalische Highlight, 
ich gem nochmal gesehen. MENACE erhoben sic* von 

Und siehe da, es ging auch anders, 9™*^ Bühne bilde te sich wie Phcnix aus der 
der'^auch Ä «rde cnä es gab Pogo von der ersten bis 

Z tof"^ Abend nxoh die eSS Sen, 

SÄ neben gSi,’ (die alte Su^. auch noch prüde 

zu sein dieses Volk. c4- ra ße noch mit einem Ei beworfen 

Nach dem Kanzi wurde die p ^ nke f n f^,^ todi stand goldrichtig und bekam dieses 
das aus einem vorbeifahrenden -^uto f og• ittiert sondern roh. Na dann Mahlzeit, 

ab. Kcmi scherweise war das Huhne .^ n Misfits gestyltem Päärchen und Jim the 
U& ich latschte dann mit einem original auf Misfitsgestyi^ gemütlicher 

Skin zu Sids Bude zu ner AftershoW-^^lifVi^uTnSfdas^ schon 
^nSTtÄ'tiÄ ^ das Gesicht war dem legenäaren Sex Pistols 

SÄ ^^ostern^PostkSten^Bil^^nl^ufd^-^ 6 

3 agsSSSSrw-* - “ 

es einem hier vor. ^ 96 aus p^g Bekanntschaft die hier 

ÄÄsTÄ ÄÄ -«* “ **“ 

die ein®, passieren kän^ ^^ ^^g^ e ^^f Gesü ^ el angesehen wird 

SÄ 

96 gerade auf Europatour waren, alle möglichen vertrage 

sogar Tourshirts mit Ort und ^SLtfdl^qSSite Crew erstmal für zwei Tage in 
Beim dritten Einreiseversuch »änderte gelangen, darüber ist euer 

den Bau. Wie es dann dennoch gelang auf die Insel zu gelange 

begnadeter Schreiber leider nicht in f°^ er ^^ noland belängs to me"!?! Euer 

SÄ 1 n"ÄS d fSt^| s»ÄfLÄ r 

^ f m^ U te^ub U dL n Siegsbeii r erstmal. Mm g ^sich ordentlich dre Kante was 
am nächsten morgen zu einem bösen Erwachen führte. _ 


lassen wollten.wie man das bei uns im Kino so tut. . 

Man sah noch nen geilen Gig der Tschechen SQUAD 96, die Stinmung aber war gleich 
null Bei den SPEICHELöFOISS dann das gleiche schaurige Schauspiel, die Band 
rotzt ihren Auftritt runter und das Publikum hält mindestens sieben Meter Abstand 
zur Bühne, lürmelt an der Bar rum oder macht es sich auf dem Teppich bequem. 

Und wie das im Kino so üblich ist, den Geräuschpegel niedrig halten. 

Man gab noch seine letzten Groschen für Platten und Buttons aus. Erwähnenswert 
wären da noch die Buttons mit ner Muschi auf dem Motiv. Sowas sollte man mal zu 
uns importieren, wäre sicher ein Verkaufsschlager. 

Man gab sich schnell noch WARRIERS (ex Last Resort). War leider eigentlich auch 
ein Trauerspiel, da sich grad mal ein Dutzend Leute vor die Bühne verirrten und 
anstatt ordentlich die Kuh fliegen zu lassen befanden es einige wichtiger mal 
das Mikro halten zu dürfen um reinzugröhlen um sich ganz Mr. Wichtig in Szene zu 

Danach * räumten wir das Feld und verließen Westcliff Richtung Doyer. Wir setzten ^ ■ 
schnell zum Festland über und da werden wir auch die nächste Zeit bleiben, so schnell! 
sehen die uns da nicht wieder. , 

Ich will nicht sagen das es nur scheiße war, denn wir hatten auch unseren Spaß und 
man hatte auch das Vergnügen nette Leute kennenzulemen oder wiederzusehen. 

Vielleicht hatten wir uns etwas mehr erwartet und die Erwartungen zu hoch gestecxt. 
Fazit: In England gibt es nicht mehr viele Punks und Skins, und am Nachwuchs 
hapert es auch. Manche scheinen Punk mehr als eine Mode mit dazugehöriger Musik 
zu verstehen. Von Styling und Outfit kennen wir hier uns noch ne gehörige bcneine 
abschneiden, aber Party feiern können die nicht. . . 

Zudern diese landläufige Spießermentalität, die sich leider auch auf einige 
kollegen niederschlägt. .. , _ . . . *_ j; p 

Die SQUAD 96 Crew soll nach unserer Abreise noch aufs Maul bekamen haben, da die 
Inselfritzen anscheinend nicht damit zurechtkamen wie andere Leute Party feiern. 

Ja ja , die Spießermentaltität, und die Queen hat auch gesagt, kein Spaß haben 
dürfen ihre Schäfchen, sondern brav und bieder den Union Jack ehren. 

Vielleicht liegt die Zukunft des PunkRock ja im Osten, auch wenn dort noch vieles 
in Kinderschuhen steckt. Wir kennen nur allen raten nächsten Sormer nach Ungarn 
oder Tschechien auf ein Punkfestival zu fahren, da dort die gesamte Atmosphäre 
wesentlich unkomplizierter und spaßiger ist. Ebenso ist die Stimmung einfach inmer 
bombastisch. Außerdem ermöglicht das Preis-Leistungsverhältnis nebenher noch einen 
billiqen Urlaub. See you in Rußland. 

Fred 


ONLY YOUR VEINS WERE FILLED WITH OIL 


^\\\\^ 
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)ie Kollegen Speichelb^iss^tten mit ihrer ^JJ^Sh^en ~g 
;iüzk wie meinereiner und man durfte* pusten um die sich anscheinend 

■£2*2 riÄ^ÄS; vollgeschissen soll die Bude gewesen sein und 
1er Duft soll dementsprechend ^sen sein. Reisekasse, und so 

5Ü5K2 Z SÄSTÄS SÄ S- - verlassen, <äa keiner 
nähr Lust hatte noch ne Nacht Altenheim für Punker 
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Wie läuft Eure Tour bis jetzt? 

Gut. Wir spielen insgesamt 14 Gigs in 
Deutschland, das ist die längste Tour 
hierzulande bis jetzt. Danach gehen 
wir in England auf Tour. 

Wie kamt Ihr darauf, eine Mini CD 
mit ausschliesslich Coverversio¬ 
nen herauszubringen? 

Wir haben in der Vergangenheit nie | 
viele Covers gespielt, wahrscheinlich , 
auch wegen des Labelwechsels. Aber 
wir wollten das schon vor langer Zeit 
machen. Als wir dann von EARACHE 
zu DREAM CATCHER gewechselt 
sind, war es die richtige Zeit dafür. Es 
machte viel Spass, ohne Druck. 
Manchmal, wenn Du ein Album auf¬ 
nimmst, wird es sehr stressig. Aber 
bei dieser Aufnahme nicht. Wir haben 
zuvor unsere alten Demo Tapes und 
Platten durchgewühlt, um die besten 
6 Songs zu finden. Vor allem in Eng¬ 
land gibt es eine ganz neue Generati¬ 
on von Leuten in der Szene, und wir 
wollen ihnen zeigen, wo alles herge¬ 
kommen ist. Es gibt eben mehr neben 
Offspring im Punk Bereich und Korn 
im Metal Bereich! 


danach eine Menge Riffs und wollte 
sie endlich verwerten. Mit unserem 
neuen Sänger können wir nun auch 
live auftreten. Es ist auch gut für mich, 
weil ich andere Sachen auf dem Bass 
ausprobieren kann. Ich habe noch ein 
anderes Nebenprojekt mit dem 
Schlagzeuger von CRADLE OF 
FILTH. Die Platte wird demnächst auf 
NUCLEAR BLAST erscheinen, die 
Band nennt sich LOCK UP. Das ist 
totaler Grindcore. Jesse spielt Gitarre 
und der Sänger von HYPOCRICY ist 
auch dabei. Fürr mich ist es 'ne Mi¬ 
schung aus TERRORIZER und unse¬ 
rem "Utopia Banished"-Album. Das 
Projekt ist "just for fun". Wir haben 
das Ganze in 2 Tagen eingespielt und 
den Gesang in einem Tag aufge¬ 
nommen. 


Es ist glaube ich eine natürliche Ent¬ 
wicklung. Auf einigen Alben haben wir 
viel experimentiert. Das letzte Album 
ist wieder etwas aggressiver ausge¬ 
fallen, aber es sind trotzdem auch 'ne 
Menge schräger Sounds drauf ent¬ 
halten. Wir haben versucht, die Hig¬ 
hlights der letzten Alben auf einem 
neuen zu versammeln. Ich bin per¬ 
sönlich auch mehr von der schnelle- 
_ ren Sorte angetan. 


Warum habt Ihr das Label gewech- j 
seit? ] 

Seit ein paar Jahren hat EARACHE 
für mich seine Richtung als Plattenla- I 
bei verloren. Einige Sachen, die bei j 
EARACHE in der letzten Zeit erschie- j 
nen sind, repräsentieren für mich 
nicht mehr das, für was Earache am 
Anfang mal stand. Ausserdem wollte 
EARACHE uns in den letzten Jahren 
nicht mehr so pushen, wie sie es mal 
getan haben. Sie dachten sich. Na¬ 
palm Death haben sowieso eine 
grosse Zuhörerschaft, lass uns ein¬ 
fach das Album veröffentlichen, und i 
das war's". Aber du brauchst eben i 
weitere Unterstützung. Es gab viele 
i Unstimmigkeiten. Wir haben immer 
Imit der Band hart gearbeitet, aber der 
[ Deal mit Earache führte nirgendwo 
■ mehr hin. 


Welche Bands haben Euch in der 
letzten Zeit beeinflusst? 

Das ist schwer zu sagen. Eine Band, 
die mich dazu inspiriert hat, wieder 
schnellere Sachen zu spielen, ist 
"NASUM" aus Schweden, das ist eine 
Old School Grind Band. TODAY IS 
THE DAY aus den Staaten mag ich 
auch sehr gern. Es ist insgesamt 
schwierig zu sagen, weil man sich so 
viel Musik pro Tag anhört, egal ob im 
Radio oder in Clubs. Von einer Pop¬ 
band kann man zum Beispiel den 
Schlagzeugtakt nehmen und ihn mit 
heftigen Gitarrenriffs versehen. Ich 
persönlich höre mir hauptsächlich die 
Sachen an, die ich schon Ende der j 
80er Jahre gehört habe. 


Kannst Du uns etwas über Euer 
neues Label erzählen? 

Der Typ, der das Label macht, heisst 
Martin Hooker. Er hat früher mal 
"Secret Records" gemacht, die die 
alten England Punk Sachen wie 


EXPLOITED, CHRON GEN und 4 £ 

SKINS herausgebracht haben, dann 
hat er "Music for Nations" gemacht 
und Platten von "Metallica" und "Ex¬ 
odus" veröffentlicht. Danach hat er 
"Music for Nations" verkauft, weil er 
mit dem Ganzen nicht mehr zufrieden 
war. Es ist gut für uns, auf seinem . 
Label zu sein, weil wir mit seinen 4 
Platten aufgewachsen sind und wis- “ 
sen, was er tut. Natürlich will er damit 
Geld verdienen, aber er behandelt die 
Bands fair. Als wir den Vertrag unter- a 
schrieben haben, war er mit allen ▼ 

Veränderungen unsererseits sofort i 
einverstanden, und das ist heutzutage F 
wirklich selten bei Labels. Die haben f 
sonst immer irgendwelche Kleinig- f 
Dich am Ende 


Habt Ihr noch Arger mit irgendwel¬ 
chen Nazi Organisationen? 

Es ist ruhiger geworden. In den 
Staaten gibt es noch immer Ärger mit 
Nazi Skins auf unseren Konzerten. 
Was sind Eure Zukunftspläne? 

Wir touren bis Ende November, i 
Nächstes Jahr fangen wir an, Songs ’ 
für ein neues Album zu schreiben. Es 
ist ausserdem im Gespräch, Gigs zu 
spielen in Thailand, Singapur und 
Vietnam, was sicherlich sehr interes¬ 
sant wird, vor allem wegen unseres 
Band Namens; der ist natürlich anti- 
kriegsmässig gemeint, aber es macht 
mich schon etwas nervös, dort rüber¬ 
zukommen. Das ist das Gute: Du 
kannst mit einer Band an so viele Orte 
der Welt reisen, wo Du sonst nie 
hinkommen würdest. Früher dachte 
ich mal, ich würde nie aus England 
rauskommen...! 

Interview und Übersetzung: Björn ^ 


Wohnt Ihr jetzt alle in England? 

Ja, ich habe ein Haus und lebe mit 
den drei Amerikanern: Danny, Mitch 
und Jesse zusammen. 

Eure letzten Alben sind tempomü- 
ssig etwas langsamer ausgefallen, 
bei den neuen Songs habe ich den 
Eindruck, dass Ihr wieder schneller 
werden wollt. —* 


keiten eingebaut, um 

abzuziehen. 

Siehst Du MEATHOOK SEED als 
eine Art Nebenprojekt? 

Ja, es ist eigentlich Mitch's Neben¬ 
projekt, und ich spiele eben Bass 
dabei. Das erste Album erschien 
schon vor einigen Jahren. Mitch hatte 


Fischer. 


■Napalm death 

[NAPALM DEATH 

Napalm death 


mgendeinen 


musikalisch! 
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von*Kunstleder- 

und vor allem unbegründet 
der aetweine Fußball in Zeiten in 

$ ar«n, k ;~' auf die überscWK äWäWpn: in. ««—ausholt. »gen«w» » :,I n 9 MNase“%laradonna, Ente 

Um ^ Ochm , or . daß keines der drei Schlagworter ^Ren^an wahren ^ elde %. m Wie busch mei- 

SC __ Ki^nrhor trauern muß, der einzig 


s prollig rüberkommen muß seinen Reiz 

kann, wenn man drauf steht - hat )a auo 

j^alysieren wir dat mal genauer R J| 

fe *«l,nu 7 ,Sl das schönste was der liebe 

SpSÄ verpißt euch) uns in unsere verschissene 
Gott v wn ®®® T h zum j n dest sein, wenn man den 
Wiege ge eg ■ mir jetzt jemand widersprechen, 

ÄÄÄTL.Ajojj-jfrrS 

^1 reTrrrdrrbesserSpesiaiisten 
Sor. Steten Pank oder Der elne sMt 

Über Alkohol kann man sich g we j t ergeht und wird 

solange bis es einfach nicht mehr voraus . 

dann SxEx, der andere ha g (j h dje Kanne 

sichtlich kürzeres Leben lang durch, sich tag den 

zu geben, der « ganz klar 

SSSST'JSSfnJn Konzert erleb, hat. weiß wovon 
,e„ und ««Fußball. 

“ä'Si-V 4 9u,e arö " de FuSba " “ Ms ; 

sen: ..3MHHBL Kommerzialisierung sei- 

die ständig steigende 
’ üu.^öHin.mn durch 


und 


zwischen 


Man nehme nur 
tens der 


Äu^mekönnern "^ÄhmSistlberzum 
Unschuldige. An seiner Ste Stollen von 

Märtyrer küren und an einem anoeschl.ttengg => 

Uns-Uli Borowka oder nem 

Gazza’s linker Klebe und Horst 

zerbersten. Zuvor würde ich mich noch 
SoTn Tucken füllen und einige 
Möchtegern-Stars mit » 

SpSr^—ergf^'ßu. 

oÄ^^SSrsamt 

Sd Mayer-Vorfger und dem 

Handl'ampen^steckt L 

Jahres ist der Tag, nein "^^fKSeschissen 
Hitti, sondern der Tag a " Zecken verprü- 

Stadt kommt und sie end 1C | JJÄ es0X son st nirgends 
geln können. Als ob essoteh unter privilegierten 

gäbe. Aber vers ^ m Da ist (zum Glück) 

Matschbirnen-so etwas zü e l|f r 
Hopfen und Malr verloren. S| ^ 

Was jedoch besonders übel am heutl 9 e 
J l'! Egomanen, und 

_cn nP 


den gesponserten üenen od er Petar Radenkov.c ers3^ sich H e . nst mft dem 

H BegSumstände ZU kann ^DeutscWand^ikot den Arsch Sechen 

BaumschuFNrvemj^^® rba gg d | a ^R na §hem C schuWigung, eigeSicf gekommen? |^^^^e!dlS'eS 
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euchmeirvrtselbstmdend^ fu0ballvereln e, au. Befehl »»" Bi* Rufhömulter^ ^ 
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Bomb und nicht Tur^Rd Qralverkehr geni eßen, okay?)^ noch ein bißchen auttrumpfte war won^^ ^^h- et otze " 

SS. 

M^ Sen ’ Äe' Träqheit* der dummen Deutschepfusnutet Gegner umtrat. Doch se ine * Bierchen, und R 
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ich bin weder hier uirjha) beschweren, no* 

% Fan sondern um eiaiih ^Iturbarfi^sen dazu 9 , ■. «tn^iewiqen Fernduälen. etwlig^ 

etwas mehr Aktivität in " Frewnden,1»n#der ^iMUf 

*ten Arsche zu'bnngfk IJeryoiftlhr^farnh , o .§ J ^^,0 dSr^^rst^di^iHs^i^R&i 
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Punk, wä’TLau, gpaau,„«»» wa, wrj'lST'Zrj&L. -.JT beÄmv^hi^*erpunl«l^ei|»wird dir 
was für ne formidable Überleitung, ich mir da wieder aus. Wjjj Joj * t al %Ä«ielec 
sem hohlen Bauch rausgefurzt habe, da-gucksll blo , jf- verdamrfroS»§iflaist d 

. Swls Geschi<?htsunt#rW . gefälligst? ^ ^IbibmitspM^öaWfW^ 
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Hier noch die Spielregeln: 
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Das Plastic Bomb kommt bekanntlich alle 3 Monate 
raus In diesem Zeitraum habt ihr die Möglichkeit 
euch 10 Spiele aus der 1. Und 2. Bundesliga, der 
Englischen Premier Leage oder der Italiemschen- 
Konigsklasse selbst herauszusuchen, diese zu tip¬ 
pen und mindestens 2 Tage vor Anpfiff an mich per 
Postkarte, per Fax oder per E-Mail zu schicken. Die 
von euch ausgesuchten Spiele können alle von | 

einem Spieltag sein oder über mehrere Spieltage 
verteilt. Das bleibt eurer künstlerischen Freiheit ube 
lassen. 

Wichtig. Eure Tips müssen spätestens am Tag des 
Spieles bei mir eingegangen sein, sonst könnt Ihr 
euch die geilen Preise in euren, wenn auch noch so 
knackigen Hintern schieben 

Ihr könnt also kleckerweiseweise Tippen und die 
fuckin Post und mich mit 10 Postkarten zu begluk- 
ken oder ihr schaut euch eben die Spiele der nach- 
sten 3 Monate an. wählt 10 aus, tippt sie und schickt 
sie alle zusammen an mich. Natürlich könnt ihr auch 
9 auf einmal und eines separat oder. oder. oder... 
muß ich euch das jetzt auch noch erklären? 

Auf eurer Karte hat dann, die Begegnung(en). der 
Spieltag, die Liga (1 Oder 2 ). euer Tip und natürlich 
euer bescheuerte Name rnitsamt Adresse zu stehen, 
damit wir euch mit leckerem Vinyl zuscheissen kon- 

Euer Tip sollte nicht nur Heimsieg. Unentschieden 
und Auswärtssieg beinhalten, nein ihr solltet auch 
das Ergebnis tippen. 

Wer Siege für Bayern München oder VfB Stuttgart 
■ tippt bekommt grundsätzlich keine Punkte. Diese 
Kackvereine bekommen eh schon viel zu viel Medien 
präsenz... Wer auf Siege gegen die beiden tippt 

bekommt doppelte Punktzahl! 

So wird das ganze dann ausgewertet: wenn ihr das 
korrekte Ergebnis (als Einzeltipper) erratet, bekommt 
ihr 5 Punkte, wenn ihr das korrekte Ergebnis (mit 
mehreren Kameraden) tippt, bekommt ihr immerhin 
noch 3 Punkte. Wenn ihr zumindest den Trend er¬ 
ahnt (Sieg. Unentschieden, Niederlage) bekommt ihr. 
wenn ihr als einziger dieses Spiel erahnt habt 2 Pun • 
te und wenn mehrere den gleichen Trend im selben 
Spiel getippt haben dann halt noch ein Pünktchen. 

3 Nach jedem Quartal (also nach jeder neu herausge¬ 
kommenen Bombe) ermitteln wir die Halbzeitkonige 

und verschütten über den ersten 10 einen Haufen 
nagelneuer Platten. Als Beispiel der Erstplatzierte 
bekommt 5 nagelneue Lps unserer Wahl (aber kein 
Scheiß das könnt ihr mir glauben). Rang 2 und 3 
dann noch 3 LP s und Platz 4-10 noch eine LP als 
Trostpreis. _ 
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[9. Am Ende des beschissenen Jahres 2000 ermitteln 
wir dann den Gesamtsieger, der mit 20 LP s vom 
feinsten überschüttet wird. Der Zweitplatzierte be¬ 
kommt noch 10 und der 3. 5 LP s Die folgenden 
Plätze bis 10 werden mit jeweils 2 LPs abgespeist. 
Na is dat nix? 

10. Bei Spielausfall (wegen Schnee, Hagel oder Welt¬ 
untergang) habt ihr Pech gehabt, das Spiel wird nicht 
gewertet. Auslosen ist mir dann doch zu blöd Doch 
wenn ihr frühzeitig von einem Spielausfall erfahrt, 
könnt ihr noch schnell einen Ersatztip vorbeischicken, 
okay? 

11 Für Zeiten in denen die 4 Ligen nicht spielen, biete 
ich euch in der nächsten Plastic Bomb Ersatzpaar¬ 
ungen an, wahrscheinlich werden wir dann die EM 
tippen 

12. Irgendwo hier auf der Seite findet ihr Beispielpaar- 
ungen aus denen ihr auswählen könnt, im Falle dass 
ihr zu blöd seid die Paarungen selber aussen Medien 
zu entnehmen. Dazu hab ich noch ne Musterpost¬ 
karte ausgefüllt (nur Idioten brauchen Führer - Assi- 
punks auch!) damit ihr nicht so planlos mit eurem 
dummen Gesicht aus der Wäsche guckt. 

13. Ihr könnt ab sofort bis zum 10. Mai mittippen dann 
brauch ich zwecks Redaktionschluß eure letzten Tips. 
Und dann geht ab dem 1 Juni das ganze Spielchen 
inner nächsten Bombe von vorne los 

14. Und nun das alles entscheidende: Die Postkarte mit 
euren Ergebnissen geht an: 

Stefan Uhl, Postfach 2022, 78010 Villingen. 
wenn ihr faxen wollt- 07721/504260 
und per E-Mail: OpaKnack77@Aol Com. 

Vergeßt aber nicht das Stichwort Fußball, Ficken 
Alkohol dazu zu schreiben. Bei nervigen Anrufen die 
mich beim poppen stören gibbet aufs Maul! 
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PROF. WIESMANN’S HUNDEMENÜ 
HEUTE: 

INFORMATIONEN 

FÜR MÄNNER MIT FRAUEN VOR ' 

UND IN DEN WECHSELJAHREN 




Schön, dass Sie neugierig geworden sind. 

Männer und Wechseljahre? Wie paßt das zusammen, werden Sie jetzt viel¬ 
leicht denken. Aber es paßt. Und zwar in zweifachem Sinne: Erstens durchle¬ 
ben Sie als Mann durchaus 
etwas ähnliches wie Wechsel¬ 
jahre, und zweitens sind Sie 
durch Ihr partnerschaftliches 
Zusammenleben unmittelbar 
von den Wechseljahren Ihrer 
Frau betroffen. 

Männer, die auf die typischen 
Erscheinungen der Wechsel¬ 
jahre ihrer Frauen wie plötz¬ 
liche Gefühlsausbrüche oder 
Nervosität mit Nachsicht und 
Einfühlsamkeit reagieren, 
können viel dazu beitragen, 
daß ihre Partnerin die Zeit 
der Wechseljahre leichter 
übersteht. Den Ergebnissen 
einer Befragung zufolge er¬ 
hofft sich jede zweite Frau 
Nachsicht vom Partner, wenn 
sie gereizt reagiert und häufi¬ 
gen Stimmungswechseln 
unterworfen ist. Etwas weni¬ 
ger als die Hälfte der Frauen 
erwarten vom Partner Ver¬ 
ständnis bei sexueller Unlust. 
Diese beiden Verhaltenswei¬ 
sen führen die Wunschliste 
der Frauen mit großem Ab¬ 
stand an. 

Aber nicht nur mir Nachsicht 
und Verständnis, sondern 
auch mit Ermutigung zur 
aktiven Gegenwehr können 
Sie Ihrer Frau helfen. Mit 
einer ganzen Reihe von Maß¬ 
nahmen kann sich jede Frau 
heute das Leben in den 
Wechseljahren erleichtern. 
v Aber wie es im Leben nunmal 
so ist, kommen manche Dinge 
erst richtig in Gang, wenn 
von außen ein energischer 
Anstoß gegeben wird. Und 
wer wäre dazu besser in der 
Lage als der eigene Mann ! 
Werden Sie zusammen mit 
Ihrer Frau aktiv und entdek- 
ken Sie mit ihr Neues, unter¬ 
nehmen Sie viel und sprechen 
Sie vor allem auch Ihre eige¬ 
nen Bedürfnisse offen und 
ehrlich aus. Denn Harmonie 
und Glück in einer Partner¬ 
schaft gibt es nur, wenn es 
beiden Partnern gut geht. So 
gesehen ist Ihre Unterstüt¬ 
zung nicht einmal ganz unei- 
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gennützig. 


Frauen in den Wechseljahren spre¬ 
chen ihren Männern also eine wichti¬ 
ge Rolle bei der erfolgreichen Meiste¬ 
rung dieser- gelegentlich- kritischen 
Lebensphase zu. Und warum sollte 
eigentlich ein Mann, der sich rührend 
und mit Hingabe um seine von seeli¬ 
schen und körperlichen Problemen 
geplagte schwangere Frau gesorgt 
hat, jetzt plötzlich Hilfe und Beistand 
versagen? 

Die Wechseljahre sind keine Krank¬ 
heit ! Sie sind ein natürlicher und 
fester Bestandteil des Lehens. Mehr 
noch, sie erfüllen überaus lebenswich¬ 
tige Funktionen: Die Wechseljahre 
bewahren die Frau vor den Strapazen 
und gesundheitlichen Risiken einer 
Schwangerschaft und Geburt im 
höheren Alter. Zudem schützen sie sie 
vor verschiedenen Gesundheitsgefah¬ 
ren und bescheren auch Unabhängig¬ 
keit von belastenden Verhütungs¬ 
maßnahmen. Wenn Sie sich diese 
Vorteile vor Augen führen, fällt es 
Ihnen sicher schon viel leichter, den 
Wechseljahren Gutes abzugewöhnen. 
Die Tatsache, dasß die Wechseljahre 
aber auch Auslöser verschiedener 
körperlicher und seelischer Be¬ 
schwerden sein können, soll hier nicht 
verschwiegen werden. Allerdings 
führen Übertreibungen nicht selten 
dazu, daß die Wechseljahre sogar mit 
einer Zeit des Leidens gleichgesetzt 
werden. Aber das ist falsch! Mit den 
Bechwerden der Wechseljahre ver¬ 
hält es sich ähnlich wie mit anderen 
Dingen, die einen im Laufe des Le¬ 
bens treffen können: Der eine be¬ 
kommt sie, der andere nicht. 

Vielleicht werden Sie ein wenig er¬ 
schrecken, was da so alles auf Sie und 
Ihre Frau zukommen kann. Deshalb 
denken Sie bitte stets daran: Es ist 
mehr als unwahrscheinlich, daß die 
Beschwerden in dieser Häufung auf- 
treten werden. Die folgende Aufzäh¬ 
lung möglicher Wechseljahresbe¬ 
schwerden (die übrigens keinen An¬ 
spruch auf Vollständigkeit erhebt) 
hat einzig und allein zum Ziel, mög¬ 
lichst viele zum Teil ganz spezielle 
Probleme anzusprechen. 
-HITZEWALLUNGEN 
Hitzewallungen ghören zu den ganz 
typischen Symptomen der Wechsel¬ 
jahre. Sie beginnen häufig mit einem 
plötzlichen, intensiven Hitzegefühl im 
Gesicht, das sich wellenartig über 
Kopfhaut, Nacken, Brust und Ober¬ 
arme ausbreitet. Die Körpertempera¬ 
tur steigt dabei, die Haut kann sich 






röten, Herz- und Pulsschlag 
werden schneller, und der Blut¬ 
druck steigt. Zudem können 
Schwindelgefühle auftreten. 
Häufig kommt es im Anschluß 
an eine "Wallung" zu heftigen 
Schweißausbrüchen, die soweit 
gehen können, das die Kleidung 
gewechselt werden muß. Der 
Hitzewallung folgt oftmals ein 
Gefühl der Kälte und des Frö¬ 
stelns. Manche Frauen fühlen 
sich danach körperlich erschöpft 
und müde. Dieses Geschehen 
kann nur wenige Sekunden oder 
mehrere Minuten andauern. Es 
wiederholt sich in unregelmäßi¬ 
gen Abständen und kann in Ein¬ 
zelfällen innerhalb von 24 Stun¬ 
den bis zu 30 Mal wiederkehren. 
Man geht davon aus, daß das 
vegetative Nervensystem (der 
Teil des Nervensystems, den wir 
nicht bewußt steuern können ) 
Ausgangspunkt einer Hitzewal¬ 
lung ist. Als Reaktion auf die 
hormonellen Verschiebungen 
erweitern sich durch eine Fehl¬ 
regulation plötzlich die kleinen 
Blutgefäße in der Haut. Dadurch 
fließt mehr Blut durch die Gefä¬ 
ße, woraufhin die Hauttempera¬ 
tur ansteigt und die Haut errö¬ 
tet. Die Poren öffnen sich, 
Schweiß bricht aus, der mit sei¬ 
ner kühlenden Wirkung das 
anschließende f rösteln einleitet. 
-BESCHWERDEN BEI DER 
LIEBE 


Vor und nach der Menopause 
kann die Schleimhaut der Schei¬ 
de so dünn und trocken werden, 
daß sie "brennt” und beim Ver¬ 
kehr stark schmerzt und sogar 
blutet. Das liegt daran, daß das 
Scheidensekret spärlicher wird - 
und zwar im gleichen Maße wie 
die Östrogenproduktion ab¬ 
nimmt. Verständlicherweise 
fördert dieses Phänomen der 
Wechseljahre nicht den Spaß am 
Sex und ist oftmals die direkte 
Ursache für eine den Partner 
irritierende Ablehnungshaltung. 
Diese körperliche Blockade ist 
keinesfalls mit der seelischen 
Blockade zu verw echsein, bei der 
sich die Frau infolge einer 
schwerwiegenden Beziehungs¬ 
störung so sehr verkrampft, daß 
der Verkehr nicht mehr 
schmerzfrei möglich ist. 


-SCHWIERIGKEITEN 
HARNHALTEN 
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Wenn die Östrogenmengen in den Wechseljahre langsam abnehmen, kommt 
es oft vor, daß das Gewebe der Blase, Harnröhre und Gebärmutter erschlafft. 
Das kann zu einer Senkung der Blase und der Gebärmutter führen. Bei 
Frauen, die Kinder geboren haben, kommt oftmals noch hinzu, daß bei der 
Geburt die Muskelfasern um die Harnröhre herum überdehnt wurden und 
dadurch an Elastizität verloren haben. 

Dies alles kann dazu führen, daß zum Beispiel beim Husten, Lachen oder 
Heben schwerer Gegenstände sowie bei gefüllter Blase ungewollt Harn abge¬ 
geben werden kann. Die Häufigkeit auf die Toilette zu müssen, nimmt zu. 

Das kann helfen: 

1. Sehr empfehlenswert und einfach sind die sogenannten Kegelübungen. Sie 
kräftigen den musculus pubococcygeus (PC-Muskel), der sich als breiter 
Strang vom Schambein zum Steißbein zieht. Zu fühlen ist er als Schließmus¬ 


kel, der rund um die Harnröhren¬ 
öffnung, die Scheidenöffnung und 
den Darmausgang liegt. Der PC- 
Muskel stützt sowohl das Vaginal¬ 
gewebe als auch die Beckenorgane. 
Bei den Kegelübungen geht es 
darum, den Muskel konzentriert 
zusammenzuziehen und zu 
entspannen. Ist die Muskulatur 
wieder gekräftigt, fällt das Harn¬ 
halten leichter. (Diese Übung eig¬ 
net sich übrigens auch beim Mann 
zur Verhinderung von zu früher 
Ejakulation beim Verkehr) 

2. Eine andere Möglichkeit für 
Frauen mit etwas Phantasie ist die 
Känguruh-Übung, bei der man 
aufrecht auf einem Stuhl sitzt und 
die Füße in einem Abstand von 20 
Zentimetern nebeneinander stellt. 
Man stellt sich jetzt vor, man hätte 
einen langen, schweren Känguruh¬ 
schwanz, den man vom Boden 
ganz langsam in die Höhe hebt. 
Nach einem Moment des Verhar- 
rens darf der Schwanz wieder 
abgelegt werden. Auf keinen Fall 
sollte die Frau aus Furcht vor un¬ 
angenehmen Situationen oder 
Schamgefühl auf Aktivitäten außer 
Haus verzichten. 

-LEIDENSCHAFTEN UND 

LIEBHABEREIEN 
Befriedigung und Freude findet 
man oftmals in Hobbies, also in 
Leidenschaften und Liebhabereien 
! Wenn Ihre frau noch kein Hobby 
hat und unentschlossen ist, welche 
Leidenschaft sie packen soll, kann 
sie sich zum Beispiel Anregungen 
beim Studieren von Volkshoch¬ 
schulprogrammheften holen. Was 
dort angeboten wird (Fotographie, 
Philosophie, Seidenmalerei...) ist 
erstaunlich! 

Der Besuch eines solchen Kurses 
ist meist ein toller Start in das neue 
Interessensgebiet, bei dem man 
ganz nebenbei auch Gleichgesinnte 
kennenlernt. 












3 RD GENERATION NATION # 17 

(Ralf Hünebeck. Mühlenfeld 59. 45472 Mülheim. 
72x A4. 4 Mark + Porto) 

Diese ausgabe hätte ich euch noch gerne für die 
letzte bombe besprochen, aber leider kam sie 
einige tage zu spät in mein haus geflattert. Auch 
die nummer 17 ist wieder allererste sahne. 
Großartiges Computerlayout, sehr gute fotos & 
auch der mhalt kann mich wieder mehr als 
überzeugen. Das absolute highlight für mich ist / 
war der reisebericht von kollege ..blank frank", 
der sich mal wieder in „rio“ anläßlich ronnie 
biggs aufhielt & das in besserer manier zu 
papier bringt. Warte schon gespannt auf die 
fortsetzung dieses berichtes. Die kolumnen sind 
auch immer wieder sehr belustigend, da hier 
doch ne menge verschiedener leute ihre 
meinungen in die tasten hämmern. An bands 
gibt es in dieser ausgabe „white flag, dead end 
cruisers. the weaklings. bladder bladder bladder, 
the smut peddlers" serviert. Ansonsten erzählt 
noch „zepp“ über seinen amiaufenthalt, was 
über die ..orange country szene“. viele gigbe¬ 
richte & manchmal doch etwas komische 
reviews. Klasse heft von netten leuten. FRANK 

AMBOß#5 

(Alexander Plaum, Rödgenerstr. 179, 52080 
Aachen. 68x A5, 3 DM + Porto) 

Sehr großartiges heft, das eventuell mit dieser 
ausgabe das heft einstellen wird, da halt (wie 
auch bei zieh anderen leuten) die nötige zeit 
fehlt. Fänd ich persönlich sehr schade, da mich 
dieses zine doch echt begeistern konnte. 
Schönes, übersichtliches computerlayout, fähige 
Schreiber & eine gelungene mixtur aus spaß + 
Politik. Sehr lustig das interview mit „atom and 
his package“, der fast so wie unser oller ruhr- 
potttürke „ehern“ aussieht. Desweiteren einige 
kolumnen. lustige reise / konzertberichte, was 
über engrave + intensity, viele ausführliche 
reviews + es liegt noch ein „amboß - aufnäher“ 
dem heft bei. Kann ich nur empfehlen & ich hoffe 
das die junx weitermachen werden, denn besser 
war das. FRANK 

AKZ # 46 

(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg, 
44x A5, 350 Pfennig + Porto) 

Andi, wie immer, in hochform. Hier wird alles 
besprochen was er unter die finger bekommt, 
gesoffen OHNE ENDE (wie macht ihr das 
überhaupt? Sauft ihr alle schon auwer 
milz????), besucht mit kollegen konzerte 
jeglicher art, schreibt einen weiteren teil seines 
„Skinhead - tagebuches". und ein poster von 


„agnostic front“ gibt es auch noch zu sehen. 
Gefällt mir zumeist gut, nur habe ich das immer 
sooooo schnell aus. FRANK 

AUTOMATISCH #2 

(Kulturverein Sägefisch. Postfach 10, A-6922 
Wolfurt. Österreich) 

Lokales antifaschistisches und antikapitalisti¬ 
sches Fanzine aus Vorarlberg. Also eher was für 
Österreich-Interessierte. Zu lesen gibt es im 
angenehmen A5er Format Interviews mit S.I.K. 
und den GRAUEN ZELLEN, und ganz viel über 
Politik! Lokale als auch international interes¬ 
sante Themen und ich werde mich noch genau¬ 
er mit dem Anarchismus beschäftigen, darüber 
gibt es hier auch einiges Interessantes zu 
entdecken. Schön. Nejc 

ARBEIT MACHT FREI #2 

(Andreas Holndonner, Heidestr. 22, 90542 
Eckental, 48x A5. 150 Pfennig + Porto) 

Gutes punklayout mit musikalischen, persönli¬ 
chen & auch politischen berichten. Interviewt 
werden „d.r.e.c.k., henne von rawside, ran- 
taplan, striking boots, bratbeaters Der rest 
besteht aus konzertberichten, reviews, was über 
veganes essen & viele eigene, teils politische 
(gute) gedanken. FRANK 

ARMES VOGTLAND# 1 

(APPD Plauen / Vogtland, PF 100551, 08508 
Plauen, 4 DM inkl. Porto) 

Liebe punker, skins & mitbomber, leider fand ich 
diesen ganzen APPD-witz nur selten witzig, von 
anfang an. Totgesagte leben anscheinend 
länger & so gibt es also die APPD noch, in 
bayern oder eben auch im Vogtland. Letztere 
kriegen hier wenigstens noch ‘n einigermaßen 
lustiges heft hin. Nun denn, so sei es....es lebe 
die Appd. WASKOW 

ANTIPUNK #7 

(84 A5 S. 3DM+Porto Alexander Gallas 
Urbanstr.3 10961 Berlin) 

Hier gibts also die neueste Ausgabe des 
Antipunks,daß wie immer mehr Wert auf kriti¬ 
sche Gedanken als auf Musik legt, so gibt es 
hier nur ein lnterview(PEACE OF MIND) und 
zum Glück äußerst wenige Reviews. Persönlich 
sagt mir so etwas immer zu, nur werde ich das 
Gefühl nicht los absolut nichts neues zu lesen. 
Will sagen, daß die meisten Themen und 
Meinungen schon vor 15 Jahren in diversen 
Fanzines durchgekaut wurden und wohl keinem, 
der in der "Szene" beheimatet ist neue Denkan¬ 
stöße geben wird. Trotzdem gibts noch ne 


Menge interessanter Berichte, wie z.B. der 
Israel-Reisebericht, Jello Biafra-Lesung und der 
Besuch eines IRON MAIDEN Konzertes. Alles in 
allem ein sehr engagiertes Heft, welches leider 
nur sehr oft an Allgemeinplätzen hängen bleibt 
(Lohnarbeit ist und bleibt Scheiße!), sucht euch 
mal am besten Themen, die nicht schon seit 
Dekaden abgefrühstückt sind, dann wird der 
Antipunk zur wichtigen Lektüre. Dirk 

BOMBENHAGEL MEGABREIT #2 

(40 A4 S. 3DM+Porto Nils Reimann Wege- 
talstr. 7 37671 Höxter) 

Beim Bombenhagel handelt es sich mehr oder 
weniger um eine Art Tagebuch von Macher Nils, 
entweder er berichtet über Reisen zu diversen 
Konzerten oder er kotzt sich über die Gesell¬ 
schaft und seine Umgebung und die darin 
befindlichen Mitmenschen aus, daß man Angst 
kriegen könnte der Kollege startet in den 
nächsten Tagen einen Amoklauf. Bandinter¬ 
views sucht man vergebens und auch für 
Reviews wird gerade mal ne halbe Seite 
geopfert, aber ich glaube, daß so etwas auch 
nicht unbedingt zu nem Egozine dazugehört, 
denn Nils scheint sein Heft hauptsächlich zum 
Frustabbau zu betreiben. Wer also neugierig auf 
die Gedanken eines zornigen jungen Men- 
schens ist. sollte ruhig mal nen Blick riskieren, 
bevor der gute Kerl sich totgesoffen hat. Meine 
Fresse, der schlickt ja noch mehr als unsereins. 
Dirk 

BENZINE #2 

(A4. 100 Seiten, Stefan Jonas, Lauenburger Str. 
95c, 21493 Schwarzenbek, 2,-DM plus Porto) 
Dickes fettes Heft von Stefan, muß ich sagen. 
Und dazu noch alles kopiert, wobei ich sagen 
muß, Hut ab vor dieser Leistung des eigenhän¬ 
digen Sortierens. Von der Mucke her ist das Heft 
eher auf Hardcore ausgelegt, wobei Ami-HC 
wohl am treffensten ist. Aber man beschränkt 
sich zum Glück nicht nur auf diese Richtung, 
sondern featured eine ganze Reihe von anderen 
Punk Bands und Platten Lables. Vom Inhalt her 
findet man Interviews mit Bottom 12, Bouncing 
Souls, Nerve Agents, Coruscant, For The Living, 
Pennywise, The Skalatones, US Bombs, Dritte 
Wahl, Martin Büsser, Electric Frankenstein, Ten 
Foot Pole, Frankie Boy Records. Dröönland 
Productions, Turbonegro, The Pietasters, 
Agnostic Front und Good Riddance. Mit im Heft 
sind aber auch einige politische Sachen, wie 
Artikel über Landminen, Arbeitsmarktpolitische 
Reformstrategien und Tierrechte. Desweiteren 
gibt es natürlich auch die üblichen Fanzinestan¬ 
dards wie Besprechungen .und eine Reihe von 
Konzertberichte (Rock am See). Insgesamt eine 
große Fülle von verschiedenen Bands und 
Themen. Kommt so etwas wie eine einfach 
gemachte Ausgabe des Ox daher, zum Glück ist 
aber die Schrift größer. Hier steckt superviel 
Arbeit drin, und ich kann nur sagen, das es ein 
gutes Heft ist, weil mir es Spass gemacht hat, es 
zu lesen. Helge 

BLOODSUCKER #1 

(Monster, Halleschestr. 1. 06618 Naumburg / 
Saale, 2 Taler + Porto) 

Ganz großartiges heft. Den „monster“ werden 
die meisten von oich ja bestimmt kennen, da er 
ja das (ex-Prafo), sowie (immer noch) den 
„wanda records - mailorder“ macht. Hier hat der 
gute herr sich mit einigen assis zusammengetan 
& ein astreines heft aus gewalt, drugs, punk, sex 
zusammengeschustert. Viele (pimmel) fotos, 
aufregende homestorys, 2 interviews, reviews 
ect ect. Hier wird der punkrock noch mit all 
seinen klischees gelebt, zu papier gebracht & 
das auch noch mehr als gut. Note 1. FRANK 

BOOT BOY # 5 

(Patrick Schünemann, Kirchstr. 2, 39397 

Groningen, www.BootBoy@web.de, 120 Pfen- 
nich + Porto) 

Ein sehr nettes, jedoch viel zu dünnes heft nach 
sooo einer langen pause. Es gibt im vernünfti¬ 
gen layout berichte / interviews von / mit force 


attack, misfits, sick of it all, warped tour 99, 
adjudgement und einige andere Sachen. FRANK 

BLURR # 20 

(Carsten Johannisbauer, Mintropstr. 1, 40215 
Düsseldorf, 3 Mark + Porto) 

Auch das „blurr“ feiert ein 20ziger jubiläum und 
da gratuliert doch mal das komplette p.b. team. 
Haben zwar 238 jahre für diese ausgaben 
gebraucht, aber gut ding will halt weile haben. 
Man spendiert sich diesmal ein vollfarbcover, 
das ich aber nicht sooo prall finde, wesentlich 
besser ist da schon der inhalt, der wirklich sehr 
gebückt rüberkommt. Besonders der „blurr- 
rückblick“ ist sehr interresant, da man hier doch 
sehr genau die entwicklungen der leute / des 
heftes beobachten kann. Die crew des blurr’s ist 
eh supernett, nur mit der musik kann ich igno¬ 
rante drecksau selten was anfangen, aber die 
berichte / interviews sind immer sehr fachmän¬ 
nisch geschrieben. Sehr gut auch die „leser“ 
reviews. den genauen inhalt dieser jubilä- 
umausgabe werde ich öich nicht verraten, da ihr 
euch halt überraschen lassen sollt. Kauft das 
heft & gut is. FRANK 

BAYERN REICH #16 

(Patrick Sieber, Konventstr. 66, 84503 Altötting , 
Ix A3, 30 Pfennig + Porto) 

Die APPD-sache fand ich persönlich nie beson¬ 
ders toll & hier gibt’s nun das landesorgan der 
munter weiterbestehenden APPD bayern. Mir 
persönlich war, als wenn gerade ein sack reis 
umgefallen wäre, ...in China gar, so dünkt mir. 
VASCO 88 

BOOTLEGGER #2 

(48 A5 S. 2,50DM+Porto PO Box 45 100 05 
Praha 10 Tschechien) 

Äußerst professionell aufgemachtes "nonpoliti- 
cal Skinzine" aus der goldenen Stadt, welches 
hauptsächlich in der Landessprache geschrie¬ 
ben ist, nur bei einigen Interviews gibts ne 
englische Übersetzung (So bekommt der 
geneigte Leser leider mit, daß die Flachzangen 
von BOOTS & BRACES es wohl überhaupt nicht 
bedenklich finden mal mit Screwdriver gespielt 
zu haben. Ansonsten kann ich bei den Reviews 
und Interviews keine "bedenklichen" Combos 
entdecken, für tschechisch sprechende Glatzen 
bestimmt Pflicht, mir gehts am Arsch vorbei. 
Dirk 

BONDAGE UP YOURS # 2 

(Fred Fischer, Staudingerstr. 58, 81735 Mün¬ 
chen, 40x A4, 2 Yz Mark + Porto) 

Klasse Punkrockzine, daß allerdings schon mit 
der zweiten ausgabe aufgrund diverser hassat- 
tacken aufhört, was ich wirklich total schade 
finde, da der „fred“ es echt drauf hat. Sicherlich 
kann ich seine gründe nachvollziehen, aber 
wenn wir (vom p.b.) auch so verfahren würden, 
gäbe es die bombe schon ewig nicht mehr. Also 
fred, köpf hoch & weiter machen. In seiner 
letzten (?) ausgabe berichtet er über „speichel- 
broiss + konflikt (ein sehr langer & ausführlich 
GUTER tourbericht), interviewt die „wilde 13, 
konflikt, speichelbroiss“, schreibt was über 
„holidays in the sun“, sowie diverse andere 
gigberichte. Reviews dürfen selbstverständlich 
auch nicht fehlen. Gutes heft & ich hoffe das es 
doch noch eine weitere ausgabe geben wird. 
FRANK 

CRACKED #7 

(80 A5 S. ??DM+Porto PF 107.A-1061 Wien 
Österreich) 

Gelungenes Teil aussem Ösiland, welches 
mehr die HC-Schiene fährt und auch anderen 
Musikstilen gegenüber recht offen ist. Ausge- 
qutscht werden BOOM, DEEP und SACRO- 
EGOISMO-Tibi. Dazu gibts nen Tourbericht von 
KONSTRUKT und PROGRAMM C und ver¬ 
schiedene Artikel über' eher szenefremde 
Themen wie Frauen in Science-Fiction-Filmen 
und LSD und die CIA. In der Kritik zum FUGAZI- 
Film wird der Band meines Erachtens jedoch 
zuviel Bedeutung beigemessen, aber wat solls, 
jeder hat halt so seine eigenen Geschmäcker. 
Reviews dürfen natürlich auch nicht fehlen und 
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sind hier nach Stilen geordnet, was mir zum 
Glück erspart hat den ganzen Elektrokrempel 
durchlesen zu müssen, und auch das Layout ist 
sehr übersichtlich gestaltet. Für Leute die über 
den reinen Punkhorizont gucken können ein 
empfehlenswertes Heft, nur habt ihr was gegen 
Frösche?? Dirk 

CHOKE #3 

(64 A5 S. 18 ÖS +Porto Choke Media Empire 
Tirgartenstr.61/14 A-6020 Innsbruck Austria) 
Solides Heft aus der Alpenrepublik, welches 
sich hauptsächlich um Musik verschiedenster 
Spielarten dreht, befragt werden neben Punkka¬ 
pellen wie HARD ONS, ALL und die unvermeid¬ 
lichen US BOMBS (bei denen ich diesen ganzen 
Hype irgendwie nicht ganz verstehe) auch 
Bands wie MAN OR ASTROMAN, HEPCAT und 
sogar FRANK BLACK. Auch die anderen 
Standardrubriken dürfen natürlich nicht fehlen, 
dazu noch ein sauberes Computer-Layout und 
fertig ist ein Heft, das sicher kein Meilenstein in 
der riesigen Fanzinelandschaft darstellt, aller¬ 
dings doch eine Menge an lieblos zusammenge¬ 
schusterten Machwerken weit hinter sich läßt. 
Dirk 

CRACKED # 8 

(cracked, PF 107, 1061 Wien, Österreich) 

Sehr abwechslungsreiches, lockeres, informati¬ 
ves, lustiges fanzine mit attitude. Die unglaubli¬ 
chen wahlerfolge haiders sind ein großes thema, 
aber es wird auch viel gelacht, die phantasti¬ 
schen chixdiggit werden interviewed, auch 
fugazi & country ist genauso ein thema, wie 
dinge, die sich leute so alles in den arsch 
stecken, oder katholizismus, oder neue platten & 
zines, oder berauschende pflanzen, ect ect. 
Sehr korrekt, aber nicht p.c., macht spaß das 
teil. VASCO 

DER PIRAT #1 

(1 DM bei Cracked Foundation For the Fine 
Arts, PF 107, A-1061 Wien, Österreich) 

Ins deutsche übersetztes Ego Zine eines 
stinknormalen Amis, der Anfang 20 ist, bei 
seinen Alten wohnt, harte Musik hört und sich 
über so überaus wichtige Themen wie Lee 
Marvin, Feminismus und Teenager Mordtaten in 


den USA seine persönlichen Gedanken macht. 
Gähn -wenn ich eins hasse ist, wenn sich Leute 
so scheisse wichtig nehmen und denken, daß 
ihre noch nicht mal halb ausgegorenen Gedan¬ 
kengänge irgendwen interessieren. Get a life! 
Björn. 

DER ARBEITSLOSENKURIER 
#947 

(40 A5 S. ?DM+Porto Consul Schmidt Magde¬ 
burger Str.35 06112 Halle/S.) 

Das Sprachrohr der hallensischen Pogoanarchi- 
sten ist weniger ein Fanzine im klassischen 
Sinne, als ein Heft in dem die Macher ihre 
Gedanken und ihren schrägen Humor dem 
geneigten Leser vorstellen. Musik wird so gut 
wie gar nicht berücksichtigt(außer der hausei¬ 
genen Kapelle MÜNCHEN 72), auch Reviews 
sind nicht vorhanden .dafür gibts ne Menge 
kranker Lyrik, ne Foto-Story, den obligatorisch 
kranken Comic und viel Stranges Zeug mehr. 
Empfehlenswert ist das Teil vor allem für alle 
Leute, die den Millionen von Standardfanzines 
nix mehr abgewinnen können und gern mal 
einen Blick in die kranken Gehirne einiger 
Pogoanarchisten werfen möchten, denn nicht 
nur das Cover ist doch ziemlich krass. Dirk 

DER ÜBERSTEIGER #43 + 44 

(Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg, je 2 
DM + Porto) 

Alles wurde bereits über diese fußball-fanzine- 
instituition mit punkappeal gesagt. Und es bleibt 
auch weiterhin ein sehr gutes, oft lustiges, stets 
recht professionelles, unterhaltsames, kriti¬ 
sches, engagiertes heft. Es gibt wieder viel 
Informationen (nicht nur) zu st. pauli, verschie¬ 
denste Spielberichte (diesmal sogar von madei- 
ra, gegen den scheiß-fc porto, und aus tel aviv), 
history (z.B. DFB!!!), comix, ect ect. VASCO 88 

DILETANT #5 

(A5, 88 Seiten, P.F. 1223, 02728 Ebersbach, 6,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Dickes fettes A5er Fanzine. Meine Fresse, unter 
den A5er Fanzine dürfte es wohl mit das fetteste 
sein, was mir bislang die die Flossen geraten ist. 
Soviele Seite wollen erstmal gefüllt werden. Und 
hier bekommt man noch verdammt viel Wert für 


seine Kohle, denn außer dem Fanzine gibt es 
auch noch eine beiliegende Compilation Single, 
wo man geile Songs von REVENGE (München), 
D.D.I. (Italien), END OF ERNIE (Belgien), 
ELEND (Berlin), TOTES LAND und NO MUR- 
DER (Erzgebirge) zu hören sind. Im Heft selbst 
findet man Interviews mit Bands wie EA80, 
EINLEBEN oder Marcus vom CHAOSWEB 
(Internet-Punk Rocker); einen kurzen Artikel 
über Crass, Standarts wie Besprechungen aller 
Art. Berichte über Demonstrationen und Konzert 
Berichte. Sehr fähiges Layout und von allen 
Beteiligten recht gut geschrieben. Eine sehr 
runde Sache. Viel und vor allem guter Lesestoff. 
Und für alle Leser: nix Deutsch-Punk Heft! 

ENPUNKT # 33 

(Klaus N. Frick, Hirschstr. 63, 76133 Karlsruhe, 
kfrick@vpm.gni.de, 2 Mark + Porto) 

Endlich wieder eine ausgabe dieser genialen 
gazette von unserem lieben punkopi (hey klaus! 
Bisse eigentlich älter als ich, du gruftie?) klaus 
n. Kaum ein anderer versteht es so gut, seine 
erlebnisse zu papier zu bringen. Man hat 
förmlich das gefühl, neben ihm zu stehen und 
alle Schandtaten mitzuerleben. In dieser ausga¬ 
be geht es SEHR gewalttätig zu & das mag wohl 
am braunem sumpf liegen, der sich wohl in 
letzter zeit in seiner ecke anschleicht. Er 
besucht punk / skin konzerte, bei denen es 
kaum ohne boxereien abgeht, machte mal 
wieder urlaub (diesmal in malaysia), berichtet 
über jugendereignisse (diesmal - sein erster 
küss. Wann kommt der erste fick? Oder hattest 
du das schon?), reviewt fachmännisch tonträger 
und (leider viel zu wenige) fanzines und kotzt 
sich halt über gott & die weit aus. Sehr nett auch 
die reviews unserer radiosendungen. Doch eins 
möchte ich dir noch sagen: Vasco hat den 
früheren HardCore WIRKLICH geliebt, da er aus 
der HC szene kam. Er / wir haben es doch nicht 
nötig unsere millionen von Zuhörern zu belügen. 
Seit bestehen dieses heftes habe ich noch nie 
irgendwelche schlechte reviews über dieses heft 
gelesen & das sollte grund genug sein, euch 
schnellstens dieses (und vielleicht auch noch 
ältere ausgaben - falls vorhanden) teil zu 
besorgen. Was heißt hier „grund“? Es ist eure 
VERDAMMTE Pflicht, ihr armen würste. FRANK 


FRACTURE #9 

(A4, 88 Seiten, P.O.Box 623, Cardiff, CF3 4ZA, 
Wales, UK, 3 US $ inkl. Porto) 

Endlich die neue Ausgabe des englischen 
Fanzines, was es umsonst gibt. Kostet im 
Endeffekt nur das Porto und Verpackung. In der 
neuen Ausgabe findet man Interviews mit Jump 
Up Records, Appleseed Cast, Babies Three, 
Vanilla Pod und Sunfactor. Wie Ihr schon merkt, 
sind das keine Bands, die wir hier auch nur 
annähernd kennen. Aber genau darum ist das 
Fracture Fanzine auch so tierisch interessant. 
Zum einen interessiert uns hier nur das, was aus 
Deutschland oder den USA kommt, aber von 
den Inselaffen nehmen wir kaum noch etwas zur 
Notiz. Ok, die alten bekannten englischen Oi!- 
Bands sind uns alle ein Begriff, aber was sonst 
so an aktuellen Sachen abgeht, kriegen wir hier 
gar nicht mit. Und glaubt mir, die englischen 
Bands haben immer noch einiges auf dem 
Kasten. Aber das Heft glänzt auf der anderen 
Seite auch noch durch seine Standards, als das 
die vielfältigen Kolumnen und Besprechungen 
wären, die allesamt mit viel Witz und Sachver¬ 
stand geschrieben sind. Immer wieder eine geile 
Sache, wenn die neue Ausgabe des Fracture 
Fanzine da ist. Helge 

F. C. ZINE # 4 

(F.C. Zine, PF 004, 56220 Urmitz / Rhein, 64x 
A4, 5 DM + Porto) 

Hatte mich in den letzten jahren immer das „skin 
up“ über die weihnachtstage den frust eben 
dieser beschissenen tage abbauen lassen, kam 
mir letztes jahr genau zu diesem Zeitpunkt das 
neue f.c. zine gerade recht, da das s. u. wohl 
noch etwas auf sich warten läßt / ließ. Wenn ich 
mich recht erinnern kann (in meinem alter gehört 
die „alzheimer“ dazu, wie das tägliche brot) 
waren frühere ausgaben dieses heftes mit 
Schreibmaschine geschrieben, großzügig 
gelayoutet und ein heft im gesunden mittelmaß. 
Oder lieg ich da wirklich sooooo daneben, herr 
Parkinson??? Egal! Dieses heft setzt NEUE 
MAßSTÄBE für ALLE FANZINER. Was dieser 
18jährige Spund hier zu papier bringt, ist mit 
worten fast nicht zu beschreiben. Endlich mal 
wieder einer der den nötigen biss hat, sich 
nichts gefallen läßt und alle(s) anpisst. SELTEN 
konnte mich eine schreibe SO BEGEISTERN. 




picture discl 2 ' 


noxi... 

...FUNREOPLE 
picTuroiJiscLP... 
STRAHL ER 80/ 


—ool—now—oul—oow—oul—now—out—now—out—now—out—now—out—now 

anarchophobia 


nugneH 


'VV.'vl 

[flowers 

in 

concref e I 


aufrecht LP/CD 


GRANT 












Energiegeladener, emotionaler Punkcore beißt 
(den einen oder anderen) in den Arsch //// 



54 

Einige der hier interviewten bands interessieren 
mich zwar überhaupt nicht, aber das ist bei 
diesem schreibstil vollkommen egal, da es 
immer interessant / lustig zu lesen ist. Im 
einzelnen sprach man mit „cellophane suckers, 
engrave, dickies, backwood creatures, all, 
moses arndt, amen 81, gomorrha, hammer- 
head“. Besonders ARM ist die band „amen 81“. 
(O-ton: Wie beurteilt ihr die Stellung der frau im 
hc / punk bereich? Haltet ihr punkveranstaltun- 
gen mit der Voraussetzung das nur trauen 
reingelassen werden für sinnvoll? Wieso? Ab 
wann fängt bei euch sexismus an? ANTWORT 
DER BAND: Bei den meisten konzerten kann ich 
kaum erkennen, daß im hc / punk bereich 
andere Sachen ablaufen, als in der normalen 
bürgerlichen gesellschaft. Wenn mensch sich 
fragt, wieso der männliche teil im publikum, in 
bands, bei fanzineleuten ganz klar dominiert, 
merkt mensch sehr schnell, daß auch das 
punkding eine ziemliche männerkiste ist. Sonst 
wären trauen stärker präsentiert, in dem Zu¬ 
sammenhang finde ich auch frauenveranstaltun- 
gen nur für trauen eine sehr wichtige Sache. So 
weit - so gut! DOCH JETZT KOMMT DER 
HAMMER!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Ich kann im punk & hc 
alle möglichen sexistischen Verhaltensweisen 
entdecken, daß reicht vom guten alten > Ey, alte 
geh ma’ bier holen < auf deutschpunkkonzerten 
bis zum > jackenhalten< der freundin auf ny / hc 
konzerten, wenn der typ mal eben den pit 
aufmischen will. Schwierieger sich einzugeste¬ 
hen sind aber sexistische mechanismen, die 
weniger offensichtlich sind, wie etwa die sehr 
ausgeprägte männerbündelei, oder daß mann 
trauen öfter ins wort fällt, nicht ausreden läßt, 
usw... Es ist oft interessant mal sich selber zu 
beobachten“. Tja, meine werte leserschaft! Was 
sagt ihr dazu???? Bin ich jetzt auch ein macho, 
frauenficker ect, da ich diese antwort in KEIN- 
STER WEISE nachvollziehen kann? Meiner 
meinung nach sollte die band sich ihre trauen 
schnappen, sich ein erdloch buddeln und auf 
hippies umsatteln. Ihr tickt doch nicht mehr 
sauber!!!! Aber egal, auf solche armen pfannen 
kann ich gut & gern verzichten. Widmen wir uns 
lieber weiter dem heft. Das layout ist auch erste 
sahne, viele fotos, viele artikel gut lesbar 
verkleinert ect ect. EINE kritik sei aber von mir 
angemerkt: Warum interviews in englischer 
spräche? Hast du angst, nicht mehr das engli¬ 
sche wort zu papier bringen zu können???? Du 
gerade aus der pubertät kommende nachwuch- 
sassel bist doch eh gerade erst ein paar tage 
aus der schule. Also besser dich, sonst kommen 
die verkalkten opis vom p. bomb & ziehen dir 
deinen kleinen pillemann lang. NOTE 1 +++++++ 
FRANK 

FREIBIER #5 

(Torsten Schumacher, Kattenberg 58, 50259 
Pulheim, 24x A5, kostenlos) 

Nach endloser Verzögerung endlich nun das 
neue freibier, das so aussieht wie immer. Guter 
journalismus, gepaart mit witzigen & bissigen 
kommentaren & eine gute handbreite. Über die 
anzeigenkunden habe ich mich mit dem torsten 
schon persönlich auseinandergesetzt & ich 
schenke mir jeden kommentar dazu. Kommen 
wir lieber zur inhaltsangabe die uns diesmal 
berichte / interview über / von H20, MISFITS; 
VOICE OF GENERATION, IGNITE, ROD 
RECORDS, ??? bringt, abgerundet mit sehr 
vielen reviews. Bei diesem kostenlosen heft 
kann man eigentlich nichts verkehrt machen. 
Denkt bitte nur an’s rückporto. FRANK 

FRÖSI #12 

(Chr. Wolter, PF 21, 18292 Krakow am See. 40x 
A5, 2 DM + Porto) 

Sehr amüsante lektüre! Frösi Für Die Frau bietet 
viel lustiges & viele böse bis unterhaltsame 
anekdoten rund um alte politik & sport, neue 
fotolovestories, ect ect ect (Habs erst halb 
durch, muß ich jetzt in meinem januar-palmen- 
urlaub am Strand zu ende lesen) Punkrock muß 
nich asich sein, aber lustig (O-ton Hedwig) Frösi 
macht spaß. WASKOW 

FUCK YOU # 3 

(Kost-Nix-Productions, Yvonne Birklel, Pesta- 
lozzistr. 3, 89233 Neu-Ulm, 4x A4 für 1, 10 RP) 
Recht lustiger „rundbrief“ mit geschichten, 
reviews, schuppendails - interview, konzertbe¬ 
richte & einem aldi - punk - special. Kommt alles 
recht locker, lustig & unbeschwert. Macht spaß. 
VASCO 

IGNORAMUS ET IGNORABIMUS 
#1 

(A4, 64 S., Oliver Lippert, Postfach 1326, 58739 
Wickede-Ruhr oder bei Hannes Warnecke, 
Detmolderstr.130, 33604 Bielefeld, 3,-DM plus 
3,-DM Porto) 

Oliver hatte mir noch eine alte Ausgabe seines 
Heftes MULTIPLE SKLEROSE geschickt, was 
ich hier aber nicht besprechen werde, weil ich 
ganz einfach weigere jede Scheiße zu bespre¬ 


chen. Habe selten so ein Desinteresse gehabt 
ein Fanzine zu lesen. Sieht Scheisse aus und 
versinkt in Oberflächlichkeiten. Der erste 
äußerliche Eindruck von I.E.I. ging in eine 
ähnliche Richtung (anstelle das Heft zu klam¬ 
mern hat man es gelocht und mit Bindfaden 
zusammen gebunden). Aber nachdem ich das 
Heft angelesen hatte, bin ich doch noch auf 
einiges wirklich Interessantes gestoßen. I.E.I. 
bedeutet übrigens in der Übersetzung aus dem 
lateinischen "Ihr wisst es nicht und werdet es 
auch nicht wissen". Hier werden politische 
Themen recht gut in Szene gesetzt, wie der 
Bericht über Che Guevara, dem Interview mit 
Anarchist Black Cross aus Innsbruck, Artikel 
über Vegetarier (Anti-McDonald's), Veganer als 
auch über die zweifelhaften Geschäftsgebaren 
des Body Shops (Verkauf von angeblich NICHT 
an Tieren getesteten Kosmetika). Interessante 
Interviews gibt es mit David (Krombacherkeller- 
kinder/Not Enough/Horror Business Records), 
Terrorgruppe, Dekadent, und Wishmopper. 
Hey, nicht mehr den Namen des Fanzines 
wechseln, denn der jetzt ist ok. Helge 

INDIVIDUALES KUDDEL MUDDEL 
#2 

(Philipp Hatkämper, Rütherweg 4, 46286 

Dorsten, 20x A5 + Tapesampler) 

Keine leichte aufgabe für mich, das heft & tape 
zu besprechen, da ich ja wirklich nicht gerne 
Sachen niedermache. Aber hier komme ich fast 
nicht drumrum. Fangen wir mal mit dem heft an. 
Verschwenderisches layout ohne ende, viel zu 
große schrift, dann noch Zeitungsartikel einge¬ 
arbeitet = kaum inhalt. Wir hätten das wohl auf 
5 a5 seiten gepackt. Inhaltsmäßig steht auch 
kaum was drin (ein paar reviews, konzertbe¬ 
richt, was über spaßtage) und ich frage mich 
hier wirklich nach dem warum?????? OK, 
sicherlich ist der philipp noch ein recht junger 
kerl, aber soll man deshalb großzügig über 
große fehler hinwegsehen? No way kollegen. 
Ich habe da echt keinen bock drauf & philipp 
bringt das auch nichts. Die ABSOLUTE krönung 
ist jedoch der tapesampler. Das er mir das teil 
ohne cover schickt, kann ich ja vielleicht noch 
verstehen, aber die bands sind einfach ÜBEL¬ 
STER DRECK. Ich habe es wirklich NICHT 
geschafft, das tape zuende zu hören. Das ist 
mir in meiner gesamten punk / skin laufbahn 
vielleicht erst 2 - 3 mal passiert. Aufgrunddes- 
sen zähle ich jetzt auch die bands nicht auf. 
Wenn ihr trotz meiner kritik noch interesse an 
dieser scheiße habt, schickt am besten mal 5 
dm an die kontaktadresse. FRANK 

KRABBE & El #8 

(48 A5 S. 2DM+Porto Rotenburger Straße39 
27386 Hemsbünde) 

Lang hats gedauert bis zur neuen Ausgabe, was 
wohl an erheblichen Motivationsmangel lag. 
Herausgekommen ist jedoch die gewohnt gute 
Mischung aus Erlebnisberichten, Spaß und 
ernsteren Sachen und Musik. Interviewt werden 
A.O.B. und BAD TASTE und vor allem die 
kleinen Geschichten aus dem Alltag machen das 
Heft mehr als lesenswert (Franzys "dicke 
Kinder-Geschichte" kann ich nur hundertprozen¬ 
tig bestätigen). So wie es ausssieht ist der alte 
Elan wieder da,und das ist gut so. Ist doch das 
K&E eines der sympathischsten Hefte der 
Republik, also besorgt euch das Teil. Dirk 

KRUZEFIX # 8 

(Olli Nauerz, Finkenstr. 137, 82024 Taufkirchen, 
76x A4, 5 DM + Porto, inkl. EP) 

Auch wenn die kruzefix crew das jetzt bestimmt 
nicht gerne lesen wird, muß ich hier mal anmer¬ 
ken, daß das heft etwas an qualität verloren hat. 
Die story „punk in münchen“, die ich bisher 
immer großartig fand, hat mehr als nachgelas¬ 
sen & auch die anderen artikel hauen mich nicht 
gerade vom hocker. Sehr peinlich auch die 
tatsache, daß man seine eigene band (munich 
punx) interviewen läßt, da man das doch nun 
wirklich nicht nötig haben sollte. Desweiteren 
dabei sind: Lake pussy, die lokalmatadore (das 
interview ist echt gut & auch lustig - besonders 
das foto, daß „fisch“ mitgeschickt hat, ist echt 
einen lacher wert), messies, iggy pop ect ect. 
Die reviews sind dagegen immer noch ehrlich & 
erfrischend zu lesen. Fazit von mir: Gebt mal 
wieder mehr gas, ihr könnt es doch & hört 
endlich mit dem münchner lokalpatriotismis auf; 
das langweilt. Auf der single musizieren diesmal 
die munich punx, the monochords, the copycats, 
happy revolvers, splatterday, plock & ockmo- 
neks. FRANK 

LA1ZOSA #4 

(A5, 72 Seiten, Lars Kemnah. Rosental 1A, 
38114 Braunschweig, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 
Zur neuen Ausgabe des Laizosa Fanzines 
kommt wieder ein C-90er Cassettesampler, 
daher ist der Preis hier für beide Sachen mal 
wieder spottbillig, vor allem, wenn man bedenkt, 
das Lars den Umfang seines Heftes wieder um 
einige Seiten gesteigert hat. Leider hatte ich 


nicht die Gelegenheit, mir die neue Ausgabe 
des Laizosa in aller Ruhe durchzulesen, da ich 
erst kurz vor dem Redaktionsschluss aus dem 
Urlaub gekommen war. Das Laizosa ist mal 
wieder superfett geworden, mit Interviews von 
Bands wie KAFKAS, MILE, DAS LETZTE, 
MIOZÄN, ÜBERFLÜSSIG, THE HI-TONES, 
HOAX; dazu noch Besprechungen, Konzertda¬ 
ten, Konzertberichte und einer Menge persönli¬ 
chen Sachen. Die neue Ausgabe sieht wieder 
mal sehr gut aus. In den nächsten Tagen werde 
ich mir das Heft in Ruhe gönnen, wird bestimmt 
Spaß machen. Helge 

MIND THE GAP # 4 

(Christian Giering, Schulstraße 9, 21649 

Regesbostel, 2 !4 DM + Porto) 

Kurz vor Jahresende schneite mir noch das 
neue M.T.G. ins haus & mein Silvester (silve- 
sterpartys rocken überhaupt nicht) wurde doch 
noch zu einem schönem ereignis. Im gewohnt 
gutem computerlayout dreht es sich in der 
nummero four um folgende bands / themen: 
Antikörper, Coffein bomb + demolition girl (beide 
als kurze bandvorstellungen), good riddance, 
daily terror (ein bißchen kurz meine herren, da 
hätte man wesentlich mehr rausholen können 
und besonders bei dem faschovorwurf hättet ihr 
mal in die offensive gehen können, da es mit der 
antwort peter’s meiner meinung nach nicht getan 
ist), No respect, The dickies (die erzählen auch 
immer dasselbe, wird auf die dauer echt lang¬ 
weilig), Razzia (musikalisch mittlerweile uninter¬ 
essant für mich, aber das interview ist wirklich 
gut) und noch einige andere Sachen wie kon¬ 
zertberichte, reviews, tourdates ect. Wieder mal 
eine gute ausgabe geworden meine herren! 
FRANK 

NO DESIRE # 2 

(Sven „Limbo“ Limberg, Kötnerweide 7, 28259 
Bremen, 52x A5, 2 DM + Porto) 

Nach der recht guten nummero uno geht es hier 
in gewohnt souveräner gestaltung weiter. Die no 
desire crew hat ahnung & weiß einfach worüber 
sie schreibt: Keine aufgesetzen phrasen, hier 
lebt die Straße und das einfach in bissiger 
tradition. Zu worte kommen rastaknast, free 
ränge timebomb & grufties gegen rechts. 
Letzteres hört sich vielleicht etwas blöd an, aber 
das interview ist erste sahne und SEHR lesens¬ 
wert, da die grufties echt was auwe kette haben. 
Hätte denen so etwas wirklich nicht zugetraut. 
Hut ab meine herren & damen. Sehr locker & 


flockig kommt auch der china-reisebericht rüber, 
der einen doch das eine oder andere male 
schmunzeln läßt. Das mit den alten (band) 
poster hat leider diesmal nicht geklappt, aber als 
ersatz gibt es eine leckere „buzzcocks - story“ 
und freunde dieser band können sich noch bei 
der redaktionsadresse ein tape dieser ollen 
Säcke bestellen. Desweiteren halt noch reviews, 
gigberichte und das übliche halt. Die nächste 
ausgabe wird wohl etwas auf sich warten lassen, 
da ein teil der crew nichts besseres zu tun hat, 
als sich für ein paar monate nach „mexico“ zu 
verpissen. Nachdem ich das „No desire“ be¬ 
sprochen hatte, flatterte mir ein weiteres heft ins 
haus, das es kostenlos zum n. d. gibt, und zwar 
heißt dieses heftchen: „London’s burning“ und 
beschäftigt sich mit, wer hätte das nur gedacht, 
den „clash“. Auf 24 a5 seiten gibt sehr viel 
wissenwertes über diese alte kapelle, die für 
mich alten hasen, jedoch nicht neu sind, für 
euch aber bestimmt lohnenswert. FRANK 

OX # 37 

(Ox Fanzine, c / o Joachim Hiller, P. 0. Box 
143445, 45264 Essen, 7 % DM + Porto) 

Beim ox kann man sich nur wiederholen. Wieder 
eine souverän abgelieferte ausgabe mit bands 
die mich interessen & die mir auch vollkommen 
anner kimme vorbei gehen. Nicht so stark wie 
vergangene ausgaben, aber welches zine 
schafft das schon. Die Kassierer (krank wie 
immer), Spermbirds (werden eh nie mehr so gut, 
wie sie einst waren), Fetisch 69 (was soll so 
eine drecksband im ox???), Hot water music, 
Hopeless records (sehr gutes + korrektes label), 
Avail, Das große gigium (war auch schon mal 
besser, als der tom nicht nur einer musikrichtung 
zugetan war), Peter pank (wieder eine sehr gute 
Unterhaltung. Man sollte vielleicht mal 2 seiten 
mehr für diese geschichte opfern), Johnny 
thunders story (warum immer über alte fürze 
schreiben????), Akira tattoo (sehr informativ, 
doch warum fehlt die adresse des Studios???), 
Revelation records sind nur einige themen 
dieser ausgabe. Auf der cd sind zwar, im 
gegensatz zu unserer cd, oft die bekannteren 
bandnamen, aber dadurch wird das teil musika¬ 
lisch auch nicht besser. Auch hier einige gute 
tracks, doch den größten teil der cd kann man 
getrost inne tonne kloppen. FRANK 










OPEN END #1 

(72 A4 S. 5DM+Porto Olli Uschmann Que¬ 
renburger Höhe 100/AI 21 44801 Bochum) 

Beim Open end handelt sich es um ein Debut- 
fanzine von ner Handvoll Leuten, die sich 
keinen Szenezwängen unterorden wollen, oder 
bösartig gesagt um Leute, die mit Punkrock und 
Hardcore nicht viel zu tun haben, ausser hin 
und wieder mal laute .aggressive Musik zu 
hören. Hört sich jetzt arg negativ an .ist aber 
nicht so gemeint, denn vor allem im politischen 
Bereich (Anti-Atom, Konzernherrschaft und 
New World Order) ist das Open End doch sehr 
kompetent, da kommt halt zum Vorschein, daß 
die Macher ihre Unis doch recht häufig von 
innen sehen. Interviewt werden W$K, SATANIC 
SURFERS. PUFFBALL, KAFKAS usw., wobei 
mir vor allem der Typ von der Band SLUP mit 
seinem Rumgeflenne aufn Senkel geht, von 
wegen schlechtes Review im PB und schon 
hätten sie keine Chance mehr. Hör mal zu, 
Kollege, wenn einem von uns die Mucke deiner 
Band eben nicht gefallen hat, wird das auch so 
geschrieben, wo kämen wir denn dahin aus 
Pisse Kölnisch Wasser zu machen, kapiert!!! 
Das größte Manko haben die Macher allerdings 
schon selbst erkannt, denn pro Seite teilweise 
nur zwei Plattenbesprechungen ist wirklich 
Platzverschwendung. Ansonsten viel Glück für 
euren weiteren Weg zwischen den Stühlen. 
Dirk 

PAAR AUF'S MAUL # 1 

(32 A5 S. 2DM+Porto Benjamin Christ 
Marienstr. 24 26382 Wilhelmshaven) 

Typisches Debutfanzine aussem Norden, 
welches leider auch mit den typischen Debut- 
krankheiten zu kämpfen hat. als da wären das 
viel zu großzügige Layout und der viel zu 
dünne Inhalt (Hab ich auf dem Weg vom PB- 
Headquarter bis nach Hause ausgelesen 
gehabt). Inhaltlich gibts ne Menge Reviews, 
nen paar persönliche Gedanken und Interviews 
mit ATOM & HIS PACKAGE und der TER¬ 
RORGRUPPE (welches dann allerdinx eines 
der besten mit den Berlinern ist welches ich 
gelesen hab) und fertig ist die ganze Gazette. 
Hier heißt die Devise ,wie bei so vielen Neulin¬ 
gen: sammelt lieber nen bißchen Material, 
ansonsten Paar aufs Maul? ...Äh ,ach lieber 
nicht! Dirk 

PASAZER #13 

(Po Box 42, 39-201 Debica 3, Polen) 

Wohl das bedeutendste Fanzine im Ostblock 
soweit wir das hier überblicken können. Kommt 
im A5 Format, mit Farbcover, 164 Seiten!!! Und 
einer geilen CD Beilage!!! Preis 10 Zloty! Viele 
Interviews, Reviews und allerhand anderes 
Interessantes Zeug. Das Ganze natürlich in 
polnisch. Gesprochen haben die Macher mit Ol 
POLLOI, KLINIKA (Sehr gut!), INTENSITY, 
AGNOSTIC FRONT (sehr ausführlich), SUB- 
HUMANS, AVAIL, ACTIVE MINDS und ein 
Haufen anderer Krachmacher, viel Hardcore 
auch. Guter Mix aus Internationalen und 
polnischen Bands. Dazu eine Menge Bespre¬ 
chungen und auch interessante Anzeigen um 
sich mal über die Neuigkeiten dort zu informie¬ 
ren! Absoluter Tip!!! Nejc 

PRF #7 

(Micky Seifert, Basler Str. 64, 79100 Freiburg, 
92x A5, 2 Vi DM + Porto) 

So etwas kann auch nur dem micky passieren. 
Da säuft er sich mal wieder so richtig schön 
runter, will pissen gehen, knickt dabei um & 
haut sich dabei das ganze bein kaputt. Waden¬ 
beinbruch, gerissene bänder & solche Späße. 
Aus diesem grund war der liebe natürlich 
wochenlang nicht gerade in der läge / Stimmung 
am neuen heft etwas zu machen & folgedessen 
kommt die neue ausgabe halt etwas später 
raus, wat soll's. Doch das warten hat sich mehr 
als gelohnt. Schönes computerlayout, erkenn¬ 
bare fotos & auch der inhalt kann sich sehen / 
lesen lassen. Interviewt wurden Virage dange- 
reux + bdolf, wobei mir letzterer vollkommen am 
arsch vorbei geht, aber bestimmt einige leute 
von euch interessieren dürfte. Viel lieber lese 
ich die persönlichen Sachen (konzertberichte, 
reviews ect) vom lieben micky, da sein 
schreibstil echt locker vom hocker kommt. Nur 
bei den zinereviews habe ich mich doch etwas 
gewundert, da KEIN p. bomb besprochen 
wurde. Was geht da ab kollege? Vergessen? 
Keins bekommen? Bitte um klärung! FRANK 

ROMP #19 

(52 A4 S. 4 DM+Porto P.O.Box 6347 6000 
Luzern 6 Schweiz) 

Äußerst engagiertes Politpunkzine ausser 
Schweiz, bei dem man aber deutlich merkt, daß 
die Macher keine weltfremden Politnikse sind 
sondern Punx, die ihren Kopf nicht nur zum 
Bierreinschütten gebrauchen. Schwerpunktmä¬ 
ßig geht es um den eigenen (leider aufgelö¬ 
sten) Infoladen gleichen Namens, Naziaktivitä¬ 
ten in der Schweiz und international und der 


Wir wollen immer artig sein ... Punk, New Wave, HipHop, Inde- 
pendent-Szene in der DDR 1980 - 1990 

(Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag; 416 Seiten; DM 39,80; ISBN 3-89602-306-3). 

Wenn man/frau in das Verlagsprogramm schaut, dann finden sich dort in erster Linie 
Bücher über Film- und Fernsehklassiker wie "Der Kommissar” (ich glaube, Erik Ode war 
wahrscheinlich der letzte deutsche Serienkriminalist, der Kette rauchen durfte), Heinz 
Ehrhardt, Ekel Alfred, Hänschen "Dalli-Dalli" Rosenthal, deutsche Schlagerfilme, Columbo 
und AI Bundy, aber auch über das Musikgeschehen vergangener Tage, und hier scheint 
sich der Verlag vor allem auf die Rock- und Pop-Geschichte der ehemaligen DDR speziali¬ 
siert zu haben, wie die Werke über "30 Jahre PUDHYS", die einst legendäre Klaus-Renft- 
Combo oder die Autobiographie des personifizierten Horrors der Volksmusik Achim 
Mentzel beweisen. Nun also hat man sich auch des sog. Undergrounds im Arbeiter- und 
Bauernstaat angenommen. Den Titel lieferte die Punk-Band "Feeling B” um Aljoscha 
Rompe (seine einstigen Mitstreiter Flake und Paul Landers verdienen ja inzwischen ihr 
Geld als Mitglieder einer Kapelle namens "Ramstein"). Die beiden Herausgeber Ronald 
Galenza (früher Musikredakteur beim DDR-Jugendradio DT 64) und Heinz Havemeister 
haben sich mit diesem Buch an ein Thema gewagt, daß bisher leider viel zu wenig beach¬ 
tet wurde. Zum Teil, weil es in der DDR diese Szene offiziell gar nicht gab, zum anderen 
Teil, weil auch nach dem Zusammenbruch des SED-Regimes die westdeutsche Indepen- 
dent-Szene eindeutig die Medien und den Markt beherrscht und im Osten Bands wie 
"Wutanfall”, "Kaltfront", "Rosa Extra". "Hardpop”, "Die Firma", "die anderen" oder "AG 
Geige” ganz schnell wieder in Vergessenheit gerieten. So gibt das Buch nicht nur ein Stück 
DDR-Geschichte wieder, sondern wird auch zur Würdigung der damaligen Szene. Den 
Herausgebern gelingt es, keinen streng analytischen Blick von oben auf die Szene zu 
werfen und vermeiden es somit, das Werk zu einer trockenen Dokumentation verkommen 
zu lassen. Das liegt vor allem daran, daß sie größtenteils ehemalige Protagonisten der 
Punk- und Independent-Szene als Autoren oder Interview-Partner gewinnen konnten, wie 
z. B. Michael ’A-Micha” Horschig ("Namenlos”), Dieter "Otze" Ehrlich ("Schleim-Keim"). 
Olaf "Toster" Tost ("die anderen”) oder Andre Greiner-Pol ("Freygang", "Die Firma”). 
Autoren wie Christoph Tannert, Bert Papenfuß und den Musikredakteur Lutz Schramm 
("John Peel der DDR”), aber auch ein Vertreter der Gegenseite, ein Berliner FDJ- 
Funktionär, stellten sich den Fragen der Herausgeber, und das macht die Sache interes¬ 
sant und spannend. Ich will und kann an dieser Stelle nicht den Inhalt des Buches wieder¬ 
geben, es sei nur soviel gesagt, wie im Titel schon angedeutet, werden neben der Punk- 
Szene auch andere Musikrichtungen sowie die Literatur- und Kunstszene (z. B. der Maler 
A. R. Penck, der vor wenigen Wochen seinen mittlerweile 60. Geburtstag beging) be¬ 
leuchtet, die sich abseits des offiziellen Kulturbetriebes entwickelten und trotz des Wider¬ 
standes der DDR-Oberen (oder gerade deshalb) weite Teile der ostdeutschen Jugend für 
sich vereinnahmen konnten. So ist es nicht weiter verwunderlich, daß sich der Konflikt mit 
den Kulturbonzen und vor allem mit der Staatssicherheit wie ein roter Faden durch die 
Texte zieht (Stasi-Minister Erich Mielke befahl 1983 persönlich "Härte gegen Punk”). Nicht 
wenige der Protagonisten, meist Punks, müssen für ihr "Anderssein" mit Verhören und 
Inhaftierungen büßen, andere, teils weil sie zermürbt, teils aus einer opportunistischer 
Haltung heraus, lassen sich vcn der Stasi anwerben und sind so teilweise Opfer und Täter 
zugleich. Wieder andere Bands versuchen den Kompromiß, lassen sich "einstufen", um 
eine "Spielerlaubnis" zu erhalten, und manche nehmen gar die Förderung durch die 
Staatsjugendorganisation FDJ an und riskieren, innerhalb der Szene als "Verräter" zu 
gelten (z. B. "Die Skeptiker”). Eine Person, die wie kaum eine andere für den Aktionismus 
im Untergrund und für das Denunziantentum zugleich steht, ist die des Dichters und 
Musikers Sascha Anderson. Der Name Anderson dürfte wohl auch am häufigsten im 
gesamten Buch genannt sein, spielte er doch als zentraler Akteur, bei dem viele Fäden 
zusammenliefen, eine prägende Rolle. So drängte er sich beispielsweise in die Avantgar¬ 
de-Combo "Zwitschermaschine", knüpfte zeitgleich für eine Plattenveröffentlichung im 
Westen ("DDR von unten”) Kontakte zur Punk-Szene ("Sau-Kerle" alias "Schleim-Keim") 
und avancierte zur einer führenden Figur innerhalb der Ostberliner Literaturszene. Doch 
wie inzwischen bekannt ist, wo Anderson war. war auch die Staatssicherheit. Er selbst 
bekannte gegenüber seinen Führungsoffizieren: "Ich habe versucht meine literarische 
Arbeit für das MfS (= Ministerium für Staatssicherheit) konsequent bis zur Schizophrenie zu 
trennen. Das war für mich die einzige Möglichkeit, beides gut zu machen manchmal hatte 
ich sogar den Eindruck, dass ich dafür bezahlt werde, mich selbst zu überwachen." ( Quelle: 
DER SPIEGEL). Der Journalist Holger Kulick, der sich einst als Freund Andersons fühlte, 
mußte nach Einblick seiner Stasi-Akten erkennen, daß Anderson auch ihn bespitzelt hat 
und hat daraufhin Strafanzeige gegen Anderson erstattet. Auch Wolf Biermann, der Anfang 
der 90er Jahre anläßlich seiner Dankesrede für den Georg-Büchner-Preis Anderson als 
Stasi-Spitzel geoutet hatte und ihn als "Arschloch” bezeichnete, legt noch einmal nach: 
"Ich habe damals von Sascha Arschloch gesprochen, das war falsch. Sascha Anderson ist 
ein Verbrecher." (Quelle: Berliner Zeitung) 

Wünschenswert wäre es gewesen, wenn Anderson im Buch selbst Stellung genommen 
hätte ( Anmerkung: Anderson setzte auch nach seiner Ausreise in den Westen seine IM - 
Tätigkeit für Stasi fort (IM = Inoffizieller Mitarbeiter). 1990 beteiligte er sich dann an der 
Gründung des Ostberliner Verlags Druckhauses GALREV und versuchte, zum Teil erfolg¬ 
reich, erneut Einfluß in die Underground-Literaturszene zu nehmen. Zu seinen Stasi- 
Aktivitäten hüllt ersieh noch immer in Schweigen.). 

Trotz dieses eher düsteren Kapitels, wirkten die meisten Texte auf mich selbst vor allem 
wie eine Art Tagebuch, eine schöne Erinnerung an alte Zeiten. Zum einen, weil sich im 
Laufe der Zeit eh alles verklärt, zum anderen, weil wir damals trotz Überwachung das 
Punk-Dasein genossen. Kurz gefaßt: Wir hatten Spaß! 

Anderen, die damals ebenfalls in der Szene waren, sei es nun als aktiver Musiker oder 
doch eher als Beteiligter vor der Bühne, wird es ähnlich gehen. Für alle anderen, die 
damals einfach noch zu jung waren, oder eben im Westen wohnten und so von der Sache 
hier nicht allzu viel mitbekamen, dürfte es auf jeden Fall interessant werden. Das liegt auch 
an der Art und Weise, wie die Protagonisten von damals, hervorzuheben wären hier der 
Beitrag von A-Micha Horschig und das Interview mit Otze, ihre (und somit auch unsere) 
Geschichte erzählen ( Otze soll ja mittlerweile im Knast sitzen, weil er angeblich seinen 
Vater mit 'ner Axt erschlagen hat - habe ich gehört). Frei von Starallüren der Art "Hey, wir 
waren die Ersten", vermögen es die beiden, so natürlich zu erzählen, als würden sie in 
einer Kneipe von ihrem letzten Urlaub berichten, was sicher auch daran liegt, daß sie sich 
nicht in die Rolle des Opfers des System zurückziehen, sondern sich in erster Linie auf die 
Momente von Spaß und Abenteuer besinnen. Hervorzuheben auch das Interview mit Andre 
Greiner-Pol (und das, obwohl ich selbst Greiner-Pohl immer für einen ziemlich arroganten 
„Möchte-Gern-Rio-Reiser“ hielt), in der die Umkehr der anfänglichen Feindschaft von 
Langhaarigen und Punks in eine Art Solidargemeinschaft geschildert wird. 

Andere Beiträge dagegen, meist wenn es sich bei den Autoren um eher künstlerisch 
beeinflußte Akteure handelt, kommen oftmals doch allzu akademisch rüber. Sie wirken 
geradezu abgehoben, dazu hölzern und trocken, manchmal hatte ich gar den Eindruck, 
dem Autor kam es hauptsächlich darauf an, sich selbst ein Denkmal zu setzen. Auf einige 
Sachen, wie den Text von Peter "Schappi” Wawerzinek, kann man auch ganz verzichten 
(Mag sein, daß mir hier das nötige Literaturverständnis fehlt). 

Fazit: Dem Gespann Galenza/Havemeister ist mit diesem Geschichtsbuch der besonderen 
Art ein echter Coup gelungen, sie haben versucht, eine Lücke zu schließen, die schon viel 
zu lange existierte, auch wenn ihnen dies nicht ganz gelungen ist, gelingen konnte. So 
beschränken sie sich beispielsweise bei der Punk-Szene auf deren Akteure und Bands in 
Berlin, Leipzig. Erfurt und Dresden. Nicht minder wichtig sind nach meiner Auffassung aber 
auch Bands wie "Müllstation” aus Eisleben/Halle (immerhin eine der ersten Punk-Kapellen 
im Osten überhaupt) oder Personen wie Steffen "Shanghai" Drenger (damals Magdeburg), 
zumal letzterer sich seit geraumer Zeit intensiv mit der Thematik "Punk und MfS" befaßt 
und demzufolge ein interessanter und kompetenter Gesprächspartner wäre. Zu würdigen 
bleibt dennoch die Tatsache, daß dieses Dokumentation die bisher umfassendste Schilde¬ 
rung der ostdeutschen U-Szene ist und wohl (leider) auch geraume Zeit bleiben wird. Allen 
Leuten, die in irgendeiner Art und Weise etwas mit Punk am Hut sagen, kann ich nur 
sagen: Diese Lektüre ist Pflicht! Jetzt fehlt eigentlich nur noch die CD/LP dazu. AnDie Z 
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Situation der Hausbesetzerszene Interviewt 
werden HIBERNATION und BORN AFTER BAN 
und bei den Reviews gehts hauptsächlich um 
Musik und Literatur aus dem DIY-Bereich, also 
sehr sympathisch. Dazu gibts weirere politische 
Artikel, persönliche Kolumnen und Konzertbe¬ 
richte, bei denen deutlich wird, das die Macher 
auch zu feiern verstehen. Das Layout weiß 
ebenfalls zu überzeugen, nicht zu steril aber 
immer geordnet und lesbar. Fazit: sehr gutes 
Heft, also unterstützt die Schweizer! 
Dirk 

REVOLUTION TIMES #11 

(44 A 5 S. 3DM+Porto Postlagernd 23501 
Lübeck) 

Pflichtstoff für alle Glatzen, die sich deutlich vom 
braunen Dreck und "unpolitisch sein" distanzie¬ 
ren. Hier wird der Klassenkampf noch großge¬ 
schrieben, wobei sich bei mir doch manchmal 
die Frage aufdrängt, ob die alten Theorien noch 
in die heutige Zeit passen (wenn ich mir so 
Typen ala Fred Fussbroich anguck, möchte ich 
mit denen wirklich keine Revolution starten). 
Ansonsten ist die klare linke Linie mehr als zu 
begrüßen, denn auch in den Interviews wird 
nicht wie bei Glatzengazetten üblich nur übers 
Saufen. Ficken. Oi -Gedöns schwadroniert, 
sondern interessant gefragt und folglich auch 
interessant geantwortet. Gesprächspartner 
waren diesmal BRIGADA FLORES, F.F.D. und 
ANGELIC UPSTARTS (lOx besser als im Plastic 
Bomb). Desweiteren, wie erwähnt viel Politik, 
nen Interview mit nem alten Rätekommunisten 
aus Holland, Reviews, nen Bericht übers 
Redskintreffen in Eisenach und vieles mehr. 
Stay rüde, stay red, stay rebel! Dirk 

RIVERSIDE JUNIOR #3 

(Udo Vogt, Elsa - Brändström - Str. 22a. 52070 
Aachen, 56x A4, 4 DM + Porto) 

Wieder eine sehe gelungene ausgabe. Wieder 
viel rock’n'roll, psycho und anverwandte musik. 
Aus dem inhalt: Deadcats, backwood boys, the 
quakes, bouncing souls, turbo acs ect. Hab ich 
jetzt zwar vom cover abgeschrieben, aber ich 
habe wirklich jede zeile dieses heftes gelesen & 
party feiern können sie auch. FRANK 

STUPID OVER YOU # 7 

(Th. „Bachus“ Bachmann. Ponyweg 05, 17034 
Neubrandenburg, 84x A5, 3 V? DM + Porto) 

Das war wohl echt gedankenübertragung. Da 
schicke ich dem „bachus" eine großartige „wtz“ 
(wehe sie wird von dir / euch verrissen ) cd zu, 
frage dabei direkt nach, wann das neue s.o.y. 
erscheint & wenige tage später liegt die neue 
ausgabe in meinem bnefkasten. Cool!!!! Bin ja 
eh ein freund dieses heftes, da es hier nicht 
interview an interview zu lesen gibt, sondern es 
doch mehr über die persönliche schiene geht, 
was mir persönlicher viel besser gefällt. Jedoch 
kommt man auch logischerweise nicht ganz 
ohne interview aus & die wurden diesmal mit 
„mad sin. the trash brats, barcode, wolverine 
records“ geführt. Ist für s.o.y. Verhältnisse aber 
schon interviews ohne ende. Die anderen seiten 
werden halt mit persönlichen Sachen gefüllt, 
man bespricht die aktuellen (?) Sachen aus der 
Stachel und glatzenszene & hält sich „nicht 
immer“ an gewisse p.c. regeln, die einige leute 
wieder aufschreien lassen dürften. Meinereiner 
ist aus diesem alter raus & ich kann euch das 
heft nur an s herz legen. FRANK 

SUBZINE # 2 

(Subzine, Stockartstr. 6. 04277 Leipzig, 52x A4, 
3 DM + Porto) 

Ich möchte euch ja gerne eine „ehrliche, kluge, 
anspornende & gut durchdachte rezension“ 
widmen, aber diesmal hab' ich doch noch nicht 
mal 5 minuten zeit für euch, all’ die vielen 
engbeschriebenen & tiefschürfenden seiten 
durchzulesen, so daß ihr nun wieder nach 
herzenslust den ganzen frust über alles & jeden 
und die weit allgemein auf meine beschissene 
zeilen werfen könnt. FICKEN Ol! (Es lebe der 
sakasmus) EL COMANDANTE VASCO 

SCHENKELKLOPFER #2 

(Jörg Liedl, Pf. - Hochmaier - Ring 37, 85570 
Markt Schwaben, 72x A5, 2 V% Mark + Porto) 
Auch dieses heft hat mir spaß gemacht. Hat fast 
1 jahr pause hinter sich & folgedessen wird auch 
über 100 konzerte berichtet, was mir persönlich 
doch etwas zu viel war, da sie sich doch alle 
ziemlich vom aufbau her ähneln. Interviewt 
wurden „molotow soda, Chinese takeaway & 
bombshell rocks". Das layout ist auch mit sehr 
vielen & guten fotos gespickt & kommt sehr 
77zichmäßig rüber. Hoffentlich dauert es bis zur 
nächsten ausgabe nicht wieder soooo lange. 
FRANK 







nehmen & einen vernünftigen haarschnitt 
verpassen. Denn diese matte UND dieses outfit 
ist eine SCHANDE für den Skinhead kult. Freue 
mich schon auf deine nächste ausgabe.FRANK 


BÜCHER 


Jan Off-Köfte 

(ISBN 3-930559-31-5; 90 Seiten; DM 20,80). 
Bisher dachte ich immer, Köfte wäre ein mor¬ 
genländisches Fast-Food-Gericht, nun legt uns 
Sir Jan Off unter gleichem Namen ein Stück 
feinster Literatur auf den Teller. Neun Kurzge¬ 
schichten aus den Jahren 1995 bis 1999 
präsentiert er uns hier zum geistigen Verzehr. 
Erschienen ist das Ganze im Mainzer -verlag, 
der sich kürzlich mit dem amanita-Verlag zum 
VENTIL VERLAG zusammengeschlossen hat. 
Doch das nur am Rande. Zurück zum Buch des 
Meisters aus BraunSchweig, der uns im Ver¬ 
lagsprogramm als der "Bulldozer" der Under¬ 
ground-Literatur angekündigt wird. Was soll man 
dazu noch sagen. Eigentlich bleibt mir nichts 
weiter übrig als wieder einmal eine Lobeshymne 
auf Jan anzustimmen, denn auch sein neuestes 
Werk hat mich vollends überzeugt. Die Zeich¬ 
nungen von Knut Gabel, der endlich als inzwi¬ 
schen legendärer "Cousin Zachowiak” geoutet 
wird, runden den positiven Eindruck noch ab. 
Die Geschichten, voll von Absurditäten und 
unverwechselbaren Off'schen Humor, garantie¬ 
ren Kurzweil und machen das Lesen zu einem 
wahren Vergnügen. Off schreibt mit einer 
Leichtigkeit über die sogenannten Außenseiter 
unserer Gesellschaft, Penner, Huren, Kneipen¬ 
gänger, wie man es sich auch bei anderen 
Autoren des öfteren wünschen werden. Und so 
wundert es nicht weiter, daß er von Unannehm¬ 
lichkeiten wie "Die eiternde Wunde in der 
Nasenscheidewand des Blockwarts von gegen¬ 
über" oder "Gesichtskontrolle an der Heimat¬ 
front” zu berichten weiß. Wieder hat Jan ein 
kleines Meisterwerk herausgebracht, das 
unbedingt in die Bücherwand einer Vielzahl von 
Lesern Einzug halten sollte. Einziger Kritikpunkt: 
Die Story "Adolf H.'s Restleib macht Zicken” 
erschien bereits in früheren Einzel Veröffentli¬ 
chungen des Braunschweigers. AnDie Z. 


lange Tradition von Reise-Fanzines (siehe 
COMETBUS). Jonathan war im vorangegange¬ 
nen Jahr von Toronto aus gut 10.000 Kilometer 
unterwegs, und das fast ausschließlich als 
Anhalter oder als Hobo (Schwarzfahrer auf 
Frachtzügen). Dementsprechend hat er eine 
Menge verdammt interessante Sachen erlebt, 
die er recht interessant hier in diesem voll fetten 
A5er Format aufgeschrieben haben. Das Heft ist 
nur so voll von Anekdoten über die Leute und 
Orte, die er dort getroffen hat. Das waren 2-3 
klasse Lesestunden, die ich mit diesem Heft 
verbracht habe. Der Reisebericht liegt nicht 
unbedingt auf einem Punk Rock Faktor, aber 
dennoch gibt es reichlich interessantes und 
lustiges zu lesen, aus dessen Anlass das Heft 
auch Stupid Journey heißt. Helge 

TRUST #79 

(68 A5 S. 4DM+Porto Dolf Hermannstäd¬ 
ter,Postfach 110762 28087 Bremen) 

Auf eins ist in der heutigen Zeit immer Verlaß; 
auf die neueste Ausgabe des Fanzineurgesteins 
Trust. So gesehen ist es also auch nicht ver¬ 
wunderlich, daß es in der Nr. 79 keine Änderun¬ 
gen gibt; nen Haufen Interviews (u.a. mit 
TESTIMONY, JUDAS FACTOR. FIFTEEN und 
AVAIL), die üblichen Reviews, Kolumnen und 
Leserbriefe, und fertig ist das Heft. Herausra¬ 
gend dabei sind die Berichte über den 
Schlachthof in Wiesbaden und das Interview mit 
dem Zeichner Jan aus Hamburg. Wer das Trust 
regelmäßig liest und mit den Bands im Heft was 
anfangen kann, wird auch nicht um die neueste 
Ausgabe rumkommen, mir wirkt das ganze ein 
wenig zu routiniert, aber trotzdem schonmal 
Glückwunsch zum bevorstehenden 80., das soll 
euch erst mal einer nachmachen. Dirk 

TRUST #80 

(68 A4 S. 4DM+Porto Dolf Hermannstädter 
Postfach 110762 28087 Bremen) 

Beim Trust gibts nen kleines Jubiläum zu 
feiern,80 Ausgaben kriegt nicht jedes Fanzine 
hin. Das ist aber schon das einzig spannende 
an dem Heft, die Ausgabe wirkt äußerst lieblos 
dahin geklatöcht, denn außer Kolumnen, 
Interviews und Besprechungen gibts hier nix, 
reine Standaridware also. Befragt werden so 
illustre Combos wie FUGAZI ,SICK OF IT ALL 
und GOOD RIDDANCE, die anderen Bands 
dürften den gemeinen PB-Leser nicht so 
besonders interessieren. In der Form wird das 
Trust sein Langweilerimage bestimmt nicht los. 


Da hilft noch nicht mal die Provokation mit der 
Rabaukenanzeige. Oder war das am Ende 
sogar ernst gemeint?? Dirk 

TOILET ROCK # 5 

(Ralph Klingenberg, Im Sulzbachfeld 24, 77933 
Lahr, 3 V» DM + Porto) 

GG allin fanclub häuptling „zombie“ hat mal 
wieder ein lebenszeichen von sich gegeben & 
das kann sich mal wieder ABSOLUT sehen / 
lesen lassen. Ich freu mich immer ein 2tes loch 
im arsch, wenn sein heft in meinem briefkasten 
liegt. Diesmal ist jedoch nicht alles lustig, da der 
„zombie“ wohl mal wieder einen alten, guten 
freund durch einen todesfall verloren hat & das 
ist immer verdammt scheiße & ich kann das 
absolut nachvollziehen und kann nur sagen: 
KOPF HOCH, auch wenn es sich 08 / 15mäßig 
anhört, aber „lebbe geht weiter“. Ansonsten wird 
wieder rumgesoffen, konzerte besucht, man 
schreibt „ohne ende“ reviews (diese stehen 
wieder in einem seperaten heft) & macht auch 
einige interviews mit den BLADDERS, HOSTA¬ 
GE RECORDS. THE GEE STRINGS, BLANK 
FRANK (was absolut geil & der höhepunkt 
dieser ausgabe ist). Ich kann mich hier nur 
wirklich wiederholen. PURE punkrock, ultrafett & 
kleine, gut lesbare schrift. TIP! FRANK 

WARSCHAUER 38 

(Postfach 120363, 10593 Berlin) 

Solange dieses berliner heft keine zinereviews 
macht & dadurch natürlich unser heft NICHT 
bespricht, gibt es von mir auch kein review. 
Arschlecken. FRANK 

WE DARE # 2 

(Raphael Bürki, Sonnenweg 7, CH - 4052 Basel, 
Schweiz, 40x A5, 250 Pfennig + Porto) 

Mein lieber Raphael! Was so in Sachen „Skin¬ 
heads“ läuft, brauchst du mir & der „lausigen“ 
punkergemeinde unseres genialen heftes nun 
wirklich nicht erklären, zumal ich mich selbst zu 
den (lausigen) skinhead zähle, falls dir das in 
deinem dorf noch nicht aufgefallen ist. Aber mal 
späsken beiseite. Dein heft ist wirklich gut, du 
kannst mit dem Computer umgehen, hast ein 
feines layout, laberst mit „Oxymoron, peacocks, 
mad sin, 8°6 crew, kalles kadaver“ und anson¬ 
sten sind deine berichte / reviews sehr gut zu 
lesen. Nur was WIRKLICH „lausig“ ist, ist der 
skin(?)head auf deinem cover. Nix gegen den 
typ, aber ihr solltet euch den mal zur brust 


SPLIT; LANDEI BLECKEDE # 2 + 
BLOOD & ONION # 2 

(Landei Bleckede. Fritz v. d. Berge 11a, 21354 
Bleckede, 80x A5, 3 DM + Porto) 

Split tapes / cd’s / platten dürften ja mittlerweile 
bekannt sein, aber split-zines sind doch noch 
die rühmliche ausnahme und diesen schritt 
sollten vielleicht einige andere fanziner auch 
wagen. Dieses split - zine konnte mich wirklich 
begeistern, da beide hefte echt locker zu lesen 
sind. In beiden heften dreht sich fast alles um 
„ska / oi! & punk“ und das eine heft geht fast ins 
andere über. Im „landei“ könnt ihr Sachen über 
„d. murphys, red london, bluekilla, mark foggo, 
slackers ect“ lesen & das alles überwiegend in 
konzertliveberichtform. Das „blood & onion“ ist 
auch sehr persönlich gehalten & sehr gut haben 
mir die „persönlichen erlebnis storys“ gefallen, 
die einen doch des öfteren schmunzeln lassen. 
Das „landei“kommt meiner meinung nach etwas 
besser weg, aber nichtdestotrotz solltet ihr das 
teil bestellen & selber urteilen. FRANK 


SUBURBAN VOICE #43 + CD 

(Suburban Voice, PO Box 2746, Lynn, MA 
01903, USA) 

Viel hab ich aus Zeitmangel nicht gelesen. 
Englisch dauert ja auch immer was länger. Aber 
z.B das Interview mit AUS-ROTTEN ist klasse. 
Dazu kommen BROKEN, CASUALTIES, OXY¬ 
MORON, RAT BASTARD, BROTHER INFERI¬ 
OR usw. und eine super CD mit Songs von 
ANTI-FLAG, SUBHUMANS, UNSEEN. FREEZE, 
THE PIST, REACT, ZERO BOYS, MURDER 
usw. Was für ein geiles Teil!!! Kostet 4$ + Porto 
und isses garantiert absolut wert. Haben, auch 
wenn’s in Englisch ist. Micha. 


SICK PUNKS 

(A5. 44 Seiten. Siue Moffat, 500 Crawford St., 
Toronto. On M6G 3J8, Canada. 4.50 US $ inkl. 
Porto) 

Dies hier ist an sich kein Fanzine, sondern eher 
eine einzelne Ausgabe zu einem seperaten 
Thema. Und das Thema ist, wie der Titel es 
vermuten lässt, KRANKE PUNKER. Nicht nur 
GBH hatten schon über den "Sick Boy" gesun¬ 
gen. Gewidmet ist dieses Heft Tim Yohannon, 
dem ehemaligen Macher des Maximum R'n'R, 
der vor 2 Jahren gestorben ist. Siue aus Canada 
hat hier die Geschichten von knapp einem 
Dutzend Punks veröffentlicht, welche sie vorher 
über lange Zeit inter- 
viewed hatte. Es geht 
vorwiegend darum, wie 
sehr die Krankheit das 
Wesen und das Leben 
der einzelnen Leute 
verändert hat. Unter 
anderem auch über 
das Thema, wie mit 
Krankenheiten. so sie 
offensichtlich sind, in 
der Punkszene umge¬ 
gangen wird, wie sich 
das Engagement der 
Punks verändert, 
verstärkt oder verrin¬ 
gert hat. 

Ich fand die Idee recht 
gelungen, und das 
Ergebnis kann sich 
auch sehen lassen. Im 
Heft ausschließlich 
Text mit gutem, wenn 
auch spärlichen 

Layout, keine Wer¬ 
bung, keine Bespre¬ 
chungen. Ich fand 
SICK PUNKS äußerst 
lesenwert und gelun¬ 
gen! Helge 


THE STUPID 
JOURNEY 

(A5, 104 S., Jonathan 
Macnuggit, 3584 John 
St., Vineland St., On, 
L0R 2EO, Canada, 8 
US $ inkl.Porto) 

Gleich von vorne 
herein, für den Preis 
von 8 US Dollar 
bekommt zum Heft 
auch noch einen Cas- 
setten Sampler (siehe 
Tape Reviews "Sück 
Trümpets"). Das 

STUPID JOURNEY ist 
als solches kein 
Fanzine im eigentli¬ 
chen Sinn, denn es gibt 
keine Bandinterviews, 
keine Besprechungen, 
keine Anzeigen usw., 
aber in Nordamerika 
gibt es inzwischen eine 
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Jens Schumacher - Das Lied vom 
Untod 

(162 Seiten; DM 20.80: ISBN 3-930559-37-4). 
Ebenfalls im o. g. VENTIL Verlag erschienen ist 
1999 das neueste Werk des Mainzer Autoren 
Jens Schumacher, ein Detektivroman oder "eine 
grotesque noir’, wie es der Autor selbst be- 
zeicnnet. Wie auch immer. Held der Geschichte 
ist ein mittelmäßigen New Yorker Privatdetektiv 
namens Charles Nicholsen. der bis auf seine 
Hautfarbe (er ist nämlich schwarz) leider so 
ziemlich alle abgegriffenen Klischees erfüllt, die 
man seit Raymond Chandler's Philipp Marlowe 
auf die Spezies des Schnüfflers bezieht - 
chronischer Auftrags- und somit Geldmangel, 
heruntergekommenes Büro. suchtmäßiger 
Alkohol- und Tabakverbrauch. Wäre Nicholsen 
nicht schwarz würde man wahrscheinlich 
ständig das Bild Humpnrey Bogarts vor Augen 
haben Die Story selbst bietet allerdings, und 
das ist erfreulich, eine Handlung, die versucht, 
sich von den üblichen Detektivromanen abzu¬ 
setzen Allerdings konnte ich mich manchmal 
nicht des Eindrucks erwehren, daß der Autor 
docn zuviel auf einmal in die Story packen 
wollte, so daß die Handlung ab und an ein 
wenig zu üDerladen scheint, denn in ihr ist 
wirklich alles enthalten: Mafia, Geld, Sekten und 
Voodoo-Zauber Zombis und deutsche Nazis 
{Anmerkung des Rezensenten: Bei den beiden 
letztgenannten müßtet es sich nach meinem 
Pohtikverständms eigentlich um ein und dieselbe 
Gruppe handeln.) Nicholsen erhält vom Mafia- 
Boß Antonio Sterbini den finanziell äußerst 
lukrativen Auftrag, einen haitianischen Voodoo- 
Hexer zu finden, dem die Fähigkeit nachgesagt 
wird, bereits Personen aus dem Reich der Toten 
zu den Lebenden zurückzuführen. Nicholsen 
nimmt den Job an, nicht nur weil das Geld reizt, 
denn eine Ablehnung würde einen relativ 
abrupten Abbruch meiner geschäftlichen 
Karriere bedeuten ... unangenehmerweise 
höchstwahrscheinlich einhergehend mit dem 
abrupten Abbruch meines geschätzten Lebens!”. 
Unterstützung erhält der Privatdetektiv dabei 
von seinem ebenso unkonventionellen wie 
trinkfesten Kumpel Harry B. Brimner. Dem Autor 
gelingt es. die Suche der beiden nach dem 
Hexenmeister flüssig und unterhaltsam zu 
schildern, was sicher auch seiner ausgeprägten 
Phantasie liegen mag, und dabei sogar die eine 
oder andere überraschende Wendung der 
Geschichte zu präsentieren. Vor allem der 
Ausgang der Story bietet eine echte Überra¬ 
schung (ich möchte hier allerdings nicht zuviel 
verraten). Natürlich fließt im Laufe der Handlung 
reichlich Alkohol und Blut, was aber seit Quentin 
Tarrentino's "Reservoir Dogs" und "Pulp Fiction" 
ein unbedingtes Muß für eine solche Story zu 
sein scheint. Fazit: Ein Buch, das es verdient, 
einen großen Leserkreis zu finden, und dabei 
meine ich nicht nur die Literaturbesessenen, die 
Detektiv- und/oder phantastische Romane 
bevorzugen. Und das sage ich, jemand, der 
solcher Art von Literatur eigentlich eher mit 
beschränktem Interesse gegenüber steht. 
AnDie Z. 

Oie Ritter - Keiner kommt hier 
lebend raus! Stories vom alltägli¬ 
chen Wahnsinn 

(SV; 66 Seiten; DM 8,00; Bestellungen an Oie 
Ritter, Rotdornstr. 3, 31515 Wunstorf ). 

Ritter, Jahrgang 1967 und mir bisher unbekannt, 
versucht in 13 Kurzgeschichten dem Leser 
seinen Alltag zu beschreiben. Allerdings hatte 
ich den Eindruck als würde hier sein 
Wunschdenken oftmals die Realität einholen. 
Da wird gevögelt, gesoffen und gekotzt, was das 
Zeug hält bzw. was der Körper hergibt, manch¬ 
mal auch alles gleichzeitig, wobei uns der Autor 
auch vor gewissen Abartigkeiten des Sexualle¬ 
bens nicht schützt. Irgendwie entstand bei mir 
der Eindruck als wolle Oie Ritter sein offensicht¬ 
liches Vorbild Charles Bukowski noch übertref¬ 
fen, aber wie gesagt, der alte Buk erscheint mir 
da wesentlich glaubwürdiger, obwohl auch er für 
Übertreibungen bekannt war. Überhaupt scheint 
sich der Ich-Erzähler in paradiesischen Zustän¬ 
den zu befinden. Immer ist der Kühlschrank 
ausreichend mit Bier gefüllt, und wenn nicht, 
kommen zum rechten Zeitpunkt gerade ein paar 
gute Freunde vorbei, die ihrerseits zufällig einen 
Kasten Gerstensaft dabei haben. Mit den 
Frauen sieht es ähnlich aus. Irgendein Girls ist 
immer bereit, ihm an die Hose zu gehen, 
manchmal sind es auch gleich zwei. Ich überle¬ 
ge ernsthaft von Berlin nach Wunstorf überzu¬ 
siedeln (Wo zum Teufel liegt eigentlich Wun¬ 
storf?). Sieht man aber einmal vom Wahrheits¬ 
gehalt der Geschichten ab, bietet das Buch 
recht flott geschriebene Texte, die ohne Schnör- 
keleien auskommen und einfach natürlich 
herkommen, und hier kommt er seinem (mei¬ 
nem, unserem) Meister doch recht nahe. 
Zumindest kann ich mir vorstellen, daß auch 
Buk seine Freude daran gehabt hätte. Fazit: 
Trotz der oben genannten Schwächen (vielleicht 
ist ja doch alles wahr?) bietet das Buch kurzwei¬ 


lige Unterhaltung der besten Art, wie ich sie mir 
öfter wünschen würde. Mein Spruch an den 
Autor: Mach weiter! Meine Empfehlung an die 
PB-Klientel: Kaufen, die 8 Deutschmark lohnen 
sich. AnDie Z. 

Oie Ritter - Der Eintritt war frei. 
Stories 

(SV; 52 Seiten; Bestellungen an Oie Ritter, 
Rotdornstr. 3, 31515 Wunstorf). 

Teil 2 von "Keiner kommt hier lebend raus”, 
kann natürlich auch umgekehrt sein, was sogar 
wahrscheinlich ist, da es dort einen Hinweis auf 
dieses Heft hier gibt. Letztlich ist das aber auch 
egal. Wieder handeln die Stories hauptsächlich 
vom Saufen und Austausch von Körperflüssig¬ 
keiten, wobei die jeweiligen Protagonisten, in 
erster Linie der Autor selbst, sämtliche Rekorde 
hinsichtlich Alkoholverbrauchs zu brechen 
scheinen. Oie Ritter meets Bukowski. In der 
Realität wäre es sicherlich ein einziges Gelage 
geworden. AnDie Z. 

SKANDAL IM SPERBEZIRK 

(Klartext Verlag, Dickmannstr. 2-4, 45143 

Essen. 248 Seiten, 1980 Pfennige) 

In diesem dicken taschenbuch dreht sich alles 
um die 80er jahre. Macht spaß, auch wenn die 
beiden Schreiber doch merklich älter sind als ich 
& sich für mich vieles irgendwie „altmodischer" 
anhört. Ist aber lang nicht so übel, daß bands 
„dufte“ und songs „stark“ waren oder so. Erfreu¬ 
licherweise ist das buch total subjektiv, eben 
mehr wie ein gespräcxh in der kneipe über die 
zeit, wo man schallend lachend sich erinnert & 
mal einer meinung ist, mal wieder kopfschüttelnd 
den anderen ablehnend und unversöhnlich 
anpöbelt. Punkrock kommt auch zu ehren 
(clash. t. dolls, undertones, s. pistols, abwärts), 
aber es geht doch mehr um die großen themen 
der 80er: NDW, smiths, popper, metal, rap, 
yuppies, ruhrgebietspezielle Sachen, dallas, 
band aid, depeche mode, medien, simple minds, 
cdv, modern talking, tschernobyl, grönemeyer, 
bap, Stadtmagazine, friedensmärsche ect ect. 
und ein quiz gibt’s auch noch. Gut sind auch 
immer wieder die kurzen Übersichten über die 
ereignisse in politik, Sport, gott & die weit aus 
dieser zeit. Ein buch „aus dem bauch“ irgendwo 
zwischen über - 30 - party & abi - nachtreffen. 
Wer also in den 80ern jugendlicher war, der 
dürfte mit diesem lebhaften, z. T. echt lustigen & 
ablehnend - pöbelnden teil seinen spaß haben. 
Denn trotz aller Informationen ist dies hier kein 
nachschlagewerk. VASCO 


VIDEOS 


MELONES „Welcome back“ Vi¬ 
deo 

(Olli Videos, Lange Strasse 88, 31515 Wunstorf) 
Für den RAMONES-Fan unter euch schreibt uns 
Olli auf eine heiligende Notiz. Jut, dann gucken 
wir mal. Ein Open-Air Konzert, die 
Bild+Soundqualität ist auf jeden Fall überdurch¬ 
schnittlich für Olli! Es geht hier echt gut durch 
das RAMONES Programm, angefangen von 
Teenage Lobotomy liefern die 4 hier eine Menge 
Hits ab, knapp 40 Minuten lang, ihr kennt sie 
alle.... Wo bekommt man solche Perücken? Die 
sehen 1:1 aus wie das Original! Erstaunlich, die 
Band ist kaum vom Original zu unterscheiden 
nur der Sänger ist zu dünn und gelenkig. 
Insgesamt ein echt gutes Video das Spaß 
macht! Sollten sich alle Fans auf jeden Fall 
zulegen!!! Nejc 

Das Fest 

(arthaus) 

Ziemlich brillanter Film vo den Kollegen, die 
seinerzeit schon mit ‘Idioten 1 einen Megaknaller 
gelandet haben. Neue Skandinavische Schule 
sozusagen. Hier kommt eine Großfamilie eines 
ziemlichen Geldsacks zum jährlichen Familien¬ 
geburtstag. Insgesammt schon eine ziemliche 
Ansammlung von reichen und möchtegern¬ 
erfolgreichen Arschgeigen, denen man so 
ziemlich jede Schlechtigkeit zutraut. Aber der 
Pappa kristalisiert sich als größtes Arschloch 
von allen heraus, denn der hat die lieben 
Kleinen als Kinder gern mal gepimpert. Das 
wissen eigentlich alle, aber darüber schweigt 
man aber lieber, wie das in ehrenwerten Kreisen 
so üblich ist. Nicht zuletzt darum hat sich auch 
eine Tochter vor kurzer Zeit das Leben genom¬ 
men, was den Ältesten Sproß dazu veranlaßt, 
die Laudatio auf den Pappa, mit unangenehmen 
Wahrheiten zu schmücken. Die Familie ist 
empört, aber versucht den Skandal einfach 
unter den Tisch zu kehren. So entwickelt sich 
ein spannender, teils sogar sehr spaßiger 
Reigen, um Lügen, Familienehre und einen 
dagegen ankämpfenden Sohn. So ziemlich das 
Beste, was ich in den letzten Tagen gesehen 
habe. Swen. 
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FRANKENSTEIN DRAG QUEENS 
FROM PLANET 13 
Night Of The Drag Queens 
TRIlirtM 013-2/1 


mmo 


RED AIM 
Call Me Tiger 
002 - 2/1 


THE BONES 
Six Feet Down 
And Two Fingers Up 
003-2/a 


SUNRIDE 

Magnetizer 

006-2/a 


COOL INFLH MUß LE 


PUBLIC TOYS 

Rock ”n” Roll Parasites 

004-2/a 


DAYBREAK BOYS 
Drunk, Deaf 
And Disorderly 
005-2/a 


T00 HOT T0 HANDLE THESE UPC0MING FPEAKS! 

Demons (S), Aerobitch (ES), Awesome Machine (S), Happy Revolvers(GER), 
Generators (USA), Sartana (I), B-Movie Rats (USA), Silver Tongued Devil (USA) 

! USED TO FUCK PEOPLE UKE YOU IN PRISON Records ‘2000 
Brückstr, 42-44, 44135 Dortmund, Germany • info@peoplelikeyou.de • www.peoplelikeyou.de 
Distributed by SPV in Germany and Austria, Suburban in Benelux, House Of Kicks in Sweden, 
Koch in the UK. 
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Fight for your dass, 
not for your country 


Klasse Kriminale: 
Electric Caravanas 
LP/CD 

MBR 034 


Das neue Studioalbum der 
Italiener. Produziert von Jimmy 
Pursey. Our pasta connection 
rules! CD Im Reich exklusiv 
über Impact Records. 


Verschiedene: 
KOB vs Mad Butcher 
CD 

MBC 027 


srleOT 


Brigada Flores/ 
WjgW Opcl 0 K-95: 
International 
Socialism 
Split-EP 
MBR 026 

Frankreichs Redskin-Hoffnung 
trifft Opcio K-95 aus Kata¬ 
lonien. Zwei mächtige Bands, 
garantiert nicht unpolitisch 


We support: 


Besucht unsere Homepage: 

w r w r w r . mac/ibt/fcAier- c/e 

alle Tonträger ; WinAmpskins, Arsch voll Mp3s, 
Gewinnspiel, antifaschistische Graphikgalerie, 
Tourdaten, Videos und Hamer-Links 


Vier rauhe Skasongs aus 
Nordhessen. PC, 
tanzbar und abgefahren. 


Scrapy: 
Better Wake Up 
CD 

BBR 012 


Neue Skacombo aus Passau. 

Produziert von 
Dr. Richie Ring-Ding. 


Ex-mAquina: 

Take It Or Leave It 
CD 

MBR 39 


Swoons: 
Mach mal das Licht an 
EP 

MBR 031 


Skapunk made in Göttingen. 
Texte garantiert label-konform. 


Wurde Ja auch Zeit! Nach zwei 
Jahren ein erneutes 
Lebenszeichen der Belgier. 

Fett produziert mit dem 
nötigen Groove. 


20 Bands, je 10 von jedem fc 
Label, teils unveröffentlichte |D 

Stücke, u.a. von ; 

Qtado Rnttloc unrl Qncnortc .L ^ «. 


Stage Bottles und Suspects 


Attila 3Tf)e j&tocUlirolicr 
IJoeius SSncient & iflobern 


Attila The 
Stockbroker: 
Poems, Ancient & 
Modern 
CD 


3 Itbt antlioloa» 


Das neue Spoken Words-Album 
des britischen Politbarden. 
Hass und Humor. 


Stage Bottles: 
Sometimes 
Antisocial, Always 
Antifascist 


MBR 029 

3 neue Songs. Der Titelsong 
mit absolutem Hitpotentioal 
und als Bonbon ein Intro von 
Attila The Stockbroker 


m SUtiU Cljr ^torWroferr 


Attila The 
Stockbroker: 

The Pen & The Sword 

CD 


Alle Hits von 1981-1995. 
Natürlich unpolitisch, wie alle 
unsere Tonträger. 
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Knock Out Records 
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D-46527 Dinslaken 

fon:+ 49/(0) 20 64/91168 
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* Ich bin seit ca. 5/6 Jahren dem Punkvi¬ 
rus verfallen. Damals lernte ich einen 
Punk und seinen Freund (einen Hip Hopp- 
per) in Fürstenfeld kennen. Die beiden 
sorgten damals ordentlich für Ge¬ 
sprächsstoff in dem Kaff. Ich fand's schon 
immer toll (auch als ich kleiner war und im 
Fernsehen z.B. ein paar Punks sah), so 
rumzulaufen und einfach auffallen um 
jeden Preis. Dann habe ich mich eben 
entschlossen nicht nur "punkig" zu den¬ 
ken, sondern eben auch mich dement¬ 
sprechend zu kleiden. Anfangs war's 
schon schwierig für Familie und Freunde. 
Die haben das alle nicht so recht verstan¬ 
den, wie ich nur so "asozial" denken kann. 
Ich wäre doch ein hübsches Mädchen und 
soll einen ordentlichen Beruf lernen... 
Genau diese dummen Sätze fuckten mich 
total an !!! Ich hasse die supertollen Nor¬ 
malos mit Buffalo-Schuhen und Nike-Pull- 
lis. Ich finde es traurig, wenn jeder so rum¬ 
rennt wie der andere. Darum: Auffallen ! 
(Carina Himmler. Fürstenfeld. Österreich) 

* Ich (19) bin selbst über eine der norma¬ 
len "Einstiegsdrogen" zum Punk gekomm- 
men: Die Toten Hosen. Das muss irgend¬ 
wann 1996 gewesen sein. Obwohl die 
Toten Hosen damals schon ziemlich 
kommerziell waren ("Opium fürs Volk" war 
erschienen), machte man sich Gedanken 
über Punk. Die Hosen wurden ja schliess¬ 
lich Punkrock genannt. Wie auch immer 
identifizierte man sich ja doch mit den 
Punkidealen, brachte jedoch nicht den 
Mut auf sich öffentlich ais Punk zu outen. 
Irgend-wann bekam ich dann meine erste 
Punk-Kassette von dem Bruder einer 
Freundin überspielt: "Schweineherbst" 
von SLIME. Es folgte "Alle gegen alle" 
usw. Und ich fand Gefallen an der Musik, 
so dass die alten Hosen-Sachen bald 
anfingen in der Ecke zu verstauben. 
Irgendwann besuchte man die ersten 
Konzerte und lernte die ersten Leute 
kennen. Was dann folgte, hat jeder von 
uns, glaube ich, ähnlich erlebt: Man sah 
die Welt mit ande-ren, kritischeren Augen 
und lernte den wunderbaren Zusammen¬ 
halt unserer Szene kennen. Ich will an die¬ 
ser Stelle meinem Vater einen grossen 
Dank aussprechen, der viel toleranter ist 
als die Eltern vieler Punks. (Inga Tews, 
Hohenlockstedt) 

* Ich bin 1970 geboren und hatte mit 10 
Jahren schon mehr als 100 Punk-Platten 
(das, was damals alles so unter Punk lief). 
Das lag daran, dass mein Bruder sich 
genauso schnell die Scheiben zugelegt 
hat, als sie auch wieder an mich abgetre¬ 
ten hat. Platten habe ich immer dafür 
bekommen, dass ich ihm mein Fahrrad 
geliehen habe, was im Supermarkt für ihn 
geholt oder ihm schlicht mein Taschen¬ 
geld dafür gegeben habe. Ich fand das 
damalig einfach geil. Die erste STRASS- 
SEN-JUNGS z.B., ich wusste gar nicht so 
genau, was die da so alles singen, aber 

es war einfach geil. 
Genauso wie 
RUTS, 999, DAM- 
NED, SEX 


PISTOLS, DEVO, 
die RAMONES 
und so weiter. 
Leider habe ich 
die meisten 
Scheiben mit 

meinem 
kleinen 
Scheiss- 
Platten- 
spieler 
total 
ver- 


warzt, aber ich konnte mich diesem Virus 
(wie ihr ihn so treffend nennt) nicht mehr 
entziehen. Sicherlich gab es in den fol¬ 
genden Jahren Zeiten, wo ich auch ande¬ 
re Musik gehört habe und auch Scheiben 
verkauft hatte, aber bis zum heutigen Tag 
stehe ich auf diese Musik, und das wird 
sich auch nicht mehr ändern. Am schön¬ 
sten ist. dass wenn es mal eine neue 
Musikrichtung gibt, für die ich mich inter¬ 
essiere, ich immer zu Punk "zurück kann", 
wenn diese von der Industrie an die Wand 
gefahren worden ist. Faszinierend ist frü¬ 
her wie heute, dass es immer wieder 
Bands gibt, bei denen ich beim Hören eine 
Gänsehaut bekomme. Und das ist ein 
gutes Gefühl, selbst wenn gerade jemand 
darüber singt, dass Politiker an die Wand 
genagelt gehören. (Andreas Wolf, Schne¬ 
verdingen) 

* Also ich persönlich bin so in diesem gan¬ 
zen Green Day-Scheiss reingekommen. 
Das war vor 4 Jahren und ich war 14. Ich 
hab’ halt schon immer irgendwie gesagt 
was ich gedacht hab*, was.mir v.a. in der 
Schule schon mächtig viel Ärger einbrach¬ 
te. An unserer Schule war damals ein (!) 
Punk und mit dem bin ich halt dann 
irgendwann zusammengehangen. Ich war 
fasziniert von der Tatsache, dass es für 
meine Einstellung eine ganze Szene gibt. 
Die Musik gefiel mir auch, also hab ich 
mich nach kurzem geoutet und mir im Ski¬ 
lager den ersten Iro rasiert. Mein Dad hat 
zwei Wochen nur noch das Nötigste mit 
mir geredet und alle waren glücklich und 
zufrieden (naja, zumindest ich). Zu der 
Zeit gab es durch den Green Day- und 
Offspring-Boom bei uns eine Szene von 
etwa 80 Mann (60000 Einwohner). Von 
diesen Leuten sind nur 4 (!) übriggeblie¬ 
ben. Insgesamt sind wir heute vielleicht 8- 
10 Leute. Der Rest war halt einfach bloss 
nix! (Christian, Bayern) 

Bei mir 1984 (ich bin Jahrgang '69). Ich 
entdeckte in einem Comicladen auf der 
Suche nach ???-Hörspielplatten die DAM- 
NED-LP "Machine gun etiquet-te" und 
hab' sie mir gekauft, weil CAPTAIN SEN¬ 
SIBLE dort mitspielte. Ich legte das Teil 
auf, es machte Klick ! Album Nr. 2 war 
übrigens "On Stage" von EXPOLITED. 
(Olli P.. Wunstorf) 

* Als meine ältere Schwester mal neben 
JIMI HENDRIX (würg) ein Lied von den 
SEX PISTOLS auf Tape hatte, war ich 
völlig entsetzt ! Zu dieser Zeit fand ich 
ausser MIKE KRÜGER nix gut. Als ich in 
der 5./6. Klasse war, schlug die 1.TRIO in 
mein Leben. Diese Platte konnte ich nach 
2 Monaten nicht mehr hören, weil runter- 
ge-spielt! (B. Heek, Essen) 

* Ich bin jetzt 27, und zum Punk kam ich 
so 87/88. Ich bekam von einem Kumpel 

ne Kassette. Auf der einen Seite war 
Fehlfarben "Monarchie & Alltag" drauf, 
und auf der anderen die OHL-LP "Heimat¬ 
front". Weil ich in der ehemaligen "Roten 
Zone" lebe und aufgewachsen bin, war 
das für mich mit 14/15 ein ganz schöner 
Hammer, was die sich trauten zu singen 
und wie hart die Musik war. Besonders die 
FEHLFARBEN-Songs konnte ich voll auf 
die damalige Gesellschaftsordnung bezie¬ 
hen: "Was ich haben will, das krieg ich 
nicht. Und was ich kriegen kann, das 
gefällt mir nicht!". Ich begann mir mehr 
solche Musik zu besorgen, die es damals 
nur auch Kassetten gab und nicht gleich 
an jeden weitergegeben wurde (Spion im 
Cafe und so). Dadurch lernte man ent¬ 
sprechende Leute kennen, feierte 
gemeinsam Partys und fuhr zu den weni¬ 
gen Punkkonzerten, die es so damals bis 
zur Wende gab. Wie man sieht -die ganz 
normale Punkvirusinfektion. (Mike Wan- 
drey, Teltow) 


* Als ich 8 Jahre alt war übernachtete 
ein Freund bei mir und brachte eine 
schlecht überspielte Kassette mit 
dem "Bestie in Menschengestalt"- 
Album der ÄRZTE mit. Wir hörten uns 
dann den ganzten Abend lang das 
Lied "Schrei nach Liebe" an, und ich war 
begeistert, dass es eine Band gab, die 
sich mit dem Thema Faschismus aus¬ 
einandersetzte. (Anm.: Mit 8 Jahren?! 
Alle Ach-tung...) Ich habe mich damals 
schon sehr für den 2.Weltkrieg inter¬ 
essiert und zählte auch damals 
schon Neonazis zu meinen 
Gegnern. Also passte dieses 
Lied wie die Faust aufs ~ _ 

Auge! Da mir die Musik 
gefiel, kaufte ich mir kurz 
darauf das ganze Album. Mit 
der Zeit wurde ich ein richtiger 
ÄRZTE-Fan und besorgte mir 
fast alle erschienen Alben 
Jedenfalls wurde mir 
damals gesagt, dass dies 
Punk sei. Im Alter von 12 
Jahren sah ich in diesem 
riesigen Musikgeschäft 
eines Einkaufszentrums nahe 
Dresden eine CD mit dem Titel 
"Die deutsche Punkinvasion 3". Ich 
dachte mir, dass ich da ja wenigstens 
kurz reinhören könnte, was ich dann auch 
tat. Mir gefiel es so gut, dass ich es sofort 
gekauft habe. Zuhause habe ich dann 
das Booklet durchgeblättert und bin auf 
eine Werbung mit der Aufforderung 
"Fordere Europas grössten Punkkatalog 
an" gestossen, und ein paar Tage später 
lag er auch schon in meinem Briefkasten. 
Die Rede war natürlich von A.M. Das 
ganze hat sich dann immer weiter entwi¬ 
ckelt bis zum heutigen Tag. Heute habe 
ich natürlich andere Ansichten zu den 
ÄRZTEN und A.M.! (Jan Sobe, Franken¬ 
berg) 
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seltsa¬ 
me Musik höre. 

(Carsten Koe- 
ner, Zell-Barl) 

-1980: Ich bin 
10 Jahre alt, 
lebe in der 
D.D.R. und 
habe in letz¬ 
ter Zeit immer 
mal wieder so 
Typen mit bunten 
Haare, unmöglichen 
Haarschnitten und 
wüsten Klamotten gese¬ 
hen - wbw, so möchte ich 
mal sein, wenn ich gross 
bin. 

- ca. 1982: Jetzt weiss ich schon wie diese 
Leute heissen: Punker. Na toll, ist ja auch 
egal, und es sind richtige Menschen, denn 
sie bluten. Hab ich selber gesehen, mein 
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* Ich bin -natürlich ausgerechnet -durch 
Musik dazugekommen. Ich habe 1993 auf 
MTV (!) das "I fought the law" (denke ich)- 
Video von CLASH gesehen u. wusste: 
das isses ! Das Potential hat also schein¬ 
bar vorher in mir geschlummert ! Mein 
Alterdamals: 13-14. (S. Haun, Stalldorf) 

* Ich bin 1983/84 zum Punk gekommen, 
da war ich noch recht jung, ausgelöst 
durch ein DAMNED-Konzert in der ARD 
(Live aus der Alabamahalle) und die 
DEAD KEN-NEDYS-Platte, die mein 
grosser Bruder gekauft hatte. Später 
stiess ich dann auf Fanzines, Tapesam¬ 
pler, selbstorganisierte Konzerte und so, 
was mich dann bestätigt hatte, mein Ding 
gefunden zu haben. Frühere "Halbe- 
Punk-Platten" von Joe Jackson (Look 
Sharp) und ULTRAVOX! (Ha! Ha! Ha!) 
haben mich wohl auch in diese Richtung 
gebracht. Und die ersten Platten von 
TRIO, FEHLFARBEN... (Alex Klotz, Gei¬ 
lenkirchen) 

* "Infiziert", wie ihr es so schön auszudrü¬ 
cken pflegt, wurde ich mit 14/15 Jahren. 
Es war glaub ich der nor-male Weg. 
SLIME: Bullenschweine! Sauf-Sampler 
und so'n Gatsch. Heute find ich SLIME 
immer noch gut, und Bier schmeckt mir 
auch noch. Aber trotzdem hab ich nie 
daran geglaubt, dass wir in einem faschis¬ 
tischen Staat leben, denn 

mit dieser Vokabel wird 
meiner Meinung nach 
viel zu inflationär 
umgegangen. Faszi¬ 
niert hat mich damals 
die Provokation, aber 
• auch schon das politi¬ 
sche Grundbekenntnis 
jnd die Kritikfähigkeit der 
Leute mit den komischen 
Haaren. Alles ging dann 
echt schnell, und seit 2 
Jahren bin ich der Typ, mit 
.dem keiner Auto 
fahren will, weil ich 


Vater hat einem von denen aufs Maul 
gehauen, weil der im Bus geraucht hat 
(macht man ja auch nicht). Achso, ich 
hasse meinen Vater. 

- ca. 1983: Heute im Radio so'm Lied 
gehört, "pretty vacant" von einer Band mit 
Namen SEX PISTOLS. Bitte mehr, mehr, 
mehr. 

- ca. 1986 Heute zum ersten Mal auf'n 
Punkkonzert gewesen und sogar biss- 
schen Pogo getanzt. Ich weiss, diese 
Punkerrotte ist ganz schön elitär, aber 
bald gehöre ich zu euch, bestimmt. 

- ca. 1987: Ich bin dabei u. ihr, ihr Idole 
meiner Kindheit, kotzt mich ganz schön 
an, die meisten das Hirn zersoffen oder 
weggeschnüffelt. 

- ca. 1988: Neulich sah ich einen kleinen 
Jungen mich bewundernd anschauen, 
Wahrscheinlich mein erster Fan, und 
wahrscheinlich in ein paar Jahren auch 
nur eine Enttäuschung. 

PS.: Ziemlich spät merkte ich, dass Punk 
nichts rhit Frisur u. Klamotten zu tun hat, 
und auch nicht unbedingt mit Musik. (Jens 
Wentzel, Fürth) 

* Ich bin mit 15/16 durch die ganzen alten 
deutschen Punkbands zum Punk 
gekommen. (...) Bei mir fings mit dem 
"Deutschpunk Kampflieder"-Sampler an. 
Als ich diese Gruppen zum ersten Mal 
hörte, hat mich die Schnelligkeit und 
Aggressivität umgehauen. Die Texte 
konnte iöh damals logischerweise nicht so 
richtig verstehen und fand sie eher sehr 
lustig! Mit der Zeit hat sich daraus eine 
immer stärkere linke Einstellung entwik- 
kelt. Mir hat an der Szene gefallen, dass 
sie erstmal antifaschistisch war/ist und 
gewisse Ideale verkörpert. Damit meine 
ich, dass Konzerte auch mit 10 DM statt 
mit 30-40 DM gehen. Es gibt halt in der 
Szene sehr viel Idealismus. (Christian 
Walz, Ummendorf) 

* Bevor ich mit 13 Jahren mit Punk kon¬ 
frontiert wurde, war ich wirklich ein absolut ( 
spiessiger Vollidiot, der auch mit dem 
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"Gesindel mit farbigen Haaren u. Lederja¬ 
cken" nix Gutes verband. Dies lag aber 
auch an meinem Vater, der alles, was 
nicht in dessen vielgepriesenen "Mittel¬ 
weg" passte, als Gesox bezeichnete. Als 
10-13 -Jähriger nimmt man solche 
Gedanken mangels Sachkenntnis ja noch 
an. Dann kam jedoch ein Punk in unsere 
Klasse, den ich anfangs absolut nicht ver¬ 
putzen konnte. Mit der Zeit beeindruckte 
mich jedoch dessen Diskussionsgewandt¬ 
heit, die Nichtakzeptanz u. der radikale 
Widerstand gegen sog. "Autoritäten", die 
ich innerlich eigentlich auch teilte, u. nicht 
zuletzt sein Hass gegen die Faschos, den 
Staat etc. u. auch sein selbst kreiertes 
Outfit. So überspielte ich mir auch ent¬ 
sprechende Musik ala' DEAD KENNE¬ 
DYS, SLIME, BAD RELIGION usw. und 
war restlos begeistert. Innerhalb von 14 
Jahr punkisierte ich immer mehr, zog mich 
ent-sprechend an, lernte andere Punx aus 
unserer Gegend kennen u. versuchte 
auch eigenständig von meinem "Inspira¬ 
tor" zu denken. Ich habe mir bestimmt 
auch einige peinliche Aktionen geleistet 
und wurde wegen meinem "Wandel um 
180°" auch belächelt. Ich war aber über¬ 
zeugt, u. es war mir auch egal, was 
irgendwelche Idioten über mich dachten. 
Da ich immer schon sehr engagiert war, 
wurde ich auch bald Mitglied im Donau- 
wörther Juze und begann Konzerte u. 
Punk-Plattenparties etc. aufzustellen. 
Fasziniert hat mich einfach das "Anders¬ 
sein", das ich vorher nicht kannte, sowie 
natürlich die geile Musik u. der Zusamm- 
menhalt der Szene. Wir hatten damals für 
ein 20.000 Einwohner-Kaff wie Donau¬ 
wörth eine relativ grosse Jung-Punk- 
Szene, leider war der Punk-Zug für fast 
alle anderen aber nach 1-2 Jahren wieder 
abgefahren, was echt schade war. (...) Ich 
habe mich jedoch nie von meinen alten 
Kumpels u. schon gar nicht von Nicht- 
Punks gemein abgeschottet, da viele ja 
ähnlich dachten wie ich, auch wenn sie 
anderen Sound hörten. Solche Leute 
waren mir zumeist lieber als zu Junkies 
abgedriftete Ex-Punks oder Bahn-hof- 
spenner. (Judge Knauer, Augsburg) 

* Ich komme ursprünglich aus Magede- 
burg. Mit 11 oder so war ich mal in der 
Stadt. Zufällig war dort gerade eine Demo, 
auf der eine Gruppe von Punx von Neona¬ 
zis verfolgt wurde. Ich fand die Leute ein¬ 
fach total faszinierend. Mit 12 bin ich dann 
umgezogen und somit durch meinen 
neuen Freundeskreis zum Punk gekomm- 
men. (Tina Klauss, Marktheidenfeld) 

* Eigentlich hab ich mich schon immer als 
Punk gefühlt bzw. ihn gelebt. Das fing 
schon in Kindertagen an..., und, ich war 
schon immer ein Schmuddelkind...!! Und 
zu diesen hab ich mich auch hingezogen 
gefühlt... Punk hiess & heisst (für mich): 
Scheisse zu sagen, wenn ich Scheisse 
meine !! Punk muss jeder für sich selbst 
definieren, doch ich finde, dass sich Punk 
nicht nur auf das Tragen grüner Haare 
beschränken darf (versteht mich nicht 
falsch, war selbst lange genug Iro-Träger 
und erfreue mich an jedem aufgestellten 
Iro und über jeden Nieten-Kaiser, den ich 
treffe, der die Äonen überdauert hat). 
(Vinzi, 23 Jahre) 

* Bin 23 und etwa mit 19 dazugekommen. 
(...) Punks hab' ich gar keine gekannt, 
also meinen Weg anfangs alleine bestritt- 
ten. Der endgültige Bruch kam dann 
Anfang '97 in Gorleben. Prägendes Ereig¬ 
nis für mich: 30.000 Rindviecher gegen 
knapp 10.000 Demonstranten. 3:1, faires 
Verhältnis, wenn mensch bedenkt wie 
schwer wir bewaffnet waren, haha... Ich 
war bei der gewaltlosen Blockade (meine 
I.Demo mit soviel Leu-ten), weil ich nicht 
wusste wie da alle (Bullen + Demos) rea¬ 
gieren. Naja, nachdem der Castor durch 
war, ich die Behandlung seitens der 
Staatsmacht (inkl. kostenloser Dusche bei 
-2°, danke noch mal an die Berliner Poli¬ 
zei) gespürt hatte, die Resignation der 
anderen mitbekam und gesehen hatte, 
was die "Militanten" angerichtet hatten, 
hab ich beschlossen, nie wieder bei den 
dogma-tisch Gewaltfreien dabei zu sein. 
Die ganzen Eindrücke von da kann ich 
nicht schildern, aber der Satz "Der Staat 
zeugt seine Terroristen selbst" hat seine 
Berechtigung. Kein Gott, kein Staat, kein 
Vaterland ! (Fischer, 64653) 

* Ich bin jetzt 19 und muss ehrlich sagen, 
dass ich damals mit 13-14 Jahren über 
Heavy Metal zum Punk gekommen bin. 


und kurz darauf die "auf dem Kreuzzug 
ins Glück" von den TOTEN HOSEN. 
Einen eigenen CD- oder Plattenspieler 
hatte ich nicht. Ich musste mir Platten kau¬ 
fen, da meine Eltern auch nur einen Platt- 
tenspieler besassen. Heute bin ich eigent¬ 
lich relativ froh darüber. Jedenfalls kam 
ich dann von HOSEN zu TAUBEN, von 
denen zu SLIME, und nachdem ich die 
erste Bombe (Ausgabe 12) gekauft hab, 
war eh alles zu spät. (Rainer Wengel, 
Stalldorf) 

* Ich bin 23 Jahre alt. (...) Was mir an 
Punk gefällt: Einmal die relativ einfach 
gemachte Mucke, die sich direkt in die 
Ohren fräst und oftmals gute Texte (meist 
die, die relativ wenig mit Politik zu tun 
haben, so ala' EA80). Dann derZusamm- 
menhalt und die soziale Komponente. 
Dann, dass auf Kommerz geschissen 
wird, Platten & Konzis saubillig sind. Du 
kannst machen, was du willst, so sein wie 
du wirklich bist. Es ist total scheissegal 
wie du aussiehst !! Auf Äusserlichkeiten 
wird kaum Wert gelegt. (Martin G., Gre¬ 
ven) 

* Ich bin 35 Jahre alt und latenter Punkro¬ 
cker seit 1980. Allerdings habe ich mich 
schon sehr früh für verschiedene Spielar¬ 
ten der Musik interessiert, so hörte ich 
z.B. seit ca. 1975 immer die Mittwochs- 
"Radiothek" mit Mal Sandock (Kult). 
Anfang und Mitte der 80er z.B. verstärkt 
Heavy Metal, und ernsthaft mit Punk 
beschäftige ich mich seit ca. 1985. (...) 
Infiziert, wenn auch der Ausdruck ein 
wenig übertrieben ist, hat mich die Rohh- 
heit, die Wildheit der Musik und die besse¬ 
re Aussagekraft der Texte. Die Metalsze- 
ne wurde damals immer mehr zur Spiel¬ 
ecke für lachhafte Poser und Schnubbi- 
prolls, so dass der Punk auch einfach 
meine wachsende Verachtung besser 
ausdrückte. Trotzdem höre ich mir heute 
noch die alten Metal-Sachen an, wenn 
auch manchmal nur zur Belustigung. 
Genauso auch alte Deutschpunk-Sachen, 
die oft zum Schmunzeln anregen. Faszi¬ 
niert hat mich aber auch die vielfältige 
Bandszene, auch in Bielefeld u.U.. Überall 
wuchsen Bands aus dem Nichts und 
machten ihr Ding, oft auch musikalische 
Laien. (...) Seiber auch mal versucht, 
Musik zu machen, habe es aber schnell 
wieder dran gegeben, da zu faui. (Matthi¬ 
as Orf, Bielefeld) 

* Ich bin 16 und bin froh, dass ich von 
klein auf von meinem Vater Andre' sowohl 
die Musik (STRASSENJUNGS, DAF, 999) 
als auch die Lebensweise mitbekam (er 
kann sich kein Auto leisten, sein Verkehrs¬ 
mittel ist ein Damenrad: statt eines Weihn¬ 
achtsgeschenks bekam ich eine Spende 
für die Sternstunden-Kinderhilfs-organisa- 
tion). Er war in der 70ern u. 80ern Schlag- 
zeu-ger und lief in Bochum 74/75 nur um 
die Leute zu provozieren mit Spielführer¬ 
binde und Hakenkreuz rum. Wegen seiner 
Zuneigung zu NINA HAGEN heisse ich 
jetzt Nina. (Nina Ernesti, Bad Kissingen) 

* 1989 wurde ich durch Hitparade und 
Klassenkollegen auf die TOTEN HOSEN 
aufmerksam, besorgte mir dann das 

Horrorschau"-Album und danach die 
ganzen frühen Sachen. 5 Jahre spä¬ 
ter wars an der Zeit, nicht nur die 
Musik zu hören, sondern auch so 
rumzulaufen, well. Mittlerweile 19 
Lenze jung, ist die Toenagephase so gut 
wie vorbei -Quatsch i Natürlich führ ich 
mich trotzdem wie mit 14 auf! Nur coo¬ 
ler ! (Björn Ackermann, Baienfurt) 

* Ich muss ungefähr 14 Jahre gewe¬ 
sen sein als wir nach Kamen umge¬ 
zogen sind. Und da halt an Jugent- 
lichen fast nur Punx rumgelaufen 
sind, haben die mich mit ihrem Virus 
angesteckt. Ich wäre ja schön blöd 
gewesen, wenn ich da als Nazi 
rumgelaufen wäre ! Was mich faszi¬ 
niert hat? Ganz einfach: Wir waren 
oben, der Rest war unten! (UlfWese- 
ner. Bergkamen) 

* Meine "Karriere" fing 1992 .damit an, 
dass ich zufällig eine ABSTÜRZENDE 
BRIEFTAUBEN-CD in die Finger 
bekam und kurz darauf auch ihr Kon¬ 
zert im Hildeshei-mer "Vier Linden" 
besuchte. Dort lernte ich dann, dass 
Punks wie Bekloppte tanzen und viele 
schon besoffen in der Ecke liegen, 
bevor das Konzert überhaupt los¬ 
geht. Auf der Suche nach weiteren 


kurzer Zeit unweigerlich auf SLIME, und 
als 15-jähriger sind Songs wie "Bullen¬ 
schweine" oder"Polizei SA-SS" nunmal 
wirklich klasse, weil provokativ, und das 
kommt in der Pubertät na klar super. 
Irgendwann fängt man dann ganz auto¬ 
matisch an, sich Gedanken über die Texte 
zu machen (naja, ich zumindest -es gibt 
auch genug Gegenbeispiele). Jedenfalls 
haben mich viele Texte faszi-niert und ich 
begann damit, mir Gedanken zu machen, 
was in dieser Gesellschaft alles falsch 
läuft, was ich vorher überhaupt nicht 
wahrgenommen habe. Ich wollte helfen 
etwas gegen diese Missstände zu unter¬ 
nehmen, weshalb ich Teil dieser Bewe¬ 
gung wurde und noch bin. Die fast täg¬ 
lichen Diskussionen, Anfeindungen oder 
"gutgemeinten Ratschläge" von Verwand¬ 
ten und Eltern haben mich eigentlich nur 
stärker und selbstbewusster gemacht. Ich 
bin jetzt übrigens 22 Jahre alt, wolltet ihr 
ja wissen. (Lars Laizosa, Braunschweig) 

* Ich bin jetzt 26 und hab mit 13 angefan¬ 
gen neben den ÄRZTEN und TOTEN 
HOSEN (jedermann s Einstiegsdroge) 
auch PISTOLS, CLASH und DK zu hören, 
an-fangs wohl eher als Kinderzimmer- 
Revolution, mittlerweile bin ich so virusin¬ 
fiziert, dass ich mich gar nicht davon lösen 
KANN. Fasziniert hat mich sowohl die 
rohe Energie der Musik, als auch das 
bewusste Regeln brechen und Tabus ver¬ 
letzen. Ich hab schon im Kindergarten - 
aus innerem Zwang - gegen Autoritäten 
rebelliert, von FREIWILLIGEM infizieren 
kann also keine Rede sein: Die Gesell¬ 
schaft ist schuld, dass ich so bin... 
(Karsten Kailer, Offenbach) 

* Ich bin jetzt seid 7 Jahren in denPunk 
integriert (bin jetzt 21) und fand schon 
damals solche Bands wie WIZO, TERR- 
RORGRUPPE etc. ziemlich gut. Jetzt hab 
ich mich natürlich weiterentwickelt und 
höre auch diverse HC-Sachen, meistens 
aus dem Underground-Bereich. Ich fand 
damals das Wort "Anarchie statt Germo- 
ney" ziemlich gut und finde es jetzt auch 
noch, aber eher in anderer Form. (...) (Oli¬ 
ver Lippert, Wickede) 

* Oi, oi, oi Alter angeben??? Na gut, 32! 
Ich bin 1982 von diesem Virus in meiner 
Teenagerzeit infiziert worden, weil Eng¬ 
landpunk damals wirklich etwas in seiner 
Härte neues für mich und absolut nicht 
konform zu dem sonstigen Müll war. 
Nichtsdestotrotz bin ich nie Punk gewe¬ 
sen. Dafür habe ich mir aber viele Ideale 
der Punk-Bewegung ins Oktav-Heft 
geschrieben. Die wichtigsten Punkte 
waren für mich immer die Unkommerzia- 
lität und der "Gruppenindividualismus". 
(Brosi Schulmann, Hannover) 

* Ich bin 26, höre so seit '88 Hardcore 
bzw. Crossover (SUICIDAL TENDEN- 
CIES, D.R.I.). Richtig Punk/Hardcore lebe 
ich seit 94, inkl. Fanzines usw. Was mich 
freut ist, dass nichts stagniert, dass an 
irgendeiner HC-Ecke HC immer weiter¬ 
geht & entwickelt wird. Was mich freut ist, 
dass Ideale dahinterstehen und dass mit 

Enthusiasmus 


da rangegangen wird. Da ist es mir auch 
egal, dass vieles Scheisse ist, was ich 
aber nicht beachte, z.B. bescheuerte 
weite, viel zu grosse Hosen, Kettenporte- 
monais und ähnlicher Uniformmüll. (Heiko 
Grauenhont, Schöningen) 

* Ich glaube, es war damals... mit 14... zu 
einer Zeit, in der man immer seltener von 
seinem Opa Werther's Echte geschenkt 
bekommt, ich glaube, weil mich die allge¬ 
meine Tendenz nach rechts irgendwie 
beunruhigte, und ich durch den eher 
zufälligem Kauf meiner ersten Punk-Platt- 
te ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN "im 
Zeichen des blöden" die vom WESERLA¬ 
BEL angepriesenen "Gegen Nazis" T- 
Shirts so toll fand, dass ich für mich und 
meine Freunde gleich die nötige Anzahl 
orderte, und kurz darauf feststellen, dass 
die allgemeine Stimmung auf diese Shirts 
alles andere als positiv war. Nach und 
nach merkte ich, dass es im Punk noch 
mehr Ansichten, ausser gegen Nazis zu 
sein, gab, die auch nicht unbedingt dumm 
waren und die mir meinen Horizont 
erweiterten (Erik Mai. Birstein) 

* Ich binn jetzt 20 Jahre und erst relativ 
spät in die Szene gekommen, so vor 2 
Jahren etwa. Ne Anti-Spiesser-Einstell- 
lung mit allem was dazugehört hat sich in 
der Pubertät herausgebildet, und Bands 
wie NIRVANA und die von euch so sehr 
und so grundlos gehassten BÖHSEN 
ONKELZ haben mich dabei unterstützt, 
ebenso wie SL.IMF und so weiter. Als 
dann ein Tpy, der mal kurz mit mir in eine 
Schulklasse ging, anfing sich mit mir 
anzi'freunden und wir beste Kumpels wur¬ 
den, hat er sich vom Fascho zum Sharp- 
Skin entwickelt und irgendwelche neueren 
Punkplatten angeschleppt, die mich mer¬ 
ken Hessen, dass sich in der Szene wohl 
noch 'ne Menge tat. Dann hat man sich 
halt mal schlaugemacht, wo Konzerte und 
so stattfinden, ist da hingegangen, hat 
Leute kennengelernt usw. usf. Unser 
erstes Punkkonzert war übrigens DAILY 
TERROR. (Gunnar Stelling, Tostedt) 

* Ich werde im März 26 Jahre alt. Fasz- 
niert hat mich das so vor 11-12 Jahren. 
Die aggressive Musik, die brachialen 
Texte, Anti-Haltung, und vor allem war das 
anders. Man hat die Scheiben schwer 
bekommen, ist zuhause rausgeflogen 
(Vater Bulle - ich 15 Jahre alt), aber es 
gab ja andere Punx, bei denen man unter- 
kom-men konnte. Irgendwann hab ich halt 
rausgekriegt, dass Punk nicht nur rumpö¬ 
beln, saufen.... ist (obwohl das auch ein 
Hobby ist). (...) (Lars Kamp, Ulm, 25 
Jahre, arbeitslos, ab April Bauhelfer) 
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OLHO SECO 


(Interview 16.09.99) 
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Wer kennt heute noch -OLHO SECO? 
1984 lizensierte daa Berliner 
Punk-Label Vinyl Boogie den le¬ 
gendären »Grito auburbano"- 
Sampler und krachte aogar eine EP 
von OLHO SECO heraus! In dieaer 
Zeit war Braailien-HC hei una 
ehenao populär wie Finnen-HC. 
Banda wie COLERA, INOCENTES und 
OLHO SECO heatachen durch unge¬ 
heure Power ♦ Intensität, die 
Songa klangen derhe und 8chlecht 
aufgenomnen, kamen aber authen- 
tiach und ehrlich rüber! Inzwi- 
achen aind über 15 Jahre vergan¬ 
gen und ea war schon ein absolu- 
tea Ereignia, ala COLERA 1987 nach 
Europa kamen, apäter waren ea 
dann hauptaächlich RATOS LE 
PORÄO, die hier für Furore Borg¬ 
ten! OLHO SECO, die Väter dea Bra- 
zil-HC, waren Vorbild für RATOS 
LE PORGO, die heute noch OLHO 
SECO-Stücke im Programm haben! 
Seit ein paar Jahren atehe ich in 
Kontakt mit Fabio R. Sampaio - 
aeinea Zeichena Sänger von OLHO 
SECO und einzigea verbliebenes 
Originalmitglied - und tauache 
hin und wieder ein paar CL'a mit 
ihm! Laher war ea mir bekannt, 
daß OLHO SECO achon seit einiger 
Zeit verauchen, nach Europa zu 
kommen! Ende 1998 machte eine 
Wirtachaftakriae in Braailien 
dieae Pläne zunichte, ala die Flü¬ 
ge nach Europa plötzlich daa Lop- 
pelte koateten, doch im September 
'99 aollte ea endlich aoweit aein! 
Leider war die Tour ziemlich 
achlecht organiaiert, keine An¬ 
kündigungen in Fanzinea, faat 
niemand wußte davon, daß die alte 
braailiani8che HC-Legende OLHO 
SECO auf Tour kommt! 

Ea war wirklich kaum zu glauben, 
10 Tage vor Tourbeginn rief der 
Organisator aus Leipzig bei mir 
an, weil einige Giga wie Bremen 
kurzfristig abgesagt wurden und 
der gute Gretel schaffte ea tat¬ 
sächlich noch, einen Gig im Lorn- 
bu8ch in Huaum mit OLHO SECO, RA¬ 
STA KNAST ♦ IRRENOFFENSIVE aus 
dem Boden zu stampfen! Und daa an 
einem Mittwoch, immerhin kamen 
knapp 50 zahlende Zuschauer, einen 
Tag zuvor in Kopenhagen waren ea 
wohl nur 30, die beiden Konzerte 
in Schweden waren auch kaum bes¬ 
ser besucht! Und auch in Huaum 
waren bia neun Uhr nur die Banda 
im Laden, dann entwickelte sich 
doch noch ein sehr kultiger Abend! 
OLHO SECO gaben wie in GIESSEN 
alles, Sänger Fabio fegte über die 
Bühne und legte mit seinen 49 (!) 
Jahren eine Show hin, die Charlie 
Harper eher alt auaaehen ließ! Ea 
folgte Knaller auf Knaller wie 
»Olho de gato", Eu näo aei", „Nada" 
und ala Zugabe aogar »lato e Olho 
Seco" von der Vinyl Boogie-EP! Live 
kam alles noch zehn Mal geiler 
rüber wie auf Platte! Lie drei 
neuen Leute haben sich nahtlos in 
die Band eingefügt, ao daß ea ein 
wahres Pogofeat war! Hier nun daa 
Interview, daß ich am nächsten 
Mittag in Gretela Wohnung mit 
OLHO SECO führte! Big thanx an 
Baaaiat Jeferson, der Fabioa Ant¬ 
worten übersetzte! 


Was bedeutet der Name OLHO SECO ? 

Fabio: OLHO SECO bedeutet „Trockenes Auge“ 
(durch zu viele vergossene Tränen)!!! 

Um 1984 waren OLHO SECO in Deutschland 
sehr populär, z.B. wegen dem Song “Nada” 
auf dem MRR-Sampler “Welcome to 1984”, 
das Berliner Punk-Label “Vinyl Boogie” 
veröffentlichte ein Jahr später sogar eine EP 
von Euch! Warum dauerte es so lange nach 
Europa zu kommen? 

Fabio: Am Anfang hatten OLHO SECO kein 
Geld! Es ist sehr schwierig, die Flugtickets zu 
bezahlen und Touren für brasilianische Bands in 
Europa zu organisieren! Alle Mitglieder von 
OLHO SECO müssen arbeiten und es ist daher 
schwierig, so lange Urlaub zu bekommen! 

Wie lange seid Ihr auf Tour? 

Jeferson: Sechs Wochen! 

Warum hat es gerade dieses Jahr geklappt? 

1 Fabio: Wir haben das schon lange geplant und 
Geld gespart, um in Europa spielen zu können! 
1999 haben wir endlich alle zusammen so viel 
Urlaub bekommen! Wir haben unsere gesamten 
Kontakte genutzt, ein Mitglied von RATOS DE 
PORÄO hat uns sehr weitergeholfen! 

Wie hat es mit Punk in Brasilien 
angefangen? 

Jeferson: Es ging 1979 los, als Fabio 
einen Plattenladen in Sao Paulo 
aufgemacht hat, in dem er auch LP‘s 
von englischen und amerikanischen 
Punk-Bands verkaufte! Die Leute 
holten sich Punk-Scheiben und 
gründeten die ersten Bands, so kam 
der Stein ins Rollen! 

Fabio, wie kamst Du in Kontakt 
mit Punk, durch das Radio oder 
warst Du vielleicht sogar in dieser 
Zeit in den USA? 

Fabio: Schon 1978 veröffentlichte ein 
brasilianisches Pop-Magazin einen 
LP-Sampler mit Stücken von SEX 
PISTOLS, RAMONES und anderen 
Bands 1 Bis zu diesem Zeitpunkt 


hörte ich MC 5, STOOGES und andere alte 
Bands. 

Wie kamst Du an die Platten für Deinen La¬ 
den ran, hast Du sie aus den USA importiert? 

Fabio: Schon 1971/72 bin ich nach Rio de Janei¬ 
ro gefahren, dort gab es drei Plattenläden, wo 
ich mir privat Platten von MC 5 usw. gekauft 
habe! 1979 fuhr ich dann oft nach Rio de Janei¬ 
ro, um Punk-Scheiben für meinen Laden einzu¬ 
kaufen! Sie waren billig, denn zu dieser Zeit 
hatte niemand in Rio oder ganz Brasilien groß 
Ahnung von Punk! 

Wurde Fabios Laden um Treffpunkt für die 
Punks in Sao Paulo? 

Jeferson: Ja, alle Punks trafen sich im Laden, 
um über Bands etc. zu reden! Denn es war der 
einzige Shop dieser Art in Sao Paulo! 

Kamen auf diese Weise auch OLHO SECO 
zusammen? 

Jeferson: Nein, das passierte im Übungsraum 
von COLERA! Fabio ging zu einer Probe und als 
COLERA eine Pause machten, schnappte er 
sich das Mikro und der Drummer und Bassist 
von COLERA stiegen gleich mit ein, wow das ist 
geil! So wurde OLHO SECO gegründet! Das war 
1980! COLERA fingen schon 1979 an! 

Martin: Auf dem GRITO SUBURBANO- 
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Sampler haben doch zwei von COLERA bei 
OLHO SECO mitgespielt! 

Jeferson: Ja, der Gitarrist und der Bassist. 1985 
hat die Besetzung gewechselt! 

Der alte Brasilien-HC war unverwechselbar! 
An welchen Vorbildern orientierten sich 
Bands wie OLHO SECO? 

Fabio: In dieser Zeit hatten die Leute nur sehr 
wenige Möglichkeiten, Punk zu hören! Zudem 
war die soziale und politische Lage in Brasilien 
sehr schwierig! Die Leute waren keine guten 
Musiker, sondern ließen einfach ihren Hass 
raus, es war pure Energie, keine Inspirationen 
von englischen oder amerikanischen Bands! So 
ist es zu erklären, daß der brasilianische Stil 
eine andere Art von Punk war! 


Die politische und soziale Lage in Brasilien 
spiegelt sich bestimmt auch in den Texten 
der Bands wider. Wovon handelt z.B. der 
Song “Nada”? 

Jeferson: Säo Paulo ist eine riesige Stadt mit 
einem großen Zentrum und jede Menge entwik- 
kelter Industrie, wogegen andere Teile Brasili¬ 
ens sehr arm sind! Alle Leute wollen nach Sao 
Paulo, um dort Arbeit zu finden und einfach ein 
besseres Leben zu führen! Aber das ist eine 
totale Illusion, weil wenn die Leute in Säo Paulo 
ankommen, müssen sie unter Brücken, auf der 
Straße oder in den riesigen Slums (-'Favelas") 
leben! 

Die Politiker machen NICHTS, um diesen Zu¬ 
stand zu ändern! Deshalb der Song “Nada” 
(-'Nichts")! 

Machen die Politiker etwa Versprechungen, 
kommt nach Sao Paulo, es ist toll hier? 

Marcos: Nein, aber das Fernsehen zeigt nur die 
gute Seite von Sao Paulo wie das Zentrum und 
die Autobahnen! 


Was waren die Gründe für die Reunion von 
OLHO SECO? 

Fabio: Weil der Punk-Rock und der Hardcore in 
meinem Blut sind! Ich kann die beschissene 
Situation nicht ertragen, ohne etwas zu sagen 
oder meine Ideen kundzutun! 

Außer Fabio war keiner von Euch in den 
80ern bei OLHO SECO. Wie und wann kamt 
ihr mit Fabio zusammen? 

Jeferson: Fabio wollte wieder mit OLHO SECO 
spielen, aber der Originalbassist und -gitarrist 
spielen bei COLERA, andere Leute von der 
zweiten Formation sind von ULSTER, so war 
es problematisch, die alten Leute wieder zu¬ 
sammenzutrommeln. Wir drei spielen auch in 
einer anderen Band, die heißt AGROTÖXICO! 
Wir fanden OLHO SECO immer total geil! Als 
wir 1997 unsere erste 
CD aufnahmen, luden 
wir Fabio für einen Song 
als Gastsänger ein! Er 
mochte den Sound, wir 
verstanden uns prächtig, 
zudem sind wir alte 
Kumpels! So beschlos¬ 
sen wir, zusammen als 
OLHO SECO aufzutre¬ 
ten! Von Ende 1997 bis 
Sommer 1999 haben wir 
20 Gigs in Brasilien ge¬ 
spielt! 

Mir ist zu Ohren ge¬ 
kommen, daß die brasi¬ 
lianische Szene sehr 
geteilt ist, die Anarcho- 
Bands hassen HC-Bands wie OLHO SECO 
oder COLERA, Ol-Bands wie GARATOS 


OLHO SECO 


Henrique von den BLIND PIGS hat mir er¬ 
zählt, daß Skinheads in Sao Paulo einen 
Punk an einer Bushaltestelle einfach er¬ 
schossen haben! Ist das wahr? 

Jeferson: Ja, das stimmt! Skinheads töteten 
Punks und Punks töteten Skinheads! 

Es gab viele Konflikte zwischen beiden Grup¬ 
pen! 

Als GARATOS PODRES vor etwa drei Jahren 
in Deutschland spielten, kamen hauptsäch¬ 
lich Skinheads zu den Gigs! Auf 
einem Konzert tauchten ein paar 
Punks auf und der Sänger von 
GARATOS PODRES meinte übers 
Mikro: “What are the fuckin* punx 
doing here?” Das haben mir Leute 
erzählt, die auf dem Gig waren. 

Wie ist denn die politische Ein¬ 
stellung der Skinheads in Brasili¬ 
en? 

Jeferson: Die Oi-Bewegung in 
Brasilien ist zweigeteilt, es gibt die 
Nationalisten und die Faschisten, die 
White-Power Nazis! 

Sind GARATOS PODRES Nationa¬ 
listen? 

Jeferson: GARATOS PODRES sind 
für Brasilien eine sehr untypische 
Band, sie haben mit vielen Punk- 
Bands gespielt, z.B. RATOS DE 
PORÄO! Die Leute von GARATOS 
PODRES sind sehr nett, sie mögen 
nur die Musik! Sie unterscheiden 
sich stark von anderen Skinhead-Bands! 

Aber es gibt auch “White Power” Skinhead- 
Bands in Brasilien !? 

Jeferson: Eine Band steht ganz offensichtlich für 
“White Power”, aber es gibt noch mehr Fascho- 
Bands! 

Was wurde aus anderen legendären HC- 


Bands wie COLERA und INOCENTES? 




Die Leute auf dem Land sehen das also im 
Fernsehen und denken, da müssen wir hin! 

Marcos: Ja, genau! 

Stimmt es, daß OLHO SECO Ende der 80er 
auseinandergingen oder haben sie sich 
niemals aufgelöst? 

Fabio: Es war nicht leicht, in dieser Zeit in Brasi¬ 
lien zu leben! Viele Leute hatten finanzielle 
Probleme und mußten sich auf Arbeitssuche 
begeben, dazu kamen persönliche Probleme! 
Das war der Grund, warum sich OLHO SECO 
1989 für einige Jahre auflösten! 



PODRES hassen Punks im allgemeinen! Wie 
ist das zu erklären? 

Fabio: Das ist eine gute Frage! Sehr kompliziert 
zu beantworten! 

Jeferson: Ich denke, daß die Leute ein verzerr¬ 
tes Bild im Kopf haben, von dem was in Europa 
und den USA abging! Die Ol’s haßten Punks 
und die Punks haßten Oi’s, Anarcho-Punks 
haßten wiederum alle, die nicht so waren wie 
sie! 

Aber gibt es in Brasilien irgendwelche offen¬ 
sichtlichen Gründe dafür? 

Jeferson: “Small brain!” 


Fabio: COLERA spielen bis heute, nächsten 
Monat (Oktober ’99, der Verf.) feiern sie ihr 20 
jähriges Bestehen mit einem Festival in Säo 
Paulo! Vor einem Jahr erschien ihre neue CD 
auf Devil Discos und es ist immer noch Punk- 
Rock! 

INOCENTES gibt es auch immer noch, aber sie 
haben ihren Stil geändert! Sie sind poppiger und 
kommerzieller geworden, aber nach wie vor 
nette Leute! 

Welches sind zur Zeit in Brasilien die besten 
Bands, die den alten HC-Stil spielen? 

Fabio: AGROTÖXICO (alle lachen!). 

Jeferson: Wir haben einige neue Bands, die 
besten sind vielleicht ACAO DIRETA, F.D.S,, 

















Jeferson: Wir 
haben viele 
Situationen für 
Gigs in Brasili¬ 
en! 


Wie sieht es 
mit Gewalt in 
Brasilien aus? 

Jeferson: Es ist 
total verrückt! In 
Sao Paulo 
passieren jedes 
Wochenende 
ca. 40 Morde! 
Marcos: 25 am 
Tag! 

Jeferson: In Sao 
Paulo leben 15 
Millionen Men¬ 
schen! 

Welche Orte 
muß man mei¬ 
den? Oder ist das unmöglich!? 

Marcos: Es gibt viele Orte, wo man hingehen 
kann! 

Jeferson: Es ist sehr komplex! Gewalt ist überall 
in der Stadt! 

Geht es mehr mit Knarren oder Messern ab? 

Jeferson: “With gunsü!” 

Ist es auf den Gigs wie hier in Deutschland? 

Jeferson: Heute gibt es auf Gigs in Brasilien 
keine Probleme mit Gewalt, aber es gab welche 


NEGATIVE CONTROL, SERIAL KILLER, SO- 
CIEDADE ARMADA und einige andere. 

Sind diese Bands alle aus Säo Paulo oder ist 
die Szene in anderen Städten ähnlich stark? 
Marcos: Es gibt mehr Bands als 1982/83 und 
besseres Equipment! Die meisten Bands gibt es 
in Säo Paulo, aber auch in anderen Teilen Bra¬ 
siliens existieren viele Bands! Weitere Hochbur¬ 
gen sind Brasilia, die Hauptstadt und Rio de 
Janeiro! Aus Brasilia kommen z.B. die bekann¬ 
ten Bands DFC und MUKEKA Dl RATO! 

Fabio, du besitzt einen Plattenladen 
in Sao Paulo! Lebst Du davon oder 
machst Du noch andere Sachen? 

Fabio: “It’s just the shop - full time!" 

Wer leitet den Laden, wenn Fabio 
jetzt in Europa auf Tour ist? 

Jeferson: Seine Frau! 


Welches sind die größten Probleme 
für Punk und HC-Bands in Brasilien? 
Zum Beispiel bei Gigs! 

Marcos: Die Polizei! 

Jeferson: Die Polizei ist heute für uns 
kein großes Problem mehr! Eher die 
Organisation von Konzerten und die 
Möglichkeiten LP’s und CD’s aufzu¬ 
nehmen. Studios sind sehr teuer und 
sie sind nicht auf Punk-Rock und HC 
spezialisiert! Ich denke, das ist unser 
größtes Problem! Eine Vinyl-LP ist sehr 
teuer geworden, wir haben nur noch ein 
Plattenpresswerk in Brasilien! 

Es ist nicht einfach, Gigs aufzureißen! 
OLHO SECO spielen etwa zwei Kon¬ 
zerte im Monat! Du weißt niemals 
welche Konditionen für den Ort gelten 
und was für eine Anlage vorhanden ist. 
Sind das Jugendzentren oder Bars, 
wo ihr spielt? Sind die Konzertorte 
der Stadtverwaltung unterstellt oder 
werden sie autonom geführt? 
Jeferson: Wir haben keine besetzten 
Häuser in Brasilien! In Säo Paulo ha¬ 
ben wir einen guten Ort, wo 800 Leute 
reinpassen und nur Punk-Gigs stattfin¬ 
den! Dann haben wir in Säo Paulo 
kleinere Bars für Gigs! In anderen 
Städten werden viele verschiedene Orte 
für Gigs genutzt: Bars, Turnhallen, 
Schulen... 

Ihr müßt Euch also mit dem privaten 
Besitzer der Bar auseinandersetzen 
oder mit der Stadtverwaltung, wenn 
es sich um eine Turnhalle handelt? 

Jeferson: Wenn wir in einer Bar spielen, 
geben wir dem Organisator eine CD 
und er macht dann den Gig! Eine Turn¬ 
halle ist kein guter Ort für einen Gig, 
klein... 

Ist die Turnhalle nach dem Gig zer¬ 
stört? 

Marcos (lacht!): Ja, nur für einen Gig 
geeignet! 







in der Vergangenheit! In den 80ern waren Punks 
sehr gewalttätig, zerstörten den Konzertort, 
waren total besoffen!! 

Drunk and guns! Oh, shit! 

Jeferson: Aber heutzutage haben wir diese 
Probleme nicht mehr! 


% 
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Was sind die Gründe für soviel Gewalt? Ist 
es die soziale Lage? 

Jeferson: Wir haben keine Arbeit für alle, in Säo 
Paulo leben 15 Millionen Menschen! 

Wie viele Leute haben keine Arbeit in Säo 
Paulo? 

Jeferson: Ungefähr 2 Millionen!! 

Werden die meisten Leute wegen Geld um¬ 
gebracht? 

Jeferson: Ja, Geld...Die Leute haben keine 
Bildung, wir haben keine Schulen für alle, kein 
funktionierendes Gesundheitssystem! Die Le¬ 
bensbedingungen sind einfach miserabel! 


i 
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Seid Ihr mit der Tour bisher zufrieden? 

Jeferson: Gut, sehr gut! (Alle lachen!) Am be¬ 
sten waren Gießen und Amsterdam, welches 
der erste Gig in Europa war! Alle Konzerte in 
Deutschland waren sehr gut! 

Fabio: Wir zerreißen unsere Pässe und Tickets 
und bleiben hier! 

Jeferson: Dann können wir jeden Abend woan¬ 
ders spielen! Wir sind wirklich sehr glücklich hier 
zu sein, ein alter Traum wurde wahr! 

Habt Ihr eine Message für die deutschen 
Punx!? 

Jeferson: Wir schätzen die deutsche Szene 
sehr, die Squats, die Umstände bei den Gigs 
wie Schlafplätze, Essen und Trinken waren 
klasse! Wir hoffen, daß wir bald wiederkom¬ 
men können! Viele brasilianische Bands kön¬ 
nen hier auftreten, das ist geil! 

Bleibt noch hinzuzufügen, daß die Brasilianer 
und auch die Tourbegleiter aus Gronin¬ 
gen/Holland sehr nette, sympathische Zeitge¬ 
nossen waren! Schon im kommenden Jahr 
wollen OLHO SECO wieder nach Europa 
kommen! Dann nix wie hin! 
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DISKOGRAPHIE 


1982 

1983 

1983 

1984 

1984 

1985 • 
1988 
1988- 

1988- 

1989- 
1992- 
1995 - 


1996 

1996 


1997 

1999 


- „Grito Suburbano“ LP-Sampler (4 Songs) 

- „Botas, Fuzis, Capacetes" 7“ EP 

- „O Comepo do Fim do Mundo" LP-Sampler (ISong) 

■ „Welcome to 1984“ LP-Sampler (1 Song) 

■ „Isto e Olho Seco“ 7“ EP 

OLHO SECO / BRIGADA DO ÖDIO Split-LP 
„Contra Ataque“ LP-Sampler (2 Songs) 

„Os Primeiros Dias" Mini-LP 

- „Fome nuclear“ 7“ EP 

- „Olho por olho“ LP 

OLHO SECO / FOGO CRUZADO Split-LP 

„Os Primeiros Dias“ Mini-LP (Reissue mit abweichen 

den Songs) 

„Botas, Fuzis, Capacetes" CD 

„Grito Suburbano“ CD-Sampler (7 Bonussongs von 

OLHO SECO) 

„Haverä futuro?" CD 

„Tributo ao Olho Seco“ CD-Sampler (1 Song) 
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Orig i nal-Besetzun 



Gesang - Fabio 
Baß-Val 
Gitarre - Redson 
Drums - Sartana 


Gesang - Fabio 
Baß - Jeferson 
Gitarre - Marcos 
Drums - Andre 





























BAMBIX auf Tour mit Gi 

iZX (Willia frischt ihre Deutschkenntnisse auf) 
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Willkommen zumTourreport von der 'Hi wir 
sind betrunken, wer bist du? Tour 1999 von 
A Bambix und den ßeloved Bastards from Bir- 
V minghaml GBH. 

Wir sind am Freitag, den 10.Dezember in einem 
| 6 Meter langen Camper losgefahren (also wie 

richtigen Holländer) also nur wir, die 

I * 

t Bambix, 


denn 


GBH 


hatte ein 


* 


kleines blaues Fahrzeugehen von nur 2.5 
Metern. Unterschied muss sein. Wir hatten uns 
^ für ein wenig Komfort entschieden, denn wir 
P ^ mussten sehr viele Kilometer fahren, und das 
macht keinen Spass, wenn kein Tisch zum Spie- 
| £ le spielen vorhanden ist oder ein guter Kühl¬ 
schrank für kühles Bier. Also hatten wir sehr viel 
Zeit um unser Lieblingsspiel zu spielen: Suske 
und Wiske Quartett. Leider konnten wir ja auch 
nicht ahnen, dass unser luxuriöser Camper, der 
von aussen so gut aussah, nur 90 Kilometer pro 
Stunde fahren konnte; solch kleine Türen hatte, 
dass Peter's Basedrum nicht mal hineinpasste 
i * und dass wir eigentlich keinen Kühlschrank 
brauchten, denn, ausser den 2 Chauffeu- 
£ ren, die in Unterhose dasitzen 

mussten, weil es so heiss war, war es hinten 
i " im Camper wie in einem grosser Kühlschrank. 

(Mensch das alles auf deutsch auf 
zu schreiben hatte ich 
eigentlich mein 

Schwester Linda fra¬ 
gen sollen, sie ist 
sehr gut in die 
Deutsche 
spräche aber 
leider kein 
punk und zu 
beschäftigt 
mit 


wenn man schon 10 Jahre tourt, wird es 
wichtig, die schlechten Sachen in gute zu 
verwandeln, und das können wir jetzt am 
besten: Wir denken nämlich positiv! 

Wie immer gehörte zum Bambixteam: Paul, 
(unser kleiner Furby/Soundengineer), Valerie 
(die populärste holländische merchandyke), 
Bart (kennen alle schon von seinem 'Trukker- 
song'/'Spade'sanger'/ und eigentlich unser 
Fahrer, aber offenbar der betrunkenere), 

Kick (auch Fahrer und fast 20 Jahre punk) 
und natürlich die schöne Mariena (ßassistin 
von Bambix), Peter (der beste Drummer aller 
Zeiten) und ich, Willia (Gesang und 
Gitarre und sehr gut deutsch 
schreibend). 

Den ersten Tag fuhren wir nach 
Wermelskirchen für die Release-Party 
von der Split-Ep 'Klasse' (der Über¬ 
hammer'; so wie eure belieb¬ 
ten Kritiker sagen). Wir 
spielten im AJZ Bahndamm, 
ein Laden; wo wir schon 
gespielt hatten, und in 
unserer Errinerung war das 
beim letzten mal eine 
richtige Tanz/Pogozone; wo wir 
bis 8 Uhr morgens auf dem Tisch 
rumgesprungen sind. Ausser uns 
spielten da unsere Freunde von 
Skin of Tears und label/bier- 
trinkmates SO WHA7. Auch 
jetzt bewirten (?)die Jungs von 
Skin of Tears uns mit einem 
gewinnenden Lächeln, Gastfreund¬ 
schaft und einem grossartigen 
Abend. Es waren viele Leute beim 
Konzert, und es wurde viel 
getanzt. Wir waren noch frisch 
und munter, und das resultierte in einer 
guten Show mit viel Schweiss. Nach dem Kon¬ 
zert übernahmen wir die Kontrolle über das 
Kassettendeck und spielte unsere Kassetten 
von Social Distortion, KNOCHIEN- 
l r AßRIK, Teen Idols und No Exit, und 
dabei halben wir gepost und gepogt. Peter 
hatte wieder mal beim Kickern gewonnen, also 
war sein Abend auch super; und ich glaub; 
dass niemand gekotzt hatte, also war das 
alles schon mal gut. 

Wir schliefen gut, hatten ein Frühstück, 
spielten Fussball, haben alle Groupies 
geküsst die noch drauseen vor der tur 
Hegten und sind wieder zurück nach 
Holland, Alkmaar gefahren, wo das 
erste Konzert mit (JIJH geplant war. 
Unterwegs im Camper hatten wir noch 
Poster von Anouk und Pierre von 
Hooijdonk aufgehangen; denn sie sind 
unsere Idole, und wir wollten uns 
im Camper genauso fühlen wie 
zuhause. * ®L A . ^ 


Weg nicht gefunden, aber das ist wahrschein- £ £ 
lieh so, weil uns die Deutschen Autobahn bess- ^ 
ser bekannt ist.# 9t ^ g * 9 ® 

• ’ • • *, 

Stellt Euch vor: Vorstenbosch, 1983, ich sitze M 

zu Hause, Iro und ein gebleichtes ärme- ^ 
loses Jeansjacket mit sehr grossem 9 I 

GBH- Aufnäher aufm Rücken, T-Shirt 0 
von Gbh und Colin auf dem Button • m 1 


damals wusste ich noch nicht; dass ich 


16 Jahre später mal mit den Typen touren ♦ £ 

darf, denn sonst wär' ich auf der Stelle tot ^ 
um gefallen. 


Zurück zu Alkmaar 1999. Eb war sehr lustig, 

GBH wiederzusehen, denn wir hatten ja schon i 
Öfter miteinander gespielt Beim Rostock ^ 
Festival 1999 hatten wir die Pläne für diese 
Tour gemacht, und daran sieht man dass, ^ " 
obwohl man betrunken ist, doch noch sehr ^ 
gutes Geschäft machen kann. 

Eb war ein guter Abend, Maniet (ex-Bambix) ^ “ 
war auch da; und einige Freunde aus Nimegen qg| 
hatten die lange Fahrt auch gemacht. Wir hatt- W 
ten in Alkmaar seit 8 Jahren nicht mehr gespielt ^ 
oder so, weil die Typen uns damals 'arrogant* • ™ 
fanden. Haha. Glücklicherweise haben wir die ^ { 

Leute dort überzeugt, dass wir das Wort schon • 
auf deutsch kennen, aber nicht auf holländisch, ^ 
und dass man uns zuerst einmal kennenlernen ^ ™ 
muss, bevor man so etwas behauptet. Wir hatt- ^ 
ten schon vor 8 Jahren mit den Spermbirds “ 
dort gespielt und hatten selbstverständlich nur • ^ 
Auge und Ohren für sie, und es kann darum gut ^ m 
sein, dass wir damals vielleicht vergessen ^9 
haben, uns bei der Klo-Dame zu bedanken. 9 ^ ^ 
Verzeihung! Das Konzert war so lala, es waren 
nicht so viele Leute da, aber GBH war schon * 9r 
lustig, denn zuerst war Bassist Ross verschwun- ^ 
den, kam dann eine Stunde zu spät und hatte 
beim Auftritt seinen Bass auf • 9 • 
Nil ANA weise zerstört und das beim 9 

vierten Song. Also kurz, aber kräftig! Da war ^ 
es gut, dass es Frauen gab wie uns, die Ross ^ ^ 
wieder ein bisschen froh machen konnten und 
ihm zuhörten weis denn Überhaupt los war. % ™ 

Nach dem Konzert gingen wir die town hitten, 49 
aber ich habe sie alle aus den Augen verlO- 
ren und habe in den dunklen Strassen von W 

Alkmaar noch sexuell-frustrierte Kids hinter 9 
mirgehabt, also das passiert nur einmal ^ 
und nie wieder. Ich hatte ~ ~ 1 


GIRLS KICK ASS 


















A BAMBIX 


auf Tour mit 


fc der meine Turnierschuhe an und 
* 0 nicht mein DM-Steelcaps: also gut 
^ zum wegrennen aber nicht so gut 
W um jemand in den arsch zu treten. 

*Am Sonntag fuhren wir nach Bel- 
f *gien, Wetteren, und wir mussten 
• unbedingt unseren Stop bei unse- 
^ rem Favoriten 'frietkot' machen, 
wo es richtige belgische 
(0 Fritten gibt. Sehr gut und vita¬ 
minreich (?!). Es war das einzige 
k * Mal, dass wir mit unserem Long 
Dick Camper eine gute Ankunfts- 

# zeit hatten. Der Club hiess 
'Metalzone " und die Leute da 
waren trotzdem sehr nett. De Pan- 
P da's spielten als erste und der 
Laden war total voll.Es waren 
0 auch viele Leute da die ich noch 
aus der Zeit von BAI/BIX ' erster 
Cd kenne als wir damals richtig 
V viel in Belgien gespielt haben 
^ (als wir dann später einen Mann 
am Schlagzeug sitzen hatten woll¬ 
ten sie uns nicht mehr, die 
| #Schweine). Wir hatten einen 

Superauftritt; und den Leute hat 

# es richtig gut gefallen mit viel 
Tanz und Gesang. Peter war wieder 
ein Stage-Animal und zeigte allen, 
> dass er eine längere Zunge hat 
als Gene Simmons; und von Marie¬ 
ns konnten die 


sehe Biere ein verleibt und Mick hatte nur 
Naturspeedkaugummi gegessen. Den grausamen 
Sound von Paul's Mini-Tetrisgame (es hörte 
sich an wie ne art Lambada' played by Klaus 
Wunderlich) klingt noch immer durch 
meinen Kopf. Aber wir haben es 
geschafft und nach einer 12 
Stunden Fahrt waren wir 

im Pfefferberg in 
Berlin. Sehr schö- 
ner Laden. Es war 
Montag, da weiss 
man nie wie viele 
Leute kommen, 
aber die 'setting' 
war schon gut. Als 
wir dann schon 
um 9 Uhr angefan¬ 
gen haben, waren 
doch viele Leute da, 
und wir hatten einen 
Riesenspass mit einem 
Supersound auf der Bühne, 
und wir fühlten uns wie Dennis 
Bergkamp als er mal wieder ein Tor 
geschossen hat. Wir spielten alsob der Teufel in 
der Pitt mitgetanzt hätte. GBH zeigten mal wieder, 
dass sie richtige Punkjunkies 

sind: 


G.B.N (A 


Leute 

da nur träumen, gbh 

0 spielten auch wie die Hölle und als sie den 
Song 'Generals' gespielt hatten, hat Colin 
mich eingeladen mitzusingen, und man konnte 
das Geflüster hören: Mensch, ist das ein 
B Super Paar! Ja, stimmt, aber schade von der 
Altersunterschied und sexual preference. Paul 
und Peter hatten auch noch ihren LieblingS- 


noch nicht ge-schlafen 
seit Alkmaar und noch 
immer ist was los. Die 
Kolporteure 
hatten auch noch gespielt aber ’they 
came, saw and split up' (das hätte den Gita- 
risten auf jedemfal so erzählt) also richtig 
punk. Im Hotel habe ich noch gesehen wie 
einer Schotte gekotzt hatte, sah eigentlich 
genau so aus wie ein Deutscher oder Hollän¬ 
der.. Als wir schlafen gingen, machte Valerie 


hässliches Adidas Shirt aus der Zeit, wo Adi¬ 
das noch kein Multinational war und auch 
noch Überhaupt keinen Geschmack hatte. Als 

* £ 

wir zuruck zum Hotel kamen, war rias _ W 

kleine blaue Auto von GBH * ^ 

abgeschleppt worden, weil die 

es bei der Bushaltestelle ^ ™ 

geparkt hatten. Ha! Das würde 0 

also bedeuten,dass wir auch a 
mal als ersten bei ein Laden w 
(Treibsand in Lübeck) 0 

-ankommen wurden.... * W 

Aber in Lübeck stand das ^ 
leider schon aufm 
besten Platz vom Park- # # A 
platz. Die Jungs von GBH w 
sind also so charmant, ^ 

dass sogar die Berliner Poli- ^ 
zei ein Auge zudrückte als ^ 
GBH sie mit 200 DM besto- “ 
chen haben. # # # 

Treibsand in Lübeck war ein guter ™ 

Club, aber wir hatten leider nach den 500 ^ 

Kilometern wieder fast keine Zeit uns hin zuset- ” ^ 
zen, denn wir mussten einen Soundcheck % 

machen mit einem Teller in einer Hand und der ^ 

Gitarre in der anderen. Aber das • fm 
Konzert war schwer ok. Ihr könnt 
Euch von diesem Abend Photos a ^ 
angucken unter: ^ ™ 

• http://beam.to/treibsand . * m 
Nachdem auch GBH "Ärsche 
getreten hat” hörten wir Barn- £ 0 
bixsongs aus einer Kneipe; 
also rannten wir dorthin und da + m 
gab’s noch viel Freibier, und ^ “ 
wir haben da den ganzen 0 
Abend durchgepunkt. Der • 0 

Stühletanz war super, aber ^ 
sehr schwierig für besoffene 
Leute; also der Lübecker mit 
den langen Haaren, der es # ^ 

auch mal probierte, zer- ^ ^ 
brach nicht nur den w 
Stuhl, sondern brach sich # W 
auch fast das Genick. GBH 
fuhr zum Hotel zurück, aber^|| ^ 
Scott, der Drummer, zeigte 
uns, dass er schon einige M0 
Worte auf holländisch # 
kannte so wie: 'ic will gerne bei (0 

euck bleiben tansen' (frei Übersetzt). Morgens 
bekamen wir ein Superfrühstück und konnten 
wieder den ganzen Weg nach Berlin zurück- 0 
fahren, und danach nach Chemnitz*, wieder 
600 km. Draussen schneite es, also ging es wß ^ 
nicht richtig voran, aber dafür hatten wir 
ein sehr malerisch aussehende Aussicht. Wir ^ Mtk 
spielen gerne in Sachsen, also freuten wir 
uns schon. 

Wir wurden ein bisschen aufsässig in unserem ^ 
Camper und Valerie schlief glücklich, aber 
Peter fing an sein Mobil Telephon zu erklä¬ 


* 


autor gesehen, Her man Brusselmans, und als 
wir dann zum Hotel gefahren sind; nachdem 
wir Mariena von all ihren Fans losgekriegt 
haben, hatten wir die Antwort auf die 
Lebensfrage: "Gibt es Kanäle im Aalst ?', 

Ja, liebe Leute, die gibt es.... 

Am nächsten Tag mussten wir 800 1cm fahren, 
das war also kein Sc heiss, und man konnte uns 
danach ruhig Masters of Card and Dicegames 
nennen. Bart hatte sich schon einige belgi- 


# 


• • *• • 


noch immer ihre Public Relations und orga¬ 
nisierte, dass wir mit GBH in Berlin mal 
shoppen gehen. Ich wusste schon, dass Frauen 
das gerne machen, aber Punkjunkies offen¬ 
sichtlich auch und Jock und Ross haben noch 
gesungen: "We’re the troup from Brummy Hill, 
Shopping is out Greatest Skill'. Also haben 
wir beim Humana noch einige Sachen gekauft, 
Z.B. eine Ruud Krol Pullover und Jock ein 4 




# • 


ren; dass er wollte, dass es mal einen Ton von ^ 
sich gibt, und deshalb hat Mariena uns mobi¬ 
lisiert noch einmal ein richtiges Joker- 00 (0 
spiel zu machen. Obwohl wir in 
Chemnitz viel zu spät ankommen ^ % 
würden, fragten wir unseren Fahrer 
Mick, ob er noch einen Umweg fahren ^ 
kann, denn unserer Spiel war noch 
nicht zu ende. Ich glaub', das ich A * 
gewonnen habe. Nach dem Soundcheck 


• * » • 
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sg) SAMBIX 


auf Tour mit 


hatten wir unseren 'Fuss' (euch 
alle schon bekannt) wieder gefunden 
und sofort mit Jägermeister gefüllt , 
und das machte uns wieder etwas 
stark . Wir spielten in einer Art 
Bettniscne und der Sound war 
schrecklich: es fühlte sich an als 
ob uns jemand mit einem Stein auf 
den Kopf geschlagen hatte und wir 
wären fast taub geworden. Glückli¬ 
cherweise hat Faul (Paul... Paul?.. 
Paul ist toll!) im Laden einen bess- 
seren Sound gemacht , aber für uns 
war das fast nicht zu tun. Ich frag 
mich; weshalb ein Laden wie der Club da, 
der so gross ist, die Bands in den Bett¬ 
nische Spielen lassen, weil eben die 
Toilette ein besseres und grosseres Podium 
gewesen wäre. GBH hatten auch Problemen ihr 
Spiel zu finden. Als dann Bart nach dem Kon¬ 
zert den DJ rausgeschmissen hat,begann wie¬ 
der ein Fest. Wir haben den 'Wave' gemacht 
als Nena zum 4ten mal vorbei kam um 'Nur 
geträumt.' zu singen und Peter hat erklärt 
'Nur geträumt' zu haben, dass der Slayer 
Drummer mal Unterricht bei ihm hatte, 
VALIERIIE hat keine Träume, denn sie macht- 
alles was sie will, PAUI-TJIE guckte nur zu 
der tanzenden beleibten sächsischen Frau und 
als Mariena sagte, sie hatte 'nur geträumt' mal in 
der Band Bambix zu spielen, haben wir sie auf¬ 
geweckt. Es sind die kleinen Dinge, die einen Men¬ 
schen glücklich machen können.... Wir haben in 
einem sehr grossen Bett geschlafen mit ich weiss 


nicht mehr mit wem alles, aber Bart war bestimmt 
dabei, weil ich ihn sagen hörte, dass er zum Früh¬ 
stück gerne einen halben Liter Bier 
möchte und ein Gläschen Jäger¬ 
meister. Wir hätten ihm eigentlich ein 'halt' 
zurufen müssen, aber nach zwei Faxe Bier unter¬ 
wegs war er wieder 'er selbst'. Das war auch alles 
gut so, denn wir brauchten jetzt nur 80 km zu fah¬ 
ren, also das war spitze. 80 km nach 
DRIESDIEN, eine von den Bambix belieb¬ 
testen Gigtowns. Wir spielten im Starclub und 
das war es auch. Wir waren noch ein bisschen 
benommen als wir da ankamen, aber die Gast¬ 
freundschaft da war super. Die haben uns 
behandelt wie Könige: Getränke, Essen 
(wie Scott sagte: "we don't even get this kind 
of food for Christmas), wir hatten richtige 
'Hochträger" was hiess, dass wir zugucken 
konnten wie die netten Leute unsere Sachen 
hochtrugen. Wir waren eingeladen Go Kart zu 
fahren, aber obwohl ich sehr gerne mal Colin 
mit einem Helm auf seinem Kopf sehen wollte, 
wollten wir gerne einen guten Soundcheck 
machen, und deshalb ging nur Bart mit Ich 
glaube, dass ihn alle überfahren haben. Wir 
hatten einen super Soundcheck, und 2 Stunden 
später spielten wir ein Konzert, das uns 
super gefallen hat Das Publikum war groSS- 
sartig; und der Krach den sie machten als wir 
fertig waren, war super. Colin hatte auch noch 
mitgesungen, und ich habe jeden Moment mit 
Gänsehaut gespielt. Am Ende von GBH's Set 
haben wir alle "Generals" mitgesungen, und das 


^ * 49 9 ^ t # « 67 


G.B.H @ 


war das Ende von einer Superwoche. * { 

Leider waren die Gigs in Polen ausgefallen, aber ^ 
als wir gehört haben, dass es da einen grossen | 
Schneesturm gab, wäre es vielleicht nicht mal gfc " 
möglich gewesen irgendwo hin zu fahren, und ™ <y 
wir trösteten uns mit dem Gedanken, dass wir im 
April 2000 nach Brasilien gehen, und da können £ 
wir statt Schneeketten einen Bikini und Jetski 
mitnehmen. Moonboots sind eben nicht punk . 

und Bikinis sind das schon. % * 

Wir wollen allen Leuten nochmal danken, die ” 
mitgeholfen haben, dass diese Tour ein richtiger 
Erfolg wurde und auch einen grossen Kuss an 
unsere Crew: Paul für seinen Supersound, Vale¬ 
rie, sie macht uns immer reich, Bart weil er der 
beste ist und Mick weil er uns sicher heimge¬ 
bracht hat. Auch den Clubs, die uns eingela¬ 
den hatten wollen wir danken und a big hug 
to the GBH-team for the great time we had. 

You guys rule. And we also loved the Mille¬ 
nium Sucks Party in Birmingham! Ein dicken 
Kuss noch für Sandra Jetter, mein punk- 
sc hwester. Ä 

Wenn ihr jetzt, denkt: was war das denn für 
Blödsinn, ich hab’ nichts davon verstanden: 

Swen ist derjenige, der wollte, dass ^ 
ich das auf Deutsch schreibe, weil 
es so 'komisch aussieht'. Nah! Eben! 

Für die Leute; die es noch in English lesen t ( 
wollen, auf unserer Homepage: # 

www.bambix.de steht die englische Version, 
und ich bin Doktorand English, also das geht^_ ^ 
besser. Komm mal vorbei und wir sehen uns! 
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THE PEEPSHOWS ON TOUR: V 

18/3 Ins (CH) - Schützenhaus 

19/3 Luzern (CH) - Sedel 

29/3 Saarbrücken (D) - Hellmut 

30/3 Cologne (D) - Underground 

31/3 Osnabrück (D) - Ostbunker 

01/4 Wermelskirchen (D) - AJZ Bahndamm 

02/4 Stuttgart (D) - Limelight ^ 

05/4 Roth (D) - Posthorn 

07/4 Bielefeld (D) - Luna 

08/4 Berlin (D) - Pool Club 


THE PEEPSHOWS 

Mondo Deluxe CD/LP 

”1 have seen the future of rock’n'roll, 
and it r s name is The Peepshows. 
The Peepshows will be THEE Force 
to reckon with in the years to come.” 

Happy-Tom, Trend analyst, Oslo , 
Norway November, 1999 


MILLENCOLIpi - Pennybridge Pl^eers CD/LP. 
CHEAP SHOTS IV - V/A CD. Ou f kowü! 


/p\ 

MMECTEI 


For downloads and pre-listenmg of Millencolin and more, check out. www.deo.col 


Burning Heart Records. Box 441, 701 48 Örebro Sweden Fax +46 19 17 46 99. 'www.burningheart.com 
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LABEL 

Wfr^r 


PLASTICBOMB 

«k mailorder 


OUT MOW I \ 

° gsooM? ^ 

DIE SKA'PUNK'DAMPFRAMMEi I 
-<D BEI NASTV VlNVl* 


Ad®®» i Mbtßl 


Out now ! Neue Liste !! 

PUnk, Oü, hArdCorE, pUNkrOck, 
cRUst, SkA, DeUTscHPunk, ShiRts, 
zines, Nieten, Tapes, Sonderangebote 

Jetzt anfordern für 
2,20 DM Rückporto!! 


BESTELLEN kannst du 
per Brief: 

PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 

BESTELLEN kannst du 

per Telefon: 

Tel.: 0203-730613 

BESTELLEN kannst du 
per Fax: 

Fax: 0203-734288 

BESTELLEN kannst du 
per e-mail: 

e-mail: nejc@plastic-bomb.de 
internet: www.plastic.bomb.de 


BESTELLEN kannst du 
per direkt im Internet: 

Der komplette Mailorder¬ 
kataloge im Internet mit 
Coverabbildungen + Hör¬ 
proben (MP3s + RAMs): 

www.mailorders.de 
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4 SKINS -from chaos to 1984-LP.16,90 

7 SECONDS - good to go -CD.23,90 

AGNOSTIC FRONT- riot riot upstart -LP/CD.21,90/28,90 

AUS-ROTTEN -...and now back... -LP/CD.16,90/23,50 

AVENGERS -died for your sins -LP/CD.^..19,90/24,90 

BAMB1X -leitmotiv -LP/CD.15,90/21,90 

BLITZ - all out attack- LP........,<,>17,90 

BOMBSHELL ROCKS -Street art gallery -LP/CD.... 19,90/24,90 

BOXHAMSTERS -prinz albert -LP+77CD.16,90/16,90 

...BUT ALIVE - hallo endorphin -LP/CD.17,90/23,90 

BUTLERS - wanja's choice -LP.....„..17,90 

CASUALTIES - Underground army -LP/CD..18^0/26,90 

CELLOPHANE SUCKERS '-Hell yeah -LP/CD...15,90/23,90 

CHAOS U.K. -total chaos -LP. .ZW,90 

CITIZEN FISH -active ingredients -LP/CD.17,90/24,90 

COCK SPARRER / OPPRESSED -7".7,50 

COMMON RIDER -last wave rockers -LP/CD.19,90/26,90 

DACKELBLUT -tauchen & fluten -LP.16,90 

DAILY TERROR - andere zeiten-IO’VCD.14,90/21,90 

DISCHARGE -decontrol/fight back -7".6,50 

DONNAS -get skintight -LP/CD.19,90/24,90 

DROPKICK MURPHYS - the gang-LP/CD.21,90/26,90 

DR.RING-DING -diggin' up dirt-2xLP.......21,90 

EA80 -schweinegott -LP/CD..16,90/21,90 

EINLEBEN -rauchzart -LP/CD.17,90/23,90 

EISENPIMMEL -bau keine schelsse mit bier-LP..16,- 

FLIEHENDE STÜRME -hinter masken- CD.26,90 

FORGOTTEN - veni, vidi, viel -LP/CD......19,90/26,90 

FREEZE / BOLLWEEVILS -Split 10".13,90 

GENERATORS - ninety nine -107MCD.16,90/16,90 

GG ALLIN -brutaiity & bloodshet-LP..19,90 

GOOD RIDDANCE - Operation phoenix -LP/CD.... 18,90/26,90 

GROOVIE GHOULIES -fun in the dark -LP/CD.19,90/24,90 

GUTTERSNIPE -never surrender-MCD.14,90 

HAMMERHAI - erledigt-LP/CD.15,90/22,90 

HAMMERHEAD -das weisse Aibum-LP/CD... 16,90/23,50 

HARD-ONS -best Of...-Do.LP.24,90 

KASSIERER - jetzt u. inZukunft öfter -LP..17,90 

KNOCHENFABRIK -cooler parkplatz -LP/CD...16,90/22,90 

KOMMANDO SONNE-NMILCH -s/t-CD.18,50 

LEATHERFACE / HOT WATER MUSIC -LP/CD.19,50/25,90 

LILLINGTONS - death by television -LP/CD....19,90/24,90 

MARS MOLES -...invite punk religion-LP.14,90 

ME FIRST & THE GIMMIE GIMMIES -garf-7".7,90 

MOTHER S PRIDE -take that-LP..11,90 

MUFF POTTER -schrei wenn du brennst -LP/CD.14,90/21,90 

MUFFS -alert today alive tomorrow -LP/CD.18,90/26,90 

NO RESPECT / HAMMERHAI -7”.6,50 

Ol POLLOI - fuaim catha -LP.......15,90 

Ol POLLOI - the -7".. 6,50 

OXYMORON -westworld-MLP/MCD.15,90/19,90 

OXYMORON / DROPKICK MURPHYS-7".7,50 

PADDED CELL -prached & starving -LP/CD...16,90/23,50 

PIETASTERS -awesome mix tape #6 -LP/CD.21,90/28,90 

POLICE BASTARD -guif war syndrome -7".6,50 

RAMONES - we're outta here -Do.LP.24,90 

RANCID - life won't wait -Do.LP/CD.25,90/28,90 

RANTANPLAN -köpfer -LP/CD.16,90/23,90 

RED LONDON -once upon a time-LP/CD.17,90/23,90 

SAMIAM / TEXAS IS THE REASON-Split CD.23,90 

SCATTERGUN - sick society -LP/CD.17,90/23,90 

SCREECHING WEASEL - emo -LP/CD.19,90/24,90 

SHARP SOUND SYSTEM / RUDY WILLY-10”,..13,90 

SICK OF IT ALL - call to arms -LP/CD ". 18,90/24,90 

STAGE BOTTLES / NO RESPECT -7"....6,- 

TEEN IDOLS -pucker up -LP/CD....18,90/24,90 

TEN FOOT POLE -insider -LP/CD.21,90/25,90 

TERRORGRUPPE -mommy -MCD..12,90 

TILT - vievers like you -LP/CD. 5 .18,90/26,90 

TURBONEGRO -darkness forever -DO.LP/CD...26,90/26,90 

US BOMBS - hobroken dreams -7".7,90 

US BOMBS-the world -LP/CD.21,90/27,90 

V.A.: A TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69 Vol.1-3.je 6,50 

V.A.: CARRY ON Ol! -LP.17,90 

V.A.: SHORT MUSIC FOR SHORT PEOPLE -LP/CD19,90/19,90 

VIOLENT SOCIETY -punk is just a phase-CD.9,90 

VOICE OF A GENERATION -obligations -LP/CD...19,50/23,50 

VOODOO GLOW SKULLS -who is this is?-CD.9,90 

WOHLSTANDSKINDER -delikatessen 500 SL -LP/CD19,90/24,90 
WONDERFOOLS -kids in satanic Services -LP..16,90 

SHiRTS: ANGELIC UPSTARTS, EXTREME NOISE 
TERROR, CRUCIFIX, DEFIANCE, ADICTS, SUBHUMANS, 
CRASS, CONFLICT, OXYMORON, CHAOS U.K., KASSIERER, 
HAMMERHEAD.OI-MELZ, DISCHARGE, HAMMERHAI, 
GG ALLIN, ONE WAY SYSTEM, NAPALM DEATH, RASTA 
KNAST, Ska, Antifa. 

Alle Preise zzal. 7.-DM Porto (Nachnahme:15.-DM) 
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w ■ Im bundesdeutschen Sprachgebrauch 
hast sich seit der Rechtschreibreform viel 
geändert. "Eu" wurde durch "Oi" ersetzt. Das 
eröffnet eine breitgefächerte Palette an hoch¬ 
geistigen neuen Namen für Oi!-Bands wie z.B. 
BOIteTratte oder SalzstrOler. Wie würde der 
Name deiner brandheissen Oi!-Band lauten? 


* In den vergangen Jahren ist das ja 
immer öfter der Fall gewesen, dass Bands 
ihr "Oi!" mit in den Namen übernehmen. 
Ich finde dass sehr lustig und muss doch 
manchmal schmunzeln, was da so alles 
geht. Ich habe gerade mal überlegt, und 
mir ist nichts Lustiges eingefallen. Das ist 
aber auch ein Problem. Es ist lustig, und 
damit machen sich viele "Oi!-Bands" für 
mich zwangsweise zur "Fun-Punk (oder) 
Skin-Band". Hat damit vielleicht nicht viel 
zu tun, aber ich finde TRINKERKO¬ 
HORTE ist seit langem der abgefahrenste 
Bandname. Das mit dem "Oi!" im Bandna¬ 
men ist ein Trend und zwar einer, der bald 
auslaufen sollte. (Andreas Wolf, Schne¬ 
verdingen) 

* Wenn ich 'ne Oi!-Band gründen würde, 
dann hiesse die WEHRT OICH. Das steht 
auch auf meiner Lederkutte hinten drauf. 
Klingt doch gut, oder... (Carina Himmler, 
Fürstenfeld, Österreich) 

* OIPHORIE? (Monika Sedlacek, Gumm- 
mersbach) 

* Ich würde gar nicht erst auf die Idee 
kommen eine Oi!-Band zu gründen, da 
Skinheads meistens weniger Hirn als 
Haare haben; nein Frank Herbst, du bist 
nicht gemeint. Siegfried und Roy, Oi Oi Oi! 
(Ulf Wesener, Bergkamen) 

* Also ich würde als großer Oi!-Star natür¬ 
lich nicht nur in einer Band spielen, son¬ 
dern in 100. Ich würde ein ganzes Oi!- 

Revival fühlen können ,.hahaha. 

StOlerhinterzieher, Oilalia, der letzte KrO- 
Izzug, Oiropäische Gütergemeinschaft, 
ROImones, TrOler Hundeblick, HOIratss- 
schwindler, DOItsches HerOIn, NOIwa- 
gen, aus alt mach nOI, Luke SkOlwalker, 
KOIIe macht BOIIe, Die allwissende Oile, 
tOlflischer Orgasmus, tOllet, StrOlfahrzO- 
Ig, Mein unpolitisches WerkzOIgkäst- 
chen, Jörg Haider FrOlndeskreis, Meine 
letzte KniebOI-ge, Kraft durch BOIschel, 
Die FrostbOlle auf meiner Glatze, Teilt 
Boite Loite, Nostradamus DOItungen, Till 
Oilenspiegel, DOItscher Oikalyptusbaum, 
Oirasischer Widerstand, Oiro-Vision, ,die 
Mickey Moise, ROIber Hotzenplotz, ROI 
Black's Erben, SchlOldergang, KrOltz- 
Feldt-Jakob schreibt man das so ?), OIRA 
(Official IRA), .. (Grisu, Bruck an der Lei¬ 
tha, Österreich) 

* KATZENSTROI (Olli 
P., Wunstorf) 

* Also ich glaube, dass 
die OITERS schon mit 
Abstand den dümm¬ 
sten Namen besitzen. 

Mir fielen jetzt noch 
einige ein, aber wahr¬ 
scheinlich gibt's die 
alle schon. Wie wäre 
es mit ROI BLACK; 

DRAFI DOITSCHER 
oder KARL MOIK? 

Unschlagbar wäre 
natürlich auch 

KOICHHUSTEN. Aber 
da "unpolitische" 

Bands eh Narrenfrei¬ 
heit besitzen, sind 
doch auch TROI DER 
HEIMAT oder KRAFT 
DURCH FROIDE zu 
überlegen, oder? (Rai¬ 
ner Wengel, Stalldorf) 

* Ehern, ...FOIERTOI- 
FEL (Tina Klauss, 

Marktheidenfeld) 

* Mir fällt da jetzt gera¬ 
de nur OITHANASIE 
ein -wäre was für 'ne 
unpolitische Band 
hahaha - MOICHEL- 
MORD? OISKIR- 
CHEN? OIROVISION? 

FAULE KUHOI-TER? 

OIROPA wäre ein 
prima Name für ein 


Skinhead-Hörspiel-Label. (Alex Klotz, 
Geilenkirchen) 

* Ladies and gentlemen, we proudly pres¬ 
ent: SCHOÜNENDRESCHER. (Sascha 
Haun, Stalldorf) 

* Hier meine 3 Topfavoriten: für Leute 
vonne Küste: DIE ROISENBOIS 

Für Leute vom Lande: THE HOIHÄTS 
Für die ganz harten Oi!-Fanatiker: DIE 
GROILICH BLOILICHE BOITELMOISEO- 
ITERMOITE (Mike Wandrey, Teltow) 

* Die vorgegebenen Namen klingen schon 
mal ganz gut, aber ich glaube, ich würde 
meine Oi!-Band, wenn ich eine hätte, 
KROIZFOIER, LOICHTFOIER oder KRO- 
IZVERHOIR nennen. (Jan Sobe. Fran¬ 
kenberg) 

* OINUCHEN - FROSTBOILE - BROI- 
NUNGSSTUDIO - BESCHOIERT - 
BOIERCHEN - WIEDERKOIER - BESO- 
IFNIS - OITERSOIGER - UNGEHOIER - 
STROINER - TOILETTENROINIGER - 
BOIMEFÄLLER - HOISCHNUPFEN - 
H Ol LS US E (Björn Ackermann, Baienfurt) 

* DOüTSCHE BÄNKER (Andre Wohl- 
muth, Eggesin) 

* Meine Oi!-Band würde ich wohl "die 
OüROKRATEN" oder "BOÜLENPEST" 
nennen. (Christian, Bayern) 

* Meine lustig tolle Oi!-Band würde 
OüTERPICKEL oder SPIEGELOi! oder 
HOi! oder NOüNUNDSECHZIG oder... 
Man das ist ja richtig lustig sich so Namen 
auszudenken. (Jan Jonaczyk, Liebert- 
wolkwitz) 

* Ich würde meine super "unpolitische" Oi- 
Band entweder HOILSUSEN oder SPIEL- 
ZOIGMOISE nennen. (Matthias Orf, Bie¬ 
lefeld) 

* Gar nicht so einfach sich was auszuden¬ 
ken, bei den bescheuerten Namen, die es 
schon gibt. Wie wäre es mit FRIEDE, 
FOIDE, EIERKUCHEN? Ist doch unpoli¬ 
tisch genug, oder nicht? (Lars Laizosa, 
Braunschweig) 

* FOICHTE TROIME. / OINUCHEN / 
KOILE MACHT BOILE / Oi-r-Opa / 
EXPLOITED (ha.ha.ha...) / TOIRE BROI- 


TE, MOICHELMÖRDER (Scholle Schulz, 
Kiel) 

* Oi! ist zum grössten Teil 'n Haufen 
Scheisse für einen eben solchen. Ein Alt- 
Herrenclub, der versucht mit Punk das 
eigene reaktionäre Verhalten zu entschul¬ 
digen. Ficken, Oi, Oi, Oi ! Fussball, Fik- 
ken, Alkohol ! Irgendwie aber auch Arbei¬ 
terklasse ey, Alter, ey, und dabei auch voll 
unpolitisch, ey. Witzischkeit kennt kahne 


Grense ! Ich würde meine Oi!-Band woh! 
"OIGENIK" (Anm.: sorry, konnte man nicht 
lesen...) nennen. Wenn sich darüber 
jemand beschwert, würde ich ihm "ver¬ 
werfen" (ein unpolitischer Vorwurf?!?) 
wohl PC. zu sein; dieser dreckigen asozi¬ 
alen Zecke, schwulen, humorlosen, linken 
Sau. (Karsten Kailer, Offenbach) 

* ROIAL TS, OILYMPIA, ROIMUNGS- 
VERKAUF, KOHLENSOIRE, LOITE VON 
HOITE, BOI-GROUP, MILLE- 
NIOIM, FOIERWEHR, FROI- 
DENHAUS, FROIND- 

SCHAFTSBÄNDCHEN, 
DOITSCHE PUNK AG, DIE 
FUSSBROICHS, AHOI!, OINS 
ZWOI DROI, NOIGIERIG, 
NOINMAL KLUG, ZOIGEN 
JEHOVAS, HOIWÄ-GEL- 
CHEN, TOIRER SPASS... 
(Volker Astalosch) 

* Als bundespolitische Eu- 
Band würde ich den Namen 
STOIERREFORM meinen 
Bandkollegen vorschlagen. 
Angesichts der Tatsache,.dass 
ich ebenfalls schon zur Ü-30- 
Fraktion gehöre, wäre RHOI- 
MA auch nicht schlecht. Die 
Renee-Band HOILSUSEN 
gibtes schon, oder? (Brosi 
Schulmann, Hannover) 

* Für meine Oi-Band einen 

Namen zu finden wäre nicht 
sehr schwierig, da ich mir mit 
meinen Working-Class-Kum- 
pels so viele geile Namen 
überlegt habe: Die 

STROÜNER, die 

BIERBOMCHE, die 

SCHOÜSALE, die VOGEL- 
SCHOÜCHEN, BOÜLEN¬ 
PEST, MOÜTEREI, die KROI- 
TERHEXEN (für ne Renee- 
Band), ROLF BE-SOFFSKI & 
SEINE FROÜNDE... (Gunnar 
Stelling, Tostedt) 
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,oder „DIE DUMMEN IN HALLE WERDEN NICHT ALLE 

Jemand eine Reise tut, erlebt zeit wurden einige Konzertbesucher einen verstehe ich die Aufregung aus 

SaC OTTT r-UTTn 11 ? auf der auf die recbt einseitige Schlägerei Jena nicht, denn die wurden mit keinem 
diesjährigen tihiLLbtilLD Europatour, aufmerksam und wollten mir zu Hilfe Wort negativ erwähnt. Allerdings muss ich 
dle -eitraum vom 25.11. bis kommen. Die wurden aber vom dritten mich schon fragen, wo die 100 Leute in Zittau 

zum 5.12. 99 verlief. Aber bevor anwesenden VIU DRECK Mitglied mit (super Laden übrigens) gewesen sein sollen. 
± ch au « dl . ese lc ? ur zu sprechen kom- der Bemerkung "haltet euch da raus, Zum anderen wundert es mich natürlich, dass 

die Beschwerdebriefe, die zudem noch alle 
JipJlp Zusammenarbeit mit 
LIZ PROMOTION hinweisen, zeitgleich 
im Büro eintrudeln. Hat es da vielleicht eine 
Absprache untereinander gegeben um zu 
retten was nicht mehr zu retten ist! ? DISFE- 
AR haben über ihren Gitaristen Björn mittei j 
len lassen, dass sie, obwohl mehrere Shows! 
vor nur wenigen Leuten gespielt wurden, mit’ 
der Tour zufrieden gewesen seien. Keine 
Tour sei schliesslich perfekt zu 
organisieren. 


WlM 


blick auf die WOLFPACK / DIS FEAR 
Tour gegönnt sein. Im letzten PLA- 
STIC BOMB war ja schon zu lesen, 
dass diese nicht ohne Schwierigkei¬ 
ten ablief. Die Werbung lief viel zu 
spät an und es wurden in den meisten 
Fällen Kommerzclubs gebucht, so dass 
man, abgesehen von wenigen Ausnah¬ 
men, in leeren Hallen spielte. Zu- 
sätzlich war an dieser Tour noch die 
Band VIU DRAKH aus Halle betei- 
ligt, die nur deswegen auf den 
"Tourzug” aufspringen konnte, weil 
— ein Mitglied mit der Tourorganisato- 
rin (LIZ PROMOTION) befreundet ist. 
U So weit, so gut... jedenfalls haben 
^ e VIU DRECK Mitglieder den Artikel 
auch gelesen und sind mit diesem 

! 


Sheriff! Lassen Sie mich 
raus! ich w® mit den 
Leuten i 



LIZ PROMOTION haben sich über DIE 
LIZ auch gemeldet und zwar in Form 
von folgenden Schreiben:" Anbei 
meine Richtigstellung für den Arti¬ 
kel über die DISFEAR / WOLFPACK 
Tour! Ich möchte bitten dies abzu¬ 
drucken und möchte betonen, dass ich 
keinen Bock auf Krieg habe. Dies 


verständlicherweise nicht ganz ein- _ T __ .. 

verstanden gewesen. Daraufhin ver- da ssist eine Privatangelegenheit au . 

J ucbt . e man mich mehrfach telefonisch ^“Utk gehalten. Zum Glück beende- betrifft auch alle Sachen die danach 
im ouro zu erreichen, um seinem Un- ten HELLCHILD, wegen personeller geschehen sind Zu der Sache in 
Y ft nun Luft zu verschaffen. Dieses Schwierigkeiten, ihren recht §alle: Tch bin ' nicht VIU DRECK JS 
konnte allerdings nicht gelingen, kurzen Set, so dass die VIU VIU DRECK sind* 1 nicht Liz' Ich war«! 
eben weil ich für 4 Wochen, mit DRECK Leute fluchtartig den Club diesem Abend nichtda alle« w as 
kt* 'schon oben erwähnten HELLCHILD, verlassen mußten. Vorher verab- iJh weiss berichtet^ mir die 
M* unterwegs war. Das wurde ihnen dann schiedete man sich aber noch mit Leute die’ anwesend waren nicht 

- -aaiTliS» 8 . T0 THE vn..™«, selber, da ich 



auch 
wie si 


Feige Hunde! Jetzt wird 
abgezählt... ich und du, 
Müllers Kuh... 





Die nächsten Stunden 


^ ■ LX1Cj VIU DRECK seiner, da ich es 

nicht hören wollte! Ich kenne 
die Jungs seit vielen Jahren und 

ich wegen einiger Untersuchungen schenLn^ Vsf Hiner^el^Band 

LSSftÄ 1 JSTil z { m schlkgen hat und nicht drei! 

Brust-, Nieren- und Rückenbe- 

h fllf/A 61 1 1 wu f den ', der Sache nicht aktiv beteiligt 

wurde befurchtet, dass das Jochbein u k-: o -,-p j ^ y a 

gebrochen sei, dieses konnte nach nt» ® ? erS< ? n ' 

dem Röntgen zum Glück nicht bestä- dle dle Beiden auseinanderriss, 
tigt werden. Meine Brille 
hinüber, so 


im (wurde von mir auch nie behaup- 
J- ~ J_ -M.M.) Der Rest soll sich an 


, als sie beide am Boden lagen. Dies 
fv-.T Hör, -LL alles geschah nach einer langen 

Tour meine Ersatzbrille zum Einsatz JT®, JUngS Vf keine 

v Äm M a ,k fivlti j Schlager. Trotzdem muss ich sagen, 

schloss ichmicfzudembe'id^ PoU- Wur. ^ nit'hl f a d h WeiS ? der J r t Dlem ; 
zei Anzeige wegen schwerer Körner- tst g ( ^ Diese h aanzen e Geschehet« 

b Ä ht leich?; dem Ich Mn ÄS? Ä t und stum P f . das 

ä?r ” VÄnnlidÄ eii “ «'•“«Hl CM- 

Artikel nicht passt, den Schreiber krankenhaus- 

£S, wf^VkJ^^RECK^m'lBtlr^npmplript Vo " mir selbst noch ein kurzer Schlusssatz 

•üJ ° R .!£! < _rJ U - ro ^®T- e ^ et dazu: ich möchte hier nicht zu einem Boykott 


ää **fjs& 1 £**?'*‘ siswwwr? «MöraSR } 

durchreisten wir auch die neuen T °urstory abgedruckt werden könnte. Dies wäre fragen*^b^aif^it^so^ n en^ai^s S «im^u^ ^ 
Bundesländer -Mäiu.. ™ “l“ vorher sicherlich kein Prahlern newesen eher Tra » en ’ OD . man m 't SOIcnenbandS eine Zu- J1 

m 


Bundesländer. 'Zufällig- waren die vorher sicherlich kein Problem gewesen, aber sammenarb^ 

VIU DRECK Leute bei Einern Konz eit nach diesem Zwischenfall haben sie sich selbst SeSS?'V erabscÄnaswortefus Hälfe 
auch anwesend und nach dem man sich ^ ,sc l ua l | fi zie rt. Über die Schlägerei verlor er kein ^ en Worten "WELCOME TO 

Mut angetrunken hatte, trauten sie W Qr t erst nach meiner Nachfrage, ob er es nicht REA.L WEST 

n .. -L _ • i i a .. o I Korn fn nno o!/>K m ^Li ... — - 4 


MICHA MEYER / FAREWELL REC. 


THE Dr 

sich auch mich änzusprechen. Allerdings albern fände sich deswegen ünd nicht wegen ‘Taube das ‘kam ^ci^mir Staren- ^ 

■ Sätf erschien es mir, dass zuviel Alkohol im Spiel war, seines Aussetzers zu melden, kam nur die lapi- ‘ iele Konzerte wird es hierfür euch i 
M denn die folgende "Diskussion" verlief doch sehr dare Antwort: Was hast du den mitbekommen? nicht mehr neben’ ^ h 

Bp3 unsachlich und mir war schnell klar, dass man Das kann ich mir J a 5 ar nicht vorstel- 5 

ijSj auf kain en gemeinsamen Nenner kommen len * da ich dazu nicht in der Lage 
llgf c konnte. Um mich herumstehende Konzertbesu- bin -" Kein Wort der Entschuldigung, 

SjEfäk eher drehten auch schon genervt ab und da 3 anz im Gegenteil, ich wurde noch in 
HELLCHILD mit ihrem Set begannen, hoffte ich, die ? cke .. des ^Schuldigen gerücVit, da 
dass das Gespräch zum Ende kommen würde ^ch ja Lügen über die DISFEAR / WOLF - 
Kam es auch, allerdings nicht so wie ich es mir PACK Tour geschrieben hätte. 

^ vorgestellt hatte. 

Inzwischen haben sich neben den VIU 
Nach dem ich mich alleine hinter meinem Plat- Leuten auch noch einige andere 

tenstand befand, schlug mich einer der VIU g eme ^ (3 - et i äie meinen 3 Monate nach 
DRECK Leute zu Boden, um danach weiter auf Veröffentlichung des DISFEAR / WOLF- 
mich einzutreten. Ein anderes VIU DRECK Mit- PACK Artik ®l s sich . zu Wort melden zu 
glied zog mich vom Boden hoch, aller- müssen. U.a. schickten die Veran- 
dings nicht um mir zu helfen, son- sta ^ ter au s Jena und Zittau zur 
S dern um mich im Würgegriff haltend glichen Zeit ein Fax, in dem bit- 
A seinem Bandkolle^en bessfir m-äoorl terböse daraufhin gewiesen wurde wie 


seinem Bandkollegen besser präsen- terDose daraulhm gev 
tieren zu können. Der nahm das An- denn ihre Konzerte gewesen 

gebot dankend an und schlug weiter waren und w * e hlasse die Zusammen¬ 
kräftig drauf zu. In der Zwischen- arbeit mit LIZ PROMOTION sei. Zum 
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sfqqj. AUF VGA* TAFT€JTAG 

vex GKossveurscue^ 
sa Awei&exjeAuoG,/ ajat>o - 

HALB AUT/OAJSFKOUr IM 
ALTP6urscH&J "BiexuzueR 
m ZUM K*A/0 *Gj U A-PC&Z "—* 


r KAMeRA&eJüJ KAMPF = &&JaSG£^.' GASsKOJaKG S - 

FRCUK)De/... /HR SGiD A<4SAU€H <SAUS^ DBS | 
F&tCH&S MA&tnVUr HSXB&G&fWTlcr; UM AK) 
UVSe&M 'PART&Wr M/TZMMACHe/O £..~ } 
T&UTZCHe ^CKSG^ROSS^r^eeuCM 


DOCH.OMS He&SrVeA*K)TM&:'P6ur5GH 
5Ä7VJ ?-£T<5 H&&SFT: DBUTISCH eCrHCGAJ' 
DEUTSCH De/OKEAO' Zf&snscM 'FEZ>e*J // 
Deursav M/rse/ueK) weceu muud- 

Att&K) UKJV SPPeCHCJeKse/0, MiT~SBMJER 
eJ/u^AiizM-.esKM&r lAjDCRoyeu- 
eAur, sr Ausdruck Höchste* 

KULrURHÖHe ._ UVDAAATiOU- 


~/M G&S&JT&UZU'peM USRSTAAJZMjfSCOSeK' 

KAUD6RC>fCSCH IAMJAK ZÖQS W&CUS^ ".... 
Die. zu ureceso eReMDRAssf&eK* b&'uajs 
K&UO&O DAS '&CHr**euUD Reuce* r*=*3£7£T 
DeurscH te*atr'R ichtig, -veHeRrRscHeK) uud 
v&rhu/xb&o so Die Kc+osTtouH&ruuseiReR. 
Mtom&zsrrfiACHe. H... uciKSG&JosGeAj / 

DAS ‘R'CHTfce KßAMJ&J UOM DScrrSCU 

/sr er/je da köamj&j cotr 

/M '*£CHT STÖCZ DARAUF S&U JL 




H£//oe Hef&eu! weustCHT kamu /ch dazu 'eesrzAüeti^^ 

/HTZBAJ DrALeKTAU ‘BßVftdG7&0 \A£&$TX/jPt<*a*)G,S- 
'tTzosc&ueA) abzuhcuf&o — sre Möeseu cxssgao, dass, 
SCHO^ h DAMAUS, (üKHREAJD /CH GeceG&OHerT HA77B AAJ£/AJ6M, 
UORZtAsc/CHeK) DeU&CH-KURSUS /HRES ÖKOerTiE/AOSTTrUTS 

/u ak>kaka ’T&tzuAK/eHM&J, /ch' ßesovce&Es /rorSResee w 

/HRE MUA/DHR7UCHBAJ e/GieAOHeH&O HeUrtE... HM, MAC- $€HU... 

Also De*. vuü&e mawo aus DeA)/jeue/o ua'/jdgraj 
-7B DAZU Aue, AUS MfR ’HACP&P&fER” C^ue/KJT IST hack- 
eieTscH, zu *MAcueA)* oaht&jd d6rhsrr aus hcosc h>~ - 



/... e*&osr DHKCtee* zu seno ecHeTur, 
/DASS /CH HT€R AUS KeuuoeR TXrlG, D//0 
u/jd so Deurscneoo Deso ArRee/rsRcAcrz- 
srResTK* mache uasd da He* zu »^r- 
couret MezATCBeTrer cjeRDeso socue.... 
De* xcre*e ne** aus ösr&RRescH Kus- 
serzre sich DAH//JGieHeAJD,DAss er>, cja'rb 
e* huk ureDe* /mszakide zu GteneAo, 
seussr hahd ak> mTch ceae/o (oüRDe, 
core ez> es oeeeKi&xR -RRcH/eR zu ei/oeM 
aj/cht uAHe* 'SezeocH/oems./O 
* LAG&R' . 





Diese Seite entstand als Beitrag zu dem 1992 vom Goethe-Institut 
Paris in Zusammenarbeit mit den Instituts Frangais Deutschland 
initiierten Ausstellungs- und Buchprojekt »La revanche des r6gions/ 
Kein schöner Land --90 französische und deutsche Zeichner 
sehen ihre Regionen«. 
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Punk und Politik gehören für mich auf 
jeden Fall untrennbar zusammen, obwohl 
ich auch kein Problem damit habe, wenn 
sich (bei der Vielzahl der bestehenden) 
eine Band auch mal nicht damit beschäf¬ 
tigt. Anmerken muss ich jedoch, dass dies 
erst der Fall ist, seit ich 16 Jahre alt war. 
So die Zeit habe ich angefangen Konzerte 
zu organisieren und jeder, der das mal ge¬ 
macht hat weiss, dass das auch Probleme 
mit sich bringt. Manchmal wundert es 
mich aber dann doch, wie konsequent ich 
damals in meiner Einstellung war und 
dass ich heutzutage doch kompromissbe¬ 
reit bin und auch einige Sachen gut finde, 
die ich früher Scheisse fand. So richtig 
erklären kann ich mir das auch nicht, aber 
man ist so auf sein Leben (wie ich es 
führe) eingefahren. Allgemein denke ich, 
dass viele Punx noch ganz andere Proble¬ 
me haben und sich oft täglich mit dem 
Staat und allen nur erdenklichen Autoritä¬ 
ten aus-einandersetzen müssen. Für 
diese Menschen ist es meiner Auffassung 
nach sehr wichtig, dass andere ihnen 
durch ihre musikalische Aussage Mut 
machen. Ferner ist es doch auch einfach 
nur zum Kotzen, wenn man den Fernse¬ 
her oder das Radio anmacht und nur 
diese belanglose Scheisse aus den 
Boxen kommt. Politische Aussagen (und 
sind sie manchmal noch so stumpf) lass- 
sen mich nicht abstumpfen. (Andreas 
Wolf. Schneverdingen) 

* Da möchte ich ehrlich nicht besonders 
drauf eingehen, denn ich finde Politik zum 
Kotzen. Naja, ich beschäftige mich damit 
auch nicht. Hier in Österreich ist der Hai¬ 
der Jörg (FPö) sowieso schon ganz braun 
um seine Fresse, vor lauter Scheisse 
reden. Und die anderen Politiker sind ja 
auch nicht besser! Tut mir leid, ich kann + 
möchte dazu nichts schreiben. (Carina 
Himmler. Für-stenfeld, Österreich) 

* Diese Frage kann ich nur mit einem kla¬ 
ren Ja beantworten. Punk ist für mich 
nicht nur in der Stadt rumhängen und 
mich besaufen oder mich mit sonstigen 
Drogen zuzuschmeissen (letzteres lehne 
ich sowieso ab) oder Party zu feiern, son¬ 
dern ich will auch die Gesellschaft ändern, 
da ich mit ihr auf keinen Fall zufrieden bin. 
Wer will schon in einer Gesellschaft leben, 
die einem nicht gefällt? Wahrscheinlich 
die ganzen Spiessbürger, sonst würden 
sie doch irgendwas sagen, oder? Wahr¬ 
scheinlich sind sie einfach nur strohdumm 
oder zu feige... Naja, lassen wir das. In 
unserer Gesellschaft ist eine der wenigen 
Möglichkeiten etwas zu verändern die 
Pol'tik, denn unser Land wird von Politi¬ 
kern. von den Oberreichen mal abgese¬ 
hen, regiert. Sie bestimmen, was 
geschieht. (Inga Tews , Hohenlockstedt) 

* Klar!!! Da Punk eine Lebenseinstellung 
ist, heisst es zu kämpfen und sich von die¬ 
sen ganzen Politikerscheissern nicht sein 

Leben vorschreiben 
zu lassen - also 
"ich kämpfe für 
meine Meinung 


* Politisches Bewustsein gehört für mich 
zu jedem Menschen, nur gehe ich auf 
Konzerte, um auch mal von der ganzen 
Kacke abschalten zu können. Auftanken 
sozusagen. Aber zum Punk generell 
gehört auch Politik, sofern es nicht in 
starre Dogmen und kranke Sturheit ausar¬ 
tet. Ich meine, es haben sich zur Glanzzeit 
des S.E. schon Säufer und XXX Glatzen 
auf die Fresse gehauen... was soll das? 
Zu dem Thema gab's mal einen coolen 
Text von VELLOCET namens "divided". 
PS.: Was auf keinen Fall zum Punk / HC 
gehört, ist Religion, weder Krishna noch 
sonst irgendwas anderes. (Olli P., 
Wunstorf) 

* Ich denke Punk und Politik gehören 
unbedingt zusammen. Ich wüsste gar 
nicht was Punk sonst sein sollte...saufen 
etwa? Da kann man aber auch stinknor¬ 
maler Schnautzbartproll werden und sich 
nach "Ballermann 6" verziehen. Also Poli¬ 
tik gehört dazu, sonst wär man echt wie 
jeder dumme Technowixer, den gar nicht 
interessiert was um ihn rum passiert. Ich 
finde man sollte nicht alles akzeptieren 
was einem von den Politikern gesagt wird. 
Es sollte einem nicht egal sein, wenn 
irgendein reicher Fettsack über dein wei¬ 
teres Leben bestimmt. Wieviel Geld man 
wem geben muss und was man tun muss 
um sich die Gunst des Staates zu si¬ 
chern. Alles wird einem von vorne bis hin¬ 
ten vorgeschrieben und ich denke ein Teil 
des Punks ist es sich dagegen zu wehren. 
Ich zumindest will selbst entscheiden 
können was gut für mich ist. Man sollte 
auch eindeutig Stellung zum Thema Nazis 
beziehen! Man kann und darf solchen 
menschenverachtenden Abschaum nicht 
unterstützen. Es kann einem doch nicht 
egal sein, dass sein Gegenüber dazu 
bereit ist Ausländer anzuzünden oder zu 
verprügeln. Oder dass er allgemein gegen 
Minderheiten hetzt. Also sollte man sich 
als Punk schon für Politik interessieren, 
zumindest aber klar antifaschistisch und - 
rassistisch sein! (Christian, Bayern) 


zwischen einem Punk ohne polit. 
Bewusstsein und einem "normalen", 
ausser in_ Musikgeschmack und Klei¬ 
dung? (lina Klauss, Marktheiden¬ 
feld) 

* Ein gewisses politisches Bewusstsein 
gehört zum Leben, also auch zum 
Punk. Man darf ihn aber nicht nur dar¬ 
auf reduzieren. Die Politik ist zwar auch 
ein Punkt, sollte aber beim Punk nicht im 
Vordergrund stehen. Wenn jemand, der 
Punkmucke mag, politisch aktiv ist, 
ist das O.K. für mich. Genauso 
in Ordnung finde ich es aber 
auch wenn jemand nur auf * 
die Musik steht und den /Jl 
Punk von der Musik trennt. 

Ich finde und fand es schon 
immer bescheuert, diese ständi¬ 
ge Forderung nach dem kla¬ 
ren Standpunkt. Man kann 
doch seine Meinung haben 
ohne sie gleich auf dem T- 1 
Shirt zur Schau zu tragen. ^ 

Ich selbst bin politisch 
interessiert, würde aber nie 
in ner Partei oder ähnlichen 
Organisationen aktiv werden. 

Habe ich dann kein politisches 
Bewußtsein? (Mike Wandrey, Teltow) 

* Das Gros der Leute denkt bei Sicher¬ 
heitsnadeln und bunten Haaren zuerst 
an bekloppte Kids, nicht an Politiker, 
denke ich. Soweit so modisch, aller¬ 
dings muss doch auch dem letzten Trott- 
tel das pure "Zur-Schaustellen" irgend¬ 
wann auf den Sack gehen. Nur soviel: Wo 
fängt Politik überhaupt an, wo hört sie 
auf? Ist es schon politisch eine Pfandfla¬ 
sche nicht zurückzubringen? Oder Multis 
wie McDonalds zu unterstützen? Die 
Coca Cola Company??? Sich aktiv für 
gerechtere Lebensbedingungen einzuset¬ 
zen zeugt von Verantwortungsbewusst¬ 
sein. Aber vertraut man irgendwelchen 
Oberhirnis gerne etwas wichtiges an? 
Eben. Für manche Dummköpfe ist es 
wohl besser, sie den ganzen Tag mit 
ihrem Korn alleine zu lassen, als sie 
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w ■ Punk und Politik. Ein Thema, über das 
man sich seit Jahren die Köpfe heiss disku¬ 
tiert oder auch einschlägt. Gehört politisches 
Bewusstsein für dich zum Punk oder nicht? 
Ein blosses Ja oder Nein genügt hier natürlich 
nicht, nachvollziehbare Grün-de wollen wir 


* Selbstverständlich gehört politisches 
Bewusstsein zum Punk, und zwar kein 
deutschtümelndes, latent rechtes oder 
konservatives, sondern ein vernünftig 
soziales und demokratisches Bewusst¬ 
sein mit einem Hang zum Chaos und zur 
Anarchie. Gibt es nicht? Ja, leider. Auf kei¬ 
nen Fall soll die Politik im Vordergrund 
stehen, aber auch nicht ganz ausser Acht 
gelassen werden, da man vehement 
gegen rechtes Gedankengut vorgehen 

und damit basta!" muss. Ansonsten muss jeder sehen, dass 
(Monika Sedla- er für sich ein gesundes Mittelmass findet, 
cek, Gümmers- denn aller Fanatismus ist absolut gequirlte 
bach) Kacke. (Matthias Orf, Bielefeld) 

* Ein Mindestmass an politischem 
Bewusstsein und Interesse gehört schon 
dazu. Denn wenn man überhaupt keinen 
Plan hat, warum man sich überhaupt 
gegen irgendwas auflehnt, bringt das ja 
auch nix. Es sollte aber genügend Tole¬ 
ranz vorhanden sein, damit es nicht auf 
Grund verschiedenen Bewusstseins in 

den eigenen Rei¬ 
hen zu Gewalt 
kommt. Wo liegt 
der Unterschied 




-de wollen wir 




irgendwelche wichtigen Ent-scheidungen 
fällen zu lassen. Ich nehme es mir nicht 
raus, und spreche irgendjemandem Punk 
ab, nur weil der- oder diejenige die Augen 
zukneift und weitertanzt. Für mich zeugt 
sowas entweder von einem ignoranten 
Arschlochcharakter oder von Dummheit. 
Entweder oder. (Björn Ackermann, Baien- 
furt) 

* Politisches Bewusstsein gehört für mich 
zum Punk, denn abgesehen davon, dass 
wir als Gegenkultur den Anspruch haben, 
Alternativen zum kapitalistischen Main¬ 
stream aufzuzeigen & zu schaffen, dies 
dem herrschenden System natürlich ein 
Dorn im Auge ist, es uns somit zu 
bekämpfen versucht, wo immer es geht & 
allein daraus schon logischerweise politi¬ 
sche Aktivitäten folgen müssen, ist es ein¬ 
fach absurd, Politik, die nun mal per Defi¬ 
nition das alltägliche Mit- (oder auch 
Gegen-)einander beinhaltet, aus eben 
diesem Leben ausschliessen zu wollen. 
Wat heisst denn schon "Politik" ausser 
zunäxt ein wie auch immer geartetes 
Sozialverhalten einer Gemeinschaft & den 
Versuch eben dies irgendwie zu koordi¬ 
nieren?! Und damit wird klar, egal wie du 
dich verhälst (auch vermeintliches Nicht- 
Verhalten hat Auswirkun¬ 
gen...), du bewirkst 
etwas, und so kann es 
augenscheinlicher¬ 
weise kein "unpoli- 
tisch"sein geben ! Wie 
bereits angeschnitten 
stellt Punk / HC / Crust / 
Grind / Krach für mich 
eine libertär gesinnte 
Gegenkultur dar, die ver¬ 
sucht den herrschenden 
Zuständen des real existie¬ 
renden neoliberalen Kapita¬ 
lismus konkret 
etwas entgegenzu- 


setzen, eine 
Alternative zu 
schaffen, die frei 
ist von Rass¬ 
sismus, 

Sexismus, 

Kommerz, 

Konfor¬ 
mität & 

anderem in 

diesem System 
omnipräsenten 
repressivem/reaktio¬ 
närem Scheissdreck. 

Wenn einem/r all diese 
Ideen/Ideale also wichtig 
& richtig erscheinen, wird 
man/frau klar zu ihnen Stellung beziehen 
& versuchen an ihrer Verwirklichung zu 
arbeiten. Was wiederum den Herrschen¬ 
den angesichts unserer absolut konträren 
Vorstellungen eines Zusammenlebens 
zuwider ist & sie alles tun werden, um uns 
die Sache so schwer wie möglich, wenn 
nicht gar unmöglich zu machen. Zeit also, 
um Flagge zu zeigen, zu zeigen wo 
man/frau steht. Und wer in diesem Fall 
nicht für "uns" ist, ist (Klassiker!) gegen 
uns, denn er/sie spielt mit seinem/ihrem 
Nicht-Verhalten den Herrschenden in die 
Hände !(...) (Arne Oster, Düsseldorf) 

* Ich würde mich schon als politisch 
bezeichnen, sogar mit Entschiedenheit. 
Jedoch halte ich eine bestimmt politische 
Meinung, die alle Punx analog vertreten 
sollten, für totalen Blödsinn. Ebenso pein¬ 
lich ist PC, wohl der grösste Blödsinn, der 
neben der Rechtschreibreform die letzten 
10 Jahre ausgeheckt wurde. Antifas sind 
wohl jeweils dadurch geprägt, welche 
Leute in welcher Stadt da mitmischen. In 
Augsburg ist die Antifa grösstenteils ein 
armseliger PC-Spiesserhaufen, der uns 
Punks auf Demos vorschreiben will, wie 
wir uns zu verhalten haben u. die ihre 
Revolution zwar x-mal durchdiskutieren, 
aber nicht mal selbst eigenständig sind, 
sondern total verbohrt, spiessig u. 
beschissen. Ich halte "Punks" und "Skins", 
die sich als "unpolitisch" bezeichnen für 
bestenfalls einen schlechten Witz. Wer 
auch nur einen Hauch an Verstand hat, 
kommt an Politik als solches nicht vorbei, 
weil man ja tagtäglich damit konfrontiert 
wird. Jedoch halte ich die typische Partei¬ 
politik (z.B. im Bundestag) ebenfalls für 
Blödsinn, da für mich sämtliche "bürger¬ 
lichen" Parteien nichts als Schwätzer u. 
Luftloch-Redner sind. (Judge Knauer, 
Augsburg) 

* Was wäre Punk/HC ohne politischen 
Anspruch? Jegliche Aggressivität ginge 
den Bach runter. Es wäre echt lächerlich, 
die Energie der Musik in banalen Texten 
über Bäume und Einkaufstouren zu ver¬ 
schwenden. Punk versteht sich als perfek¬ 
te Synthese aus Musik und Aussage. 
Natürlich ist es unnütz in jedem Lied die 
dezidierte Weltrevolution auszurufen, 
aber auch sogenannte politische Zeilen 
können durchaus eine politische Aussage 
haben, weil Politik eben jeden persönlich 
betrifft, auch wenn einige "unpolitische" 
Oberlippenbartpunker lieber mit nem 
Nazischwein einen Saufen gehen, anstatt 
mal die Augen zu öffnen. Ein Liebeslied ist 
hier und da genauso Punk wie das Sauf¬ 
lied für die Party, keine Frage. Um ein 
paar Hamburger "PC-Spacken" zu zitie¬ 
ren: "Wenn es nur noch um die Musik 
geht, war alles ein grosser Irrtum. Volker 
Rühe macht jetzt Punkrock." Und sie 
haben hier verdammt noch mal recht, 
auch wenn ich nicht zu denen zähle, die 
einem Marcus Wiebusch alles glauben 
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und alles gedankenlos nachplappern, was 
er sagt. (Carsten Koener, Zell-Barl) 

* Punk ohne Politik -geht das? Also die 
Leute, die sich gerne als "unpolitisch" 
sehen, können mich mal kreuzweise. Ihr 
Vollidioten!!! Was soll das, für mich hatte 
Punk immer etwas mit einer linken/sozia¬ 
len Grundeinstellung zu tun. Antifaschis¬ 
tisch und -rassistisch zu sein ist einfach 
Pflicht. Alle achso toleranten Punks, die 
meinen sie müssten Boneheads tolerie¬ 
ren, sollen sich schleunigst verpissen. 
Fahrt zur Hölle !!! (Christian Walz, 
Ummendorf) 

* Für mich gehört politisches Bewusstsein 
natürlich dazu. Allerdings muss man 
schon dazu sagen, wer geht auf ein Kon¬ 
zert von ner Band wegen der Texte? Die 
meisten gehen wegen der Musik hin, und 
kaufen sich auch nur Platten, weil ihnen 
die Musik gefällt. Zum Glück gibt's aber 
auch genug Leute, die eine Band mit 
Scheisstexten dann auch nicht unterstüt¬ 
zen. Meines Erachtens ist die Mucke aller 
rechten und der meisten "Unpolitischen" 
Bands sowieso beschissen, deswegen 
habe ich da auch keine Probleme. Proble¬ 
matisch wirds natürlich, wenn irgendwel¬ 
che PC-Apostel sich so korrekt gebärden, 
dass der ganze Spass an der Sache ver¬ 
loren geht. Aber diese Art von politischem 
Bewusstsein hat sich ihr eigenes Grab 
geschaufelt, sonst wären Bands wie TUR- 
BONEGRO, die auf alle Tabus geschissen 
haben, auch nicht so beliebt geworden. 
Schon lustig, auf deren Konzerten traf 
man bestimmt einige Leute, die damals 
die WHITE FLAG-Tour boykottiert haben. 
So ändern sich die Zeiten. (Alex Klotz, 
Geilenkirchen) 

* Jaaaaaaaa, ach so das reicht Euch ja 
nicht. Also ich denke schon, dass Politik 
zum Punk gehört. Ich kann nicht brüllen 
"Arbeit ist Scheisse", ohne das wenig¬ 
stens ein wenig erklären zu können, so 
dass es am Ende vielleicht sogar ein Nor¬ 
malo kapiert. Auch die ganzen Lederjak- 
kensprüche sind doch meist auch irgend¬ 
wo politisch (z.B. "der Staat will nur dein 
Bestes - dein Geld") Ich kann nicht gegen 
ein System kämpfen ohne mich mit der 
Politik auseinanderzusetzen! Reicht das ? 
(Jan Jonaczyk, Liebertwolkwitz) 

* Natürlich gehört Politik und Punk 
zusammen! Klar sollte jede Band selbst 
entscheiden wie politisch sie ihre Songs 
gestaltet. In der Region, wo ich wohne, 
muss man als Punk politisch motiviert 
sein, da man, wenn man auf dumme 
Drecksfaschisten trifft, sofort als politisch 
eingestuft wird und dies natürlich auch 
genügend Probleme nach sich zieht. Ich 
glaube kaum, dass es Leute, egal ob es 
Punks, HC'ler, Hip Hopper oder Metaller 
gibt, die, nachdem sie etwas unsanft auf 
Nazis getroffen sind, sagen werden, dass 
das jedem hätte passieren können und 
diese armen Gestalten doch eigentlich 
ganz in Ordnung sind. Nein, der, der Pro- 
ble-me mit Faschoglatzen bekommen hat, 


wird sich mehr mit diesem Thema 
beschäftigen und anfangen antifaschis¬ 
tisch zu denken. Ausserdem, wie kann 
man bei der ganzen Scheisse, die hier 
läuft einfach nur wegschauen und sich in 
seinem Zimmer verkriechen? Punk 
bedeutet doch ebenfalls nicht mit dem 
Strom zu schwimmen und sich gegen 
alles und jeden, was einem nicht passt zu 
stellen! Wer aber nichts gegen den gan¬ 
zen Müll unternimmt, der hier läuft, 
schwimmt doch wie jeder Krawatte tra¬ 
gende Grossstadtspiesser genauso in 
diesem grossen Strom voller verblende¬ 
ter, "unpolitischer" Men-schenmassen mit. 
"Unpolitisch" macht hinrtot ! (Jan Sobe. 
Frankenberg) 

* Unpolitisch zu sein hiess für mich früher 
eigentlich immer, nicht blind irgendeiner 
Ideologie oder Partei nachzueifern, son¬ 
dern sich seine eigenen Gedanken zu 
machen; sich nicht von vornherein auf 
eine Seite zu schlagen und Parolen zu 
dreschen, sondern von diesem ganzen 
Polit-Wirrwarr etwas abseits zu stehen 
und sich selbst Gedanken zu machen, 
statt bereits vorhandenes unreflektiert 
wiederzukäuen. Das hiesse ja quasi, dass 
eine "unpolitische"Band "politische" Texte 
machen könnte. "Politisch" im Sinne von 
gesellschafts- und systemkritisch, was auf 
jeden Fall zum Punk dazugehört. "Unpoli¬ 
tisch" ist ja zum Schimpfwort geworden, in 
letzter Zeit, weil in der Szene vieles miss¬ 
verstanden wurde, aber auch, weil dump¬ 
fe Prollbands bzw. rechtsoffene Leute die¬ 
sen Begriff für sich beanspruchen. Das 
mit dem ganzen links-rechts-Kram ist 
auch so eine Sache - in den Stalinismus¬ 
geprägten Ostblockstaaten wurde den 
Leuten eingebleut, der Staat mache linke 
Politik und links sei das Mass aller Dinge, 
so dass nach der Wende z.B. in den 
neuen Bundesländern diese Bezeichnung 
oft negativ aufgefasst wurde, während zu 
Zeiten des Kalten Kriegs links in den west¬ 
lichen Staaten für Widerstand gegen das 
System und Konservatismus/ 
Faschismus, für das Bestreben nach Frei¬ 
heit, Gleichheit und Gerechtigkeit stand. 
Besonders in Deutschland prallten nach 
der Wende 2 völlig unterschiedliche Defi¬ 
nitionen von "links"aufeinander. 

Die grossen bürgerlichen Parteien bean¬ 
spruchen eine sog. "Mitte" für sich und 
versuchen mit Begriffen wie rechts und 
links, Kritiker in eine Schublade zu steck- 
ken und sie dadurch mundtot zu machen. 
Mundtot insofern, als dass sich jemand, 
der "rechts" oder auch einfach nur "nor¬ 
mal" ist mit jemandem, der sich als "links" 
bezeichnet, auseinandersetzt, sofort Vor¬ 
urteile im Kopf hat und deshalb gar nicht 
mehr richtig offen für die Argumente ist. 
da das ja "sowieso alles rote Propaganda" 
ist. Wenn sich eine Band nun also als 
"unpolitisch" bezeichnet, ist das eine 
Chance, dass ihr mehr zugehört wird. 
Ausser-dem ist die Kommunistenhetze im 
Kalten Krieg noch so tief in der Gesell¬ 
schaft und auch in der Punk- und Oi!- 
Szene verwurzelt, dass man sich fast 
schon grundsätzlich vom Kommunismus 


distanzieren 
muss, wenn 
man will, dass 
einem über¬ 
haupt zuge¬ 
hört wird. 
Obwohl der 
Ostblock 
eigentlich nie 
etwas mit 
einer durch 
eine Revolu¬ 
tion erreich¬ 
ten Diktatur 
des Proletari¬ 
ats, sprich der 
Herrschaft 
der Bevölke¬ 
rung (der sog. 
working 
dass) zu tun 
hatte. 

Den Oi!- 
Bands sollte 
man bei Gele¬ 
genheit übri¬ 
gens auch 
mal erzählen, 
dass Klassen¬ 
bewusstsein 
beispiels¬ 
weise eigent¬ 
lich was "lin¬ 
kes" ist. Das 
ganze Punk¬ 
ding ist 
eigentlich was 
linkes im 
Sinne von Ablehnung von Autoritäten und 
Freiheitsdrang. Klingt halt nur ziemlich 
scheisse, wenn man das so sagt, da fast 
jeder, wenn er an "links" denkt, das entwe¬ 
der mit DDR und Co. oder mit peinlichen 
Polit-Aktivisten, pseudointellektuellen Stu¬ 
denten oder ekligen, barfüssigen Hippies 
in Verbin-dung bringt. So tragisch finde ich 
das aber im Prinzip auch nun wieder nicht, 
da in erster Linie zählt, wie ein Mensch 
sich verhält, egal ob er sich nun darüber 
be-wusst ist, dass er gewisse linke Ideale 
verkörpert oder nicht. Oft sind nämlich die 
Leute, die am lautesten den Brgriff "links" 
für sich beanspruchen, vom Verhalten her 
sowas von dumm, angepasst oder sogar 
faschistoid, dass es echt ne ganz grosse 
Kacke ist. (Gunnar Stelling. Tostedt) 

* Ideologisch gesehen sieht eine totalitäre 
Staatsform keine Individualität vor, dem¬ 
nach kann sich Punk nur dagegen weh¬ 
ren. Obwohl ich eine Politisierung der 
Szene scheisse finde, muss ich dennoch 
diese Frage mit "ja" beantworten. (Brosi 
Schulmann, Hannover) 

* Punk und Politik -untrennbar oder wider¬ 
sprüchlich? Für mich absolut untrennbar, 
aber es gibt Ausnahmen: Auf Konzerten 
(von Soli-Veranstaltungen mal abgese¬ 
hen) will ich nicht mit Politik vollgelabert 
werden. Da will ich einfach meinen Spass 
haben und ein Bierchen trinken, und ich 
kann jeden Oi! und jeden Punk gut verste¬ 
hen, der auf Konzerten nichts damit zu tun 
haben will. Ansonsten bin ich allerdings 
ziemlich politisch eingestellt. Ich denke 
auch, jeder Punk sollte das sein. Es geht 
mir nicht darum, in irgendwelchen 


/Ö 

Organisationen zu arbeiten, theoretische 
Papiere zu verfassen und gegen ganz 
Deutschland oder den Kapitalismus, die 
USA, den Krieg oder gegen sonstwas zu 
kämpfen. Das sollen die machen, die sich 
dafür interessieren. Was jeder machen 
sollte ist, zu versuchen, in seiner eigenen 
Umgebung etwas zu verbessern. Klare 
Stellung beziehen gegen den Spiesser 
nebenan, nett und vertrauensvoll zu sei¬ 
nen Freunden sein, anderen Menschen 
helfen - das ist viel wichtiger und effizien¬ 
ter als nur auf eine Demo zu gehen und 
ich danach aufs Sofa zu hauen und TV zu 
glotzen. (Lars Laizosa, Braunschweig) 

* Wie die Politik so abläuft (Bundestag, 
Panzer an die Türkei...) kann man echt 
nur noch mit dem Kopf schütteln, lachen 
und rufen: "Atomkrieg für alle !!!" Ich will 
nicht sagen, dass ich unpolitisch bin, ich 
hab halt damit nicht viel am Hut. Aktive 
Punkbands wie 01 POLLOI finde ich 
bewundernswert. Es liegt an jedem selber 
!! Die APPD war klasse !!! (Lars Kamp, 
Ulm) 

* Ein links tendierendes politisches 
Bewusstsein, verbunden mit einem natür¬ 
lichen Antifaschismus, sollte nicht als not¬ 
wendig, sondern als von vornherein 
selbstverständlich angesehen werden, 
auch wenn ich nichts davon halte, seine 
Einstellungen und Grundideologien stän¬ 
dig vor anderen zur Schau zu stellen. 
Hinterfragun-gen gehen in der Regel an 
die falsche Adresse und dienen der Posi¬ 
tionierung des Fragenden und sich somit 
Profilierenden. (Adresse verloren) 

* Punk & Politik gehören schon zusamm- 
men. Schon wenn sich Politiker (z.B. bei 
Chaostagen) über Punks aufregen, ist ja 
die Politik im Spiel. Und wenn man als 
Punk einen auf "unpolitisch" macht, kann 
man ja gleich die Lederjacke ausziehen 
und zur Love Parade gehen. Wenn man 
sich Texte gegen Staat & Gesellschaft, 
gegen Nazis anhört, sollte das schon zu 
einem gewissen politischen Bewusstsein 
beitragen. Trifft auch auf mich als Skinhe¬ 
ad zu. (Ralf Schulze, Berlin) 

* Nichts ist unpolitisch ! wenn der Staat 
die Stütze kürzt oder irgendwo irgendwer 
von Faschisten totgeschlagen wird, kann 
ich nicht sagen "Das iss mir egal". Entwe¬ 
der du bist dagegen, oder du bist nicht 
dagegen, mehr Möglichkeiten gibt es 
nicht. Und wenn es jemandem wirklich 
scheissegal ist, dann ist er genauso ein 
ge-BILD-eter Fernsehsessel-Schnauz- 
bart-Assi, wie der Bierbauch-Bürger von 
nebenan !!! Und selbst die sind hochpoli¬ 
tisch, sie sind nämlich Manövriermasse 
hirnloser Lemminge, die durch die Gleich¬ 
gültigkeit den Bonzen das fette Leben erst 
ermöglichen (und Negern das Verhungern 
!!). (Bernd, 37 Jahre, mittellos, Punk) 
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Vor fast einem Jahr: 


JSoneJjeabö morbeten tn Ifflalöum 


Über Boneheads in Duisburgs Fanszene und die Hintergründe der Fanprojekt-Arbeit 


Fast ein Jahr ist es nun her, dass rechte Skin¬ 
heads angetrunken durch Duisburg-Walsum 
zogen, willkürlich mehrere Passanten brutal ver¬ 
letzten und letztendlich den Rentner Egon Effertz 
mit ihren Springerstiefeln regelrecht zu Tode tra¬ 
ten. Zeit, aus einem anderen Blickwinkel zurük- 
kzublicken, der der Öffentlichkeit zumeist ver¬ 
schlossen bleibt. Natürlich fielen mir Mitte März 
1999 die lokalen Zeitungsberichte über den 
scheinbar grundlosen und leider tödlichen Angriff 
besonders auf. Damals arbeitete ich als Sozial¬ 
pädagoge im Fanprojekt Duisburg e. V. und 
meine damalige Mitarbeiterin hatte seit einem 
halben Jahr bereits unter äußerst schwierigen, 
eigentlich für diese Arbeit nicht vorhandenen 
Rahmenbedingungen, aber mit viel Engagement 
den Kontakt zu jugendlichen, rechtsextremen 
Skinheads innerhalb der Fanszene des Bundes¬ 
ligisten MSV Duisburg gewonnen. 


- Der Gewaltzug 
durch Walsum - 


"Wir wollten durch die Gegend ziehen und ein 
bißchen Spaß haben" nannten die drei Bo-nehe- 
ads, Oliver P. (21), Stefan E. (20) und Gor-don B. 
(17) ohne Reue als "Motiv" für ihren Ge-waltzug 
durch den nördlichen Stadtteil Walsum. Die drei 
hatten sich nach eigenen Aussagen bei den 
Spielen des MSV Duisburg als Fans ken-nenge- 
lernt und des öfteren die anonymisierende 
Masse als Bühne für rechte Parolen mißbraucht. 
Alle drei hatten die Tötung des 58jährigen Früh¬ 
rentners Egon Effertz gestanden, Staatsanwalt 
Martin Hein plädierte folglich für eine Anklage auf 
Mord aus niederen Beweggründen. 

Am Abend des 17.03.99 hatten die drei zur 
rechtsextremen Szene zählenden Boneheads 
zunächst einen 44jährigen Spaziergänger brutal 
zusammengeschlagen und einem 14jährigen 
eine Bierflasche über den Kopf geschlagen, 
bevor sich ihnen gegen 21 Uhr im Park am 
Franz-Lenze-Platz Egon Effertz näherte. Wieder¬ 
um gründlos stürzten sich die drei Täter auf den 
Frührentner und mißhandelten ihn nach eigenen 
Aussagen massiv mit Stiefeltritten und Schlägen 
bis dieser röchelnd zu Boden sank. Auf der 
Flucht versuchten sie, einen Radfahrer vom 
Fahrrad zu treten und überfielen ein Teenager- 
Pärchen auf ihrem Heimweg. Auf ihrem Rückweg 
durch den Park trafen sie nochmals auf den 
immer noch am Boden liegenden Schwerver¬ 
letzten Effertz. Erneut traten und schlugen sie so 
auf den wehrlosen Mann ein, daß Staatswanwalt 
Hein später äußerte: "Im gesamten Bereich 
des Kehlkopfes waren Unterblutungen festzu¬ 
stellen. Die Täter müssen mit ihren Springer¬ 
stiefeln auf dem Hals gestanden haben." 

Daraufhin strangulierte Oliver P. ihn und schliff 
ihn mit dem Strick einige Meter über den Rasen, 
bis das Opfer seinen Verletzungen erlag. Die 
letzte Gewalttat ereignete sich gegen 22 Uhr an 
einer Straßenbahnhaltestelle, an der sie sich von 
der siebzehnjährigen Freundin Nicole B., die alle 
Taten ohne ein Wort des Widerstands mitange¬ 
sehen hatte, verabschiedeten. Hier verletzten 
Oliver P., Stefan E. und Gordon B. einen 46jähri- 
gen schwer, bevor sie zum Pizzaessen in eine 
naheliegender Gaststätte verschwanden. 


Während die örtliche Polizei der Tat keinen 
rechtsextremen Hintergrund beimaß, fiel auf, daß 
Informationen Duisburger Bürgerinnen schon seit 
Monaten auf den Stadtteil Walsum verweisen, wo 
sich in der Kneipe "Zum Büsch ken-Eck" rechts¬ 
extreme Skinheads aus ganz NRW um den 
bekannten Duisburger JN-Kader Michael Thiel zu 
regelmäßigen Kameradschaftsabenden treffen. 
Hier wird mit sog. Nazi-Merchandising' gehan¬ 
delt und rechte Jugendliche, auch aus dem Fuß¬ 
ballfan-Umfeld des MSV Duisburg, werden zu 
Schulungen angeworben. Der Sprecher der Poli¬ 
zei, Reinhard Pape, streitet jegliche Verbin-dun- 
gen ab und spielt die Aktivitäten der sich formie¬ 
renden rechtsextremen Szene herunter: "Natür¬ 
lich ist es der Polizei bekannt, daß sich da in 
einer Walsumer Kneipe ab und an Jugendliche 
mit Glatzköpfen, Lederjacke und Springerstiefeln 
treffen. Aber es gibt keinen weltanschaulichen 
Hintergrund mit Fahn^hoch oder Hitlergruß." 


sierteren Rechten fand nicht statt, Arbeit mit 
Kadern bringt nichts. Da reagierten wir mit klaren 1 
antifaschisti-schen Mechanismen. 


Kontakt 
beim MSV 


zu Boneheads^ 
Duisburg - 


Durch Information der szeneKundigen Duis 
burger Polizei erfuhren straffällig geworde¬ 
ne Boneheads schon im Mai 1998 von 
der sozialen Einrichtung des Fanpro 
jekts, die ihre Arbeit vor Februar 
1998 

ausschließlich über symbolpoliti 
sehe, bündnispo-litische Maßnah 
men gegen Rassismus und Diskrimi 
nierung definierte, ein linkes 
Fanzine mit herausgab und 
punktuell mit der Duisburger 
Fabrik und Antifa zusamm 
men-arbeitete. Aufgrund 
von Ermittlungstätigkeiten, 
aber auch am Rande 
ihres polizeilichen 
und damit strafver 
folgenden, tatver 
hindernden, seg 
mentiereri¬ 
schen und 
letztendlich 


ausgrenzen¬ 
den - Auftrags 
übernahmen 
die Kontakt¬ 
aufnahme und 
"Irgendwie-Betreuung" bis 
dato die Beamten der Duisbur 
ger szenekun-digen Polizei. Auf 
ihre Intervention gelang im August 1998 also ein 
erstes, sondierendes Tref-fen zwischen ca. 25 
rechten Skinheads im Alter zwischen 14 bis 25 
Jahren und der Fanprojekt-Mitarbeiterin. Obwohl 
ich in der rechtsorientierten Szene im umfeld der 
MSV-Fanszene als "links-gerichtet" bekannt und 
stigmatisiert war, somit zunächst Abstand hielt 
und eine Eingewöhnungsphase verlangte, sah 
das Fanprojekt-Team trotzdem die Möglichkeit, 
über meine Kollegin den Kontakt aufrecht zu 
erhalten und situativ Hilfestellungen anzubieten. 
Der Großteil der jugendlichen Rechten erwiesen 
sich im soziologischen Sinne als gewaltfasziniert 
sowie rechtsori-entiert, ohne gefestigte Ideologie, 
mit autoritär-nationalisierenden Orientierungen. 
Den Kontakt zu vereinzelt vorhandenen, organi¬ 


Im Wissen der Gefahren der vielfach diskutier¬ 
ten, klassischen sog. "akzeptierenden 
beit" entschieden wir uns gegen sie. Sie wäre 
aber auch anhand unserer diesbezüglich nicht 
vorhandenen Rahmenbedingungen und nicht 
vorhandenen Qualifikation als Feuerwehrmann 
für rechte Skinheads im Eskalationsfall, 
hinaus fiel auch die Arbeit mit den sog. Duisbur¬ 
ger Hooligans quasi weg, da sich hier aus¬ 
schließlich erwachsene Männer, des öfteren 
sogar Familienväter, formierten. Uns war mit dem 
Arbeitsantritt im Frühjahr 1998 klar, daß wir als 
Sozialhansel im Notfall als Alibi des DFB, des 
Landes und der Kommunen herhalten könnten. 
Uns war auch klar, daß die Sozialarbeit mit ihrem 
Urethos der Emanzipation und Mündigma- 
chung - bis auf Einzelfälle - längst zur ent¬ 
politisierten Eingliederung in eine neoliberal 
manipulierte Gesellschaft, in der Erziehung 
zur Kritikfähigkeit und Investigation nicht 
gern gesehen sind, verkommen ist. Trotz¬ 
dem versuchten wir in unserem Gesamt¬ 
konzept eine jugendpolitisch- strukturelle 
Sozialarbeit zu etablieren, in der wir 
uns in den Gremien für die Inter¬ 
essen der MSV-Fans ein-setzten 
und versuchten sie dazu zu brin¬ 
gen selbst ihre Interessen zu 
äußern. Weiterhin wurde ver¬ 
sucht, bei allen Jugend¬ 
lichen - unab-hängig . 

J davon ob sie rechts- * 
gerichtet oder tradi¬ 
tionelle MSV-Fans 
waren - einen ima¬ 
ginären Neid bzw. 
vertikal gerichteten 
Haß gegen Schwä¬ 
chere und Minderhei¬ 
ten in eine produktive, 
horizontale Richtung 
im Hinblick auf 
strukturelle Gewalt 
und Empowerment 
der Jugendlichen 
(was früher mal 

antikapitalistische Jugendarbeit genannt wurde) 
pädagogisch umzulenken. 

Mit den rechten Skinheads liefen ausschließlich 
Einzelfallgespräche und Gruppenabende, in der 
meine Kollegin, zumeist unterstützt von einem 
linken Skinhead, demokratische und antifaschi¬ 
stische Grundlagen zu vermitteln versuchte: aber 
auch die sozialen Dienstleistungen des Fanpro¬ 
jekts insgesamt vorstellte. Es war uns klar, daß in 
einer langen Anfangsphase der Kontakstabilisie- 
rung und Vertrauensbildung nicht überwiegend 
eine Belehrung mit dem pädagogischen Zeige¬ 
finger stehen konnte, so daß (ihnen wie anderen 
Jugendlichen ebenso) die Unterstützung bei der 
Bewältigung ihrer teils massiven Lebensproble¬ 
matik zunächst im Vordergrund stehen sollte. 
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Über die eh begrenzt funktionierenden und 
schnell desillusionierenden Hilfestellungen woll¬ 
ten wir die Möglichkeiten vermitteln sich anderer 
Mittel als Gewalt zur Konfliktlösung bedienen zu 
können. Wir machten den rechten Skinheads 
sofort klar, daß das Fanprojekt keinen regelmä¬ 
ßig verfügbaren Treffpunkt für rechte Jugendliche 
im Sinne "akzeptierender" Arbeit biete und ein 
rechter Aufkleber, ein Graffiti, verfassungsfeindli¬ 
che Symbole oder rechte Parolen in unserem 
Haus und dessen Umfeld nichts zu suchen hat¬ 
ten und die Zuwiderhandlung eine sofortige 
Beendigung des Kontakts von unserer Seite zur 
Folge hätte. Das wir Lebensläufe erfassen und 
sie nachvollziehen, um an Ursachen zu kommen 
und in Problemfeldern aktiv zu werden ist nötig, 
akzeptiert haben wir die Einstellung der Bo-nehe- 
ads nie und das hat meine besonders betei-ligte 
Kollegin ihnen in entsprechenden Situatio-nen (z. 
B. im Stadion) auch mitgeteilt. Es gab darüber 
hinaus auch Gespräche mit anderen Gruppen 
und Einzelpersonen, die das Fanprojekt (regel¬ 
mäßig) besuchten und nutzten, auch mit der 
Fabrik und der Antifa wurde über unsere Aktivitä¬ 
ten diskutiert. Den richtungsweisenden Institutio¬ 
nen, dem MSV Duisburg und der Polizei, schlug 
meine Kollegin ein Konzept zu einem "Stadion¬ 
verbot auf Bewährung" für MSV-Fans vor, das 
auch den rechten Skinheads zu Gute kommen 
konnte. Wenn alle drei Institutionen einverstan¬ 
den waren, zeigte sich der MSV bereit, ein 
bundesweites Stadionverbot für das heimi-sche 
Wedau-Stadion unter gewissen auflagen zu igno¬ 
rieren, um eine Heranführung der "Auffälli-gen" 
bzw. "Abweichenden" ans Stadionleben zu 
gewährleisten. Die Auflagen waren beispielswei¬ 
se ein regelmäßiger Besuch der Veranstaltungen 
bzw. Seminare des Fanprojekts, Alkoholverbot 
am Spieltag und eine neue, vereinzelte Positio¬ 
nierung im Stadion fernab von der gewöhnlichen 
Clique. 


Jugendamt: 
Ohren auf Durchzug - 


Nun also März 1999, die Tageszeitungen und 
das Fernsehen, der Todesfall in Walsum, Franz- 
Lenze-Park, die Täter auf dem Weg zum Heim¬ 
spiel des MSV Duisburg - SC Freiburg gemein¬ 
sam festgenommen, Oliver P.(21), Stefan E. (20) 
und Gordon B. (17). Uns war zumindest bei 
einem der genannten Täter klar, daß es sich im 
weitesten Sinne um die rechte Szene handeln 
mußte, zu der unser Kontakt bestand. Der Fuß¬ 
ballfährte in den Medien folgten in den nächsten 
Tage erst einmal Anfragen von Presse, Radio 
und Fernsehen, die das Fanprojekt um Hinweise 
und Interviews baten. Doch der Vorstand des 
Fanprojekts e. V. reagierte über die selbst aufer¬ 
legte Schweigepflicht hinaus mit einem Maulkorb 
für die Mitarbeiter/in und ließ die Medien zu sich 
durchstellen bzw. zur Jugendamtsleiterin der 
Stadt Duisburg weiterleiten. 

Obwohl meistens Hektik in den Behörden ein¬ 
setzt und leider meistens erst jemand beinahe 
oder wirklich zu Tode kommen muß, bis die plei¬ 
tegeschorenen und sparsamen Institutionen auf¬ 
horchen und pressewirksam erklären: 'Es muß 
mehr getan werden', blieben im auf ewig SPD¬ 
regierten Duisburg die Weichen scheinbar auf 
altkanzlertypisches Aussitzen gestellt. Zur Hilfe 
eilte da natürlich der Pressesprecher, der Polizei, 
der keinen rechtsextremen Hintergrund feststellte 
und gar vorlaut behauptete, daß die drei geste¬ 
henden Täter quasi als Boneheads verkleidet 
gewesen seien und das ja heutzutage Mode ist 
so herumzulaufen. Eingehüllt vom Dioxinnebel 
eines Werkes in Duisburg-Hüttenheim und 
kommunalpolitischer Blindheit wurde nicht nur 
eben die ganze Stadt, sondern auch die ersten 


Seiten der Lokalzeitungen, so daß auch hier 
die Schlagzeilen zum scheinbar motivlo¬ 
sen Mord an Egon Effertz schnell klei¬ 
ner und an den Rand des Tagesge¬ 
schehens gedrängt wurden. 

Die damaligen Mitarbeiter, 
meine Kollegin und ich, rotier¬ 
ten natürlich und versuchten 
nochmals die Handlungsdring¬ 
lichkeit herauszustellen, um 
eine Arbeit gegen diese Ten¬ 
denzen und die Auswirkungen 
in der rechten Clique des 
Wedau-Stadions auf sicherere 
Beine zu stellen. Ebenso nahmen 
wir die Betreuung der Eltern eines 
der drei Angeklagten auf. Schon im 
September und November 1998 hatt- 
ten wir in 

den ca. sechswöchig stattfindenden Ver- 
einssit-zungen unseres Trägervereins, an 
denen Mitar-beiter des Fanprojekts, des 
Jugendamts, des Sportamts, der Sportju¬ 
gend des MSV Duisburgs, der szene¬ 
kundigen und 
präventiven 
Polizei 
sowie ein¬ 
zelne 
MSV- 
Fans teil¬ 
nehmen, 
die rech¬ 
te Ju¬ 
gend¬ 
szene 
im 

Umfeld 
der 

Bundesli¬ 
gaspiele 
des MSV 
Duisburg 
als gefähr¬ 
lich benannt 
und unsere 

zu geringe Ausstattung bemängelt. Zwar wurde 
uns zugesagt, auf längere Sicht ein finanzierba¬ 
res Anti-Aggressionstraining vorzubereiten, doch 
der Grundtenor eines richtungsweisenden Anwe¬ 
senden lautete: "Dann schickt die doch weg und 
arbeitet mit anderen Jugendlichen." oder: "Wo 
kommen die her? Auch aus Vörde, Wesel und 
Dinslaken? - Dann schickt die doch dahin." Auf 
die Frage, wer und ob überhaupt sich eine Orga¬ 
nisation oder die Stadt um die Hinterbliebenen 
des tödlich Verunglückten kümmert, gab es die 
Antwort: "Der Witwe rennen doch bestimmt 
schon die Pfaffen die Bude ein. Außerdem hat 
sie ja ihre Kinder."(die doch genauso betroffen 
sind, oder?) - So einfach können die Verwalten¬ 
den des Mangels und des Elends auf den 
Straßen es sich machen. Die Tatsache für uns 
als Streetworker blieb allerdings, daß sich die 
rechten Jugendlichen wie viele andere über den 
Fußball definierten und sich anläßlich von Li¬ 
gaspielen verabredeten und mittlerweile den 
Fanprojekt-Laden zur Einzelfallhilfe eben so 
nutzten wie andere Jugendliche und z. B. ältere 
Fanclubmitglieder. Erst und ausgerechnet auf 
Initiative der Duisburger Polizei fand laut 
"Neue Ruhr-Zeitung" ("Jugendliche Fangruppe 
sympathisiert mit 'Rechts'", 19.05.1999) ein 
Gespräch statt zwischen der Jugendamtsleitung, 
der Polizei und dem Fanprojekt-Vorstand. Die 
Polizei hatte angemahnt, daß die Angeklagten im 
Walsum-Prozeß dem Jugendamt doch einschlä¬ 
gig durch die Jugendschutzberichte der Polizei 
und die Tätigkeit der Jugendgerichtshilfe bei vor¬ 
angegangenen Strafsachen bekannt waren. 


Warum hatte das Jugendamt also nicht eher rea¬ 
giert und was könne sie bieten? - 
Die antwort muß wie bei uns damaligen Fanpro¬ 
jektlern die selbe gewesen sein, denn bis heute 
herrscht der eingefrorene Status Quo. Nehmen 
wir einmal an, die Polizei - und das ist angesichts 
der präventiven Richtung und Diversionskon¬ 
zepte einzelner Polizeibereiche neuerdings nicht 
unüblich, in Bielefeld wurde das Fanprojekt durch 
die Fürsprache der Polizei wiederbelebt und 
auch in Duisburg setzt sich die Polizei gegen¬ 
wärtig für einen Fanprojekt-Container als Anlauf¬ 
stelle am Stadion ein - hätte ein zusätzli-ches 
Projekt gefordert, daß sich nur um die rechten 
Skinheads kümmert? - Wäre dies wünschens¬ 
wert gewesen? 

Hätte das nicht zu Krafelds akzeptierender, cli¬ 
quenorientierter Jugendarbeit geführt, die auf¬ 
grund der oftmals fehlenden, aber doch spe-ziell 
notwendigen Schulung von Sozialarbeiter/innen 
mittlerweile nicht nur in Antifakreisen, sondern 
auch in fortschrittlichen, sozialwissenschaftlichen 
Fachkreisen stark kritisiert und als Billigmodell 
der unter Rechtfertigungsdruck stehenden 
Kommunen und Länder betrachtet wird? 

Nach der Kapitulation der beiden Fanprojekt.Mit¬ 
arbeiter/innen, die zur Demotivation und Aufgabe 
des Arbeitsverhältnis meiner Kollegin im Juli 
1999 und auch im weitesten Sinne meiner Aufga¬ 
be zum Januar 1999 führte, hat sich das Fanpro¬ 
jekt noch im Juli 1999 zu einer Umorientierung 
entschlossen. Seitdem gibt es keine Treffen 
mehrerer rechter Skinheads zu Fanprojekt-Ver- 










anstaltungen mehr und auch die 
Einzelfallhilfe ist reduziert worden. Das Stadion¬ 
verbot auf Bewährung ist auf eis gelegt und die 
Polizei fährt nach dem Tod von Egon Effertz un 
zahllosen Beschwerdebriefen über "Glatzen" in 
der Duisburger Nordkurve eine härtere Gangart 
und verhaftet "bekannte" und neue Gesichter 
unter präventiven Gesichtspunkten teilweise will¬ 
kürlich. Dem Fanprojekt ist es nach dreijähriger 
Vorarbeit gelungen, den 

Antirassismusparagraphen nach dem Vorbild des 
FC St Pauli auch in Duisburg durchzusetzen, tr 
soll im Frühjahr 2000 von den politischen Institu¬ 
tionen der Stadt als Autorität der Stadionsatzung 
beschlossen 
werden. 


- Der Prozeß - 


Nach sieben Verhandlungstagen bekamen der 
als Haupttäter identifizierte Oliver Pauckstadt 
und Stefan Emminger die Höchststrafen: Pauk- 
kstadt lebenslänglich nach Erwachsenenstraf¬ 
recht (Mord und fünffache Körperverletzung), 
Emminger zehn Jahre Gefängnis nach Jugend¬ 
strafe (Mord und dreifache Körperverletzung), 
beide mit besonderer Schwere der Schuld, was 
eine Haftverkürzung nahezu unmöglich macht 
Aufgrund des geringeren Tatbeitrages verurte,lt ^ 
Richter Fritz Ettwig Gordon Biberger zu acht Jah¬ 
ren Freiheitsentzug wegen Totschlags. Die Rhei¬ 
nische Post ("Lebenslang wegen Mordes: Oliver 
P. blieb regungslos, 4.09.1999) zitierte nach dem 
Verfahren Richter Ettwig: "Es war für sie ein Frei¬ 
zeitvergnügen, Leute zu jagen. Ihre Verachtung 
wurde zu einer dunklen Wut, die in Gewaltaus¬ 
brüchen eskalierte. Sie hatten Spaß daran, Men¬ 
schen zu misshandeln." Und weiter schrieb die 
RP: "Aus Langeweile hätten sie es ausprobiert, 
wie es sich anfühlt, jemandem ins Gesicht zu tre- 
ten. Sie hätten wissen wollen, was man einem 
Menschen alles zufügen kann". 


öffentlichen Verharmlosungen. Die Ange-klagten 
hätten nach seiner Analyse der Ver-handlungsta- 
qe den Tod als Freizeitgestaltung in Kauf 
genommen. Ein Antifa-Flugblatt, das wah-rend 
der Verhandlungstage verteilt wurde, griff diesem 
bereits vorweg: 

"Vom Tag ihrer Festnahme an werden die 
Mör-der in den Medien als Gruppe junger | 
Leute , Drei Jugendliche oder Jugendliche 
aus der Skinheadszene bezeichnet, obwohl 
sie aus ihrer rechtsextremen Gesinnung kein 
Geheimnis machten. Dieses Verhalten, Nazi- 
mörder zu entpolitisieren und als Emzelta er 
darzustellen, ist typisch für deutsche Verhält¬ 
nisse Doch die Tat in Walsum reiht sich naht¬ 
los an über 142 Morde in den letzten 10 Jah¬ 
ren in Deutschland an, die von Nazis began¬ 
gen worden sind. Dabei sehen sich Nazis als 
Speerspitze einer immer weiter nach rechts 
tendierenden Gesellschaft. Nationalismus 
und Rassismus sind in großen Teilen der 
Gesellschaft verankert und werden immer 
weiter von bürgerlichen Politikerinnen 
qeschürt, wie die ausländerfeindliche Unter¬ 
schriftenkampagne der CDU/CSU zeigt. 
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bedingten Affektstau schließt Eggers bei der Tat 
aus. auch eine Einengung durch Alkoholkonsum 
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Vor fast einem Jahr: 

Ponefjeatis! 
mordeten in 

Malsum 


Die psychologischen Gutachten wiesen bei 
Biberger zwar nur sehr plakative rechte Einstel¬ 
lungen nach, die er in längeren Diskussionen zu 
hinterfragen beginnt. Dennoch seien diese Paro¬ 
len in seiner Lebenslage nach Schulabgang in 
Klasse 7 und abgebrochener Lehre verfestigt 
und für die Vertretung seiner Interessen mittels 
Gewalt sei er durchaus empfänglich. Wahrend 
den Vernehmungen gab er zu Protokoll, daß er 
nach der Tat zu Emminger gesagt habe, daß der 
nun seine Stiefel nicht mehr putzen brauche, weil 
sie vom Blut schon schön’ glänzten. Bei dem 
Gewaltzug durch Walsum sah das Gericht bei 
ihm jedoch kein Mordmerkmal, da er erst nach 
mehrmaliger Aufforderung mitgemacht habe. Die 


pSSrEggersappelliertean Eitern uno Jnge- 
klagten, sich ernsthaft zu fragen, wie es zu die- 
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Staatsanwalt Hein bestand in seinem Schlußplä¬ 
doyer auf harte Strafen und der Bewertung die¬ 
ses Falles als Zeichen für die erstarkende rechte 
Szene in Duisburg und Umgebung sowie die 
bestehende Akzeptanz und Etablierung solcher 
menschenverachtender Attribute in Jugendku tu- 

ren. Er wollte mit diesem Fall mit der harten Ver¬ 
urteilung ebenso eine Signalwirkung gegen rec 
te Tendenzen in Gang bringen und warnte vor 


••Neue Ruhr-Zeitung" ("Gutachter: Täter muss 
seinen Hass ergründen", 21.08.1999) führt fort: 

"Dem Gutachter hatte Stefan E. mitgeteilt, dass 
ihn Gewalt fasziniere. In der Gruppe habe er a - 
mählich die Hemmungen verloren, seine Ge¬ 
fühle die auch romantische Seiten gehabt hat¬ 
ten verborgen. Aus Schutz habe er sich in der 


scnatt naue uci ^ _ 

seelischer Not sei. Und was nicht gemeinsam 
besprochen werde, schwele weiter und explodie¬ 
re schließlich. Gegenüber den angehorigen des 
Opfers hätten Sohn und Eltern eine Verpflich¬ 
tung, das Geschehene aufzuarbeiten 
und Ant-worten zu finden." 

Stefan Emminger war neben seiner 
aktuellen Phase kurz vor dem Abitur 
aktiver Leichtathlet und Jugendtrainer 
beim MSV Duisburg, hörte gerne Moz¬ 
art und konnte sich für Werke von The-, 
odor Fontane begeistern. Die Tater 
waren aufgeflogen, weil Oliver Pauck- 
kstadt mit ihr öffent-lich zu prahlen 
begann. Schon einige Zeit zuvor war er 
mit einem Kollegen bei einer - wie er 
es nannte - "Jagd" unterwegs, die aller¬ 
glimpflicher ausging als in Walsum. Oli- 
ver Pauckstadt, als Anstifter und 
Haupttäter der "Menschenjagd* über- 
führt, attestiert die Psycho-Iogie einen 
IQ von ca. 120, was eine überdurch¬ 
schnittliche Intelligenz bedeutet, die 
jedoch laut Gutachter Eggers nicht ent¬ 
sprechend gefordert und mit Wissen 
qefüllt wurde. Ihm bescheinigte Eggers 
aufgrund seiner Intelligenz Einsichts¬ 
und Wandlungsfähigkeit für die 

Zukunft. Er sagte aus, er wolle im 
Gefängnis Wissen aufholen und meh¬ 
rere Sprachen erlernen, um später als 
Schriftsteller irgendwo am Meer" zu 
leben mit Hemmingway als Vorbild. 
Oliver Pauckstadt sei der klassische Abbrecher, 
was das Abitur und diverse Arbeitsstellen 
anqeht. Bei der Bundeswehr wurde er als Zeit¬ 
soldat wegen des Konsums rechtsradikaler 
Musik entlassen. Auch seine Erziehung erfuhr 
einen jähen Bruch, als er als kleiner Junge 
wegen der Trennung seiner Eltern zu den Groß¬ 
eltern mußte, wo ihn die Oma regelrecht drang- 











salierte. Trotz diesen Tatsachen lässt sich letz¬ 
tendlich die Eigenverantwortlichkeit eines 
erwachsenen Menschen nicht leugnen. 

Pauckstadt bekannte eine starke Bindung zum 
Vater, weil er von der Großmutter ständig mit ihm 
verglichen wurde und ihn dort verteidigen mußte. 
Seinen verstorbenen Hund nannte er noch vor 
seiner Freundin als wichtigsten Vertrauenspart¬ 
ner Auch seine Uniform bedeutete ihm uberma- 
ßiq viel Er kann sich nicht entscheiden, wenn er 
seine Freundin oder Uniform 'hergeben' musste. 
"In ihr bin ich ein anderer Mensch", in ihr wäre er 
zuvorkommend, hätte er Verantwortung, eine 
Bedeutung und ließe sogar Ausländer in Ruhe. 
Seine "Mordlust" und Ideen zur "Menschenjagd 
sah er in direkter Beziehung unterstützt von 
Splatterfilmen, wie "Natural Born Killers , Pulp 
Fiction" oder "From Dusk Till Dawn’ als einem 
weiteren Teil des Persönlichkeitspuzzles. Das 
allerdings darf die Erklärung nicht vordergründig 
auf die 'bösen, bösen' Filme und Computerspie- 
le abwälzen. 


zunehmenden Gefühlsarmut in diesen Zeiten zu 
einer Gemeinschaft, z. B. in Form einer rechten 
Clique, einer Familie oder der Religion abzielen. 
Die RP zitiert Professor Eggers zum Waslum- 
Fall' "Heranwachsende mit schlechtem Selbs - 
wertgefühl suchen Halt und schließen sich Grup¬ 
pen an. die ihnen über Symbole wie Uniformen 
oder Embleme eine Identität geben und schreibt 
weiter "In ihrer Haltung, Gewalt als selbstver¬ 
ständliche Form der Auseinandersetzung zu 
akzeptieren, sei die Hooligan- und Skinhead- 
Szene nur die spitze eines Eisbergs aus Rach¬ 
sucht, Hass und Enttäuschung vieler Jugendli¬ 
chen. Hier spiegle sich die Gewaltakzeptanz der 
gesamten Gesellschaft wider". Gustave Zaubert 
und Michel Foucault haben die Schattenseite der 
Individualiserung bereits diskutiert und in einer 
Rezension zu Michel Houellebecqs Roman Ele¬ 
mentarteilchen" im Berliner Tagesspiegel 
("Widerstand gegen alle Welt", 5 , 12 ^ 999 
Harald Martenstein dazu (ohne das Houellebecq 
nun Fürsprecher überkommenener Strukturen 
vor-bürgerlicher oder vormarktwirtschaftlicher 

Zeiten zu sehen ist): 


Dennoch könnte man hier den Bogen zu man¬ 
chen der sog. Serial Killers und Amokläufern 
spannen - unter dem Aspekt der Schattenseite 
der Individualisierung und Aufklärung. Gerade 
wenn wir uns der aktuellen 'Amokläufe von 
amerikanischen und deutschen Schülern erin¬ 
nern. So viele Erkenntnisse und Errungungen- 
schäften Individualisierung und Aufklärung auch 
gebracht haben, so sehr überschlagen sie sich 
(besonders in letzter Zeit) für viele Menschen. Ihr 
innerer Wunsch könnte dann angesichts der 


’lm Supermarkt findet (...) eine Selektion statt - 
das eine Individuum hat Geld, das andere nicht, 
das eine ist sexuell attraktiv, das andere nicht. 
Auf dem Markt und bei der Partnersuche kommt 
es auf das Gleiche an: darauf, begehrenswert zu 
sein. Das sind aber nicht alle In traditionellen 
Gesellschaften gibt es Stoßdämpfer, die das 
schwächere vor den tüchtigsten Exemplaren 
schützen. Der neoliberale Kapitalismus 
aber drängt auf die Beseitigung dieser Regeln, 


des Sozialstaates, der Familie, des Glaubens. 

Alles soll weg, zu Gunsten des allmächtigen 
Marktes. Der neoliberale Kapitalismus ist Natur. 
Recht des Stärkeren, das Gegenteil von Zivilisa¬ 
tion Die Familie dagegen war eine der letzten 
Bastionen der Gemeinschaft, etwas, was den 
Einzelnen vor den Dschungelgesetzen des Mark¬ 
tes schützte. Die 68er haben im Namen des 
haben im Namen des Individualismus die Familie 
zerschlagen und so den Weg zur Allmacht eines 
modernen Kapitalismus beschleunigt, der keine 
moralischen Zwänge mehr kennt und keine 
Rücksichten. Die Denker der Aufklärung irrten 
sich, als sie optimistisch annahmen. die Egois¬ 
men könnten in einer freien Gesellschaft durch 
die Kraft der Vernunft miteinander ausgesohnt 
werden In Wirklichkeit führt ein gerader Weg von 
den Hippies der sechziger Jahre zu den Serial 
Killers der neunziger: Es ist der Weg eines sich 
immer weiter radikalisierenden Individualismus. 
Die Serial Killers sind der Ernstfall des Hedonis¬ 
mus: sozusagen die Neoliberalen unter den Ver- 
brecherri." 

Zwar gab es beim Gewaltzug durch Duisburg 
Walsum im März 1999 explizit keine politische 
Motivation, dennoch bleibt er ein Ausdruc 
des rechtsextremen Weltbildes der drei Tater 
und ihrer Positionierung in bzw. abseits die- 
j ser Ge-sellschaft. Gegen genau solche Ten¬ 
denzen und ihre Wurzeln, aber auch im 
Gedenken an Egon Effertz, der vor knapp 
einem Jahr deswegen in Walsum sein Leben 
lassen musste: 
gerd 


TUG REC UND HUMPPA REC präsentieren voller Stolz! 


RKheläfaet- Hump an Kuninkaan 
Hovissa CD Humppa 014 Indigo: 91612 
Die Finnen mit unveröffentlichten, bis¬ 
her nur in Finnland erhältliche Songs! 
Pflicht für jede Party!!!! 


Reverend Jürgen & Igor- Klatschnasses Bärdien 
2000 CD TUG 092 Indigo: 90922 
Höllencomedy direkt aus der Hölle! Höllisch ab¬ 
gedreht, Komisch, Gemein! Ob Kirche, Sex, 
Fußball! Alles nix für den Reverend! 


Silly Encores- Live CD TUG 094 
Raw Power Punk and Roll der wohl 
besten Punk Band ever. Hört euch 
diese Scheibe an und ihr werdet ver¬ 
stehen, was wir meinen! Killt!!! 22,00DM 
Bald auf TUG Rec: Die Zwangsversteigerten Doppelhaushälften CD Auf Humppa: Saariston Lapset CD, Hypnomen CD 
Wie Bestellt man bei uns? Einfach den Betrag im Vorraus auf unser Konto, oder aber per Scheck oder Nachnahme! Porto im Vorraus oder 
Scheck immer 7,00DM- Nachnahme wird etwas Teurer! 

Bestellt unseren kostenlosen Mailorder Katalog mit vielem Punk, Finnischer Musik, Ska, Comedy etc. 

TUG Rec-Schoppershofstr. 89 RG 90489 Nürnberg Tel.:0911-9518770, Fax: 0911-9518771 oder Besucht uns im Netz unter: 
wwAv.tug-rec.de oder mailt uns unter: nicenoise@hotmail.com 


Die ZwangsversteigertenDoppelhaushälften- 

Leck mir die Sacknaht du alte Drecksau 7" 
Angesiedelt irgendwo zwischen Punk- Rock- 
Blues-Party Sound! Grandiose Songs wie das 
Titelstück, oder Pomokino sprechen für sich! 
Auf500 Stück limitiert und im col. Vinyl für 
schlappe 5,-DM plus Porto! Braucht der Mensch! 
TUG Rec 091 


Kalte Krieger/ StrUdng Boots Split T 
TUG Rec 093 

Kalte Krieger geben hier wieder 2x Voll¬ 
gas! Striking Boots bieten 2x Street Oi! 
Punk! Derbe und dreckig! Jetzt schon 
Kult. Limitiert auf 500 Stück im col 
Vinyl für schlappe 5,-DM plus Porto! 


Kalte Krieger- Mein Letzter Schrei CD 
TUG Rec 089 

Ihre Grandiose Debüt CD 20,00DM 
Besucht sie im Internet unter: 
http://ventts.spaceports.coim/-pimk8/ 
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BESTELLUNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 

unserer WAHL bei!! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG!! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKA-Klassikern 
und neuerdings auch T-SHIRTS könnt ihr für 
2,20 DM in Briefmarken bestellen !! PLASTIC 
BOMB-Abonnenten bekommen die aktuelle Liste 
immer direkt mit einer neuen Ausgabe zusam¬ 
men geschickt!!! 


Wer per E-Mail immet regelmäßig einen 
Newsletter erhalten will, der wendet sich an 
Swen@plastic-bomb.de . 


Neuheiten 


9 SHOCKS TERROR- "Mobile Terror Unit" 

9 SHOCKS TERROR spielen schnellen, dreckigen HC-Knüppel- 
Punk ala' UNSEEN, nur noch schneller & derber. 

7“.Nr.: 88-028-3.6,90 DM 

ACURSED / VICTIMS-Split 

ACURSED spielen schnellen Crust, VICTIMS bieten eher den 
klassischen Skandinavien-Crust . der zeitweise an WOLFPACK 
erinnert. 

7“.Nr.: 88-029-3.6,-DM 

ADICTS -Songs Of Praise 

LP.Nr.: 21-107-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 21-107-4.24,90 DM 

ADJUSTERS- Before the revolution 

Brillanter Mix aus Ska & Soul, mit ’nem Sänger der es drauf hat. 
Absoluter Tanzbeinschwinger mit ordentlich Charakter. 

LP.Nr.: 12-127-2. 17,90 DM 

AGROTOXICO -Caos 1998 

Derber brasilianischer HC-Punk mit dem Bassisten von OLHO 
SECO. Schmutziger, antifaschistischer, böser Sound ! 

CD.Nr.: 78-012-4.21,90 DM 

AMEN 81 -9 songs 

7“.Nr.: 88-038-3.6,50 DM 

ANTIDOTE-Mylife 

Starker Streetpunk mit überschäumender Punk-Attitüde, Chaos, 
Bier u. dem Herz am richtigen Fleck. 20 knallharte Pogo-Songs. 

LP.Nr.14-058-2.17,90 

ANARCHOPHOBIA -NuqneH 

Sehr eigenständiger Hardcorepunk aus Österreich mit starken, 
grösstenteils deutschen Texten mit Tiefgang über persönliche, 
gesellschafts- u. systemkritische Themen. Mit Sängerin. 

LP.Nr.:43-125-2. 16,90 DM 

ANTI-FLAG -New Kind Of Army 

Jetzt auch auf LP. 

LP.Nr.: 21-757-2.21,90 DM 

CD.Nr.: 21-757-4.24,90 DM 

ANTISCHISM -Still Life 

Zusammen mit Bands wie NAUSEA, DOOM, DESECRATION o. 
CHRIST ON A CRUTCH waren ANTISCHISM der Soundtrack zur 
Anarchopunk-Revolution in den frühen 90ern. 

LP.Nr.: 265-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 265-4.19,90 DM 

ANTI X -Inkubation & Legislative 

Guter Ostzonen-Punk, gemischt mit Bands wie KORRUPT. Sehr 
minimalistisch, mit männlich / weiblichem Gesang, textlich 
widerstandswillig & politisch ist u. ausserhalb aller Klischees. 

7“ .Nr.: 72-402-3.6,50 DM 

ANUS PRAETER -Nationality Sucks 

Hammerharter Doom-Core aussem Osten. 5 sengende Songs mit 
politischen Texten. Wummernder, wuchtiger Sound aus der 
ANGER OF BACTERIAS-Ecke. 

7“.Nr.: 66-305-3.6,50 

BEERZONE -They came, they saw, they conquered 


PLASTIC BOMB 

MAILOllDMl 


16x Streetpunk gepaart mit klassischen U.K.-Punk ala' PETER & 
THE TEST TUBE BABIES, THE GONADS o. TOY DOLLS. 
Waren in Amerika mit DROPKICK MURPHYS auf Tour. 

CD.Nr.: 57-653-4.12,90 DM 

BEZ PANIKE -Pankmobil 

In schöner Aufmachung präsentiert das kroatische Quartet um 
Sängerin Ivana leckeren Punkrock mit zumeist kroatischen 
Texten. Endlich kann man sich nach ihrer Debüt-Split-7“ auch das 
ganze Album (14 songs) zulegen. 

CD.Nr.: 37-001-4.21,90 DM 


BLACK FLAG -Damaged 

LP.Nr.: 21-108-2. 


BLACK FLAG -First 4 Years (78-83) 

LP.Nr.: 21-109-2.19,90 DM 

BLUEKILLA- Ska is our business 

LP.Nr.: 28-564-2.17,90 DM 

CD.Nr.: 28-564-4.23,90 DM 

BLUMEN DES BÖSEN -damals, vor 2 Sekunden 
Getragen von Melancholie & Trauer bewegen sich die BLUMEN 
DES BÖSEN zwischen Tragik & Schmerz, zwischen Wohlgefüh! 
& dunkler Depression. Düsterer Endzeit-Sound mit Saxophon. 
Querflöte & Keyboard, aus dem die klare Stimme der Sängerin 
wie ein Lichtkegel rausragt. Die Texte sind lyrisch & gefühlvoll. 

LP.Nr.: 66-004-2.17,90 DM 

BONEHOUSE / SMOKE BLOW -Split 

2 hammerharte, unveröffentlichte HC-Kracher von BONEHOUSE 
Schnell, hart & trocken mit einem kernigen Assi-Faktor SMOKE 
BLOW spielen mit erdigem Rock. 

7“.Nr.: 66-565-3.6,50 DM 

BUBONIX -RiotHoliday 

Prügender, gewaltiger HC zwischen SEASICK & neuen SPERM- 
BIRDS. Ziemlich harte autonome Polit-Texte 7 Songs 

CD.Nr.: 66-565^.12,90 DM 

BULLOCKS -Greatest Chartbreakers 

„Best Of-Scheibe aus einer 11-jährigen Bandgeschichte mit 3 
CDs u. 3 7“s. Treibender, saftiger Punkrock mit viel tollen Melodi¬ 
en u. markantem Mickey Maus-Gesang 

LP.Nr.: 33-321-2.16,50 DM 

CASUALTIES -The Singles Collection 

Jetzt auch auf LP !! Inkl. Poster. 

LP.Nr.: 14-783-2.21,90 DM 

CD.Nr.: 14-783-4.26,90 DM 

CHIATIKS -on enabave ... 

Ebenso einfacher wie eingängiger Ol-Skm-Sound aus Frankreich. 

3 Songs für Oi!-Punks, Skins & Bootboys 

7“.Nr.: 66-057-3..6,-DM 


CRO-MAGS -Before The Quarrel 

Zum ersten Mal auf CD erhältlich ! Das original CRO-MAGS 
Demo ! Komplett remastered, inkl. 10-seitigem Booklet. Abteilung: 
Klassiker!!! Leider sehr teuer. 

CD.Nr.: 22-218-4. 32,90 DM 

CRO-MAGS -Revenge 

Die NYHC-Helden mit einer nagelneuen Scheibe. Das Album 
baut auf das Fundament der beiden Vorgänger - dem Crossover- 
Album „Best Wishes und ihrem Meisterstück „Age Of Quarrel“ auf. 
_ Leider sehr teuer. 

CD.Nr.: 22-219-4...32,90 DM 

19,90 DM DACKELBLUT-Schützen & Fördern 

Die legendäre Debutscheibe der Hamburger jetzt auch bei uns. 
Mit Sicherheit eine der besten deutschen Punkbands überhaupt 

LP.Nr.: 76-060-2. 16,90 DM 


DAYBREAK BOYS -Drunk, Deaf & Disorderly 

Faszinierender Punkrock ala' SOCIAL DISTORTION. Sie bren¬ 
nen ein echtes Feuerwerk ab u. geben mit „drunk, deaf & disor¬ 
derly“ direkt auch die Parole für den Abend aus. Mike Ness hätte 
hier seine helle Freunde. Mit schönem Cover. HABEN !!! 

10“.Nr.: 18-040-1. 17,90 DM 

CD.Nr.: 18-040^. 25,90 DM 

D.D.I./STALKER -Split 

Verdammt schneller Killer-Core mit Kettensägen-Gitarren zwi¬ 
schen NEGAZIONE, 7 SECONDS u. DRI Rasender, berstender 
Sound, der deine Ohren wegbläst 

LP.Nr.: 88-754-2. 14,90 DM 

DEAD END CRUISERS / THROWAWAY GENERATI¬ 
ON -Split 

Die DEAD END CRUISERS sind in Sachen Streetpunk eine 
Klasse für sich -leidenschaftlich, energisch u. powervoil. THRO¬ 
WAWAY GENERATION sind genauso klasse. Schönes Cover. 

7“.Nr.:66-234-3.6,90 DM 

DEMONICS- Formaldehyde injection 

Rock'n'Roll-Pop-Punk zwischen den RICHIES. CHEEKS u. 
PSYCHOTIC YOUTH. 220 g-Vinyl 

LP.Nr.: 85-050-3. 16,90 DM 

DES-KONTROL -s/t 

Knallharter, treibender Oi!-Punk aus Spanien. Kein belangloses 
Geholper, sondern mit Wut. Aggressivität & geilen Melodien. Tip !! 

CD.Nr.:84-226-4. 22,90 DM 

DEVOKTCHKAS - s/t 

Heftiger Streetpunk von 2 gutaussehenden Punkfrauen mit 
meterhohen Iros. einem Skm-Girl mit männlicher Begleitung am 
Schlagzeug. Kraftvoller Pogo-Punk mit Früh-80er UK-Einflüssen 
aus dem Herzen der NYC-Punk-Szene. 

7“.Nr.: 14-330-3. 7,90 DM 


CHURCH OF CONFIDENCE -Livin' On Crime 

14x melodischer California-Punkrock zwischen AGENT ORANGE. 
D.I.. ADOLESCENTS u. SOCIAL DISTORTION 

LP.Nr.: 77^51-2.17,90 DM 

CD.Nr.: 77-451-4.23,90 DM 

CLIT COPS-The harder they come 

Der BETONCOMBO-Nachfolger rcokt dreckig wie Hölle. Gemeine 
Mischung aus ANTISEEN, JOHNNIES u. LEATHERFACE. 

LP.Nr.: 66-190-2.17,90 DM 

CD.Nr.: 66-190*4.18,90 DM 

COCK SPARRER -Shock Troops 

Jetzt als LP neu aufgelegt. 

LP.Nr.: 59-731-2.19,90 DM 

COCK SPARRER -Runnin' Riot in '84 

Ruhigere, rockigere Songs den 80ern. Wie viele alte engl. 
Punkbands wurden auch COCK SPARRER etwas waviger. 

LP.Nr.: 59-732-2.19,90 DM 

CODE 13-"They Made A Wasteland... 

"A Part Of America Died Today" 

Die Amis schaffen es extrem schnellen Crust mit Punkeinflüssen 
zu verbinden. Pro 7” gibt's 13 Lieder die einen wegblasen. 

7“.Nr.: 88-045-3.6,90 DM 

7“.Nr.: 88-046-3.,6,90 DM 

COLERA -s/t 

Brasilien-Kult !! Neben OLHO SECO, INNOCENTES u. RATOS 
DE POROA gehörten COLERA Mitte der 80er zu den legendären 
HC-Punkbands. Kaufen !!! Bootleg. 

LP.Nr.: 62-306-2. 17,90 DM 


DIE DREI RÖHREN -Wir leben immer noch 

Pedder (DAILY TERROR), Hannes (KGB) u. Tek (HERBÄRDS) 
covern gemeinsam singend ihre 14 Lieblings-NDW-Songs. 50 
min. Songs von FEHLFARBEN, TRIO. EXTRABREIT. IDEAL 
ABWÄRTS. KFC, NINA HAGEN. NENA etc 

CD.Nr.: 66-059-4. 22,90 DM 

D-PRIME -L un Contre L Autre 

Junge französische Oi!- Streetpunk-Band mit dem Neffen vom 
CHARGE 69-Bassisten. 11 treibende Songs, bei denen man 
durchaus mal laut Mitsingen darf. 

CD.Nr.: 75-006-4. 22,90 DM 

DRILLER KILLER -what goes around, comes around 

Diese Scheibe schlägt alles in Sachen Schweden-Geballer!!! Ein 
gradliniges Punk-Gewitter, das nur den 5.Gang kennt u. weder 
stumpf noch langweilig, sondern einfach nur gnadenlos hart, 
derbe, brutal & bösartig ist. 

7“.Nr.: 66-060-3. 6,50 DM 

DUMBS TRUCK- "If It Ain't Broke ...Don't Fix it" 

AAARRGHH...sie sind zurück, sie haben es wahr gemacht!! Steve 
und Jim lassen die alten RIPCORD Zeiten wieder aufleberi. 6x 
RIPCORD in die Fresse. 

7“.Nr.: 88-032-3.6,-DM 

DWARVES-Come clean 

Neuestes Meisterwerk. Steht voll in der Tradition ihres letzten 
Killeralbums. Schnell, rotzig und doch voller Melodie 

LP.Nr.:47-579-2. 21,90 DM 

CD.Nr.:47-579-4. 26,90 DM 

EA80 -Punk 

CD.Nr.: 66-061^. 22,90 DM 


COMATOSE-"S/T“ 

9x Power-Violence / Grind. Grunz- u. Schreigesang, zudem die 
leicht metallische Gitarre lassen zeitweise an PHOBIA erinnern. 

7“.Nr.: 88-031-3.6,-DM 

CORTEGE -Pleurer les anges 

Schöner, leicht rockiger Ol-Punk aus Frankreich mit gelegentli¬ 
chen ohohoho-Chören zum Mitsingen. Kein stumpfer Sound, 
sondern abwechlungsreich mit Gefühl & Härte. 

12“.Nr.: 66-058-2. 13,90 DM 


EA80 -Schauspiele 

LP.Nr.: 66-062-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 66-062-4. 22,90 DM 

EBOLA -between concrete streets and souls 

EBOLA verschiessen allerbesten Knüppel-Crust. Verdammt 
schnell, rüde, extrem wütend - u. dann diese alles wegbratzende. 
total aggressive weibliche Stimme !!! 

7“.Nr.: 66-063-3. 6,50 DM 
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EISENPIMMEL- Befreit Abbu Bimbel 

Nach 1 Yt Jahren haben sich die Duisburger wieder zusammen¬ 
gerauft u. 2 Songs für eine neue 7" aufgenommen. Wie immer mit 
sensationellem Artwork & Texten voller erhellender Einsichten. 

7".,.Nr.: 66-089-3.7,90 DM 

ERADICATE-same LP 

Ziemliches Crust-Gewitter aus Süddeutschland, das wie Rawside 
auf Crust klingt. 'Deutschpunk verrecke' haben sie sich auf die 
Fahnen geschrieben, was ja auch nicht nur unsympathisch ist. 

LP.Nr.: 66-253-2.15,90 DM 

ELÄKELÄISET -Humpan Kuninkaan Hovissa 

Die lustigen Finnen sind mit ihrem durchgeknallten Polka-Punk 
immer für einige Lacher gut. Mit unveröffentlichten, seltenen 
Songs + raren Demo-Tracks. 

CD.Nr.: 66-064-4.24,90 DM 

EX MAQUINA -take it or leave it 

Stimmungsvoller, extrem tanzbarer Ska-Punk mit verdammt 
guten, anarchistischen, systemkritischen Texten. Sie schiessen 
Nazis ins Weltall u. Schröder gleich hinterher. Toll!!! 

CD.Nr.: 16-236^.21,90 DM 

EXTREME NOISE TERROR -Holocaust In Your Head 

Erstmals 1985 erschienene Platte, die weltweit rar & gesucht ist. 
Schier unglaublich hartes Crust-Punk-Gehobel. 

LP.Nr.: 13-001-2. 17,90 DM 

EXTREME NOISE TERROR / FILTHKICK -Split 

Im Original von 1989. Jetzt neu veröffentlicht !! Totale Lärm- 
Attacke von ENT u. düsterer, Chaos-Crust von FILTHKICK. 

LP.Nr.: 13-002-2. 17,90 DM 

FINAL HOLOCAUST-"Your own Holocaust" 

crust as fuck in alter HIATUS / DOOM-Manier wird geboten. 10 
sonx, u.a. mit Frauengesang. 

7“.Nr.: 88-034-3.4,-DM 

FLÄCHENBRAND/F.O.B.-"Split 
FLÄCHENBRAND/RUPTURE- "Split" 

Flächenbrand spielen extrem schnellen HC. Auf der Split mit 
RUPTURE gibts Coverversionen von GG ALLIN u. den STIFF 
LITTLE FINGERS. RUPTURE prügeln sich durch 7 Sonx. FUCK 
ON THE BEACH sind genial. Power-Violence vom feinsten. 

7“.Nr.: 88-035-3.6,-DM 

7“.Nr.: 88-03S-3.6,-DM 

FLIEHENDE STÜRME -Fallen 

Ihre vorletzte Scheibe. Völlig grossartiger Düsterpunk mit viel 

Melancholie, Tragik & Emotionen. Ein echtes Meisterwerk. 

CD.Nr.: 27-025-4.24,90 DM 

FREE RANGE TIMEBOMB -8 Schauergeschichten 
aus Bremen 

8x mitreißender, deutschsprachiger Punk/Hardcore mit genialem 
Punk Rock-Groove, immer mit guter Power voll nach vorne, ohne 
dabei zu laff o. zu knüppelig zu werden. Hören und staunen! 

10“.Nr.: 66-573-1.12,90 DM 

GENOCIDE S.S. -We Are Born Of Hate 

Unglaublich geiles Schwedengeballer von KRIGSHOT- / NASUM- 
Mitgliedern !!! Was für ein Orkan, was für eine Urgewalt. GENO¬ 
CIDE SS sind ein musikalisches Erdbeben. 

CD.Nr.: 13-003-4.22,90 DM 

GET UP KIDS -Something To Write Home About 

Für viele die Emo-Platte des Jahres. Ein erstaunliches, herzer¬ 
greifend ehrliches Album voll eingängiger Hooks u. Melodien, mit 
viel Gefühl. 

LP.Nr.: 22-220-2.21,90 DM 

GRAUE ZELLEN -Krauts 

Enorme Weiterentwicklung. Die schnellen Politpunk-Songs der 
Vergangenheit weichen ausdrucksstarken, individuellen Stücken, 
die stark in Richtung neuere RAZZIA gehen. 

LP.Nr.: 66-066-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 66-066-4.23,90 DM 

HELLCHILD-s/t 

Die japanischen Doom-Grinder veröffentlichen eine 10" nur mit 
Coversonxü Gecovert werden MOTÖRHEAD, U 2, SEX PI¬ 
STOLS. MOTLEY CRUE, KREATOR, METALLICA, SLAYER, 
DESTRUCTION, EXODUS... HEAVY METAL WILL NEVER DIE!! 

10“.Nr.: 88-044-1.13,90 DM 

HIGHSCHOOL ROCKERS- Teenage Trash Series 
Vol. 1 

Auf 600 Stück limitierte LowFi-Trash-Single. Zwischen den 
STEVE McQUEENS u. TEENGENERATE. Aufgenommen bei den 
NEW WAVE HOOKERS. 

7".Nr.: 85-096-3.6,90 DM 

INNER TERRESTRIALS -escape from new cross 

Herausragende Scheibe der englischen Anarchisten. Sehr 
ausgereifte Mixtur aus Reggae. Dub, Ska & Punk. Ruhig, getra¬ 
gen, groovig & rhythmisch. Aber gelegentlich wird es auch punkig. 
Texte sind extrem anarchistisch, freiheitsliebend & systemkritisch. 
Demgegenüber steht eine unwahrscheinlich tanzbare Musik. 

LP.Nr.: 66-196-2...... 15,90 DM 

THE JOHNIES-12 Steps into nowhere 

Unglaublich guter 77er-Powerpoppunk aus Boston. Phantastische 
Melodien u. mitreißende Songs, zwischen den DEVIL DOGS & 
SLOPPY SECONDS. DIE Scheibe für den Sommer. Superfettes 
220 g Vinyl, dickes Booklet. 

LP.Nr.: 85-040-3. 16,90 DM 

KAFKAS -Sklavenautomat 

Jetzt auch auf Vinyl. Ähnlich wie TAGTRAUM. SWOONS, 
WOHLSTANDSKINDER vermischen sie Spass mit politischem 
Denken ohne dabei zu Predigen o. in Dogmen zu verfallen. 

LP.Nr.: 45-236-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 45-236-4.21,90 DM 


KALTE KRIEGER / STRIKING BOOTS -Split 

KALTE KRIEGER mit typischem 80er Deutsch-Punk, STRIKING 
BOOTS aus Nürnberg machen Oi! ähnlich SMEGMA. 

7“.Nr.: 66-067-3.6,-DM 

KELTOI! -Casco Vello 

Korrekter gutklassiger Skinhead-Sound aus Spanien. 12 Songs, 
die alle erforderlichen Qualitäten wie Eingängigkeit, Mitgröhlfaktor 
& Wut besitzen. Inkl. ADICTS-Cover in spanisch !! 

CD.Nr.: 84-599*4.22,90 DM 

KONTROVERS -Skendemokrati 

Ich hatte das Glück Kontrovers letztes Jahr in Malmö live sehen 
zu dürfen u. war danach beeindruckt wie schon lange nicht mehr. 
Ihre 12 sonx Debüt 7" bietet ultraschnellen Crust. Kaufen! 

7“.Nr.: 88-037-3.6,-DM 

LAG WAGON -Let's Talk About Leftovers 

Enthält 7 neue Stücke, rare Compilation-Tracks u. B-seiten. 25 
Tracks total, die den alten Freunden der Band gefallen u. auch 
die Anhängerschaft vergrössern dürften. 

2xLP.Nr.: 22-222-2 .28,90 DM 

CD.Nr.: 22-222-4.28,90 DM 

LARD -70's Rock Must Die 

Yep, Jello Biafra u. MINISTRY laufen wieder zur Höchstform auf. 
Die 1 .Veröffentlichung seid fast 3 Jahren beinhaltet 3 charakteri¬ 
stische, ultralange LARD-Songs, die auf ihr letztes Album nicht 
mit drauf passten. 20 min. Spielzeit. 

12“.Nr.: 42-266-2.15,50 DM 

CD.Nr.: 42-266-4.19,50 DM 

LAST SECURITY- "Fuck Your Attitüde- 

Extrem schneller, ziemlich chaotischer Schweden HC-Punk mit 
sehr wütendem Gesang. 

7“.Nr.: 88-038-3.6,-DM 

LAST WARNING -Voll Damn Boys 

Stampfender, spanischer Singalong-Oi!-Mucke mit derbem 
Gesang. Inkl. Coverversionen von BUSINESS & LAST RESORT. 
Auf demselben Label wie Ol THE ARRASE. Bootboys - Oi! Oi! Oi! 

CD.Nr.: 84-554-4.22,90 DM 

LOOSE LIPS -Talkin'Trash 

San Franciscos wildeste Garage-Punkrock-Band klingt wie furiose 
alte SAINTS. Überraschenderweise auf TKO Rec. 

LP.Nr.: 57-078-2.19,90 DM 

CD.Nr.: 57-078-4.25,90 DM 


Die „saubere“ Version von TURBONEGRO bezeichnen. Der 
Assifaktor fällt weg, aber sie rocken die Hölle genauso in Scher¬ 
ben. Eine grandiosem phantastische Scheibe, ich schwör!!! 

LP.Nr.: 31-341-2. 19,90 DM 

CD.Nr.: 31-341-4.24,90 DM 

PETER & T.TEST TUBE BABIES -Fuck The Millenium 

„Fuck The Millenium“ & „Still Love The Pubs“ sind 2 neue Bord- 
steinklopper. Dazu ein Remix von „Getting Pissed For Christmas“ 
zusammen mit G.B.H.. 

7“.Nr.: 74-812-3.6,50 DM 

MCP.Nr.: 74-812^.9,90 DM 

PHANTASTIX -Punk Radio 2000 

Hamburger Punkrock-Urviecher mit 2 solide Punkrocksongs. 

7“.Nr.: 66-167-3.6,90 DM 

PILLOCKS- No good for nothing 

Mitglieder von YUMMIE u. der TRINKERKOHORTE machen Oi 
Polloi-mäßigen Punkrock der Güteklasse 1a. 

CD.Nr.: 77-194-4.23,90 DM 

PKRK -Atchoum 

Eine der besten französischen Punkrock-Bands. Mit Kraft, 
einprägsamen Melodien & Freude am Punkrock. Mit einer 
genialen Version von CLASH's „somebody got murdered“. 

CD.Nr.: 75-004-4.22,90 DM 

PKRK -Pogo Braque 

4. und aktuelle Scheibe der Franzosen. Wilder, kraftvoller 
Punkrock, der natürlich auf Melodien nicht verzichtet. 

CD.Nr.: 75-005-4.22,90 DM 

DIE POCKEN -Beschissene Jahre im Bezirk 

Oi!-Punk mit durchdachten Texten, in denen man sich auch 
knallhart gegen die Unterwanderung der Oi!-Szene durch rechte 
Arschlöcher wendet. Einfacher, korrekter, ehrlicher Oi!-Punk. 

7“.Nr.: 72^01-3.6,50 DM 

PRESSURE POINT -Life's Blood 

5 eigene Streetpunk-Songs dieser klar antifaschistischen Skin¬ 
headband + ein Cover von BLITZ („New Age“). Guter Streetpunk. 

MCP.Nr.: 57-177-4. 12,90 DM 

PROTESTI -8-Track EP 

Alte Finnlandband, deren Aufnahmen von 1983(ü) noch mal von 
Havoc neu aufgelegt wurden. Da flammen die alten RIISTETYT, 
KAAOS und APPENDIX-Zeiten wieder auf. 

7“.Nr.: 88-430-3.6,50 DM 


MAGIC SPLATTERS -Proud To Be Out 

Klassischer 77er-Punk mit Feuer im Anus lädt zur ausschweifen¬ 
den Up & Down-Orgie ein. 

LP.Nr.: 75-007-2.14,90 DM 

MARKY RAMONE & THE INTRUDERS -Don't Blame 
Me 

Südamerika-Pressung des aktuellen Albums, was den Vorteil 
gegenüber der Euro-Pressung hat, dass hier ein exklusiv- 
Bonustrack in spanischer Sprache drauf ist!! 

CD.Nr.: 49-214-4.23,90 DM 

MASSKONTROL -Warpath 

Brutaler schwedischer Crust ähnlich wie DOOM, NO SECURITY 
etc. Ex-DETESTATION, Ex-RESIST. 4x schleppender Crust, 
produziert von Pig Champion / POISON IDEA !! 

7“.Nr.: 88-039-3.6,50 DM 


RAMONES -1 st 

LP.Nr.: 62-288-2. 17,90 DM 

RAMONES -Leave Home 

LP.Nr.: 62-289-2. 17,90 DM 

REAL KIDS -Down To You 

Eine alte 76er-Kultband, nach ewigen Jahren mit den ersten 
neuen Aufnahmen!! 1 Songs klingt verdammt stark nach alten 
BUZZCOCKS. Kerniger Rock'n'Roll Glam-Punk. 

7“.Nr.: 57-101-3.7,50 DM 

RED LONDON -Downtown Riot 

Grossartige Maxi der engl. Helden. 3 ausgezeichnete eigene 
Singalong-Punkrock-Nummern + 1 CLASH-Cover („Janie Jones“). 

7“.Nr.: 75-003-3.6,-DM 

MCP.Nr.: 75-003-4.8,-DM 


MILLENCOLIN -Pennybridge Pioneers 

Der Blickwinkel der Schweden hat sich erweitert. MILLENCOLLIN 
stehen immer noch für enorme Eingängigkeit, ihr Melodic-Core ist 
aber kantiger, ausgereifter & langlebiger geworden. 

LP.Nr.: 31-339-2.19,90 DM 

CD.Nr.: 31-339-4.24,90 DM 

MIOZÄN / CAUSE FOR ALARM -Split 

Je 2 bodenständige, richtig klasse HC-Songs renomierter Bands. 

7“.Nr.: 77-195-3.6,90 DM 

MUFFS -Hamburger 

Songs ihrer 7“s, Sampler, ganz persönliche Demo-Songs u. 
Cover der DEVOL DOGS, ZEROS, ELVIS COSTELLO, SAINTS 
u. KIM WILDE. 28 Punkrock-Songs. 

CD.Nr.: 42-267-4.24,90 DM 

NAPALM DEATH- Human Garbage 

Bootleg mit Liveaufnahmen von '87-89, als sie noch gut waren u. 

sogar noch Gründungsmitglieder mitspielten. Insgesamt 41 Sonx. 

LP.Nr.: 88-047-2.15,90 DM 

NOFX -The Decline 

LP.Nr.: 46-666-2.17,90 DM 

CD.Nr.: 46-666-4.24,90 DM 

NGOBO NGOBO- Daily Talk 

’What's your intention to play Ska' fragen die Weinheimer auf 
ihrem 3. Longplayer. Mit tatkräftiger Unterstützung (z.B. 
TOASTBROT DR. RING DING) eine Rundreise durch die Welt 
des 2Tones bis zum Soul, ohne die alten Meister zu vergessen. 

LP.Nr.: 12-035-2.17,90 DM 

CD.Nr.: 12-035-4.26,90 DM 

ODDBALLS' BAND- Last bullet blues 

Die Bonner Blues-Punks rocken die Hölle. Zwischen BILLY 
CHILDISH u. den OBLIVIANS rotzen sie ihren Weltschmerz raus. 
Fast alle ihre Tonträger sind binnen Monaten ausverkauft. 

10".Nr.: 85-064-1 .15,90 DM 


REDUCERS S.F. -Don't Like You 

War lange ausverkauft. Inkl. einen SLAUGHTER & THE DOGS- 
Cover. Gewohnt lA-Streetpunk. Ltd. Auf 1000 Stück. 

7“.Nr.: 57-323-3.7,50 DM 

RE-SISTERS -riots not diets 

Ultra-politischer, sehr wild-chaotischer Holper-Punksound. Sehr 
archaisch, direkt, kompromisslos & anarchistisch. Eine Band mit 
Tiefgang. Dennoch sehr gewöhnungsbedürftig. Mit fettem Booklet 
& CRASS-ähnlichem Cover. 

7“.Nr.: 13-004-3.6,-DM 

ROTTEN BOHS- Pogo, beer and Splkey hair 

Die italienische Antwort auf die CASUALTIES. Überall Spikes, 
Nieter u. Iros so weit das Auge reicht. Verrotteter Killer-Punk, der 
hält, was der Titel verspricht. Die Scheibe zum nächsten Absturz. 

LP.Nr.: 66-501-2. 17,90 DM 

RUIDO -same 

RUIDO wurden beeinflusst von Bands wie RATTUS, RATOS DE 
PORAO, LOS CRUDOS u. OLHO SECO. Dementsprechend hart 
läuft die HC-Punk-Maschine. Import. 

7“.Nr.: 42-268-3. 7,50 DM 

SCATTERGUN -Le Destin 

Die „bombsheH“-10“, ihre 7“ u. Do-7“ auf einer CD. Pflicht für alle 
Punkrocker ohne Rattenspieler! 

CD.Nr.: 49-607-4. 23,90 DM 

SCHIMMELBROT/DIE OPTIMALE HÄRTE -Split 

Die totale Deutschpunk-Attacke !!! Inkl. „Nazischwein“, „Wider¬ 
stand“, „Zukunftslied“ & einer Hymne auf die APPD. 

7“.Nr.: 66-524-3.6,-DM 

SCHMUTZIGE TATEN -Prankenschlag 

Punk ala' TAGTRAUM, WIZO u. WOHLSTANDSKINDER. 
Überraschend versiert u. auf musikalische Vielfalt bedacht. Die 
textliche Bandbreite reicht von engagiert u. gesellschaftskritisch 
über lustige Inhalte bis zu freiheitlichen Aussagen. 

CD.Nr.: 66-596-4. 19 ; 90 DM 


OTOPHOBIA -Source Of Confusion 

Schnelles, aber nicht stupides Grind-Crust-Gemetzel ala HIATUS 
o. S.O.B. !! 11 mitreissend kraftvolle Attacken der Extraklasse. 
Inkl. Cover von VOID !!! 

7“.Nr.: 83-207-3.6,50 DM 

PEEPSHOWS -Mondo Deluxe 


SERENE FALL -The Long March 

Mischung aus The Mission, Fliehende Stürme und EA 80 von 
Leuten, die bei letzteren mitspielen. 

CD.Nr.: 66-204-4. 19,90 DM 

SKALATONES- The best tracks so far 

Die Oberchefs aus Schweden mit ihrem unglaublichen Ska- 
Dauerbrenner jetzt endlich auch für Vinylfaschisten. 

LP.Nr.: 28-082-2. 17,90 DM 







































































































































































































SOUL BOYS -Fuck You! We Are The Boys ! 

Stimmgewaltiger Punk, der zum Teil an Streetpunkbands von 
TKO ala' BELTONES erinnert. Eine verdammt gute Mischung aus 
Punk, Oi! & Streetpunk zum Mitsingen, Pogen & Feiern. Klasse. 

7“.Nr.: 69-395-3. 6,50 DM 

SPRINGTOIFEL -Weck, Worst & Oi! 

Das erste komplette Album der Oi!-Skinband seit Jahren hat das 
Zeug zum Klassiker. LP ist limitiert auf 500 St., marmoriertes Vinyl 

LP.Nr.: 82-318-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 82-318-4.23,90 DM 

STOMPER 98 -Stomping Harmonists 

Musikalisch verdammt gelungener Oi!-Punk. der mit seinem 
Saxophon stark an STAGE BOTTLES erinnert. Textlich verarbei¬ 
tet man die Oi!-typischen Themen wie Bier. United, Politik usw. 
nicht gerade besonders schlau. 

LP.Nr.: 69-396-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 69-396-4.23,90 DM 

TERRORGRUPPE -1 World 0 Future 

Viel punkiger als der Vorgänger. Großartige Punkrocksongs 
überzeugen auch mit lustigen Texten! Davon einige englische, 
wie z.B: „Destroy the krauts“. Jeder kriegt sein Fett weg 
(„Dr.Motte“ - großartiger Hit!!!). 

LP.Nr.: 47-580-2. 19,90 DM 

CD.Nr.: 47-580-4.28,90 DM 

TERRORGRUPPE -Allein gegen alle 

Zum neuen Album gibt’s auch eine brandneue Single. Limitiert auf 
nur 1000. Stück weltweit!!! 

7“.Nr.: 47-581-3.7,50 DM 

MCP.Nr.: 47-581^.13,90 DM 

THROWAWAY GENERATION -Alive In The Streets Of 
American Decay 

Treibender Streetpunk mit dem rauhen Charme versiffter Hinter¬ 
höfe. Einprägsame Melodien zum Mitgrölen u. typische markante 
Gitarrenriffs ala US BOMBS o. VOICE OF A GENERATION 
dürfen nicht fehlen. 11 absolut grossartige Songs !!! 

CD.Nr.: 66-995-4.22,90 DM 

TUT DAS NOT -Fremdwelt 

Textlich intelligent, politisch, gesellschaftskritisch setzt man klare 
Akzente u. regt zum Nachdenken an. Musikalisch spielt man 
durchdachten, abwechslungsreichen Punk mit Melancholie & 
Wut, der extrem tanzbar ist. Billig & gut! 

CD.Nr.: 66-143-4.8,90 DM 

U.K. SUBS -Singles 1979-1982 

ln ihren Anfangstagen waren sie grossartig, wegweisend u. 
einfach klasse. Genau aus dieser Zeit stammen ihre besten 
Songs, die hier verewigt wurden, dass es eine wahre Freunde ist. 

CD.Nr.: 21-113-4.22,90 DM 

UNWISE-Get Lost 

Der 2. Streich der Japaner. Crustpunk mit MDC-Gesang. Insge¬ 
samt 2 Lieder auf dem schwer zu bekommenden Import. 

7».Nr.: 88-753-3.6,90 DM 

V/A-"3 WAY SPLIT" 

Diese 10" teilen sich HARSCH (FINLAND), SHORT HATE 
TEMPER (USA) u. QUILL (JAPAN). Insgesamt 34 Lieder. Power- 
Violence heißt das Codewort! 

10“.Nr.: 88-043-1.12,90 DM 


V.A.: 100% PUNK ROCK COMPILATION Vol.1 

Preisgünstiger Hammersampler mit RED ALERT, PKRK, THE 
SECT, MAJOR ACCIDENT, CHARGE 69. SHOCK TROOPS, 
RED LONDON.... Über 60 min. engl. & franz. Punkrock !!! 

CD.Nr.: 75-001-4.6,90 DM 

V.A.: 100% PUNK ROCK COMPILATION Vol.2 

LOWER CLASS BRATS, CHARGE 69, DISTRICT, RED LON¬ 
DON. MÄDELS NO MÄDELS, PKRK, MAGIC SPLATTERS, 
SHOCK TROOPS... 60 min. klasse Punkrock für wenig Geld! 

CD.Nr.: 75-002-4.6,90 DM 

V.A.: BOLZEN / RAG TAG / COLLIDED IN SHADES / 
SKIPJACK 

4 Bands teilen sich einen Longplayer: Die guten COLLIDED IN 
SHADES u. SKIPJACK; BOLZEN aus Bremen liefern astreinen 
Deutschpunk; u. RAG TAG aus Konstanz hauen so ziemlich alles 
weg. Insgesamt also viel neues Gutes für kleines Geld. 

LP.Nr.: 66-994-3.14,90 DM 

V.A.: BREAK THE RULES Vol. 9 

'Rare Punk & Powerpop' von 1981-83. Scheiben aus aller Welt, 
die in Kleinstauflagen von 200 bis 1500 Kopien erschienen sind. 
Bands aus Finnland, Schweden, USA u BRD. Kanada. 

LP.Nr.: 66-068-2.17,90 DM 

V.A.: CHEAP SHOTS Vol. 4 

Billig-Comp. mit BOMBSHELL ROCKS, BUSINESS, SAMIAM. 
VOICE OF A GENERATION, REFUSED, PRODUCTS. MILLEN- 
COLLIN, PEEPSHOWS, SATANIC SURFERS... 25 Songs. 

CD.Nr.: 31-340-4.12,90 DM 

V.A.: HAUS MAINUSCH- Die Single zum Untergang 

BILDUNGSLÜCKE, DIE MAINUSCH ALLSTARS, UNTER¬ 
GANGSKOMMANDO u. HÄNGERBAND. Die CD kommt mit 
Video, die Single ist eine Picture. Mit ausführlicher Dokumentation 

Pic7".Nr.: 66-042-3.9,90 DM 

MCP.Nr.: 66-042-4.12,90 DM 

V.A.: NO HESITATION TO RESIST 

BATTLE OF DISARM, DISCLOSE, BEYOND DESCRIPTION, 
INSTINCT, VICTIMS OF GREED + 6 andere Japanbands... 

10“.Nr.: 88-041-1 .13,90 DM 

V.A.: PUNK / DISORDERLY 

CHAOS UK, ADICTS, VICE SQUAD, ABRASIVE WHEELS, 
DEAD KENNEDYS, BLITZ, DISORDER, GBH. PARTISANS... 

CD.Nr.: 21-112^.22,90 DM 

V.A.: PUNKROCK The Next Generation Vol.4 

KAKFAS, SPEICHELBROISS, QUERULANTEN u.a. Impact 

CD.Nr.: 51-344-4.15,90 DM 

V.A.: PUNKROCK JUKEBOX Vol.2 

ANTI-FLAG, DUCKY BOYS, YUPPICIDE, VIOLENT SOCIETY, 
DROPKICK MURPHYS, BLOOD FOR BLOOD. SAMIAM... 

CD.Nr.: 77-197-4.23,90 DM 

V.A.: SOUND OF REBELLION 

UNSEEN, ANTI-FLAG, DEFIANCE, OXYMORON, BLANKS 77. 
CASUALTIES, BROKEN, DISCOCKS u. BANNER OF HOPE... 

CD.Nr.: 14-329-4.27,90 DM 

V.A.: SPIRIT OF SKA 

Zum 10jährigen Labeljubiläum des Berliner Ausnahmelabels gibt 
es einen großartigen Querschnitt durch das gesamte Labelpro¬ 
gramm zum Sonderpreis. Mit den BAD MANNERS, EL BOSS, 
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SKALATONES, TOASTERS, SKAOS, SPITFIRE, BLASCORE, 
BLUEKILLA, NO SPORTS und vielen, vielen mehr. 

CD.Nr.: 28-599-4.10,90 DM 

V.A.: TRIBUTE TO OLHO SECO 

In 24 Songs wird der brasilianischen Kultpunk-Legende gehuldigt 
von COLERA, FORCA MACABRA, SUBVIVENTES, CRIPPLE 
BASTARDS. AGROTOXICO u.a. sowie OLHO SECO selbst. 

CD.Nr.: 78-011-4. 21,90 DM 

V.A.: WORLD'S FINEST HARDCORE 

Unglaubliche 62 Songs !! Rare Singles von alten HC-Punkbands 
wie den FARTZ, ANGRY SAMOANS, NECROS, UNITED MUTA¬ 
TION u.a. Kaum ein Song ist länger als 1 Minute !! Killer-Core. 

CD.Nr.: 66-070-4. 19,90 DM 


VARUKERS -Deadly Games 

CD.Nr.: 21-110-4. 

. 22,90 DM 

VICE SQUAD -Last Rockers 

CD.Nr.: 21-111-4. 

. 22,90 DM 


VIOLENT HEADACHE -Bombs Of Crust 

Knallharter HC-Punk der frühen 90er ala DISRUPT & LOS 
CRUDOS mit duellierendem weiblich / männlichem Gesang. Was 
für eine Granate !! Auf der CD sind 52 (!) Songs. 

LP.Nr.: 42-269-2. 17,90 DM 

CD.Nr.: 42-269-4.21,90 DM 

VIOLENT SOCIETY -... Separation Is Killing Us 

Der definitiv beste Mix aus derben Streetpunk u. der Wut & 
Aggressivität alter amerikanischer HC-Punkbands. 17 kurze, 
schnelle, wütende Songs werden runtergebolzt, dass einem die 
Kauleiste nach unten klappt. LP kommt zur näxten Liste. 

CD.Nr.: 77-196-4.23,90 DM 

VOLXSTURM / MAUL HALTEN -Split 

Guter treibender Oi-Punk-Sound, textliche ohne die genre¬ 
üblichen Peinlichkeiten. VOLXSTURM haben mit „Love sucks" 
sogar einen richtig guten Text, wo Skinheads beweisen, dass sie 
auch Gefühle haben & sie sogar zeigen können. 

10“.Nr.: 66-810-1. 13,90 DM 

WOHLSTANDSKINDER -en garde 

Gewohnt poppiger Punk. Die Picture-LP ist streng limitiert auf 300 
Exemplare u. nur bai extrem wenigen Vertrieben erhältlich. CD 
kommt in fetter Aufmachung im Spezial-Digi-Pack + Extra-Booklet 

PIc.LP.Nr.: 25-993-2. 25,90 DM 

CD.Nr.: 25-993-4. 25,90 DM 

X-RAY SPEX -Germfree Adolescents 

Erste u. einzige LP der legendären englischen Kultband ! Jetzt 
wieder erhältlich, inkl. der „bondage up yours'-7“ als Bonus !!! 

LP.Nr.: 62-764-2. 17,90 DM 

ZEMEZLUC -z extremu do extremu 

Gehören in der Tschechei zu den allerbesten Punkrock-Bands u. 
untermauern ihren Ruf mit dieser LP. Gute, rohe Punksongs, zum 
Glück mit tschechischen Texten, was der Platte einen eigenen 
Charme verleiht. Kann was. 

LP.Nr.: 66-071-2. 15,90 DM 

ZILLIONAIRES -LP 

Mit lauten Gitarren, harten drums u ausdrucksstarkem 3- 
Akkorde-Rock’n’Roli-Punk nageln dich die Amis an die Boxen. 

LP.Nr.: 66-528-2. 17,90 DM 
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* Seit ich volljährig bin, gehe ich wählen. 
Es gab auch schon Wahlen, die ich ver¬ 
säumt habe. Meistens habe ich immer so 
eine "kleine" Partei gewählt, wo ich das 
Programm nicht mal kannte, um nur nicht 
meine Stimme zu verschenken. Ich habe 
damals auch einmal grün gewählt und 
letztes Mal die SPD. Beides werde ich nie 
wieder tun (aber den Herrn Kohl konnte 
doch wohl wirklich niemand mehr sehen). 
Ich denke, es ist wichtig wählen zu gehen, 
aber es gibt leider keine Partei, die auch 
nur ansatzweise meine Interessen vertritt, 
obwohl ich die APPD schon ganz lustig 
fand (mehr jedoch nicht!). (Andreas Wolf, 
Schneverdingen) 

* Wenn schon wählen, dann PDS. (Moni¬ 
ka Sedlacek, Gummersbach) 

* Ich gehe nicht wählen, ist ja keine 
Pflicht. Und wenn mich doch noch die Wut 
packt, dann "Grüne" oder KPÖ. Das 
Dumme ist bloss, die KPÖ erreicht in 
Österreich kaum etwas. Obwohl die gute 
Ansichten haben. Vielleicht sollte ich 
denen doch mal meine Stimme geben. 
(Carina Himmler, Fürstenfeld, Österreich) 

* Wahlen sind zwar einerseits eine ganz 
gute Sache, aber nicht so wie sie in unse¬ 
rem Staat ausgeführt werden. Unsere ein¬ 
zelne Stimme bewirkt fast nichts. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass man irgendwas 
verändert an der Bundestagszusammen¬ 
setzung, beträgt 0.00065%. Ausserdem 
gibt es von den ca. 10 Parteien, die zur 
Auswahl stehen, sowieso bloss 5, die eine 
Chance haben, über die 5%-Klausel zu 
kommen. Wähle ich also eine Partei der 
anderen 5, wäre meine Stimme verloren. 
Ich kann noch nicht wählen gehen. Aber 
selbst wenn, würde es mir schwer fallen, 
da keine Partei absolut mit meinen Vor¬ 
stellungen übereinstimmt. (Tina Klauss, 
Marktheidenfeld) 


Ausserdem hasse ich Wahlen, weil ich 
mich nicht von einer Elite beherrschen 
lassen will, mich keinem anpassen möch¬ 
te und bin deshalb für Anarchie ! (Andre 
Wohlmuth, Eggesin) 

* Wahlen sind an sich schon O.K.. Demo¬ 
kratie halt. Aber was nützt das, wenn es 
irgendwie alles die gleiche Scheisse ist? 
Wenn Politikern, egal welcher Parteien, 
Korruption, Steuerhinterziehung, schwar¬ 
ze Konten nachgewiesen werden? Wenn 
die Parteien sich untereinander zerfetzen 
anstatt ihrer eigentlichen Bestimmung als 
vom Volk gewählte Vertreter nachzu¬ 
kommen? Trotz allem bin ich so blöd und 
latsche zur Wahl hin um mir Mitbestimm- 
mungsrecht vorzugaukeln. Wählen tu ich 
die Partei, über die sich die anderen 
grossen immer am meisten ärgern und als 
rote Socken beschimpfen. Alles klar? 
(Mike Wandrey, Teltow) 

* Wählen darf ich noch nicht. Aber ich 
glaub auch nicht, dass ich wählen gehen 
würde. Alle Parteien lügen das Blaue vom 
Himmel, und ändern tut sich eh nichts. Ich 
denke mensch kann auch anders polit. 
aktiv werden ohne zu wählen und kann 
trotzdem was ändern. (Martin Kurtzer, 
Geyer) 

* Wählen gehen zu können gehört selbst¬ 
verständlich zu einer demokratischen 
Staatsform. Allerdings kommt man sich 
als einzelner Wähler nicht unbedingt wich¬ 
tig vor. Dafür ist eine Stimme einfach zu 
unbedeutend. Da nicht wählen zu gehen 
noch unbedeutender ist, sollte man sein 
Wahlrecht auch wahr nehmen um rechts 
gerichteten oder stockkonservativen Par¬ 
teien wenigstens ein bisschen entgegen¬ 
zusetzen. Es kann natürlich nicht der 
Weisheit letzter Schluss sein, wenn man 
immer das kleinste Übel wählt, weil man 
sich auf der politischen Bühne nicht reprä¬ 
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I ■ Politisches Bewusstsein heisst nicht unbe¬ 
dingt wählen gehen. Wie stehst du zu Wahlen? 
Gehst du wählen? Und wenn ja, musste schon 
sagen wen, klar oder? 


* Ja, GRAUE PANTHER. (Sascha Haun, 
Stalldorf) 

* Natürlich die APPD, wobei ich einige 
Punkte sehr geil finde und andere für ver¬ 
besserungswürdig halte, von wegen "Die 
Partei hat immer Recht" und so. ...und das 
die Sprengung des Mondes abgelehnt 
wurde, ist 'ne Riesensauerei ! (Björn 
Ackermann, Baienfurt) 

* Ich gehe nicht wählen aus folgendem 
Grund - weil die zu wählenden Parteien 

und Politiker einen 
sowieso be- 
scheissen und 
, belügen. Weil 


sie zu rassistisch 
sind (Abschie¬ 
bungen, Aufnah¬ 
mestopp für Asy¬ 
lanten, hartes 
Vorgehen 

von Justiz 
gegen 
Anders¬ 
denken¬ 
de). 


sentieren kann. Darum fand ich es sensa¬ 
tionell, dass sich bei der letzten Bundes¬ 
tagswahl mit der APPD eine Partei von 
uns eingebracht hat. Wenn auch nur als 
Spasspartei. Aber warum dieses nicht 
irgendwann mit einer richtig ernsthaften, 
politi-schen Truppe noch einmal versu¬ 
chen. Mit ernsthaft meine ich nicht ödes 
PC-Gelaber, sondern eine politische 
Arbeit, die sich wirklich mit den wahren 
Problemen z.B. von Minderheiten 
beschäftigt. Wenn ein bisschen Spass 
und Chaos dabei ist, sollte das auch nicht 
hinderlich sein. Ich habe von politischer 
Arbeit eigentlich überhaupt keine Ahnung, 
würde mich aber als Kanzlerkandidat zur 
Verfügung stellen. Ich habe bisher (...) 
immer gewählt. (...) Das waren, je nach 
Stimmung, mal die GRÜNEN oder die 
SPD oder eben die APPD. (Matthias Orf. 
Bielefeld) 

* Ich gehe wählen, weil das wenigstens 
die Chance bietet "im kleinen" etwas zu 
verbessern, wenn auch nicht vollkommen 
zu verändern. Ich mache mein Kreuz aber 
meist spontan, da alle Parteien Vor- wie 
Nachteile haben. Hier auf dem Land gibt’s 
ne ungeheuere CDU-Mehrheit. Auch 
wenn die SPD und DIE GRÜNEN nicht 
mehr das sind, was sie waren, sind sie 
doch das kleinere Übel. Ab und zu hab ich 
auch mal APPD oder PDS angekreuzt. 
(Alex Klotz, Geilenkirchen) 


* Ein klassisches zweischneidiges 
Schwert. Wenn ich wählen gehe, 
bleibt mir die Wahl zwischen Not und 
Elend. Wenn ich nicht wählen gehe, 
bin ich ein genauso indifferentes 
Schwein wie meine Generationsge¬ 
nossen. Na gut, dann bin ich eben wäh¬ 
len gegangen und hab grün gewählt. 
Die Hippie-Partei hat meine Stimme 
bekommen, weil sie ein ordentliches 
sozialpolitisches Konzept hat, das nur 
kleiner kennt. Und ausserdem waren 
mir die anderen zu scheisse. Und 
jetzt kommt mir nicht mit der 
APPD, denn das ist genauso 
kacke wie dieser Medien¬ 
kasper Christof Schlingen- /j 
sief. Meine Entscheidung 
bereue ich nicht, denn wenn 
es anders gekommen wäre und 
die Schwarzen hätte mal wie¬ 
der gewonnen, würde die 
CSU mindestens 2 wichti¬ 
ge Ministerposten beset¬ 
zen und dann müsste ich 
leider auswandern oder 
gewalttätig werden. Dann 
doch lieber pazifistisch wählen 
gehen, obwohl ich auch nur einen 
geringen Prozentsatz dessen unter¬ 
schreiben würde, was die Herren 
Fischer und Trittin so erzählen. (Carsten 
Koener, Zell-Barl) 

* Wählen heisst den Staat anzuerkenn- 
nen. Demzufolge: Wer Parteien gründet, 
möchte Teil des Staates sein! Oder? 
(Jens Wentzel. Fürth) 

* Es ist zwar jedem selbst überlassen, zu 
wählen oder nicht. Jedoch verstehe ich 
nicht, wem oder was es von Nutzen sein 
soll, nicht wählen zu gehen. Ich wähle 
PDS, da ich alle anderen inkl. der gefühls¬ 
duseligen GRÜNEN für Laller halte. Die 
APPD ist zwar ein lustiger, für Spiesser 
provokanter Scherz, aber für mich keine 
Partei, drum wähle ich sie auch nicht. Die 
tollen Nichtwähler sollten ihre Stimme lie¬ 
ber einer absoluten Splitterpartei geben 
als ganz wegzubleiben. Was bringt das? 
Wen juckt Wahlboykott? Was mir an der 
ganzen "demokratischen" Wählerei am 
meisten auf den Sack geht, ist die Tatsa¬ 
che, dass es für die meisten in diesem 
Land lebenden Affen wohl nur 2 Parteien 
gibt: SPD & CDU. Ist die eine Scheisse, 
wählt man die andere, die natürlich auch 
Scheisse ist. Also wieder die erste wäh¬ 
len, vielleicht ist sie ja doch nicht so 
Scheisse. Wo liegt die Logik, wenn es 
nicht nur 2, sondern verdammt noch mal 
bestimmt 30 Alternativen gibt, die z.T. 
vielleicht mal viel eher eine Chance ver¬ 
dient hätten. (Judge Knauer, Augsburg) 

* Ja, ich war wählen, und es war ein Feh¬ 
ler. Ich hab die APPD und DIE GRÜNEN 
gewählt. Was es gebracht hat, sehe ich 
jetzt. Bei der Europawahl war ich dann ge¬ 
zwungen, einen grosses Kreuz über das 
ganze Blatt zu machen. (Rainer Wengel, 
Stalldorf) 

* Ich finde Wahlen zwar sinnlos, gehe 
aber trotzdem wählen. Ich versuche alles 
zu nutzen, um meine Einstellung zu zei¬ 
gen. Ausserdem wo würde es hinführen, 
wenn nur noch Normalos oder Rechte 
wählen gehen? Und da will ich gegenhal¬ 
ten auch wenn mir klar ist, dass sich durch 
Wahlen sowieso nichts ändert. Die sind 
doch nur dazu da, um dem Bürger vorzu¬ 
spielen er könne mitbestimmen! Leider 
gibt es bei mir keine APPD oder KPD/RZ, 
so hab ich das Linkeste gewählt, naja 
ausserdem bin ich Ossi...! (Jan Jonaczyk, 
Liebertwolkwitz) 

* Ja, ich gehe selbstverständlich wählen, 
zwar keine APPD, sondern ich bin Pro¬ 
testwähler, deswegen nur "Die Grünen" 
und die DVU. (Ulf Wesener. Bergkamen) 

* Wählen, nun ja. Also grundsätzlich sollte 
man wählen, und am 

besten ist da wahrschein¬ 
lich die APPD, da man 
dann den grossen Par¬ 
teien wenigstens ein 
paar Stimmen klauen 
kann. In Berlin kann 
man dann auch noch 
die KPD wählen, 
logisch. Aber von den 
grossen Parteien... Die 
Grünen halten auch nicht 
das was sie versprechen 
(siehe Legalisierung von 
Marihuana etc.). 
Also sind die 
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grossen Par¬ 
teien grundsätz¬ 
lich eh alle 
gleich. Oder 
merkt ihr ’nen 
Unterschied 
zwischen 
CDU und 
SPD? Ich 
nicht. Ausser¬ 
dem wird die 
Politik sowieso von 
der Wirtschaft und 
den grossen Verbän¬ 
den bzw. den Gewerk¬ 
schaften gesteuert. Wenn 
die Unternehmen drohen 
in’s Ausland zu gehen, was haben denn 
dann die Politiker noch für eine Wahl? Sie 
müssen kooperieren. Ebenso die Verbän¬ 
de mit ihren grossen Zeitschriften. Wenn 
z.B. der ADAC kurz vor der Wahl was 
schlechtes über die Regierung schreibt, 
dann beeinflusst er damit sicher noch min¬ 
destens 5% der Leser. Und das kann bei 
z.B. 8 Mio. Mitgliedern wie beim ADAC 
schon ’ne ganze Wahl entscheiden. Das 
heisst die Politiker müssen kuschen, 
wenn sie an der Macht bleiben wollen. 
Und das tun sie auch. Hört Euch z.B. mal 
ein Interview mit Trittin vor ’nem halben 
Jahr an und vergleicht das mit einem 
aktuellen. Da liegen echt Welten dazwi¬ 
schen. Vor ’nem halben Jahr immer noch 
voll kontra etc. Und jetzt hat er’s auch ein¬ 
gesehen, dass wenn er an der Regierung 
bleiben will lieber kuschen sollte. Also ist 
wählen Zeitverschwendung, ausser man 
will den grossen eben ein bißchen Stimm¬ 
men klauen. (Christian, Bayern) 

* Einmal APPD gewählt, sonst überzeug¬ 
ter Nichtwähler. (Olli P, Wunstorf) 

* Was sind Wahlen? Die besagen ledig¬ 
lich, was die Mehrheit der befragten Men¬ 
schen glaubt. Und auf diesem Glauben 
soll ein ernsthafter Staat aufgebaut sein? 
Das ist die ewige Utilitarisus-Theone... Es 
ist dadurch legitimiert, daß es den größt¬ 
möglichen Nutzen für die größtmögliche 
Zahl an Leuten hat-HAÜ Wenn also die 
Weißen dieses Planeten wieder einmal 
auf die Idee kämen, Schwarze seien doof 
und gehörten ins Meer geworfen, so ist 
das -klick-legetimiert! Wahlen bringen nur 
den vorherrschenden Glauben (ich sage 
absichtlich nicht Meinung, da diese durch 
die jeweiligen Herrschenden längst bis ins 
Unkenntliche verdreht wurde) ans Tages¬ 
licht und nicht etwa objektive Problemlö¬ 
sungen oder gar die Wahrheit, wie es 
vielleicht besser für alle werden könne! 
Und deshalb war ich nicht wählen und 
werde auch mich auch nicht in diese gro¬ 
teske Veranstaltung einbinden. (Roland, 
PJR) 

* Wenn ich mir die Wahlen in Ösi-Land so 
anschaue, ist es wahrscheinlich besser 
nicht zu wählen, da die Liberalen, Grünen 
und auch Kommunisten zu blöd sind, Hai¬ 
der mit Argumenten mundtot zu machen. 
Ich will gar nicht näher darauf eingehen, 
sonst schmeckt mir mein Bier nicht mehr. 
Ich hab trotzdem "Grün" gewählt, hab mir 
halt gedacht, immer noch besser als die 
anderen Wixer. Und die KPÖ wählen, 
bringt aus verschiedenen Gründen sowie¬ 
so nix. Gäbe es eine ernsthafte APPÖ, 
wer weiss. Manchmal wähle ich auch 
nicht. (Florian Tekautz, Linz, Österreich) 

* (...) Bei der letzten Bundestagswahl 
habe ich eines meiner Kreuze der APPD 
gegeben, weil das ganze die genialste 
Polit-Satire seit der DVU-Realsatire war 
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und ich mich schon aufs Freibier gefreut 
hatte - das andere Kreuz ging an die PDS, 
weil es immer so schön ist, die ganzen 
anderen Scheiss-Politiker zu sehen, wenn 
sie in bester "die Russen kommen!"- 
Manier sich über den neusten PDS-Wah- 
lerfolg auslassen. Ist aber im Prinzip auch 
sinnlos, da die PDS, falls sie an die Macht 
kommen will, sich so sehr an die Upper- 
Class und an die Wirtschaft ranschleimen 
müsste, dass im Endeffekt genauso ein 
Scheiss wie die jetzige SPD oder CDU 
herauskommen würde. Naja, und ausser¬ 
dem bewundere ich die Hoffnung und die 
Utopien, die viele PDS-Aktivisten momen¬ 
tan noch haben. (Gunnar Stelling, 
Tostedt) 

* (...) Für mich ist eher die PDS der 
Favourit, denn die sind die bekanntere 
Partei mit mehr Aussicht auf Erfolg als die 
"Underground"-Parteien. Was nützt es, 
wenn ich die Tier-/Umweltschutzpartei 
wähle, wenn die doch niemals die 0,5% 
Hürde erreichen ! Da hat doch so etwas 
wie die PDS Vorrang. (Oliver Lippert, 
Wickede) 

* Oftmals habe ich die PDS gewählt, ein¬ 
mal die DKP (die ja eigentlich ausser dem 
Verfassungsschutz niemand mehr ernst 
nimmt) und dann natürlich meine Lieb¬ 
lingspartei, die APPD. Aber nicht nur 
Arbeit ist Scheisse, sondern auch Wäh¬ 
len. Alle Jahre mal 'n Kreuzchen machen 
ist wohl eher Brot und Spiele als demokra¬ 
tische Einflussnahme. Ausser als Stimm- 
mungsbarometer sollte man Wahlen wohl 
nicht ernst nehmen. (Karsten Kailer, 
Offenbach) 

* Wählen ist Verblödung. Ungültig wählen. 
Die APPD habe ich natürlich gewählt, 
MLPD auch. Aber sonst... Ihr seht ja, was 
die SPD oder so machen. Abgezockt wird 
fast jeder. Scheissegal. (Lars Kamp, Ulm) 

* Ich war bis jetzt immer wählen und habe 
bisher fast immer PDS gewählt. Ausser 
1990. Da wählte ich "Vereinigte Linke". 
(Ralf Schulze, Berlin) 


* Grundsätzlich lehne ich Wahlen ab, da 
ich höchstens das "kleiner Übel" wäh¬ 
len kann. Es hat schon einen sehr 
schalen Beigeschmack dabei, 
wenn ich jemanden wähle, damit 
er über mich bestimmen kann. 
Jemanden der heuchlerisch vor¬ 
gibt er verstehe den "kleinen Mann" 
und setze sich für den ein, derjenige 
selbst aber das 6-fache (??) im 
Monate verdient, dickes Autos fährt, 
sprich einen ganz anderen 
Lebensstil /-Standard. Kaum zu 
glauben.... 

Eigentlich sollten wir ja selbst am 
besten wissen, was gut und was 
nicht für uns ist - aber bestimmt 
nicht irgendein (korrupter ?) Poli¬ 
tiker, der wahrscheinlich noch 
nie am Hungertuch genagt und 
am Rande des Existenzmini¬ 
mums gelebt hat. 

Jedoch sind unsere Zeiten nicht 
unbedingt dafür bekannt rosig zu 
sein, schon eher dunkelbraun. Der 
Rechtsruck wird immer größer , 
Rassisten wie HAIDER oder BLO¬ 
CHER, kommen mit ihren Partein 
gaaaaanz weit nach vorne. Themen 
im Wahlkampf sind Ausländerhetze 
und Nationalstolz. Kranke Welt, 
schon klar. 

Bei dieser Betrachtung könnte es 
gegebenfalls schädlich sein, 
den Wahlboykott durchzufüh¬ 
ren, da dadurch den Faschisten 
noch mehr Platz überlassen 
wird. Linksradikale Partein 
sucht man hier in unserem 
Land (ö$i) vergeblich - also wen wählen 
????? Ich für meinen Teil war in meinen 
22 Lebensjahre nun 1999 zum ersten Mal 
wählen (tätärätä!), hab' mich eben für die 
GRÜNEN entschieden. Wie wichtig 
meine Stimme war, muss sich jeder selbst 
beantworten. Wahlboykott wäre vielleicht 
mal sinnvoll, wenn man an die 50 % Gren¬ 
ze herankommen würde - man muss wohl 
meinen, daß dann die Politiker gezwun¬ 
gen sind etwas zu ändern ... (Grisu, Bruck 
an der Leitha, Österreich) 


* Bei der letzten Bundestagswahl hab ich 
SPD gewählt, aus dem einfachen Grund, 
weil ich den "Dicken" einfach nicht mehr 
ertragen konnte. Es war einfach der 
sicherste Weg, dass die CDU nicht noch¬ 
mal 4 Jahre die Macht behält. Die SPD 
war sozusagen das kleinere Übel. (Schol¬ 
le Schulz, Kiel) 


* Wahlen sind neben bewaffneten Auf¬ 
ständen eine Möglichkeit des politischen 
Mitwirkens. Da ich zum Pazifismus neige 
und die Notwendigkeit des ersteren 
erkenne, gehe ich hin und wähle die PDS 
so lange sie nicht Regierungspartei ist. 
Sollte dieser Fall vor meinem Ableben ein- 
treten, wird sich sicherlich eine andere 
amüsante Partei finden. (Adresse verlo¬ 
ren) 


Bei der Beantwortung dieser Frage 
erspare ich es euch seitenlange Top 
Tens durchackern zu müssen. Deshalb 
resümiere ich mal kurz das Gelesene. 
Viele sind auf Punk durch die breite 
Öffentlichkeit aufmerksam geworden 
bzw. durch das, was dort für Punk 
gehalten wird. Logisch, führt der 
"eigentliche" Punk doch ein Schatten¬ 
dasein am äusseren Rand der Gesell¬ 
schaft. Nur gelegentlich, im Vorbeige¬ 
hen entdeckt der Normalbürger den 
asozialen Abschaum, kann sich keinen 
Reim drauf machen und vergisst dem Mist 
schnell wieder. Wichtig waren deshalb für 
fast alle, die uns geschrieben haben, 
sogenannte Einstiegsdrogen Also Bands, 
die eine grössere Resonanz über die 
eigene Szene hinaus genossen. Bei den 
Älteren rangierten Bands wie die SEX 
PISTOLS, DEAD KENNEDYS, CLASH 
und RAMONES erwartungsgemäss ganz 
vorne. Sie waren gelegentlich im Fernse¬ 
hen present und haben viele auf den 
ersten Blick fasziniert. Ihre Platten gab es 
in allen WOMs und Mediamärkten des 
Kontinents zu kaufen. Also her damit. Her 
mit der Einstiegsdroge. 

Bei den Jüngeren sieht das ähnlich aus, 
nur sind die Bands andere. Die TOTEN 
HOSEN, ÄRZTE, die ABSTÜRZENDEN 
BRIEFTAUBEN, GREEN DAY und OFF¬ 
SPRING sind hier die Türe in die erlauch¬ 
te Welt des Untergrunds. Oft geschah die 
erste Konfrontation mit Punk während der 
Schulzeit. Und von den ursprünglich 30 
Leuten, die an diesem Sound Gefallen 
fanden, bleiben unterm Strich nur 1-2 
übrig. Es ist also der ganz normale Lauf 
der Dinge. 

Und es zeigt auch ein Paradox auf, wel¬ 
ches nur auf den ersten Blick eines ist. 
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■ 4 Millionen Jahre Punk" sind ein Grund zum 
feiern. Wenn du zurückdenkst, was waren in dieser lan¬ 
gen Zeit für dich die 10 wichtigsten, besten, unschlag¬ 
baren Platten aller Jahrtausende? Erinnerst du dich 
noch an deine erste Punkplatte, und wo du sie gekauft 
hast? 


Die meisten Punx wünschen sich Punk im 
Untergrund, in einer Nische der Gesell¬ 
schaft und verdammen die scheinbare 
Kommerzialität einzelner Bands, die plötz¬ 
lich in die Gunst eines breiteren Publi¬ 
kums geraten und populär werden. Wie 
eben GREEN DAY oder die TOTEN 
HOSEN. Aber diese Popularität macht 
eben einen Teil der Jugend neugierig auf 
Punk. Und seien es Bands wie die 
ÄRZTE, die so gut wie nix mit unserem 
Verständnis von Punk zu tun haben. Wer¬ 
den sie in den Medien erwähnt, fällt 
irgendwie immer das Wort Punk. Wir 
lachen dann darüber, aber viele Unwis¬ 
sende und Junge werden jetzt angefixt, 
suchen im Plattenladen nach irgendet¬ 
was, wo Punk draufsteht. Oft stossen sie 
laut unserer Umfrage dann auf Sampler 
wie "Schlachtrufe BRD", "Deutschpunk 
Kampflieder" usw. Entweder sind sie nun 
völlig schockiert und schmeissen die Bro¬ 
cken hin, oder sie sind plötzlich noch viel 
faszinierter und haben damit den Einstieg 
in den "echten" Punkrock geschafft, wie 
diejenigen, die uns geschrieben haben. 


Nachfolgend drucke ich euch 
noch die absolute Giga- 
Geilo-Milleniumtaugli- 
che-Best Of-Ultra-Supi- 
dupi- Knüller Top 10" von 
euch ab. Repräsentative 
unfehlbare HITPARADE der 
unschlagbarsten, wichtig¬ 
sten & besten Punkbands 
der letzten 4 Millionen 
Jahre (mindestens): 

1. SLIME 

2. DEAD KENNDYS 

3. MISFITS 

4. CLASH 

5. SOCIAL DISTORTION 

6. EA80 

7. RAMONES 

8. SCHLEIMKEIM 

9. RAWSIDE 

10. CRASS 

Sowie unzählige Bands wie CANAL¬ 
TERROR, ADICTS, VERSAUTE STIEF¬ 
KINDER, N.O.E., BAD B RAINS, 7 
SECONDS, KNOCHENFABRIK, DAILY 
TERROR und einige D-Punk-Sampler. 
Der Objektivität halber sollten wir nicht 
verschweigen, dass auch die BÖHSEN 
ONKELZ mehrfach genannt wurden. 
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"Strange Brotherhood" aufnahmen, verbrachten^ 
wir drei Tage damit am Schlagzeug-Sound her- • 
umzuprobieren. Dabei hatten wir noch nicht mal 
die Songs geschrieben. Das war kompletter 
Wahnsinn. Robert und ich gehen jetzt getrennte 
Wege. Das ist gut für uns beide. (Der neue NMA- 
Drummer heißt Michael Dean!) Diesmal war die 
Devise: "Schreib einen Song. Nimm ihn so 
schnell auf wie s geht. Bastei nicht lange am 
Drum-Sound. Fünf Minuten reichen. Fuck it!" Als 
wir mit "Someone Like Jesus anfingen hatte der 
Song fette Gitarren, ein fettes Schlagzeug und 
einen fetten Refrain. Stück für Stück haben wir 
das dann zurückgeschraubt. Ich sang es tiefer, 
aber nicht so tief wie es LEONARD COFIEN 
getan hätte. Es klang besser. Dann fragten wir 
{ uns wie das Schlagzeug klingen sollte und wir 
V entschieden uns dafür es mit Brush-Drums(? 

B Ein Musiker-Freund meinte hierzulande nenne 
A mensch die Dinger auch "Schneebesen") auf- 
« zunehmen. Der Song wurde viel dunkler und 
intensiver. Ich mochte ihn so. Je mehr wir 
wegließen, desto direkter schienen die Stü- 
BT^k cke zu werden. Das ist ein Album auf dem 
- z. ; ^k wir sehr viel zurückgenommen oder wegg- 
^ ' jB gelassen haben. Bist Du eigentlich Musi- 
ker? Nein? Du siehst aber so aus (aber 
(PjA nur s0,an 9 e ich kein lnstrument in den 

ungelenken Fingern halte). Jedes 
Album, daß wir bisher gemacht haben 
haben wir mit 24 Spuren aufgenomm- 
men. Und immer haben wir uns 
gesagt, daß wir mehr brauchen, am 


Bot- 

Bel- 

grad. Die ^Bz, 
Amerikaner 
behaupteten sie 
hätten die fal- 

sehen Stadt- •. 

Plane benutzt, es 

wäre alles ein ^B^V? 
furchtbarer Fehler ^^BP 
gewesen. Jetzt 
kommt heraus, daß . 

es mit Vorsatz 
geschehen ist, daß 
ihnen das Ergebnis klar V 
war. Solche Sachen B 
werden oft erst Jahre B 
später aufgeklärt. Ich bin } 
also etwas skeptisch was 
die Nachrichten betrifft. Sie 
erzählen Dir nur das was 
du wissen sollst. 


J Was ist in Bradford pas- } 
| siert? Einige Zeilen in dem 
Song handeln davon, aber es 

*':£ wird nicht richtig klar. 

Da geht es um eine Sache, die 
schon-viele Jahre zurückliegt. 
Passiert ist das 1979. Und wie 

Zur neuen Platte. Der Song "Flying Through 

The Smoke" beschreibt einen Terrora kt, einen h.erdaswas -^chgesche ^ 

Bombenanschlag. Ist das nur verwoben. 

Fiktion? Hast Du so etwas ^il BBIttJälly^^ moch 

schon mal gesehen? n 

Als ich in Belfast 

lebte, habe ich 

viele Anschlä- 

ge mitbe- 

kommen, 

aber ich 

war me 

mitt- 

drin. 

, Alle 


Ihr wart früher bei der "EMI" 
unter Vertrag. Die Verbindung 
i zu "Thorn EMI", dem Rüs- 
k tungskonzern, war Euch 
B sicher bekannt. Wie ließ 
A sich das mit Eurer politi- 
^B sehen Haltung vereinba- 
k^B ren? 

kjÄ Das ist eine Neuigkeit aus 
den 80-ern. Die Firmen 
^^B hängen schon lange nicht 
mehr zusammen Seit 
'- V v ^k den späten 80-ern. 


Als Ihr Eure erste 

E t veröffent- 
war das 
h ein Kon¬ 
esteht da 
n Wider- 
l? 

das denke 
cht. Diese 
lerne gehö- 
nicht 

Endweichen 
ivatleuten, 
as sind in 
jer Regel 
keine Fami- 
lienunter- 


unse- 

re 

Songs 
besteh en 
übrigens 

aus einer ^ P^BPWr WjPPlFlIi 

Mischung aus 
Erlebtem, Gele- 

senem und Fiktion. ^HljMpippR 
Auch was anderen Men- 
sehen passiert ist und wovon 
sie uns erzählen fließt natürlich ein 


In "You weren't there" geht es (auch) um die 
Medien. Man bekommt ein paar Bilder vorge¬ 
setzt, aber man war nicht dabei, man weiß 
nicht wirklich was passiert ist. Wie bildest Du 
Dir ein Urteil, eine Meinung? 

Das ist eine gute Frage. Erstmal ist da einfach 
die Notwendigkeit skeptisch zu sein gegenüber 
dem was dir die Medien als Wahrheit präsentie¬ 
ren. Kürzlich hatte ich ein Gespräch mit meiner 
Mutter über den Kosovo und ich sagte ihr wie 
schrecklich ich das finde was dort geschieht. 
Diese ganzen Flüchtlinge usw. Meine Mutter hat 
den letzten Weltkrieg noch erlebt und sie sagte: 
"Auch damals hatte man keine Ahnung was wirk¬ 
lich vor sich geht. Du weißt es einfach nicht." 
Interessant ist für mich in diesem Zusammen¬ 
hang zum Beispiel die Bombardierung der chine- 


Die Musik und der Sound haben sich verän- z.B. gehört 
dert. "Someone Like Jesus" klingt beinahe den Banken m| 

nach LEONARD COHEN, zwischendurch Und die Ban- H 

gibt's folkige Trommeln zu hören. Wie kommt ken hängen W 
das? Wer oder was hat Euch inspiriert? überall drin. 1 

Robert, der alte Drummer, war mein Partner Ihnen gehören } 

beim Schreiben der Songs. Er interessierte sich die Firmen, die 

in den 90-er Jahren zunehmend für Produktions- die Baume fallen 
techniken und einen guten Klang. Wir verloren um dein Papier zu 
uns immer mehr in irgendwelchen Ideen, die nur produzieren, sie 

_ A-.r, m, i mH Hon Sound betrafen. Als wir besitzen die Fabri- 










MOPEL/Uttir 


Du kannst dieses Modeheftchen "Vogue" auf- 


Ich habe bisher nur ein Video von Euch 
auf MTV gesehen, "51 State". Und das 
auch nur einmal. Wie stehj Ihr zu diesem 
Sender und was hälst Du allgemein von 
Videos? 

Ich hasse Videos. Wir haben eine Menge \ 
davon gemacht und niemand hat sie irgend¬ 
wann mal gesehen. Ich habe es immer gehaßt 
sie zu machen. Live-Videos sind noch okay, 
weil das echt ist. Aber Studio-Aufnahmen sind J 
künstlich. Sie sind schrecklich. MTV hat uns J 
nie gemocht. Ebensowenig wie die meisten 
Radio-Stationen. Das Fernsehen liebt uns 
nicht. Aber das ist in gewisser Weise gar nicht 
so schlecht, denn so bleiben wir etwas Beson- 
dere^lch sehe mir MTV nie an. Ich kriege den 
Sender gar nicht. In England braucht man dazu j 
eine Satellitenschüssel. Sowas habe ich nicht. ] 


Was war denn damals auss- 
schlaggebend für den Wechsel 
zum Major? War ein Aspekt, 
daß man so auch mehr Men¬ 
schen mit seiner Musik 
erreicht? 

Möglicherweise. Es lag aber 
auch einfach daran, daß wir 
kein Geld hatten. Wir haben ja 
auch als kleine Indie-Band 
angefangen. Und unser dama¬ 
liges Label konnte einfach nicht 
genug für uns tun. Die Leute 
hatten auch kein Geld. Wenn 
wir sagten: "Wir stellen uns das 
Artwork so und so vor'", dann 
sagten sie: "Schön, aber wir 
haben kein Geld dafür!" Wenn 
wir fragten: "Kann die Platte nicht von dem und 
dem produziert werden?", war die Antwort: "Lei¬ 
der nein. Wir haben nicht genug Geld!" Als wir 
zur "EMI" gingen, kamen alle sofort angerannt 
und fragten uns was wir denn haben wollen. Wir 
sagten: "Wir wollen jede Menge Geld und abso¬ 
lute Kontrolle über unsere Sachen." Wir persön¬ 
lich haben in der ganzen Zeit bei "EMI" zwar nie 
viel Geld verdient, aber wir hatten sehr viel Ein¬ 
fluß. Sie versuchten so gut wie nie uns reinzure¬ 
den. Nur einmal schickten sie einen Mitarbeiter 
zu uns. Er sagte: "Ihr braucht einen Hit. Ihr müßt 
eine Cover-Version aufnehmen." Wir sahen ihn 
nur kurz an und sagten: "Halt'sJVIaul und hau 
ab!" Und er meinte: "Okay. Es tut mir leid. Tut mir 
wirklich leid!" Und das war's. 


Habt Ihr schon mal Sound 


Racism"-Geschichte 1 

gemacht haben. Das beste Konzert,das ich je tracks M 

sah und das mein Leben wirklich verändert hat, für Filme oder Computerspiele 
war jedoch ein RUTS-Gig 1979. Sie spielten in gemacht? Was hälst Du von sogenannten 
einem kleinen Club, vor etwa 200 Leuten, und es alternativen Bands, die ihre Musik für solche 
war das absolut intensivste und brillanteste Kon- Spiele zur Verfügung stellen? 
zert meines Lebens. Als ich rauskam wußte ich: Ich würde es lieben Soundtracks für Filme zu 
"Das ist es was ich mit meinem Leben machen schreiben. Ich habe sogar einen gemacht für so 
will!" und alles veränderte sich. Ich hatte vorher einen Franzosen. Nur ist aus dem Film bisher 

keine Ahnung davon gehabt, daß ich eigentlich nichts geworden. Aber er hat mir geschworen, 

Musiker sein wollte. Ich konnte drei Akkorde daß er ihn eines Tages machen wird., Ansonsten 
spielen, aber ich war nicht wirklich daran inter- habe ich die Soundtracks für die Gedichte von 
essiert. Dieses Konzert war der Anfang. l l r \ 

Wir zogen sehr viel Energie und Inspira- ^ / - 

tion aus dieser Zeit. Und auch unsere % f|K 

politische Haltung wurde davon geprägt. 

Wir entwickelten uns weiter, aber wir 4y|l§|, ° §; f 

sind diesem Geist, mit dem wir angefan- •• | | 

gen haben, der etwas mit Aufrichtigkeit 

und Leidenschaft zu tun hat. immer treu " O 

geblieben. Sicher, die Musik hat sich I 

ganz offenkundig verändert, aber es F 
wäre auch extrem langweilig für mich, 
immer das Gleiche zu machen. Das will 
ich nicht. Und wenn Leute zu mir sagen, 
ich solle nochmal einen Song wie "Ven- 

geance" schreiben, dann sage ich: "Ich . 

muß das nicht tun. Ich habe ihn ja schon * J 

geschrieben." Ich spiele ihn noch, hin JBL 

und wieder, wenn ich Lust dazu habe. JBik ^ 

Aber ihn immer wieder schreiben? Nein! ||I||SL j 

Für mich ist "Punk", ähnlich wie "Grün- 
ge", ein Wort das zu einer bestimmten # mim " 

Zeit gehört. Es wurde ein Begriff, mit |r 

dem später zu viele verschiedene 
Sachen in Verbindung gebracht wurden. 


PB: Werden irgendwann auch mal die Platten 
anderer Bands auf "Attack Attack" erscheinen? 
Oder ist das Label nur für Eure Veröffentlichun¬ 
gen gedacht? 

J: Wir werden vielleicht auch mal andere Bands 
rausbringen, aber die Intention war das nicht. 
Denn wenn wir das tun, dann wird das Ganze 
schnell sehr geschäftlich, und ich mag das Busi¬ 
ness nicht. Ich möchte nicht mit anderen Bands 
über Geld und Verträge reden. Aber ich produ¬ 
ziere gerne ihre Platten. Für die INCHTABOKA- 
TABLES habe ich das z.B. gemacht. Ich arbeite 
gerne mit anderen Künstlern zusammen, aber 
ich will sie nicht besitzen! 


Worin bestand Deine Verbindung zur Punk- 
Szene? Wie sieht das heute aus? Kannst Du 
mit "Punk” noch etwas anfangen? 

Die 77-er Punk-Szene hat mein Leben total ver¬ 
ändert. Schon als ich ein Kind war, in den 60-er 
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JOOLZ (Seine Frau, die auch die NMA-Platten- 
Cover gestaltet.) geschrieben. Das hat was von 
einem Film-Soundtrack. Sie liest die Geschichte 
und da£ ist das erste was aufgenommen wird. 

Die Musik wird dann drumherum gebaut, um die 
Geschichte zu unterstützen. Es ist eine ähnliche 
Herangehensweise. Ich liebe das. Und Compu¬ 
terspiele... Ich spiele sowas nicht. Tut mir leid. 
Das ist alles so "Dzingdingdummdummdzing...". 
Das bin ich nicht. 

Ist JOOLZ eigentlich schon mal mit Euch auf 
Tour gegangen? 

Sie kommt oft mit uns auf Tour um zu arbeiten, 
T-Shirts zu verkaufen und so. Sie macht das 
gerne, denn sie entwirft ja auch die ganzen Moti¬ 
ve, macht das Design. Gelegentlich sind wir auch 
mit RED SKY CAVERN unterwegs. Das sind u.a. 
JOOLZ, REV. HAMMER und ich. Wir machen 
das immer fast heimlich in Deutschland. Letzten 
Januar waren wir da. Das findet so etwa alle drei 
Jahre statt. Wir machen das zum Spaß. Man ist 
halt mit den besten Freunden unterwegs. Die 
Show besteht aus Musik, Comedy, Geräuschen 
und Gedichten. Sie dauert ca. drei Stunden. 
JOOLZ ist für mich vielleicht der wichtigste Part¬ 
ner beim Schreiben. Sie schreibt Geschichten 
und ich Songs. Wir sprechen ständig über c neue 
Ideen. 

Wie war das mit den LEVELLERS? Gab es da 
eine Freundschaft zwischen den Bands? 

Simon reiste uns in den 80-ern hinterher, bevor 
er zu den LEVELLERS stieß. NMA und die 
POGUES waren seine Lieblingsbands. Die ande¬ 
ren kenne ich eigentlich gar nicht so gut. Sie 
kamen aus Brighton, wir aus Bradford. Das ist 
als lägen eine Million Meilen dazwischen. Brigh¬ 
ton ist eine sehr freundliche Hippie-Stadt an der 
Südküste und Bradford ist eine sehr böse Stadt 


im Norden. Sie kamen aus einer anarchistischen 
Hippie-Tradition, wir eher aus einer wesentlich 
älteren, sozialistischen. (Pause) Nachdem wir 
"Vagabonds" gemacht hatten, war die Welt plötz¬ 
lich voll von Folk-Bands, die das Ganze auch 
etwas aggressiver spielten. Wir konnten sehen, 
daß Folk-Rock eine Sackgasse war. Wir wollten 
da nicht hinein. Die LEVELLERS gingen damals 
in diese Sackgasse und jetzt, das ist mein Ein¬ 
druck, wissen sie nicht mehr was sie tun sollen. 

Gefällt es Dir auf großen Festivals, wie dem 
"Bizarre” in Köln, zu spielen? Vor mehreren 
tausend Menschen? 

Ja. Letztes Jahr haben wir in Karlsruhe vor 
80000 Leuten gespielt. Das war sehr aufregend. 
Wir waren übrigens nicht sehr gut. Es war ein 
übler Gig. Aber aufregend. Aber ich weiß auch, 
daß die besten Konzerte in kleinen, schmutzigen 
Clubs vor 300 Leuten stattfinden. Die schönsten 
Konzerte auf denen ich war sahen so aus. Das 
ist viel direkter, kraftvoller. Das Schlimmste sind 
Sporthallen. Ich hasse sie. Festivals leben nicht 
nur von den Bands. Da gibt es eine gewisse 
Atmosphäre, viele kleine Stände, man kann her¬ 
umlaufen... Bei guten Festivals geht's weniger 
um die Bands und mehr um die Menschen, die 
dort sind. Um die Kontakte. Ich mag gute Festi¬ 
vals und gute Club-Gigs. Aber ich hasse die 
Phillipshalle. Wir haben da schon oft gespielt. 
Aber nie wieder. Nein. 

Die Konzertkarten sind immer ziemlich teuer. 
Ich habe schon vor sechs Jahren 40 Mark für 
ein Konzert von Euch in Düsseldorf bezahlt. 
Wer legt die Preise fest? Habt Ihr etwas damit 
zu tun? 

Nein. Nicht wirklich. Wir haben einen deutschen 
Promoter, mit dem wir seit 15 Jahren Zusammen¬ 
arbeiten. Er gehört schon beinahe zur Familie ' 


und wir vertrauen ihm, was Deutschland betrifft. | 
Er hat mit uns viel Geld verloren, viel Geld ver¬ 
dient, wieder viel Geld verloren und wieder viel 
verdient. Er liebt die Band. Er ist ein Freund. Also 
sind wir ihm gegenüber loyal und umgekehrt. Er 
entscheidet wo wir hier spielen. Manchmal sagt 
er: "Ihr müßt in die Phillipshalle" und wir jammern 
etwas, aber wir vertrauen ihm. 

Du hast Osteuropa sehr ausgiebig bereist. 

Was würdest Du sagen hat sich dort in den 
letzten zehn Jahren verändert? Und wie 
denkst Du heute über den Sozialismus? 

Es ist wie bei allen Veränderungen. Es gibt gute 
und schlechte Seiten. Veränderungen liegen in 
der Natur des Lebens. Sie sind die Natur der 
Natur. Das Leben auf der Erde existiert, weil sich 
alles fortlaufend verändert. Die Chemie in der 
Luft verändert sich , die Jahreszeiten wechseln, 
Menschen verändern sich und ebenso natürlich 
die Systeme. So ist das Leben . Manche dieser 
Veränderungen sind schrecklich, andere besser. 
Die meisten Menschen mit denen ich mich in 
Ostdeutschland oder der Slowakei unterhalten 
habe, haben das so ähnlich gesagt. "Dieses ist 
gut, jenes schlecht!" Jetzt festzustellen was über¬ 
wiegt, dazu bin ich nicht in der Lage. Das müss- 
sen die Menschen dort tun. Manche finden es 
unterm Strich besser und andere schlechter. 

Hast Du denn noch eine Utopie? 

Nein! Und Du? 

Ja, klar. 

Ich denke die Menschen sind Tiere. 95% von 
dem was du in deinem Leben tust, tust du 
instinktiv. Die Handlungen über die du nach¬ 
denkst, bzw. die Dinge, die du bewußt tust, 
machen gerade mal 5% aus. Du bist ein Tier 
(Danke!) ! Du wirst die Menschen niemals davon 1 
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stellte sie ihr eine Falle. Sie brachte sie dazu 
einen Streik durchzuführen, den sie so ohne wei¬ 
teres nicht beenden konnte (Wie ist auf dem 
Band leider nicht zu verstehen und so gut kenne 
ich mich in der brit. Geschichte leider auch nicht 
auslEs klingt so als habe sie dafür gesorgt, daß 
die engl. Kohle sich verteuerte um dann Berg¬ 
werke zu schließen. Jedenfalls fraß der Streik die 
Finanzmittel der Gewerkschaft.). Vielleicht war es 
zu dieser Zeit für die Anführer der Bergarbeiter 
unmöglich zu sehen wohin das führen würde. Sie 
hätten es sehen müssen. Ein Jahr lang kämpften 
wir alle mit den Arbei- 

ggppr tern zusammen uncl 

% wir dachten alle wir 
würden gewinnen. 
Aber rückblickend 
muß man feststellen, 
daß wir die ganze Zeit 
~ nur dabei waren zu 

verlieren. 


Was für eine Beziehung hast Du zu Deinem 
Land? Kannst Du mit der Formulierung "mein 
Land" überhaupt etwas anfangen? 

Danach hat mich bisher niemand gefragt. Ich 
denke es ist das Gleiche wie bei allen anderen 
Dingen. Manches an Britannien hasse ich und 
manches liebe ich. Ich liebe einige Landschaften, 
ich liebe die See. Die See ist sehr wichtig für 
mich. Und ich liebe den Humor. Ich hasse aber 
auch diese Insel-Mentalität. Unsere "großartige" 
Geschichte und die Queen und all dieses Zeug. 
Fuck that. Ich hasse das. Manchmal sind die 


abhalten gewalttätig, grausam und machtver¬ 
sessen zu sein. Ebensowenig wie du sie hindern 
kannst zu lieben, sich um andere zu sorgen und 
sanft zu sein. Wir waren immer eine Mischung 
aus all diesen Eigenschaften und wir werden das 
auch immer sein. Wir sind keine perfekten Krea¬ 
turen. Einer meiner Lieblingssongs auf dem 
Album ist "Someone Like Jesus". Und zwar weil 
jeder Mensch so etwas erlebt. Du tust Dinge von 
denen du weißt, daß sie schlecht sind. Aber du 
kannst nicht damit aufhören. Da ist etwas Dun¬ 
kles in dir selbst (Bereits der dritte Mensch, der 
mir das sagt!). Du will- 
Ist in deinem Leben 

positiv sein, aber da ist || ^ . 

etwas Zerstörerisches. 1JfV 
Du kannst es nicht ^ 

abschütteln. Darum 
gehts in dem Stück. 


Beteiligst Du Dich 
noch an den Wahlen 
in England? 

Ich bin immer hinge¬ 
gangen. Nur bei den 
letzten nicht. Da war 
ich gerade in Neusee¬ 
land. Ich konnte also 
nicht. Aber irgendwie 
wollte ich auch nicht. 


Der Mann, der Dir in 
"Bad Old World" 0 
("Here Comes The 
War”-LP) diesen 
Brief schreibt und 
aus seinem selbst 
gewählten Exil nie 
mehr zurückkehren 
will, ist der ein Teil 
von Dir? 

(lacht) Gute Frage, 
aber das möchte ich 
nicht sagen. Ich könn¬ 
te Dir genau 
erzählen wor- 
j^^^aus dieser 
B^flSong entstan- 
jAj^Bden ist, aber 

iiit-^Ä es ,st w ° hi 

I"isser die 
Leute selbst 
etwas dar- 
aus ziehen 
-•/.Äzu lassen. 

Sdzis was 
H sh 1 wollen 


Ich schließe daraus, 11 J9 s t ^ ; 

daß Du TONY BLAIR x 

nicht besonders flp , r 

magst... Jte 

Ich denke, es ist bess- < 

ser eine Labour- ||lp ^ 

Regierung zu haben ' *' • 

als eine konservative. \ < 

Aber ich hasse TONY ~ ^ 

BLAIR. Er ist der Bastard von Mrs. THATCHER! Engländer sehr 
Er ist ein Autokrat, ein Diktator. Er glaubt, er sei engstirnig. Das 
im Auftrag des Herrn unterwegs und habe immer macht mich dann U 
recht. Wir hatten erst THATCHER, dann MAJOR sehr wütend. Ich *‘ i J 
und jetzt BLAIR. Manchmal denke ich, wenn ich glaube es ist einfach ^B 
mir auf einer sehr langen Zugfahrt, von München überall das Gleiche. B 
nach Hamburg oder so, mit einem von den Manche Sachen sind B 

Dreien das Abteil teilen müßte, würde ich JOHN in Deutschland besser, fl 
MAJOR vorziehen. Wir könnten über Fußball und andere in England und 1 
sowas reden. Er ist irgendwo ein einfacher viele in Spanien. Ich binl 

Mann. BLAIR und THATCHER würden gar nicht zwar zur Hälfte Ire, aber 1 
zuhören. Die haben nie zugehört. Und trotzdem ich bin in England gebo- 
ist es etwas besser eine Labour-Regierung zu ren. Das sind meine 
haben. Und gleichzeitig macht es durch die Welt- Wurzeln. Ich bin 0 kein 
Handelsorganisation, durch die Macht der Ban- Patriot, aber ich akzeptie- 
ken und den globalen, mörderischen Kapita- re meine Wurzeln, meine 
lismus schon fast keinen Unterschied mehr. Kultur. 


KL' f von 

1^ ÄMusik 

leben 9 

h ■^■PTfBund 

FV wa s 

hast 

vorher 

^^^^^Seit 1984. Vorher habe ich alles mögliche 
gemacht. Gestern erst hat mich jemand gefragt 
e- welcher Job der allerschlimmste gewesen sei. 

Der schlimmste, das war der in der "Mars"- 
’lnto the Fabrik. Schokolade machen. Das war schrec¬ 
klich. Bei der Londoner U-Bahn hatte ich einen 
guten Job. Die Stationen reinigen. Das war gutes 
Geld für einen leichten Job. Ich war auch LKW- 
Fahrer. Dabei bin ich in die Türkei, in den Iran, 
nach Afghanistan und Pakistan gekommen. Ich 
habe in der Innenstadt für Kleingeld Gitarre 
gespielt. Ich habe echt alles gemacht Jeder von 
uns. Ich wußte nicht was ich werden wollte. Als 
ich jung war, dachte ich nicht daran Musiker zu 
werden. Fußballspieler, das schon eher. 
ATAKEKS J 


Bist Du trotz allem noch irgendwo außerhalb Zu einem älteren Song: 
der Band politisch aktiv? Die Grundlage für "The 

Manchmal. So wie ich Zeit dafür habe. Der Song Charge" ( "Thunder And 
"Snelsmore Wood" auf dem neuen Album han- Consolation"-LP) bildet < 
delt von der "Schlacht von Newberry(?)". Ich altes englisches Kriegsg 
weiß nicht wieviel davon in Deutschland bekannt dicht. Warum habt Ihr ge 
geworden ist. Sie haben versucht eine breite sucht? 

Straße durch bisher unberührte Waldgebiete zu Es sind die letzten Zeilen, 
bauen. Und wir kletterten in die Bäume und gru- valley of death rode the br 

ben Tunnel um sie zu stoppen. Es gab eine Das stammt aus dem Krim-Krieg im 19. Jahrhun- 

regelrechte Schlacht als sie sich bemühten alle dert. Da sind 600 Reiter in dieses Kanonental 
von den Bäumen und aus den Tunneln zu holen, geritten (Sie unternahmen freiwillig einen Angriff 
Es dauerte drei Monate und kostete sie 6 Millio- auf eine Kanonenstellung. Die lag in einem Tal, 
nen Pfund extra. Da war ich sehr aktiv und der das für die Reiter wie eine Falle war. Sie konnten 
Song zelebriert in gewisser Weise nochmal diese von allen Seiten beschossen werden.) Es war 
Zeit. Sie haben die Straße zwar gebaut, aber es absoluter Wahnsinn. Jedenfalls ist es in England 
hat sie Einiges mehr gekostet als geplant. Das ein sehr berühmtes Gedicht, sehr viele Men¬ 
war das letzte mal, daß ich bei so etwas wirklich sehen kennen das. In unserem Lied geht es um 
involviert war. Das war 1995. Ansonsten gehe ich einen Bergarbeiter-Streik. Es schien eine gute 
ab und an zu Demonstrationen. Die normalen Analogie zu sein. THATCHER mußte, um ihre 

Sachen eben. "Revolution" zum Erfolg zu führen, die Gewerk- Gruß und Kuß an Andre, thanx an Dirk. 

schäften besiegen. Vor allem die stärkste, und 
das war die Bergarbeiter-Gewerkschaft. Also 
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Erste Frage: Gestern sollte der erste Gig auf 
eurer diesjährigen Europa-Tour in Deutsch¬ 
land sein! Wir haben in Minden auf euch 
gewartet... 

Matt: Oh, Scheiße! Waren viele Leute da? 

Ungefähr 50! Aber alle Leute, die nur wegen 
den TEEN IDOLS gekommen waren, haben ihr 
Geld zurückgekriegt! 

Alle: Oooh! 

Warum seid ihr nicht aufgelaufen? 

Keith: Das verdammte Auto! 

Heather: Wir haben einen Gig in Hoorn in den 
Niederlanden gespielt und wollten gerade abhau- 
en, als Ed, unser Fahrer mit dem Bus im 
Schlamm steckenblieb! Wir stiegen aus und woll¬ 
ten schieben, aber alle vier Räder steckten tief 
im Schlamm! Zwei geschlagene Stunden 
versuchten wir alles, um die Kiste wieder 
flott zu kriegen! Irgendwann schafften 
wir es, aber dabei ging die Kupp¬ 
lung in Arsch! Also gingen wir ins 
Hotel, standen am nächsten 
Morgen früh auf und riefen den 
Abschleppdienst, der erst 
zwei Stunden später eintraf! 

Dann mußten wir einen 
anderen Tourbus organi¬ 
sieren, saßen eineinhalb 
Stunden am Flughafen in 
Amsterdam und warte¬ 
ten! Aber unser Fahrer 
hatte seinen Paß in 
unserem kaputten Bus 
vergessen und das ist 
der eigentliche Grund, 
warum wir die Show in 
Minden verpaßt haben! So f 
mußten wir ihn nach Hoorn 
bringen und fuhren dann zur 
nächsten Show nach Rotter¬ 
dam, darauf spielten wir noch 
einen Gig in Belgien. Dann 
mußten wir ja wieder zurück nach ^ 

Holland, um unseren inzwischen ^ 
reparierten Tourbus zu holen! Das ist ^ 
der Grund, warum wir die Show in Min¬ 
den verpaßt haben! Wir standen früh um 

zehn auf, 


Bus abzuholen, dann nach 
Amsterdam, um den 
Ersatzbus wieder abzuge¬ 
ben und dann noch die 
lange Strecke nach Min¬ 
den! 

Wir kamen nachts um halb zwölf in Minden an 
und konnten den Konzertort nicht finden, da wir 
keine genaue Beschreibung hatten! Wir fuhren 
herum wie die Blöden, da wir nur den Straßenna 
men kannten! 


um halb zwölf angefangen! 

Alle: Oh, Scheiße! 

Heather: Das gibt es doch nicht! Wir waren in 
Minden! 

Wir haben hofften, daß Ihr anruft, um zu 
sagen, wo ihr gerade seid! 

Keith: Wir hatten nur die Information: "Go down a 
countryroad..."! 

Matt: Das ist gemein! (Alle lachen!) 

Ed (rückt mit der Wahrheit heraus): Wir hätt- 
^ ten ein Telefon benutzen können, aber 
mein Handy funktionierte bis heute 
nicht und wir hatten nicht eine ein¬ 
zige Deutschmark! An der 
Grenze war die Wechselstu- 
k be schon geschlossen, so 
^ daß wir kein Kleingeld 

hatten, nichts! So waren 
wir total angeschissen! 
Ihr hattet also die 
Nummer vom FKK!^ 


uie 

.iis 

nach Europa a s U / J gQ U J\ele Bands wie nie ^''^^^opieren! Zu - 

scheint m den Langeweile und Bands, T ppN IDOLS (nicht 

Menge gute aber auc ge^^WW^flSSS von Antang 

den Rosinen der <^gL§aXl& TBÄ»^ auS de r Masse Mo- 

7U verwechseln mit der «^O-PU S*** (1998 ) zählen 

90er werden be . de Alben auf sein laufen ließ unc * « das l e ' n Riesenpech, 

FX-Sänger Fat im Vorprogramm von HO Album der TEEN IDOLS, das . ej P genj _ 

„ a o.if der 98er Europa nesoannt aut aas u | a l e p arty geW or- 

TnTch kurzfristig, Kop* /chLT ^ ^ 

U a irh noch am folgende slC h gelohnt! Die usqe - MKeilh: Deine Band hat 

S °dhch e die*TEEN l |DOLS live ^g^riMtrTAO|NÜüHte^^|jIij^[^''unsspontan ^ j^^, estern 9 es P' e ^?' 

en ^ wahres Hit-Feuerwerk ab,^ von %C ATTER stßl \ te i Hier nun das Weni gstens habt ihr 

lassen! 1000 Dank b nac htung zu . r , Ve ^„häre nach der Show im ^^espielt! Sonst noch eine 

seine Butze zwecks Ubem Atmosphäre V^ and oder nur .hr? 

Interview, welch t erau ni des "Wild at hea ^ Matt noch eine sehr nette Band, 

. Backstageratn^tanden Philipp l 27 - Heilt- ^die ihren Übungsraum im FKK hat! 

Rede und Antw n/ocals) und die s haben spontan ihre Verstärker und 

(24, Drums), ,g a ß ßack-Vocals). ^^^^^Schlagzeug hochgetragen und auch 
■ ! ■ ■ , ■ gespielt! Dann war da noch ein sehr witziger 

Typ, der nur mit seiner Akustikgitarre aufge- 
treten 

; Alle: Ooooh !!' 

i* Keith: War es ein 

* m|R[ Größer als hier, 

^ aber nicht zu 

Keith: Wir mögen 
kleine Klubs wie 
das "Wild at heart" 
heute abend! 

Matt: Jetzt endlich 

-- 9 ; lAAl M die zweite Frage! 

^ luolC (Alle,achen!) 

x;: : - 0 rn fPMa 9 Letztes Jahr wart 

mw Ihr das erste Mal 

PiifkCt m Deutschland, 

1 zusammen mit NO 

Ur • FX! Wie kam diese 

% Tour zustande und 

ir k* S was unterscheidet 

sie von der diesjäh- 

\ war noch nicht zu spät, da wir zu diesem Philipp: Wir waren sehr froh, daß wir gleich beim 

IlBilBHl Zeitpunkt gerade spielten und Ihr hättet nach srsten Mal in Deutschland eine große lour hatt- 
HHH uns spielen können! Unser Auftritt hat erst en! So konnten uns eine Menge Leute sehen, 


Jim 

pu %\ 

Philipp: Wir waren sehr froh 
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die uns noch nie live gesehen hatten! Aber uns 
haben auch viele angesprochen, die meinten, ihr 
müßt wiederkommen und in kleineren Klubs 
spielen! Denn es gibt viele Leute, die den hohen 
Eintritt nicht löhnen wollen oder können! Wir hatt- 
ten eh vor, wiederzukommen und eine eigene 
Tour zu spielen! Wir wollten unsere eigenen Fans 
kennenlernen, weil du bei den großen Shows 
nicht genau festmachen kannst, wer deine Musik 
mag und wer nicht! 

Keith: Da sind tausend Leute, davon mögen dich 
hundert und hundert spucken Dich an! (All^ 
lachen!) 


Haben Euch die NO FX, NO FX-Rufe genervt 
oder war das okay für Euch? 

Keith: Wir hatten eine großartige Zeit! 

Philipp: Alle Bands waren Freunde untereinan¬ 
der, so daß es einen Riesenspaß gemacht hat! 
Party rund um die Uhr! Die Japaner von Hl- 
STANDARD und die "Southern Rednecks" im 
selben Bus! 

Matt: Aber heute abend war es auch großartig! 
Keith: Du kannst keine Punk-Rock Show vor 
fünftausend Leuten spielen! 

Philipp: NO FX können das! 

Keith: It’s so fuckin' big! Du hast eine so große 
Vielfalt an Leuten und die Kids scheren sich 
einen Dreck um die Bands, sogar NO FX, wollen 
sich nur besaufen und werfen mit Bierflaschen! 
Matt: No! 

Keith: Wenn hundert Leute einen Klub vollstop¬ 
fen, wo nur 50 rein¬ 
passen, das ist ein jp 
geiler Gig! Wie in m 

Japan: 300 Kids in 

einem Laden, der SB? 

eigentlich nur 100 

faßt! Das ist groß- IIP| «B f 

artig! ty w ‘"'mm 

Oh, Ihr wart in ^ jW / * 

Japan! j ftff J 

Philipp: Wir haben Wj M 

dort eine zehntägi- j 

ge Tour mit SPRE- j \ 

AD gemacht, kenn- * //CL 

nst Du die Split- :] % (L%% 

10"? f; £ 

Ja, eine großarti- »ll\\ 

ge Scheibe! 

Philipp: Ein Konzert haben Hi-STANDARD ohne 
Vorankündigung mitgespielt! Das war geheim, da 
sie in Japan sehr berühmt sind! Das schlimmste 
war, daß wir vor ihnen spielen mußten! Aber der 
Gig an sich war großartig! 

Unterscheiden sich die Gigs in Japan stark 
von Gigs in den USA? 

Philipp: Ja, sehr! 

Keith: Gleich der erste Gig mit einem sehr hohen 
Geländer direkt vor der Bühne, so daß die Kids 
nicht auf die Bühne fallen konnten! Es ging total 
ab! Es war, als ob die Kids mir ins Gesicht schlu¬ 
gen! 

Euer Publikum ist sehr gemischt, Kids mit NO 
FX T-Shirts, einige alte Punk-Rocker... 

Philipp: Ja, das ist cool! Wir sind keine typische 
Pop-Punk Band, dafür sind wir zu schnell und 
aggressiv! Wir sind auch keine Street-Punk 
Band, weil wir poppig sind und Melodien haben! 
Wir füllen die Lücke dazwischen aus, so daß wir 
total unterschiedliches Publikum anziehen könn- 
nen! 

Matt: Aber keine Massen! (lacht!) 

Philipp: Wir haben immer noch eine relativ kleine 
Fangemeinde, aber die Leute sind sehr unter¬ 
schiedlich! Das finden wir gut! 

Ich denke auch, daß Euer Stil sehr interess- 
sant ist, es ist irgendwo dazwischen! Welche 
Bands haben Euch beeinflußt? 

Philipp: Wir haben 1992 angefangen und in all 
den Jahren hat sich unser Stil nicht groß verän¬ 
dert! Wir sind von sehr vielen verschiedenen 
Sachen beeinflußt, nehmen jeweils die besten 
Teile und fügen sie neu zusammen! Wir mögen 
Bands wie MISFITS, RAMONES, DESCEN- 
DENTS, BAD RELIGION ! Wir spielen einfach 
die Musik, die wir selber gerne hören! 

In Interviews oder Plattenkritiken werdet Ihr 
oft mit Bands wie SCREECHING WEASEL 
oder den QUEERS verglichen! 

Matt: Sogar mit GREEN DAY! 


Heather: Ich hasse das! 

Philipp: Alle von uns denken, daß wir überhaupt 
nicht nach diesen Bands klingen! 

Euer erstes Album wurde von Ben Weasel 
produziert! Wie kam es denn dazu? 

Heather: Das passierte, weil er jedes Jahr eine 
neue Band produzieren wollte! Wir sollten die 
ersten sein! Er produziert auch noch }ede Menge 
anderer Bands und da sagt keiner, daß die wie 
SCREECHING WEASEL klingen! 

Philipp: Im Grunde ist folgendes passiert: Als die 
RIVERDALES mit MR.T EXPERIENCE tourten, 
haben wir bei einer Show mitgespielt! Ich hatte 
! Ben unsere Singles geschickt, weil wir SCREE- 
[CHING WEASEL mögen, habe aber nie eine 
^Antwort bekommen. Als wir mit ihnen spielten 
r und ich die Gelegenheit hatte, mit ihm persönlich 
(zu sprechen, konnte er sich daran erinnern, daß 
ich ihm unsere Singles geschickt hatte! Aus hei- 
I terem Himmel hat er mich dann eines Tages 
angerufen: "Ich finde Euch richtig geil! Ich fange 
, gerade an, auch andere Bands zu produzieren 
'und Ihr seid die ersten, die ich machen will!" Ich 
(denke, er fragte uns, weil wir ihm gefielen und 
nicht weil er dachte, wir würden wie SCREE- 
iCHING WEASEL klingen! 

Matt: Ben haßt SCREECHING WEASEL! 

[In den USA gibt es sehr viele Bands, die ein 
billiger Abklatsch von SCREECHING WEA¬ 
SEL oder den QUEERS sind! 

I Heather: Wenn wir neue Songs schreiben, versu¬ 
chen wir unser möglichstes, daß sie 
nach TEEN IDOLS klingen! Wir set¬ 
zen uns nicht hin und hören alte 
SCREECHING WEASEL-Platten, um 
neue Songs zu schreiben! Ich mochte 
sehr die alten TEEN IDOLS, bevor ich 
in die Band kam, daran orientieren wir 
uns! Es ist die selbe Band, aber ande¬ 
re Leute, die andere Songs spielen! 

Ich höre mir immer noch gerne die 
alten Songs an! Bei manchen neuen 
Songs denken wir, daß sie nicht nach 
TEEN IDOLS klingen, aber das sollten 
sie ! Vielleicht sollten wir das ändern ! 
Philipp: "20 below" klingt überhaupt 
Inicht nach TEEN IDOLS! 

IHeather: Es ist, als ob wir eine neuen 
'TEEN IDOLS erschaffen hätten! 


hilipp: Es paßt gut rein, auch wegen dem gan 
zen Harmonie-Ding ! Ich denke, Heather müßte 
noch mehr singen 


Wir denken auch so! 


Heather: Alle Leute sagen, ich soll mehr den 


Lead-Gesang übernehmen, aber so haben die 
TEEN IDOLS nicht angefangen! 

Philipp: Ich denke nicht, daß jetzt alle Songs so 
wie bei "20 below" Mann/Frau-Wechselgesang 
haben sollten! 

(Keith: Wirklich verrückt ist, daß die Bands, die 
Uns maßgeblich beeinflußt haben wie MISFITS, 
DESCENDENTS, BAD RELIGION, danach klin¬ 
gen wir überhaupt nicht! 

ich denke, Ihr habt Euren eigenen Stil und 
Eure eigene Note! 

Philipp: Als wir die Band gründeten, kannte ich 
Weder SCREECHING WEASEL noch die QUEE- 
ERS! Einige Songs spielen wir heute noch, es ist 
der selbe Stil! Ich bin mit Bands wie den MIS- 


FITS, 

DESCENDENTS, RAMONES 
und BAD 

RELIGION großgeworden! Zur selben Zeit haben 
einfach andere Bands, von denen ich niemals 
etwas gehört hatte, das selbe Ding gemacht! Es 
war ein neuer Stil, den man später den SCREE¬ 
CHING WEASEL/QUEERS-Stil nannte! Die bei¬ 
den Bands waren die ersten, die populär wurden! 
Matt: Einmal kam einer nach einer Show von uns 
an und meinte: "Ihr erinnert mich ein bißchen an 
die RAMONES, aber viel mehr an die erste BAD 
RELIGION-Scheibe! 

Keith: Ich hoffe, er meinte nicht die wirklich erste 
Scheibe von BAD RELIGION! 

Er meinte wohl die "Suffer" LP! (Alle lachen!) 
Heather: "Just another pop-punk band, I hate 
that!" 

Seid Ihr alte Schulfreunde oder wie seid Ihr 
zusammengekommen? 

Philipp: Wir hatten so viele verschiedene Mitglie¬ 
der, ich bin als einziger von der Originalbeset¬ 
zung übriggeblieben! Keith kam immer zu unse¬ 
ren Proben und wurde eines Tages unser zweiter 
Sänger! 

Keith: Ich war schon ein guter Freund vom alten 
Sänger, als der noch gar nicht bei den TEEN 
IDOLS war! 

Heather: Wir kannten schon die alten Übungs- 
i raumtapes! 

Philipp: Ich hab sogar ein Video von '94, als wir 
( mit LAG WAGON gespielt haben, da sieht man 
Keith im Publikum, ebenso die Vorgänger von 
i Heather und Matt! 

t Matt: Heather und ich kamen etwa zur gleichen 
[ Zeit zu den TEEN IDOLS, vor dreieinhalb Jah¬ 
ren! Danach ging’s erst so richtig los, mit Touren 
etc. 

|Am Anfang habt ihr jede Menge Singles ver¬ 
öffentlicht! 

Philipp: Die sind sehr schwer zu finden! Darum 
haben wir sie mit Bonusstücken durch unseren 
Fanclub "Pogo Punk Crew" nachgepreßt! Die 
einzige Möglichkeit, an die alten Sachen ranzu¬ 
kommen, ist durch den Fanclub! Es ist so ähnlich 
wie der "MISFITS Fiend-Club"! 
rMatt: Leute schicken uns Briefe "Hier sind $5"! 
Ulacht!) 


Philipp: Wir verdienen nicht groß daran, eher im 


Gegenteil! Aber es macht Spaß und halten 
dadurch Kontakt zu anderen Bands! It’s D.I.Y.! 
Heather: Aber das schlimmste ist, daß wir stän¬ 
dig auf Tour sind! Wir kriegen oft Briefe "Wo 
bleibt mein Newsletter?" 

Helfen Euch Freunde bei der Arbeit? 

Philipp: Nein, wir machen den Fanclub selber! 
Wie habt Ihr den großen Schritt von selbst¬ 
veröffentlichten Singles zum Vertrag bei 
Honest Don’s geschafft? 

Philipp: Das haben wir mehr oder weniger Ben 
Weasel zu verdanken! Als er uns produzieren 
wollte, hatten SCREECHING WEASEL gerade 
den Vertrag für das "Bark like a dog"-Album auf 










Fat Wreck unterschrieben! Ben meinte, daß er 
versuchen würde, daß wir eine Single auf Fat 
Wreck rausbringen können! Wirschickten unsere 
letzte Single zu Fat Mike, das waren schlechte 
Aufnahmen noch mit der alten Besetzung! Er 
meinte, daß es nicht schlecht sei, daß wir Songs 
schreiben könnten ! Aber er wollte neue Aufnah¬ 
men mit der neuen Besetzung hören! Also nah¬ 
men wir im Sonic Iguana -Studio ein 5 Song 
Demotape mit brandneuen Songs wie "Lovely 
day" und "Come dance with me" auf! Die schik- 
kten wir Mike! Er meinte daraufhin, laßt uns das 
mit der Single vergessen und einen Vertrag über 
zwei Alben abschließen! Und zwar auf seinem 
neuen Label "Honest Don's", daß er soeben für 
Bands gegründet hatte, die nicht nach Fat Wreck 
klingen! Er mag viele Bands, die gerade nicht 
diesen typischen Fat Wreck-Sound haben! Für 
diese Art von Bands hat er Honest Don's gegrün¬ 
det, z.B. CHIXDIGGIT! 

"Pucker up" ist schon unser zweites Album und 
normalerweise würde unser Vertrag jetzt auslau- 
fen! Aber Fat Wreck und Honest Don's sind wie 
eine Familie und du brauchst keine Verträge 
mehr zu unterschreiben! It's like "let's do a 
record", "okay, cool, here is the money"! 

Sie bezahlen das Studio... 

Philipp: Ja, aber das wird mit den Tantiemen 
verrechnet! Je mehr Platten du verkaufst, desto 
mehr quälen sie dich zu Tode mit der Tatsache, 
daß sie Dir das Geld für die Studioaufnahmen 
gegeben haben! Dadurch werden wir nicht reich! 
Der einzige Weg, um Geld zu verdienen, ist, auf 
Tour zu gehen, Gigs zu spielen und T-Shirts zu 
verkaufen! 

Ihr habt also Eure regulären Jobs aufgege¬ 
ben! 

Philipp: Wir haben keine regulären Jobs, es sei 
denn wir sind für eine lange Zeit zu Hause! Heat- i 
her arbeitet dann als Kellnerin, Keith in einem 
Sandwich-Shop, beschissene Jobs nur um Geld \ 
zu verdienen und die Rechnungen zu bezahlen, 
wenn wir auf Tour sind! Wir touren so viel, daß es 
zu einem full-time job ausgeartet ist, 24 Stunden ( 
am Tag! Die meiste Zeit verbringen wir im Bus 
weit weg von zu Hause, kriegen keine Samstage 
frei! Jeden Tag, ungefähr acht Monate im Jahr! 

Die andere Zeit verbringen wir hauptsächlich mit j 
Songs schreiben und Studioaufnahmen! 

Das ist ein konstanter Pro¬ 
zeß! Es ist wirklich harte \ 

Arbeit, glaub mir, du 
bekommst nicht viel dafür, 
aber wenn du auf der 
Bühne stehst, deine Musik 
spielst und die Kids 
durchdrehen, deine Texte 
kennen, dann ist das 
mehr als eine Entschädig 
gung! Das Geld steht 
nicht im Vordergrund, es 
ist einfach die Liebe an der Musik! 




Dann müßt Ihr gute Freunde sein, wenn Ihr 


euch so oft seht! 


Matt: Heather, Philipp und ich leben in einer 


Wohnung und wir sind immer noch zusammen 


Man gewöhnt sich einfach dran! Manchmal strei¬ 


ten wir uns für ne Stunde oder fallen uns auf die 


Nerven, aber am nächsten Tag ist alles wieder 


Philipp: Aber ich denke, nur die Bands, die mit 


Leib und Seele dabeibleiben, sind auch die einzi¬ 
gen, die Platten veröffentlichen! Es gibt so viele 
gute Bands, die sich auflösen, weil jemand zu 


viel mit dem Job oder der Freundin beschäftigt 


ist! Das ist auch der Grund, warum wir 11 ver 


schiedene Bandmitglieder hatten! Die Leute 


erkennen, daß es sich um einen 24 Stunden-Tag 


handelt und der Job über 365 Tage im Jahr geht! 


Viele kommen damit nicht klar! Es ist ein zu gro¬ 
ßes Risiko! Viele Leute machen es sich einfa¬ 
cher, indem sie regulär arbeiten und eine Familie 
gründen! 

Man muß viele Opfer bringen, um so etwas wie 
wir full-time zu machen! Wir sind alle hundertpro¬ 
zentig bei der Sache und hier sind wir - in Berlin! 
Viele Bands schaffen es nicht so weit! 

Heather: Wir labern zu viel! 


Wie sieht die Szene bei Euch in Tennessee 
aus? 

Philipp: Es ist ein auf und ab! Es kann passieren, 1 
daß 200-300 Leute zu einer Show kommen! Im i 
Moment ist es auf dem absoluten Tiefpunkt, zu ^ 
einer normalen Show kommen zwischen 10 und 
15 Leute! 

Bevor wir so oft auf Tour gingen, waren wir alle, 
sehr aktiv in der Szene und versuchten Punk- 
Rock in unserer Stadt zu unterstützen! Ich war* 
der Mixer in einem Club und hab für den ganzen^ 
Abend $5 bekommen! Jetzt, wo wir ständig auf^ 
Tour sind, springt niemand in die Bresche und 
organisiert Dinge! Die Leute sind faul und apa- g 
thisch! Es war wirklich gut, als THE OFFF- 
SPRING, NIRVANA und GREEN DAY groß wur-| 
den! Da waren viele Leute dabei, weil die Musik 
populär war! Das wird immer schwächer, weil die- 
Leute sich auf das nächste große Ding stürzen! 1 
Die Punk-Szene stirbt! m 

Matt: Eine anderes Ding der Szene in Nashville y 
ist, daß 200-300 Leute gut für einen kleinen Klubl 
sind, aber als wir im April mit NO FX und SWIN- " 
GIN' UTTERS gespielt haben, kamen über 1000!j 
Es kommt auch immer darauf an, welche Band 
spielt! So ist es in vielen Städten! 

Oft ist 


die größte 


Show in der Stadt, aus der du kom 


mst! Aber es ist natürlich immer noch Scheiße! 


Kommen noch andere berühmte Punk-Bands 


aus Nashville? 


Philipp: JASON & THE SCORCHERS! 


Matt: Das ist alles! 


Aber das ist kein Punk! 


Philipp: Southern Rockabilly Rock'n Roll Punk 


oder was auch immer! Wir sind eigentlich die 
erste richtige Punk-Band aus Nashville, die es 
geschafft hat! Seit 1986 gehe ich zu Punk-Shows 
und habe jede Menge wirklich guter Bands gese¬ 


hen, die sich auflösten, bevor sie jemals aus 


Nashville rauskamen! Wir sind die ersten, die 


aus dem Süden ausbrechen! Im gesamten 


Süden (der USA) gibt es viele gute Bands, aber 


für sie ist es sehr schwierig den Durchbruch zu 


schaffen, denn ihnen eilt immer noch der Ruf vor¬ 
aus, daß es im Süden keine Punk-Bands gäbe! 
Punk-Bands aus dem Süden werden nur schwer 
akzeptiert! 

Wo hat es Euch auf Euren Europatourneen 
am besten gefallen? 

Philipp: Auf jeden Fall in Deutschland! Hier 
haben wir die meisten Fans, die Leute sind rich¬ 
tig interessiert und kennen sich sehr gut aus, 
was punk-rockmäßig in der Welt abgeht! Anstatt 


nur auf ein Konzert zu gehen, um Bier zu trinken 
und Spaß zu haben! 

Deutsche Fans kennen obskure Bands aus Ame¬ 
rika, von denen ich noch nie etwas gehört habe, 
das überrascht mich immer wieder! Sie machen 
wirklich ihre Hausaufgaben, forschen richtig 
nach, was so abgeht! Das beeindruckt mich! 

Wir spielten einige Shows in ?, da waren so viele 
Kids am abfeiern, aber keiner hat eine Platte 
gekauft! Sie waren einfach nur da für diesen 
einen Tag, um Spaß zu haben! Die deutschen 
Fans kennen die Platten... 

They are into it! 

Philipp: Exactly! Das ist großartig! Ich wünschte, 
alle Leute wären so! Punks aus dem Süden der 
USA, wo wir herkommen, wissen überhaupt 
nicht, was so abgeht! Sie lesen weder "Maximum 
Rock ’n' Roll" noch andere Magazine dieser Art! 
Sie wissen nur, was in ihrer Stadt abgeht! Als die 
QUEERS das erste Mal nach Nashville kamen, 
waren wir die Vorband! Nachdem wir gespielt 
hatten, haute die Hälfte der Leute ab, 
weil keiner wußte, wer die QUEERS waren! Das 
ist fürchterlich! 

Keith: In Amerika geben Leute anderen Leuten 
einfach keine Chance mehr! Sie sind so unglaub¬ 
lich verwöhnt! In England ist es dasselbe, die 
Leute kennen Dich nicht, kommen nicht zu den 
Gigs, da sie sich nur etablierte Bands anschau¬ 
en! Das ist eine Schande! Was Punk-Rock für 
mich ausmacht, ist, wenn jemand einem Kumpel 
ein Tape gibt, hey, hör Dir mal diese Band an, die 
sind total geil! Als ich 17, 18 war, haben das 
meine Freunde mit mir gemacht, ich habe nie¬ 
mals drauf geschissen, sondern mir die Sachen 
angehört! Ich mag viele verschiedene Sachen 
und höre mir auch crusty HC und Metal an! 

Ich bin aber genauso schuldig, ich kann im 
Moment auch keine anderen Bands mehr sehen, 
weil wir jeden Tag mit anderen Bands zusamm- 
menspielen! 

Heather: Wir labern zu viel! 

Keith: Wenn Du Eintritt für ein Konzert mit drei 
Bands bezahlt hast, solltest Du dir auch alle drei 
Bands anschauen, wenigstens für ein paar 
Songs! Wenn der erste Song scheiße ist, heißt 
das noch lange nicht, daß der zweite und dritte 
auch scheiße sind! 

Seid Ihr Vinyl-Freaks, da Eure Alben auch auf 
LP erschienen sind? 

Philipp: l'm the old one, I care about vinyl! 

Keith: Vinyl is cool! 

Martin: Du wolltest noch überden Ku-Klux-Klan 
sprechen! 

Philipp: Oh, my god! 

Ich habe gehört, daß der KKK in Tenness¬ 
see gegründet wurde! 

Philipp: Das stimmt, in Polaski! 

Wie aktiv ist der KKK heute? 

Heather: Sie treffen sich immer noch! Wir hatt- 
ten Freunde von einer anderen Band in Polas- 
°ki, mit denen wir früher viel abhangen! Wir gin¬ 
gen zum Haus, um zu sehen, wo der KKK 
'gegründet wurde! Unsere Freunde kamen 
auch oft zu uns nach Nashville und wir traten mit 
ihnen auf! Als wir einmal in Polaski spielten, fuh¬ 
ren sie uns in der Nacht an der Bar vorbei, wo 
der KKK noch immer seine Treffen abhält! Aber 
es ist sehr klein! 

Keith: Es ist ein Witz! 

Philipp: Sie sind überhaupt keine Bedrohung! 
Heather: Im Grunde ist es ein Haufen alter Red- 
necks, zurückgebliebene alte Säcke, die versu¬ 
chen die Scheiße am Leben zu erhalten! Sie 
machen keine Aktionen mehr, außer daß sie 
durch Städte marschieren wie kürzlich in New 
York! 

Philipp: Es ist mehr eine dumme Parade! 

Heather: Sie meldeten einen friedlichen "klan- 
march" an, aber das ist unmöglich, denn es gibt 
keinen friedlichen "klan-march"! Viele Leute sind 
dagegen und so wurde auch dieser Marsch in 
New York attackiert! Die Cops nahmen Leute 
fest, es gab üble Szenen! Gewöhnlich marschie¬ 
ren sie nur! 

Der KKK ist also nicht mehr so eine Bedro¬ 
hung wie früher! 

Philipp: Nein, sie bringen niemanden mehr um! 
Heather: Sie sind nur ein Haufen dummer 
zurückgebliebener Rednecks, die geisteskrank 
durch die Gegend laufen! HöhNIE 





























-Ausland 40,-DM - sorry, das Porto ist der Hammer! 


Oder ihr bezahlt per 

iöö s D2[y]g]®@ff , öTrDl©ß : t]ßög]Q : 0[n]U 

Ich ermächtige die Bock + Will GbR von meinem Giro¬ 
konto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen. 
Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER! . 

Name:. 

Vorname:. 

Strasse:. 

Wohnort:. 

Kontonummer:. 

BLZ:. 

Name des Kreditinstituts:. 


Datum / Unterschrift: 


Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko), als 
Scheck (verringertes Risiko) oder den Beleg deiner 
Überweisung mit deiner Anschrift. 

Unsere Kontonummer lautet 211005376, 
die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 


ABObestellungen gehen an: 

PLASTIC BOMB 
Postfach 100205 
47002 Duisburg 
Fax: 0203-734288 
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PLASTIC BOMB # 1& + CD 5,4DM 
PLASTIC 80MB #23 + CD 5,«OM 
PLASTIC BOMB # 26 + CD 5,-DM 
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f+ 3,-DM Porto) 


auf die Siegerstraße zurückzukehren !!!” 


“Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex 
und kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunder, du Flasche!! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC 
BOMB-ABO 


Ausgaben - 30,-DM 
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FOft INtikir PEOPLE 

,.SiHffles....IO"s. 


2TON PREDATOR "In the shallow waters" CD 

(Die Hard Music/ EFA) 

Mal wieder Metal, mal wieder ne Band aus 
Schweden. Sack und Asche, wo haben sie diese 
fiesen Kerle denn her?! Nix is mit typischer 
Metaller-Aussehen. Die sehen eher so aus. als 
ob sie für die skandinavischen Hells Angels das 
Killerkommando stellen würden. Habe selten so 
ein fieses Backcover-Foto gesehen... diesen 
Kerlen möchte ich so bestimmt nicht nachts 
treffen! Von der Mucke her ist zu sagen, das sie 
voll fett zwischen Pantera und Crowbar liegt. 
Absolut nicht das, was ich mir gerne anhören 
würde, aber sie haben definitv ganz schön was 
auf dem Kasten. Killer. Helge 


4 PROMILLE -DIE JUNGS VON NEBENAN 

(Knock Out Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Rerelease dieser ARSCHGEILEN scheibe, 
die ja die band in eigenregie herausgebracht 
hat (te ). Ganz großartige Oi! / Punk mucke, 
die mir immer noch wesentlich besser als der 
komplette longplayer gefällt. Songs wie „Die 
jungs von nebenan“ & „Lokalverbot“ sind 
PURE HITS und ich könnte dabei meine bu- 
de platt pogen. Allererste sahne & Pflicht¬ 
kauf! FRANK 


4 SKINS - SINGLES & RARITIES CD 

(Captain Oi! / England) 

Hilfeüühöre ich euch da draußen schon schrei¬ 
ben. Aber keine bange, hier gibt es zwar auch 
einen aufguß vergangener „skinhead“tagen, 
aber diese nostalgie lohnt sich zu 100 %, da 
diese cd mit den anderen grabräuber cds dieser 
band wenig zu tun hat. Zu hören bekommt ihr 
eine wirkliche grandiose Zusammenstellung ihrer 
singles, einige tracks von RAREN oi! Compilation 
& sogar 2 unveröffentlichte tracks, die aber nicht 
gerade zu den highlights der 4 hautköpfe zählen. 
Wenn das die entwicklung der band gewesen 
wäre, dann danke ich gott, daß sie sich vorher 
aufgelösdt haben. Erste sahne das teil & 
ABSOLUTER pflichtkauf. FRANK 


9 SHOCKS TERROR-Mobile Terror Unit-7" 

(Havoc Rec., P.O.Box 8585, Minneapolis, 
MN 55408. USA oder im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Yo,... neues aus dem Hause Havoc. 9 
SHOCKS TERROR spielen schnellen, drek- 
kigen HC-Knüppel-Punk ala' UNSEEN, nur 
noch schneller & derber. Micha. 


ARMCHAIR MARTIAN-HANG, ON TED CD 

(Headhunter Records / USA) 

Im info steht ständig was über „hüsker du“, und 
scheiße, ausnahmsweise stimmt das, die 
erinnern wirklich ziemlich oft an hüsker dü. Hätte 
aber auch ein projekt von (bißchen) ieatherface 
und (sehr viel) Descendents sein können. Vom 
alten REM fan bis zum jungen emo - anhänger, 
sie alle dürften diese gefühlsvollen songs, den 
kräftigen sound, die feinen melodien & die 
ausgeglichenen abwechslung mögen. VASCO 


ABGESTORBENE GEHIRNHÄLFTEN "Ohne 
uns sieht die weit bestimmt nicht anders 
aus” CD 

(Müze Records, Anlesbrunnweg 3, 93437 Furth 
im Wald) 

Mal wieder eine Band, die es seit mindestens 10 
Jahren gibt, und ich Ignorant habe mal wieder 
nicht mit bekommen von A.G., und dabei haben 
sie schon eine LP und eine CD heraus gebracht. 
Nun folgt nach 6 Jahren endlich ein neue 
Output, der als 10" und als CD heraus kommt. 
Auch wenn sich der Bandname und der CD-Titel 
arg schräg anhören, so bringt die Band doch 
einiges zustande. Getragen werden die 8 Songs 
von dualen Gesang Mann/Frau, wobei der 
interessante Aspekt ist, wie der rauhe tiefe 
Gesang von Stefan auf den eher den eher 
sanften aber kraftvollen Gesang von Uli trifft; 
dazu gibt es reichlich gute schnelle Songs, 
allesamt deutschsprachig, aber nicht unbedingt 
deutsch-punkig. Die Gitarrenarbeit deutet auf 
jemanden hin, der in den späten 80ern oder 
frühen 90ern eine Menge Crossover gehört hat, 
soll heißen dicker fetter Sound. Hut ab, echt gut 
geworden, diese CD. Hardcore, wie ich ihn liebe. 
Schnell, hart, so wie er sein sollte, nicht so eine 
beschissene Scheiße, was sich heute oftmals 
unter der Bezeichung Hardcore versteckt. Klasse 
CD. echt überraschend gut! Helge 

ASTRA KID: Ob Star, obskur oder unbekannt 
MCD 

(Tonhaus/ Connected) 

Wollte man's sich sehr einfach machen, könnte 
man hier schreiben: „Hamburg läßt grüßen!“ Nun 
steht im Presse-Info aber noch, daß ASTRA KID 
sich für britische Pop-Musik interessieren. Okay, 
ein wenig mag mensch auch das raushören 
können. Mich erinnert das Ganze aber auch 
noch, und das ist gar nicht gut. an ECHT. Neue 
deutsche Pop-Musik, die stellenweise auf eine 
schon unangenehme Weise eingängig ist. Nicht 
so schlau wie die STERNE, nicht so interessant 
wie HUAH, nicht so schön wie die AERONAU¬ 
TEN und nicht so schrammelig wie TOCOTRO- 
NIC (früher). ASTRA KID brauch ich nicht. Fünf 
Songs für die, musikalisch nur oberflächlich 
interessierte, Freundin. ATAKEKS 

ÄRZTE „Wir wollen nur deine Seele“ CD 

Im leckeren Digipack präsentieren die Ärzte ein 
volles Spaßpaket, in perfektem Livesound 
rocken sie sich durch ihre Sets... volle 47 Songs 
plus eine MiniCD mit Sprüchen (man erinnert 
sich noch an das 3-fach LP livealbum...)... eine 
gute Scheibe die wirklich reichlich Spaß machen 
kann. Keiner hört sich das am Stück an, aber so 
gibt es immer wieder was zu entdecken. Für 
mehr als das doppelte bekommt ihr wenn ihr 
Glück habt auch die 6-fach 10“ Box!!! Unglaubli¬ 
ches Teil, hab ich schon, sieht auf jeden Fall 
großartig aus. Wer die erste Ärzte Live 3-fach LP 
hat muß schon aus Nostalgiegründen eigentlich 
auch hier zuschlagen. Gelungen! Nejc 

ÄRZTE- Elke MCD 
ÄRZTE- Live Doppel CD 

(Hot Action Rec.) 

Die filigranen Meister des Humors haben ja vor 4 
Millionen Jahren schon mal ein feines Live- 
Album gemacht. Und das ist bis dato unerreicht. 
Damals haben sie sich gerade aufgelöst, was 
sicher eine Entscheidung ist, über die sich die 2 
Spaßvögel Fahrin und Bela mal wieder Gedan¬ 


ken machen sollten, denn mittlerweile ist die Luft 
aus den Ärzten lang wieder raus. Die geballte 
Live-Witzigkeit kommt nämlich ganz schön 
abgestanden rüber. Jeder Witz, wie schon mal 
gehört. Alles nicht wirklich schlecht, aber auch 
die Harald Schmidt Show war mal lustig. Irgend¬ 
wie ist Comedy zur Zeit langweilig. Swen. 


AGROTOXICO "Chaos 1998" CD 

(Red Star Records/Brasil / 
www.mailorders.de ) 

Diese Band kommt aus Sao Paulo, Brasilien, 
und man trifft hier einen alten Bekannten 
wieder. Es ist die Zweitband des Bassisten 
von OLHO SECO, DER Hardcore Legende 
aus Südamerika. Aber Agrotoxico gehen 
einen Schritt weiter als OLHO SECO, die 
eher dem 80er Jahre HC verbunden sind. 
Sie spielen eher den harten New Yorker Old 
School Crossover Hardcore, ständige nach 
vorne weg treibend, immer harte schnelle 
Beats, dazu verdammt harte Texte über die 
nicht gerade leichten Lebensumstände in 
Brasilien. AGROTOXICO sind mit eine der 
besten Hardcore Bands, die mir in den letz¬ 
ten Jahren untergekommen ist. Hut ab, 
Knaller Platte! Helge _ 


ACURSED/VICTIMS-"Split" 7" 

(siehe Kontrovers / www.mailorders.de) 

Wo kommen eigentlich diese ganzen 
Schwedenbands her?! ACURSED spielen 
schnellen Crust, VICTIMS bieten eher den 
klassischen Skandinavien-Crust , der zeit¬ 
weise an WOLFPACK erinnert. M.M. 


ALTERNATIVE TV - ACTION TIME VISION - 
THE VERY BEST OF MARK PERRY & ATV 77 

- 99 CD (Cherry Red Records / England) 

Das teil ist supergut aufgemacht, ein schönes 
faltcover, wo mark perry die ganze geschichte 
erzählt, cover & fotos zu sehen & eine schöne 
diskographie & viele infos zu den songs zu lesen 
sind. Zu hören gibt es 20 songs, 76 minuten 
lang. Der einzige haken dabei: Die mucke! Da 
mag mark perry mit seinem sniffin’ glue das 
erste punk rock fanzine überhaupt gestartet & 
auch sonst ein aktiver mensch gewesen sein 
bisher....und songs wie action time Vision oder 
victory sind auch ganz ok, aber ansonsten gibt’s 
zuviel langeweile, vor allem sein experimental - 
kack nervt. VASCO 


ALIEN BLOOD TRANSFUSION / 13 GHOSTS- 
Split 7“ 

(Acme, PO Box 441, Dracut, MA 01826, USA) 
Alien Blood Transfusion können überhaupt nix. 
Instrumentaler Punkrock. Zu langsam und 
überhaupt völlig überflüssig. 13 GHOSTS 
dagegen machen akzeptablen Surfsound, der 
gut durchgeht. Swen. 

ANALO.H.G.- Hallo wir sinds CD 
(Eisbär/ www.mailorders.de ) 

So doof wie der Name klingt, so überraschend 
gut ist der Inhalt dieser Eigenproduktion. Den 
Song 'Urlaub’ kennt ihr ja schon von den Plastic 
Bomb Beilagen. Und der ist durchaus repräsen¬ 
tativ für die Scheibe. Intelligenter Spaßpunk 
zwischen SUPERNICHTS. MOLOTOW SODA 
und den ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN, der 
richtig gut ins Ohr geht. Das ganze rockt zwi¬ 
schenzeitlich beachtlich und darum gehen die 
Daumen nach oben. Swen. 

ANARCHOPHOBIA- NuqneH LP 

(Sacro Egoismo /www.mailorders.de) 

Sehr eigenständiger Hardcorepunk aus Öster¬ 
reich mit starken, grösstenteils deutschen Texten 
mit Tiefgang über persönliche,, gesellschafts- u. 
systemkritische Themen. Vorgetragen von der 
individuellen, auffälligen Stimme der Sängerin. 
Sind zur Zeit auf erfolgreicher Tingeltour durch 
D'land. Einen guten Eindruck könnt ihr euch 
durch den Song auf der Beilage machen. Micha. 


ANTI X -Inkubation & Legislative-7“ 

(Halb 7 Rec. / im Plastic Bomb Vertrieb) 
Debüt-Scheibe dieser Band, die bereits seit 
10 Jahren besteht. Hört sich an wie guter 
alter Ostzonen-Punk, gemischt mit Bands 
wie KORRUPT. Ist eben sehr minimalistisch, 
mit männlich / weiblichem Gesang, der 
textlich widerstandwillig & politisch ist und 
sich ausserhalb aller Klischees bewegt. Über 
allem schwebt hier der rauhe Charme einer 
alten Untergrundbewegung, der Gedanken 
an längst vergangene Zeiten aufkommen 
lässt. „Freiheit schüren - Unmut spüren“. 
Micha. 


ANI Dl FRANCO „TO The Teeth“ CD 

(Cooking Vinyl/Indigo) 

Merwürdiger Mix, ist aber mit Sängerin, deshalb 
mal reinhören, Sehr ruhiger relaxter jazziger 
funkiger soul Pop. Einige ruhige Songs die 
eigentlich fast nur aus Stimme und leichter 
Akkustikgitarre bestehen gefallen am besten... 
naja, no Punkrock, but meist ok... Nejc 

AURINKOKERHO - ENDSTAND Split CD 

(halla, pl 139, 00131 helsinki, Finnland, hal- 
la@gnwmail.com) 

Eine Split CD, jede Band liefert 3 Songs ab. 
Einmal geradeaus Hardcore alter Schule in die 
Fresse, und einmal sehr feiner intensiver 
Punkrock mit Frauengesang. Die Bands haben 
schon ordentlich was drauf. Gute Songs die 
wirklich nicht nach Einheitsbrei klingen! Kommt 
in cooler aufmachung und kostet nur unglaubli¬ 
che 4 Dollar inklusive Porto! Cool! Besorgen! 
Nejc 


BEZ PANIKE „Pankmobil“ CD 

(Nice Guy Records/Plastic Bomb) 

Ganz frisch aus dem Presswerk ist gerade 
die neue Scheibe der kroatischen BEZ PA¬ 
NIKE gekommen. Deshalb bespreche ich sie 
einfach in knapper Form für euch: In schöner 
Aufmachung präsentiert das Punkrock- 
Quartett um Sängerin Ivana leckeren melodi¬ 
schen Punkrock. Zumeist mit kroatischen 
Texten die natürlich von Ivana mit prächti¬ 
gem Frauenvocal vorgetragen werden. Was 
soll ich da noch sagen! Endlich kann man 
sich nach ihrer Debüt-Split Single auch das 
erste ganze Album (14 Songs) der Band zu¬ 
legen! Und das solltet ihr auch machen!!! 
Nejc _ 
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BUSH „The Science of Things“ CD 

(Trauma Records) 

Erster Song gut, Rest für Tonne. Brauch man 
nicht haben. Danke. Der Sänger törnt mich auch 
nicht an. hmmm, da waren mir NIRVANA aber 
SOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO- 
OOOOOOOOOOOOOOOOOOO- 
000000000 viel lieber!!! Nejc 

BEATBRATS -Tired lonely fucked up goodCD 

(Easylistemng, c/o Schurli Zamernik, Lendkai 
79/11, 8020 Graz. Österreich, fax: 0316716754, 
easylistening@i-one.at) 

Junge Band, haben aber wohl schon einige 
Möglichkeiten gehabt sich dem geneigten 
Völkchen zu präsentieren, das 16 Songs 
umfassende erste Album wurden jemandem von 
Naked Lunch produziert, und soll mit „krachig- 
punkigen, sowie poppig-aggressiven, jedoch 
stets melodiösen" Songs überzeugen. Da sind 
wir mal gespannt! Und ja, die Jungs sind gut! 
Super gut! Sehr gute Aufnahme, abwechslungs¬ 
reicher Melodic-Punksound mit Bläsern und 
einer absolut überzeugenden Frische die mich 
auch anstecken kann. Sogar die Pinoccio- 
Coverversion ist gelungen! Erinnert natürlich hier 
und da an so manche Helden des Melodic-Punk, 
aber die BEATBRATS haben keine Probleme 
nah an die Originale dran zu kommen! Könnten 
problemlos auch aus Schweden oder den 
Staaten kommen. Könnte mir sehr gut vorstellen 
das sie wohl in diesem Sektor das beste sind 
was die Austriaker zu bieten haben! Macht 
wirklich Spaß und werde ich sicher noch öfter 
hören! Top! Tipp! Besorgen! Nejc 


BLITZKRIEG -part one-LP 

(Band-Word Rec., Mark Lorenz, Weinbergstr. 
2a, 39106 Magdeburg) 

Keine Platte hat mich in den letzten Monaten 
mehr begeistert als diese serbische Band mit 
dem deutschen Namen. Ihr Punkrock ist un¬ 
wahrscheinlich hymnenhaft, mitreissend, so 
dass man pausenlos laut mitsingen möchte, 
obwohl die Texte grösstenteils in serbisch 
verfasst wurden. BLITZKRIEG sind für mich 
die serbischen SOCIAL DISTORTION, besit¬ 
zen aber noch mehr Punkrock im Blut als die 
Amis. Falls ihr noch ein Exemplar dieser auf 
500 limitierten Götterscheibe ergattern könnt, 
greift schnell zu !!! Micha. 


BLUMEN DES BÖSEN -damals, vor 2 Se- 
kunden-LP 

(J. Haibauer, Heinrich-Heine-Str. 11. 07548 
Gera / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Getragen von Melancholie und Trauer suhlen 
sich die BLUMEN DES BÖSEN zwischen 
Tragik & Schmerz, zwischen Wohlgefühl & 
dunkler Depression. Es ist ein düsterer End¬ 
zeit-Sound mit Saxophon, Querflöte und 
Keyboard, aus dem die klare, helle Stimme 
der Sängerin wie ein Lichtkegel herausragt. 
Die Texte sind sehr lyrisch & gefühlvoll. Sie 
passen zu ihren Label-Kollegen VER¬ 
BRANNTE ERDE und KLAUS APFEL, auch 
wenn jene Bands punkiger sind. Wer gerne 
ruhige, melancholische Musik hört, darf hier 
nicht lange zögern, sondern sollte zuschla- 
gen. Micha. 


BONEHOUSE / SMOKE BLOW -Split 7“ 

(Earth AD. Wschwere Reiter-Str. 35, 80797 
München / www.mailorders.de) 

Nach ihrem letzten genialen Longplayer 
schieben BONEHOUSE 2 hammerharte, 
unveröffentlichte Hardcore-Kracher nach. 
Schnell, hart & trocken mit einem kernigen 
Assi-Faktor. Besser is dat. SMOKE BLOW 
treiben mit erdigem Rock den Adrenalinspie¬ 
gel ebenfalls in die Höhe, ziehen im direkten 
Vergleich mir BONEHOUSE jedoch den Kür¬ 
zeren. Micha. 


BULLOCKS -greatest chartbreakers-LP 

(Wolverine Rec., Bismarkstr. 65. 40210 Düs¬ 
seldorf / www.mailorders.de) 

Nach 11 Jahren hat es diese Düsseldorfer 
Band verdient eine „Best Of.. ' Scheibe raus¬ 
zubringen. Ich fand die Band eigentlich im¬ 
mer recht gut, auch wenn sich viele an der 
Mucke und vor allem am sehr gewöhnungs¬ 
bedürftigen Mickey Maus-Gesang reiben. 
Hier gibt's einen gelungenen Querschnitt 
durch 3 Singles, 3 CDs sowie unzählige 
Samplerbeiträge 16 Songs, inkl. einem Co¬ 
ver von R.E.M. („loosing my religion“). Mi¬ 
cha. 


BIG DEALS "Demo” Selbstgebrannte CD 

(YOURBIGDEALS@AOL.COM) 

Kommt echt gediegen rüber, dieses Live-CD- 
Demo von den BIG DEALS. Keine Ahnung, 
woher diese Band aus Deutschland kommt, es 
liegt nur ein Zettel bei, wo folgendes drauf steht: 
"Wanted! Big Lable Deals, Big Gig Deals. Wine 
and Woman! No Peanuts No More!" Auf die 


großen Sachen haben sie es also abgesehen. 
Ok, ich weiß selbstverständlich, um wen es sich 
hier handelt. Es ist eine alte bekannte Punk 
Band, die es seit Urjahren gibt, nun aber an¬ 
scheinend ihren Namen geändert haben. Und 
bei dem neuen Sound tut es einfach Not, den 
alten Namen zu streichen, denn sonst stehen da 
immer ein Haufen unverbesserliche Leute vor 
der Bühne herum und schreien nach den alten 
Hits. Aber ich kann nur sagen, das die BIG 
DEALS voll fett punk Rock spielen, das es nur 
so kracht. Hammer, was hier rüber kommt. 
Empfinde ich teilweise mehr als Punk Rock, als 
das, was sie früher gespielt hatten. Diese 5 
Songs gehen in die Gewichtsklasse von Bands 
wie HELLACOPTERS und SOCIAL DISTORTI¬ 
ON. Ich weiß, was die Jungs Vorhaben, was sie 
planen. Einfach nur Großartig, weil diese 5 
Songs einfach nur alles wegkicken, was Arsch 
heißt oder so aussieht! Mehr! Helge 

BRAINS NO MORE- Right to be angry CD 

(X-Treem/über Vitaminepillen) 

Dat wäre eine Scheibe für Helge. Die ehemalige 
Schlagzeugern von Bambix hat sich umwandeln 
lassen und macht jetzt Kangaroo-mäßigen 
Knödel-Hardcore. Brettert an allen Ecken und 
Enden und punkt gelegentlich an Exploited ran. 
Nur zu, ist ein Geheimtip. Swen 

BAD MANNERS - MENTAL NOTES CD 

(Captain Oi! / England) 

Aufnahmen aus der zeit, als die twotone - ska - 
ära auslief & die bad manners sich weiterentwik- 
keln wollten, und dabei (zahlenmäßig) auf die 
schnauze fielen. Das album kommt hier als cd - 
release mit 4 bonus - tracks (singles, ect.) & 
gewohnt guter & informativer aufmachung. Die 
großen manner hits waren natürlich viel früher, 
bzw. viel später, aber von kleineren ausflügen in 
damaligen 80er pop & ähnlich schlimmen 
abgesehen gibt’s hier sehr schöne ska & reggae 
- songs mit klasse melodien, für mich überzeu¬ 
gender & lohnender als so manche andere, 
oberflächlichere bad manners platte. FRANK 


BEERZONE - THEY CAME, THE SAW, 
THEY CONQUERED CD 

(TKO Records / www.mailorders.de) 

Recht gute Streetpunkmucke mit 'ner Menge 
altem England-spirit ala PETER & i HE 
TEST TUBE BABIES. Da schmeckt die Bier¬ 
suppe. Erschienen auf TKO Records, wo ja 
selten schlechte Scheiben rauskommen. 16 
gutklassige Stücke. Micha. _ 


CHUBBIES - SHE WANTED MORE 7“ 

(Mutant Pop, 5010 NW Shasta Ave. , Corvallis, 
OR 97330, USA) 

Keine ahnung, warum ich die chubbies so super 
finde & mir immer reichlich platten von denen 
zulege (vielleicht weil die jeanette so hübsch 
ist?). Denn die mucke ist eigentlich immer recht 
unspektakuläre, schrammelige poppunk / pop¬ 
mucke. Aber schön! Man spürt viel spaß & 
idealismus zwischen den melodien & das wird 
es dann wohl auch sein, was ich so mag. Bringt 
freude. VASCO 

CHURCH OF CONFIDENCE- Livin 1 on crime 
CD 

(Anti/www. mailorders.de) 

Absolute Oberchef-Platte. Von der guten 
2.klassigen Social D.-Kopie haben sich 
CHURCH OF CONFIDENCE zur l.klassigen 
Kopie mit Turo AC-touch gemausert. Hit an Hit 
reiht sich auf diesem Tonträger zum Überfluß 
aneinander. Selten soviel Spaß mirt einem 
Tonträger gehabt. Swen. 

CRUDE B.E: -"Alptraummerkmale" 7" 

CRUDE B.E:/LAST MINUTE P.C. "Split" 7" 

(Merciless, Jörn Thöndel, PF 601504, 14415 
Potsdam) 

CRUDE B.E. knüppeln und crusten sich mit 
Frau/Mann Gesang durch ihre Lieder. Zudem 
kommt die 7" im schönen Booklet. Die Seite der 
Split-7" gefällt mir sogar noch besser, nur kann 
ich mit Last Minute P.C. nichts anfangen. Frickel- 
HC der schlechten Art; aber zum Glück gibt's die 
Band nicht mehr.. M.M. 


CODE 13-"They Made A Wasteland..."-7" 
"A Part Of America Died Today" 7" 

(siehe C.B.U. 7" / www.mailorders.de) 

Die Amis schaffen es extrem schnellen Crust 
mit Punkeinflüssen zu verbinden. Pro 7" 
gibt's 13 Lieder die einen wegblasen. M.M. 


CLASH: From Here To Eternity, Live CD 

(Columbia) 

Von THE CLASH gibt es mit Sicherheit Tausen¬ 
de von Live-Aufnahmen (wahrscheinlich mehr 
als sie je an Konzerten gegeben haben). Ich 
weiß das, weil ich eine Zeit lang versucht habe 
mir alle zu kaufen. Aussichtslos! Ein 6-er im 
Lotto würde gerade genügen. Außerdem ist die 
Qualität meist so schlecht, daß man kaum 
erkennen kann welcher Song gerade dran ist. 
Das ist in diesem Fall natürlich anders. Hier 
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handelt es sich ja um offizielle Aufnahmen, die 
scheinbar auch noch mal nachbearbeitet wurden 
(tut man sowas?). 17 Songs, hauptsächlich von 
den Platten „The Clash“, „London Calling“ und 
Combat Rock“, wurden für „From Here To 
Eternity“ ausgewählt. Daß die „Sandinista“-Zeit 
dabei außen vorgelassen wurde, ist mal wieder 
typisch. Banausen! Auch auf die Ansagen, 
sofern es welche gab, hat man großzügig 
verzichtet. Dafür unterscheidet sich manche 
Live-Version schon deutlich von der jeweiligen 
Studio-Fassung. Vor allem „Straight To hell“ 
sticht diesbezüglich heraus (besser geht's 
nicht!). Was soll ich sagen, die CD ist natürlich 
trotz allem ein Muß und ich könnte meine Eltern 
für die Strafe meiner späten Geburt erschlagen. 
Für das Booklet haben übrigens einige Konzert¬ 
besucher ihre Erinnerungen zum Besten geben 
dürfen. Nett. ATAKEKS 

CALIBAN-A Small Boy And A Grey HeavenCD 

(Lifeforce Records, P.O. Box 101106, 04011 
Leipzig) 

Klingt der Titel noch nach herzzerreißendem 
Emo-Core, lassen das (liebevoll gestaltete, 
richtig künstlerische) Booklet und das Cover 
schon keinen Zweifel mehr daran, daß einen hier 
Derberes erwartet. Und richtig, die Fünf aus 
Hatlingen produzieren zu ihren guten englischen 
Texten (politisch-persönlich) einen solchen 
Metal-Krach, daß ich mir diese CD nur ganz 
ganz selten geben kann. Leider. Für Kreischer. 
Grunzer , Rochier und ähnliche Leute bin ich 
bedauerlicherweise die falsche Adresse. Ich 
glaube allerdings, daß CALIBAN in dieser Sparte 
zu den Besseren gehören. Wer sowas mag 
sollte sich also „A Small Boy And A Grey 
Heaven“ mal anhören. 13 Songs ATAKEKS 

CH ÄRGERS - Don* t mid if I fuckin do 7" 

(Saddle Tramp) 

Rockt gut im typischen Saddle Tramp- 
Sound,und auch die Aufnahme ist akzepta¬ 
bel.Komisch .aber die Singles aufdiesem Label 
gefallen mir alle um Längen besser als die LPs 
und 10"-Scheiben.Auch hier werden die Gitarren 
ordentlich gequält und die nötige Power für 
diesen Sound ist auch vorhanden.Texte und so 
weiter gibts allerdings auch hier nicht.wirkt ein 
wenig lieblos das ganze,aber vielleicht muß das 
bei richtigem Rock' ’ Roll so sein. Dirk 


CELLOPHANE SUCKERS -Schweinhund 7" 

(Saddle Tramp Recordings) 

Ein Song auf dieser Single heißt Schwei¬ 
nerock,und Schweinerock ist auch das Pro¬ 
gramm.Viel Gitarrengefidel ,ne rauhe Aufnahme 
.eine gehörge Portion Power und fertig ist eine 
Schweinesingle,die allerdings schweinisch kurz 
ist um dazu anständig schweinigeln zu kön¬ 
nender die Cellophane Suckers kennt und mag 
wird hier nicht viel falsch machen können. Dirk 


COMATOSE-"S/T" 7" 

(Thought Crime Rec.,Proskauerstr. 22, 
10247 Berlin oderwww.mailorders.de) 

9x Power-Violence / Grind aus dem Hause 
Thought Crime,- da kann einem ja schon 
nichts schlechtes mehr erwarten. Der Grunz- 
und Schreigesang, zudem die leicht metalli¬ 
sche Gitarre, lassen einen zeitweise an 
PHOBIA erinnern. M.M. 


CLUSTER BOMB UNIT-"...And The Dirty 
little Weapons" 7" 

(Havoc Rec.,P.O.Box 8585, Minneapolis MN 
55408, U$A oderwww.mailorders.de) 

Nach einiger Zeit mal wieder etwas Neues 
aus dem C.B.U. Headquarter, in Form einer 
5 song 7 H . Reichten vor einiger Zeit noch 3 
Leute aus um ihren typischen DICHARGE- 
Stil zu spielen, so benötigen sie jetzt schon 
sechs. Verändert hat sich dadurch nichts; 
wer ihre alten Scheiben mag wird auch diese 
mögen. M.M. 


CLIT COPS- The harder cum LP/CD 

(Intensive Scare/www.mailorders.de) 
Nachdem die 10 H der Betonkombo- 
Nachfolgeband ja schon ein ziemlicher 
Überhammer war, topt die neue CLIT COPS 
so ziemlich alles, was es im Schmuddel- 
Punkrock so geht. Musikalisch liegen sie 
zwischen Turbo AC's, Johnnies, Antiseen 
und Leatherface. Dazu gibt’s kiloweise, süße 
Geschmacklosigkeiten, was bei dem klasse 
Comic-mäßigem Cover anfängt und bei Titel 
wie ‘Blow job', The first fuck is the cheapest' 
und ’Bitch bag baby 1 lange nicht aufhört. 
Damit sind die CLIT COPS auf dem besten 
Weg das deutsche Gegenstück zu den 
Nashville Pussys zu werden. Swen. 


CATHARSIS AND THE HUMDRUM "Girl takes 
mercury (after all-night parties)" CD 

(Idols of the Marketplace, 0.0.Box 50138, Fort 
Wayne, IN 46805, USA) 

Grundsätzlich freue ich mich, wenn wir aus den 
Staaten Sachen zum besprechen geschickt 
bekommen, aber manchmal eben nicht so sehr. 


Das o.g. Record Lable gibt es nun seit gut 
3 Jahren, und sie bewegen sich mit ihren 
Veröffentlichungen eher im alternative 
Indiebereich, den ich hier für Deutschland 
im Bereich des Spex-Magazins ansiedeln 
würde. Ich habe es beim besten Willen 
nicht durch die ganze CD geschafft...das 
Beiblatt selbst sagt, das die Musik laut 
MTV-Online eine Mischung aus R.E.M. mit 
U2-Voca!s sein soll. Dem kann ich nur 
zustimmen, was aber gleichlautend ist, das 
die Besprechung abrupt wegen musikali¬ 
schem Desinteresse meinerseits endet. 
Helge 

COSMONKS- Out of the ruins CD 

(Lucky Seven/Efa) 

Nett putschender Quell sprudelnder 
schwedischer Poppunk-Belangslosikeiten 
mit Alternative-touch. Nicht schlecht, aber 
wenig inspirierend und auf dauer doch 
ganz gut langweilig. Swen. 

CRESCENT CITY MAULERS- Screamin* 

CD 

(Frankie Boy Records/SPV) 

Angenehme Swingscheibe auf dem 
Modestadt-Label für neue alte amerikani¬ 
sche Musik. Ist sehr rockend und rollend, 
sowie relaxt und groovend. Mir fehlt 
manchmal der Schmackes. Swen. 

CADILLAC TRAMPS- Live! CD 
(BYO) 

Ziemliche Zeitverschwendung, diese CD 
zu hören.... Langweiliger Rock, wie er 
überflüssiger nicht sein kann... dazu auch 
noch live. Swen 

CONTRA PRODUKTIVITÄT "Schatten- 
menschen" CD 

(Christian Weber. Moselstr. 2, 66333 
Völklingen. 15-DM plus 3,-DM Porto) 

Nach dem ’97er Demo kommt nun die 
erste auf dem Bandnahen Lable Blame 
Records selbst heraus gebrachte CD von 
dieser Punk Band aus Völklingen. 11 
Songs in knapp unter 30 Minuten deuten 
zu mindestens schon mal einen guten 
flotten Punk Rock Faktor, dem die Band 
dann auch gerecht wird. Die Texten sind 
allesamt auf deutsch, aber man sollte C.P. 
nicht so einfach in den Topf der Deutsch- 
Punk Bands werfen. Die Songs sind 
allesamt sehr melodisch, meist im Mid- 
tempobereich, dazu werden die Songs von 
gelungenen Bläsereinsätzen getragen 
werden. Die Musik kommt insgesamt wie 
ein Mix von Fat Wreck Bands mit den Los 
Nuevos Mutantes rüber. Dazu sind die Songs 
auch noch sehr geil aufgenommen, so das man 
hier von einer gelungenen Erstlings-CD spre¬ 
chen muß. Helge 

COALESCE -0:12 revolution in just listening - 

CD (Relapse, Friedelstr. 28, 12047 Berlin) 

Ein nervenzersägendes Slow-Motion-Massaker 
aus schrägem New School Hardcore, wildem 
Lärm und doomigem Metal. Hinzu, gesellt sich 
ein freundlich röhrender Serienkiller am Mikro. 
Fertig ist der Alptraum von einer Musik, die 
Schmerzen versuchen statt Spass bringen soll. 
Micha. 

CASUALTIES for the punx-CD 

(GMM Rec., erhältlich auch durch Charged Rec., 
PO Box 157, High Bridge, NJ 008829, USA) 

Muss ich da noch was sagen... Eine der allerbe¬ 
sten Streetpunk-Bands mit ihrem genialen 
Debüt-Album „for the punx“. Ist schon lange als 
LP raus, und auch als CD nicht mehr ganz neu. 
Ich habs halt erst jetzt zugeschickt bekommen. 
Pogo, Bier, Spikes & Punkrock !! Eine unglaub¬ 
lich geile, grossartige Scheibe !! Hat die einer 
noch nicht...?! Micha. 


II! 


C.O.P. -ever alone-LP 

(Bootleg / im www.mailorders.de) 

Neuauflage einer alten Deutschpunk- 
Scheibe von ca. 1985. Wenn man bedenkt, 
dass heutzutage Deutschpunk-Bands ent¬ 
weder über pubertäre Scheisse wie die Bei¬ 
ne von H. Makatsch singen oder nur stumpfe 
Grütze ablassen, dann muss man fast froh 
sein, dass jemand sich die Mühe gemacht 
hat diese Scheibe von C.O.P. neu rauszu¬ 
bringen. Musikalisch isses heftiger HC-Punk, 
textlich weiss man wo's langgeht, wenn man 
sich Titel wie „Holsten“, „Waffen weg“, 
„Geld“, „Zu spät“, „Umweltschutz“ oder „Wir 
und die Polizei“ ansieht. Besser als der mei¬ 
ste heutige Kram. Micha. 


DER TRICK IST ZU ATMEN: Same MCD 

(Time Friedrich, Langenharmer Weg 104e, 
22844 Norderstedt) 

Abgesehen von einem guten Bandnamen bieten 
die vier aus Norderstedt auch noch schönen, 
intelligenten (Emo)Punk, wie mensch ihn gerne 
hört. Allerdings auch schon mal gehört hat. Auf 
keine andere Combo paßt der ...BUT ALIVE- 
Vergleich derzeit so gut wie auf DER TRICK IST 
ZU ATMEN. Da bin ich mir ganz sicher Hier 
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macht Volker Rühe keinen Punk-Rock, aber 
„Harald Juhnke diskutiert die Bundespräsident¬ 
schaftswahl.“ Die textlichen Anlehnungen sind 
nicht zu überlesen. Sprache und Stil ähneln sich 
beinahe wie ein Penguin dem anderen. Mit dem 
Unterschied, daß es beim Nachwuchs an 
manchen Stellen noch etwas holperig klingt. 
Trotzdem sind das hier vier Songs, die Ihr 
wirklich kennen solltet. Es müßte inzwischen 
auch ne komplette LP erschienen sein. Anchek- 
ken. ATAKEKS 

DIATRIBE "Born to live" CD 

(25 Cent Rec., Hauptstr. 37, 59755 Arnsberg) 
Hmm, hier bin ich ein bißchen zwiespältig, was 
ich hier zu dieser Band schreiben soll. Vielleicht 
fange ich mit den positiven Sachen an. DIATRI¬ 
BE spielen New York Hardcore, und die 8 Songs 
hier auf dieser CD kommen dermaßen fett und 
gewaltig rüber, das einem die Sackhaare 
ausfallen. Und die Songs sind so etwas von geil 
gespielt, das ich NIEMALS gedacht hätte, das es 
sich um eine Newcomer Band aus Paderborn 
handelt! Die haben es echt drauf, vor allem 
spieltechnisch. Außerdem verdammt gut kommt 
die Sache mit dem 

Cover der CD. Das Cover zeigt die haut¬ 
verschrumpelte und fast wie Leder aussehende 
Hand eines kleinen Kindes - was sich als die 
Hand eines 4 jährigen Kindes aus Chile heraus 
stellt, das jeden Tag arbeiten muß. Eine offene 
Anklage gegen die Kinderarbeit in dieser Welt, 
dazu passend auf der Titel der CD. So weit, so 
gut. Was mir aber eher überhaupt nicht gefällt, 
ist, das DIATRIBE eher reinen New School 
Hardcore spielen, also mit einer verdammt 
großen Portion Metal, mit etlichen Moshparts. In 
der New York HC Szene selbst kommt das wohl 
eher gediegen rüber, ich kriege dabei aber eher 
Runzeln am Arsch. Helge 

DEMONICS- Formaldehyde injection LP 

(Alien Snatch Rec./www. mailorders.de) 

Die Schäibe gab’s 98 schon mal als CD auf 
Man’s Ruin und erlebt jetzt die Wiedergeburt als 
fettes 180g-Vinyl und einem Bonussong. 
Geboten wird feinster Highschool-Poppunk 
zwischen Richies, Cheeks, Devil Dogs und 
Sloppy Seconds. Und da ganze ist nicht nur 
ziemlich poppig, sondern auch geil. Aber wem 
erzähle ich das. Mit der Johnnies-LP hat Daniel 
vom Dorfzyniker ja schon den Grundstein für 
einen weiteren Diamanten zwischen Radio Blast 
und Screaming Apple in der Labellandschaft 
gelegt. Und jetzt geht es anscheinend ebenso 
verheißungsvoll weiter. Swen. 


Rorl Gonzalez 


DEADBOLT - VOODOO TRUCKER CD 

(Headhunter Records, 4901 - 906 Morena 
Boulevard, San Diego, CA 92117 - 3432, USA) 
Machen auf horror. roadmovie mit spartanischen 
Soundtracks, surf & r’n’r - mucke, nächtliche 
highways & graveyards und so. Wer dies toll 
findet, der dürfte z. B. bei den letzten alben der 
raymen oder der tedio boys durchdrehen, bei 
cramps & link wray sowieso, da gibt’s verwandte 
mucke mit viel mehr energie, crazy & wild, raw & 
thrilling. Die besseren geschichten allerdings 
gibt’s bei deadbolt, so was wie cool vertonte, 
moderne tales from the crypt. Als hörspiele also 
für leute die voll super englisch können voll 
endgeil also. VASCO 

DOCTORMANETTE - The Same Thing Over 
and Over - CD 

(Jump Up Records, PO Box 13189 Chicago. IL 
60613) 

Melodischer Ska Punk von bebrillten College - 
Typen, die ihr Cover mit japanischer Schrift 
füllen, keinen Plan warum... . Soundmäßig gut 
gelungen, erinnert sehr stark an Mustard Plug, 
und die Songideen können sich auch durchaus 
sehen lassen. Wenn nur nicht diese Ekelfressen 
auf dem Cover wären... Björn. 

DECAY - Destiny - CD 

(Suburban Home / Flight 13) 

Lupenreiner NY HC der alten Schule von einer 
japanischen Band; die können halt alles immer 
perfekt nachmachen. Klingt original wie alte Sick 
of it All, bis auf den Sänger, der wohl noch etwas 
Probleme hat, seine Stimme zu kontrollieren. 
Nettes Teil auf jeden Fall. Björn 


DUMBS TRUCK- "If It Ain't Broke ...Don't 
Fix it” -7” 

(Blind Destruction Rec.,Box 29, 82 Colston 
St, Bristol BSI 5BB oder www.mailorders.de) 
AAARRGHH...sie sind zurück, sie haben es 
wahr gemacht!! Steve und Jim lassen die 
alten RIPCORD Zeiten wieder aufleben und 
ich bin ihnen sehr dankbar dafür. War ich 
anfangs doch sehr skeptisch, hoffe ich nun, 
dass bald schon mehr veröffentlicht wird. 6x 
RIPCORD in die Fresse. Wann kommt die 
LP/Tour?! M.M. 
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DADDY LONGLEG: Unrest 10“ 

(Falling Down Records/Infoladen Bankrott. 
Dahlweg 64, 48153 Münster) 

Ich ahnte schon, daß mir diese Platte gefallen 
würde, denn erstens haben mich die Leute von 
„Falling Down Records“ noch nie enttäuscht und 
zweitens kannte ich ja bereits die erste DADDY 
LONGLEG 10“. Und tatsächlich, auch die zehn 
neuen Songs sind allesamt gut bis sehr gut 
geworden. Welch ein Glück, ich muß die Band 
also nicht aus meinem kleinen Punk-Olymp 
verbannen. Wie schon auf „Nada“ werden die 
sehr politischen (engl.) Texte von einem musika¬ 
lischen Cocktail aus Hard-(bzw. Emo-)Core und 
Punk-Rock begleitet. SNUFF waren die erste 
Band die mir zwecks Vergleich einfiel (musika¬ 
lisch). Das paßt aber auch nur auf einige Stücke. 
Viel Wut und auch etwas Melancholie! Welch 
eine Stimme, was für Gitarren. „Eating Nails“ 
oder „Nevertheless“ sind ganz große Hits. Das 
schwarz-weiße Cover überzeugt ebenso wie das 
fette Beiheft, in dem ihr die Texte und einige 
politische Infos findet. DADDY LONGLEG, das 
sind übrigens Menschen, die nicht bloß von 
Widerstand und Engagement singen, sondern 
die tatsächlich auch außerhalb der Band aktiv 
sind. Mehr dazu im Internet und im nächsten 
Heft. „Unrest“ teilt sich den wohlverdienten 
dritten Platz mit der SUPER HI-FIVE-10“. Kaufen 
oder Scheiße sein!! ATAKEKS 


DAYBREAK BOYS -drunk, deaf & disor- 
derly -10“/CD 

(People Like You Rec., Brückstr. 42-44, 
44135 Dortmund / www.mailorders.de) 

Total geiler, faszinierender Punkrock in der 
Tradition von SOCIAL DISTORTION. Die 
DAYBREAK BOYS brennen ein echtes Feu¬ 
erwerk ab und geben mit „drunk, deaf & di- 
sorderiy“ direkt auch die Parole für den 
Abend aus. Jeder Schuss ein Treffer, jeder 
Tritt in den Arsch sitzt perfekt. Mike Ness 
hätte hier seine helle Freunde. Ein schönes 
Cover rundet die grandiose Scheibe ab. Ha¬ 
ben, haben, HABEN!! Micha. 


DAMAGE DONE BY WORMS- tonight ?! CD 

(HaryBooAna, Alexx Schulz, Metzer Str. 27, 
10405 Berlin) 

Psychobilly aus der Hauptsadt, der völlig ohne 
Schnörkel auskommt. Erinnert schwer an frühe 
Mad Sin, als sie auch noch Minimalisten waren. 
Sehr sympathisch. Swen. 

DECEBILIOS -kaos! oi! y subversion-LP 

(Very Good Rec., Thomas Eiken. Postfach 
101039, 44010 Dortmund) 

Eine LP mit alten Songs von 1982-85 dieser 
Semi-Legende aus Spanien. 2 der 19 Songs 
stammen von alten Singles, der Rest von einer 
alten LP bzw. einer Mini-LP. Serviert bekommt 
man Rumpel-Punk in mittlerem Tempo. Für 
Sammler ist das Ganze vielleicht interessant. 
Ansonsten gibt's bessere Scheiben als den 
Schrammel-Punk der DECEBILIOS. Micha. 


DIE POCKEN -beschissene Jahre im Be- 
zirk-7“ (Halb 7 Rec., Ackerstr. 59, 06842 
Dessau / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Kölner Oi!-Punk mit durchdachten Texten, in 
denen man sich auch knallhart gegen die 
Unterwanderung der Oi!-Szene durch rechte 
Arschlöcher wendet. Gerade textlich grenzt 
man sich von den Hohlkopf-Bands dieses 
Genres wohltuend ab. Es ist laut Info „kein 
stumpfes Oi! Oi! Oi! ohne klaren Standpunkt 
- die Jungs wissen was sie wollen“. Dem 
kann man sich nur anschliessen. Einfacher, 
korrekter, ehrlicher Oi!-Punk. Micha. 


CONCORD "Catexploitation" MCD 

(Concord c/o jan apel, bernstorffstr.117, 22767 
Hamburg, 0404397236m fax: 04043133699) 

Was ist das für eine merkwürdige Mischung? 
Trashige pop-melange mit Punkparts, discobeat 
und garage schlenkern. Eine süße Sängerin 
zieht mich in ihren Bann. Zuckersüß und ziem¬ 
lich gut. Ich freue mich für die Band das sie die 
Ehre hatten Mit dem alten Slime-Gitarristen 
einen fähigen mann im Studio zu haben! Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. Sie setzen als 
Referenz BIS, UNDERWORLD und die UN- 
DERTONES - naja, ich finde nur letztere gut und 
trotzdem finde ich das Ergebnis hier ziemlich 
gelungen. Solltet ihr euch ruhig mal zulegen 
wenn ihr mal wieder ein bißchen frischen Wind in 
eurer Bude haben wollt! 

DEAD END „Dark inside“ CD 

(Dialektik Records) 

Kraftvoller Punk aus Frankreich. Schickes 
Digipack. Tritt wirklich ordentlich Arsch, so das 
ich mehrmals völlig erstaunt auf den CD Player 
blicke ob mir da nicht jemand die CD ausge¬ 
wechselt hat. Und nein. DEAD END sind wirklich 
sehr genialer melodischer kraftvoller rauher 
Punkrock! Keine Angst sie singen überhaupt 
nicht französisch und das englisch klingt super! 
Die Gitarren sind klasse, die Melodien erst recht! 
Auf jeden Fall: Bei Gelegenheit zulegen!!!!!! Nejc 

DIATRIBE „Born To Live“ MCD 

(25 Cent Records) 

Hardcore, midtempo, klassisch. Ist nicht 
schlecht, kann mich aber auch nicht mitreißen, 
bin vielleicht grade nicht in der richtigen Stim¬ 
mung, vielleicht habe ich auch grade zu viele 
verdammt gute CDs hinter mir... oder das Ding 
gefällt mir einfach nicht. Irgendwo dazwischen 
wird es wohl liegen... Nejc 

DAMNED - MOLTEN LAGER CD 

(Empty Records) 

Ihr könnt mich arschloch, penner, wixer nennen - 
aber diese (live) CD ist einfach nur SCHEI- 
SSE!!!!!!!!!!!!!! Vollkommen überflüssig von einer 
viel zu hoch bewerteten band. Lößt euch auf & 
gut ist. FRANK 

DICKY B HARDY - LAZY COWGIRLS Split 7“ 

(FV Music, Kersnikova 4, 1000 Ljubljana. 
Slowenien, monika.skaberne@guest.arnes.si) 
Beide Bands stehen für coolen Punk-n- 
rollsound. Die LAZY COWGIRLS kommen doch 
langsam in die Jahre, den wie man hier hört 
werden sich einfach von den slowenischen 
DICKY B HARDY weggeblasen! Beide Bands 
liefern einen Song ab und während die Lazy 
Cowgirls mit „Not a goddamn thing“ einfach nur 
rocken und eine Party feiern, töten DICKY B 
HARDY mit ihrem „Guess, hate wrote this“ 
einfach! Sie zersägen das Garagepunk Monster 
und schaffen eine Punkrock-n-roll hybriden von 
dem alles einfach abprallt und der nie sterben 
kann!!! Ungaublich! Wirklich coole Single!!! Tip!!! 
Nejc 

DIE SCHWARZEN SCHAFE -Live in Switzer- 
land -LP 

(Palme, Thomas Palmowski, Theodor-Körner- 
Str. 35a, 41515 Grevenbroich) 

Nach fast 10 Jahren kommt eine Schafe-Live-LP 
mit Songs von ihrer Schweiz-Tour 1991 heraus. 
Junge Junge, gab's da nicht noch alte Demos 
von 1956?! Schlecht sind die Songs aber nicht, 
und die Quali ist auch passabel. Viele alte 
Klassiker sind an Bord, wie „Lange nicht genug“ 
oder „Julia“. Irgendwie isses eine sympathische 
Scheibe mit satten 22 deutsch- und eng¬ 
lischsprachigen Songs der unverwüstlichen 
Düsseldorfer Band. Aber die Frage, ob der Welt 
wirklich etwas fehlen würde, wenn diese Songs 


niemals veröffentlicht worden wären, lasse ich 
mal unbeantwortet im Raum stehen... Micha 


DRILLER KILLER -what goes around -7“ 

(No Fashion Records, Caixa Postal 03, CEP: 
13450-970, Santa B. D‘oeste-SP, Brasilien / 
im www.mailorders.de) 

Diese Scheibe schlägt alles in Sachen 
Schweden-Geballer!!! Die 4 Songs sind so¬ 
was von unglaublich geil schnell & hart, dass 
da WOLFPACK und Kollegen verschämt in 
ihrer Ecke stehen. Ein gradliniges Punk- 
Gewitter, das nur den 5.Gang kennt und we¬ 
der stumpf noch langweilig, sondern einfach 
nur gnadenlos hart, derbe, brutal und bösar¬ 
tig ist. Da ringt selbst die Plattennadel nach 
Atem! Micha. 


THE DWARVES- Come clean LP/CD 

(Epitaph/www. mailorders.de) 

Obwohl sie lang nicht mehr so dreckig und 
schnell sind, wie zu Urzeiten, haben sich die 
DWARVES ihre Brutalität bis heute bewahrt. 
Immer noch schmeissen sie so ziemlich jeden 
Auftritt, sehr zum Ärger der Veranstalter. Oft 
schaffen sie es binnen eines 2-minütigen 
Auftrittes eine ganze Bühne zu zerstören Und 
wenn sie wirklich mal zwanzig Minuten spielen, 
spricht man darüber. Aber bei all dem Drumher¬ 
um machen die DWARVES Lüss-Arsch- 
Punkrock vom allerfeinsten. Rotzig zwischen 
New Bomb Turks, Devil Dogs und den Beach 
Boys treten sie so ziemlich jeden Studen¬ 
tenarsch. Und im Gegensatz zu solchen Pseu- 
do-Posern wie z.B. den STREETWALKIN’ 
CHEETAH’S ist das hier 100%ig echt. Und wie 
auch der Vorgänger ist dies ein melodiöses 
Meisterwerk, daß trotzdem nicht steril wirkt. 3-5 
echte Hits und textlich auch voll auf der Höhe. 
Nichts für Hippies, aber auch nichts für Proleten. 
Eher schon das rock'n'rollige Gegenstück zu 
Chaos UK.Viel Spaß damit. Swen. 


ERADICATE- same LP 

(Whirlwindproductions/ www.maiiorders.de) 
Sehr herber Hardcoresound aus Regensburg 
mit ’crustie' Sänger. Ganz schöner 
Wutausbbruch. der keine Kompromisse zu¬ 
läßt. Ab und an geht's auch in punkige Gefil¬ 
de. Und dann klingen sie wie ein Mix aus 
ZERSTÖRTE JUGEND und RAWSIDE. Das 
die Einstellung auch noch stimmt, macht's 
zum Genuß. Lieblingstextzitat: "Unpolitisch 
macht hirntod, Parolen dreschen aber auch". 
Swen. 


EISENPIMMEL - ZEHN GEBOTE DES 
PUNK / 2. GEBOT WUNDERTÜTE 

(Kaputte Jugend Records, Postfach 260171, 
47271 Duisburg, www.mailorders.de) 
YES!!!!!!! Konnten mich einige der letzten 
„eisenpimmel“ releases nicht so ganz über¬ 
zeugen, bin ich hier bei diesem tonträger 
incl. Überraschungen wieder RESTLOS von 
der qualität der düsburger assein überzeugt. 
Alleine die Verpackung ist schon eine gelun¬ 
gene sache. Nette gimmicks (eisenpimmel - 
tattoo / aufkleber / stück seife) & dazu noch 
drei neue tracks (in form einer maxi - cd). Die 
absolute hymne is für mich dat stüx „wat 
punk is“. Allein der text hat mich umgebla¬ 
sen. „Oi! of Olaf“ ist auch mit einem sehr 
netten text versehen & ich selbst als glatze 
mußte lachen. Allein das stück „hart rock“ is 
für mich nich der brüller. Textlich ok, aber die 
musike is mir zu „hart - rockich“. Insgesamt 
eine runde sache & ich würde mal sagen, 
wenn se die schnällen songs beibehalten, 
werden sie auch widda richtich jut. FRANK 


EBOLA -between concrete streets and 
souls...-7“ 

(Moon Rec., PSF 1419, 14704 Rathenow / 
im Plastic Bomb) 

Relativ gelangweilt lege ich die Ratte auf - 
und bin schon nach wenigen Sekunden total 
weggeballert. Was für ein unglaublicher 
Wutausbruch!!! Und ich meine WUTAUS¬ 
BRUCH !! Diese Band verschiesst den aller¬ 
besten Knüppel-Crust, den ich in den letzten 
Monaten gehört habe. Verdammt schnell, 
rüde, extrem wütend - und dann diese alles 
wegbratzende, total aggressive weibliche 
Stimme !!! Mir läuft pausenlos eine Gänse¬ 
haut runter. Was geht ab?! Wo spielt die 
Band demnäxt live? Wilder, wüster, schneller 
Punk, der einen spüren lässt, dass Punk 
noch lange nicht untergeht ! Haben, hören, 
hassen !! Micha. 


ENDLESS STRUGGLE -leathers, studs and 
punks -7“ 

(Charged Rec., PO Box 157. High Bridge. NJ 
008829, USA) 

Jake von den CASUALTiES hat auf seinem 
Label wirklich einen Haufen verdammt geiler 
Pogo-Punkbands, die es seiner Combo gleich 
tun. Auch hier regieren Nieten und Spikes den 
Underground. Textlich isses nicht gerade viel, 
was da kommt. Es dreht sich um die üblichen 
Themen „beer“. Jets Start a riot“. Wochenend- 
Saufen. blabla... Sind halt schlichte Gemüter, die 
Jungs... Musikalisch ist es aber eine echte 
Granate. Eine Mischung aus schnellerem 
Streetpunk als CASUALTIES und dem Oi!-Punk 
der frühen 80er in England. Gelbes Vinyl. Da 
lacht der Nietenkaiser! Micha. 


EISENPIMMEL- Befreit abbu Bimbel 7" 

(Ox Rec./www. mailorders.de) 

Seitdem Wolle raus ist, machen sich EISEN¬ 
PIMMEL immer mehr zum studentischen 
Flaggschiff des Punkrocks. Jetzt werden 
auch politische Themen, wie die Rechte von 
Hunden und Horst Matuschek angegangen. 
Das ganze im ordentlichem 70er-Jahre- 
Rock. Swen. 


EX MAQUINA -take it or leave it-CD 

(Mad Butcher, Bergfeldstr. 3, 34289 Zieren¬ 
berg / www.mailorders.de) 

Eine neuer Hammer aus dem Hause MAD 
BUTCHER. Stimmungsvoller, extrem tanzba¬ 
rer Ska-Punk mit verdammt guten, anarchi¬ 
stischen, systemkritischen Texten. Sie schie¬ 
ssen Nazis ins Weltall und Schröder gleich 
hinterher. Und mal ehrlich. Die Party macht 
doch weitaus mehr Spass. wenn man weiss, 
dass da Leute mit korrekten Ansichten auf 
der Bühne stehen, oder... Die Platte der Göt¬ 
tinger beflügelt, geht direkt in die Beine. Toll 
!!! Micha. 


EGGHEAD • DUMB SONGS FOR SMART 
PEOPLE CD 

(Mutant Pop, 5010 NW Shasta / Corvallis. OR 
97330. USA) 

Fängt etwas unspektakulär an, aber steigert sich 
schnell. 14 poppunkperlen gibt’s hier zu hören, 
z. T. recht lustig, viele tolle melodien. eigentlich 
immer ansteckend fröhlich. Ein nettes, ausführli¬ 
ches booklet gibt's dazu, in dem man erfährt, 
daß die band nach 5 jahren letztjährig aufhörte 
(anm. der tipphure: OOOHHHHHHÜ!) und dies 
dann deren gesammelte werke sind. Gefällt. 
VASCO 
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Moskito Promotion presents: 


ALI 

STÄKS 

26.2. D-Erlangen / E-Werk 

27.2. D-Jena / Kassa Bianca 

28.2. D-Fulda / Kulturkelller 

29.2.D-Marburg/KFZ 

1.3. D-Münster/ Gleis 22 

2.3. D-Bremen / Schlachthof 

3.3. D-Hannover / Flohzirkus 

4.3. D-Mainz/ Studi-Haus 

5.3. D-Wuppertal / Börse 

6.3. F-Strasbourg / La Laiterie 

m hotknlves 

neue CD/LP ‘Screams, Dreams & Custard 
Creams ’auf Grover Records 

4.3. Mainz/Studi-Haus 

5.3. Freiburg/Atlantik 

weitere Terminein Vorbereitung! 


DR. RING-DING 

6 THE SENIOR ALLSTARS 

3.3. NL-Hengelo / Metropool 

4.3. D-Bielefeld/Zweischlingen 

5.3. D-Wuppertal/Börse 

18.3. D-Rüdesheim / Bierakademie 

24.3. D-Dinslaken / Jägerhof 
weitere Terminein Vorbereitung! 

»TOASTERS 

18.4. D-Augsburg / Kerosin 

19.4. D-Essen / Zeche Carl 

20.4. D-Wiesbaden / Schlachthof 

21.4. D-Leipzig / Conne Island 

22.4. D-Hamburg/Fabrik 

23.4. D-Bielefeld/Kamp 

24.4. D-Erlangen / E-Werk 

26.4. CH-Zürich/Abart 

30.4. D-Lahr / Universal D.O.G. 
weitere Termine in Vorbereitung! 




CD/LP ‘Hostal Caribe ’ auf Grover Records 

15.3. F-Strasbourg / La Laiterie 

17.3. D-Rüdesheim / Bierakademie 

18.3. D-Weinheim/Cafe Central 

19.3. B-Kontich/ Lintfabriek 

MOSKITO PROMOTION 
48016 Münster ■ Fax (49) 251 - 4848 940 


MOSKITO MAILORDER 

Wir haben eine riesige Auswahl an Ska, 
Reggae, Oi, Punk, Mod, Soul, Rockabilly 
CDs, Vinyl, Büchern, Shirts, Patches usw.! 
Unseren brandneuen Katalog Nr. 17 gibt's 
für 3,- DM Rückporto bei: 

Moskito Mailorder ■ P. 0. Box 3072 
48016 Münster ■ Germany 


END OF FAILURE - Stand by fuck off! - LP 

(Bullentownfuckproduktion. Tel. 04121/88089) 
Doomiger Crustpunk, lediglich auf Bass und 
Schlagzeug eingespielt. Beim ersten Hörein¬ 
druck fehlt eindeutig die Brettgitarre, aber 
irgendwie hat das Ganze auch ohne Gitarren¬ 
pfund seinen Reiz, sparsam ist eben nicht immer 
wenig. Leider etwas zu viele Einspielungen, und 
die Funattacken-Songs zwischendurch hätten 
auch weggelassen werden können - hätte dem 
Gesamtbild besser getan. Björn. 


ELEKELAISET- Humpan kunlkaan ho- 
vissaCD 

(TUG Rec./www.mailorders.de) 
Wiederveröffentlichung der zweiten Scheibe 
der finnischen Polkakönige, die ihre musika¬ 
lischen Einflußgeber outet, was ja an sich 
schon ein Witz ist. Und selbst mir gefällt das 
jetzt wieder, nachdem der Humppa-Hype ja 
endlich wieder vorbei ist. Ja, ihr Polka-Stil ist 
angesichts der traurigen Ska-Chart und 
Punkbusters-Attacken, gegen die man sich 
wehren muß, wirklich lustig und auch immer 
noch frisch. Ist ein Hit. Swen. 


EINMAL EIN GOTT SEIN CD 

(Lars Groeger, Breedenweg 2, 22117 Hamburg) 
Ich kann nur sagen, das sie mit dieser CD-R 
einen großen Schritt weiter gekommen sind, 
einmal eine Götterband sein zu dürfen. Hmm, 
wahrscheinlich hänge ich mich da etwas zu weit 
aus dem Fenster, denn der Punk Rock Faktor 
bei dieser Band ist eher gering. Aber sie haben 
etwas, was mich einfach nur wegbläst. Ihre 
Songs empfinde ich als eine Mischung aus 
Teilen von Neurosis und Soundgarden. 1997 
hatte ich zum letzten Demo geschrieben, das es 
sich bei der Musik um die Vertonung von 
deutschsprachigen Neurosen handelt. Langsam, 
treibend, einfach nur in den Kopf-bohrend. Am 
besten drückt es das Promo-Blatt aus: "EINMAL 
EIN GOTT SEIN möchten dir ein bißchen weh 
tun...ein wenig in deinem Kopf rumsä¬ 
gen...geteiltes Leid ist halbes Leid...außerdem 
machen Schmerzen wach und hellhörig...das 
macht es leichter, die Texte zu inhalieren...wenn 
dann alles vorbei ist, pusten wir auch überall 
dort, wo es dir weh tut...". Na. schönen Dank 
auch...da dürfen die jetzt aber ganz schön viel 
und lange pusten. Helge 

FOR SALE CD 

(Horror Business Records, David Zolda, Im 
Drubbel 6. 44534 Lünen, 15,-DM plus 3.-DM 
Porto) 

Diesmal eine eher untypische Platte auf Horror 
Business Records, von dem man sonst eher die 
guten Ami-Hardcore-mäßigen Platten erwartet. 
Aber schon nach dem dritten Lied haben mich 
FOR SALE in ihren Bann geschlagen. Musika¬ 
lisch geht es in die Richtung von Crossover 
Bands, die einen leichten Touch wie Rage 
Against The Machine haben. Nee. ein Plagiat 
von RATM sind sie auf jedenfall nicht, ich sage 
das hier auch nur deshalb, damit Ihr Punkers 
und Punketten Euch ein ungefähres Bild von 
dem Sound von FOR SALE machen könnt. 
Harte, heavy Riffs, gepaart mit knallharten 
deutschen Texten, teilweise auch im Hip Hop 
Gesangsstil, dazu aber ein absolut fetter Groo¬ 
ve. Durch die Industrial-Anleihen, bekommt man 
das Gefühl im Kinofilm "Das fünfte Element" (von 
der Szenerie her) gefangen zu sein 

FINK: Mondscheiner LP 

(Trocadero) 

Das Düsseldorfer Label „Trocadero". von mir 
wegen des interessanten Gitarren-Folk-Pop- 
Programms sehr geschätzt, beschert uns dieses 
Vinyl-Version der auf „LAge DOr“ erschienen 
CD. Allerdings nur in limitierter Auflage. Es heißt 
also rasch zugreifen. Musikalisch bewegen sich 
FINK zwischen MICHELE BARESI, M. WAL¬ 
KING ON THE WATER, JOHNNY CASH und 
den AERONAUTEN. Eine meist ruhige Mischung 
aus Folk und Country und etwas „neuer deut¬ 
scher Pop-Musik“. Die Texte befassen sich mit 
zwischenmenschlichem Krimskrams wie Liebe 
und Leid, mit Geschäftemachern, die Dir einfach 
alles verkaufen, bzw. andrehen, mit dem 
unterwegs sein und manchem mehr. Auf den 
ersten Blick scheinen sie mal etwas einfach, mal 
ein wenig sperrig. Genauer und öfter hinhören 
lohnt sich. Das 13. und letzte Stück der Platte ist 
eine Coverversion des wohl berühmtesten 
KRAFTWERK-Songs, „Autobahn“. Ist auf jeden 
Fall gelungener als deren „Expo“-Werbe-Lied, 
mit dem sie sich ja im Prinzip auf die aller¬ 
schlechteste Art und Weise selbst covern. 
„Mondscheiner“ ist ein interessantes Stück Musik 
und eine schöne Begleitung durch die noch 
junge Nacht. Und ich werde noch lange am 
Schreibtisch sitzen, „als hätte ich kein Bett und 
auch sonst nichts zu tun“. ATAKEKS 
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FLOWERS IN CONCRETE - Aufrecht - LP wegs, was irgendwie voll auf die ganze Szene 
(Sacro K-Baalismo. Felberstr. 20/12, A-1050 dort abfärbte und dann in den letzten 2 Jahren 
Wien, Österreich) zu einer absoluten Hardcore-Explosion führte. 

Selten so ein dämliches Rattencover gesehen: Und FRONTSIDE sind ganz klar eine der 
hat die Band oder das tolle DIY Label zuviel besseren Vertreter dieses Stils Down Under. 
Kohle für so 'ne Verschwendung?!? Musikalisch Hart, auf den Punkt, und voller Power- so wie es 
liefert die Band aus Graz leider auch nicht den sein muß! Leider wird man diese CD hier wohl 
Bringer ab: Zwar sind die Songs durchweg kaum bekommen, bei den beschissenen Ver- 
abwechslungsreich, aber irgendwie viel zu triebswegen. Search and listen! Helge 
harmlos, und die Gesangsstimme erinnert 
unangenehm an Grönemeyer. Da hätte statt des 
unnützen Farbcovers lieber noch'n paar Gro¬ 
schen in die Soundproduktion gesteckt werden 
können. Björn. 


GOLDFINGER: I Can t Bellissima CD 

(Plastic Disc) 

Die zweite „Plastic Disc“-Scheibe heute. Gefällt 
mir wesentlich besser als die PILSENERS. Ist 
auch kein Oi, sondern ne obskure Mischung aus 
Ska, sechziger-Surf-Sound und funkigen Disco- 
Elementen, mit ner verrückten Orgel und coolen 
Bläsern. Die Texte, sofern es welche gibt, 
wurden überwiegend auf spanisch geschrieben, 
einer auf französisch. Orientiert man sich an drei 
Englischen sind sie allerdings nicht nur da, damit 
jemand was zu singen hat. „The Last Night“ und 
„Sweet Lola“ greifen sehr nett das alte Thema 
„Liebe“ auf und „Fool Dancer“ ist sogar richtig 
böse. Das fette Booklet zum Ausklappen kann 
man sich auch als Poster an die Wand hängen. 
Ich bemühe jetzt das alte Notensystem und gebe 
dieser temperamentvollen Platte, die mir an 
einem grauen Wintertag soviel Lebensfreude 
schenkte, eine 2+. ATAKEKS. 

GRIZZLY ADAMS BAND -Be like a gun 7" 
(Cliff Recordings, Peter Richter, Grüne Gasse 
13, 48143 Münster, im Vertrieb von Green Hell) 
Tritt Arsch, volle Pulle Punk Rock mit starkem 
Garage-Punk Einschlag, fett aufgenommen, gute 
7". 6 Songs. Kann was! Helge 


FREE RANGE TIMEBOMB "8 Schauerge¬ 
schichten aus Bremen" 10" 

(Ya Basta!. K. Schmitz, Rheinhauser Str. 
172, 47053 Duisburg/ www.mailorders.de) 

Ich hab jetzt mal diese Lable Adresse ge¬ 
nommen, den diese 10" ist eine Koprodukti¬ 
on auch noch vom Volxdroge Lable (D'dorf), 
Twisted Chords (Pfinztal), Terror Records 
(Hannover) und Riverside Records (Bre¬ 
men). Wenn ich ehrlich bin, muß ich mich 
ganz schon zurück halten mit dieser Bespre¬ 
chung. Ich kann sie kaum zurück halten, 
meine Freude über diese supergeniale 10" 
von FREE RANGE TIMEBOMB aus Bremen. 
Einige von Euch werden wohl noch die Vor¬ 
gängerband BATMAN PUKE kennen, deren 
7"EP wir hier auf Plastic Bomb Records her¬ 
aus gebracht hatten. Aber mit B.P. haben 
FREE RANGE TIMEBOMB eigentlich musi¬ 
kalisch nichts mehr am Hut. Die 8 Songs (nur 
8 Songs? Gott verdammt, ich will mehr 1 !!) 
sind vor gut einem halben Jahr bereits als 
Tape von der Band selbst schon heraus ge¬ 
bracht worden, und die Songs hatten mich 
schon damals voll gegekickt. Die Musik der 
Bremer besticht durch ihre mitreißende Art 
und Weise deutschsprachige Punk/Hardcore 
Songs zu spielen. Ich wüßte nicht, mit wel¬ 
cher Band man F.R.T. vergleichen könnte, 
was an sich ja schon ein gutes Zeichen ist. 
Die Songs haben allesamt einen sehr geilen 
und genialen Punk Rock Groove, immer mit 
guter Power voll nach vorne, ohne dabei zu 
laff oder zu knüppelig zu werden. Dazu aber 
auch noch Texte, die den Nagel auf den Kopf 
treffen, und dabei bleibt unsere so geliebte 
Punk Rock Szene auch nicht unverschont. 
Hören und staunen! Helge 


FRUSTKILLER-DIE BAGGER KOMMEN CD 

(Eisbär Records / www.mailorders.de) 

Kam leider auf den letzten Drücker rein, aber 
nach fast 2 mal komplettem durchhören, bin ich 
sehr angenehm überrascht. Normalerweise 
zähle ich mich ja nicht zu den deutschpunk 
freunden (ausnahmen bestätigen die regel) aber 
dieser deutsche punkrock kann sich mehr als 
„hörenlassen. Superfett produziert erinnert mich 
das ein bißchen an „dritte wähl“, nur viel besser 
& der sänger hört sich ein bißchen nach good 
old lemmy an. Besonders das stück „gold ohne 
freiheit“ rockt alles weg. Nur die ska Sachen 
hätte man sich meiner meinung nach sparen 
können, da es da bands gibt, die es wesentlich 
besser spielen können, hinterläßt bei mir 
trotzdem einen sehr positiven eindruck. FRANK 


FEAR IS THE PATH TO THE DARKSIDE- 
"Someday..." 7" 

(Scorched earth Policy, Irisstr. 19, 67o67 
Ludwigshafen oder im PLASTIC BOMB Ver¬ 
trieb) 

Allstar Band aus dem Süden, bestehend aus 
STACK, UNIVERSAL und DIAVOLLO ROS- 
SO Mitgliedern, liefern hier ihr Debüt ab. 
Meist schneller, crustiger HC, der bei den 
schleppenden Passagen an HIS HERO IS 
GONE erinnert. Zudem Bernd Bohrmann's 
typischer Kreischgesang, der diese Scheibe 
zum Pflichtkauf werden läßt. M.M. 


GRITANDO H.C. CD 

(Gritando Hard Core Records, Brasil, dem- 
näxt im www.mailorders.de) 

Wat geht?! Hier fällt mir die Kinnlade nur 
noch runter! Aus Brasilien, und sie kommen 
genau so rüber wie die Amis von CASUALI- 
TES. Klappt man das geil aufgemachte CD- 
Booklet auf, sieht man Iros, Nieten und Sta¬ 
chelköpfe nur im Dutzend. Voll die fette Punk 
Party, die die Jungs und Mädels dort unten in 
Südamerika abziehen! 17 Songs, die über 
das "herausschreien des Hardcore" (so die 
ungefähre Übersetzung von "Gritando HC") 
gehen, über Chaos, Iros tragen, das Ein¬ 
trittsgeld von langweiligen Ramones Konzert 
zurück verlangen und Hymnen über Alkohol 
sind hier die Themen. Dazu, wie gesagt, sehr 
gut aufgenommene Songs im Stil der CA- 
SUALTIES. Diese CD kann was, aber 
schwerwiegend! Helge _ 


FINAL HOLOCAUST-Your own Holocaust 

7" (Distortion Rec. oder im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Ein Blick auf's Label reicht aus um zu wissen 
was einen erwartet: crust as fuck in alter 
HIATUS / DOOM-Manier wird geboten. 10 
sonx. u.a. mit Frauengesang, obwohl ich den 
nicht 'raushören kann. M.M. 


FLÄCHENBRAND/F.O.B.-"Split2 7" 
FLÄCHENBRAND/RUPTURE- "Split" 7" 

(R.S. Rec., Straße des Friedens 45, 07819 
Mittelpöllnitz / im PLASTIC BOMB Vertrieb) 
Flächenbrand spielen extrem schnellen HC , 
was einen auch nicht weiter verwundert, 
spielt doch der YACOPSAE-Schlagzeuger 
mit. Auf der Split mit RUPTURE gibt's Co¬ 
verversionen von GG ALLIN und den STIFF 
LITTLE FINGERS. RUPTURE sind zum 
Glück wieder von ihrem Punk-Rock-Trip zu¬ 
rück und prügeln sich, ohne jedoch an ihre 
alten Releases anknüpfen zu können, durch 
7 Sonx. FUCK ON THE BEACH dagegen 
sind wirklich genial. Die 6 sonx knüpfen 
nahtlos an die letzte LP an, die ja immerhin 
von SLAP A HAM veröffentlicht wurde. Po- 
wer-Violence vom feinsten. M.M 


FRONTSIDE S.C.H.C. "Last day" CD 

(Resist Records, P.O.Box 372, Newtown, NSW 
2042, Australia) 

Das australische Plattenlable RESIST hat sich 
inzwischen einer ganzen Reihe von neuen 
harten Old School Hardcore Bands von Down 
Under angenommen, und nun legen sie mit 
FRONTSIDE einen fetten Knaller nach! Dazu 
muß man vielleicht erklären, das New York 
Hardcore derzeit in Australien die ganz große 
Sache ist. AGNOSTIC FRONT und die 
Schwachmaten MADBALL waren dort unter- 


GODNOSE "Odessa" CD 

(Trial and Error, PO Box 391, Richmond, VIC 
3121, Australia) 

Wurde auch Zeit, das endlich diese neue CD 
von GODNOSE heraus kommt. Vor 3 Plastic 
Bomb Ausgaben war 1 Song von GODNOSE 
"Lament of a co-presenter" auf unserer Beilage, 
und nun ist nach gut einem Jahr nach den 
Aufnahmen endlich die ganze CD fertig. 
GODNOSE kommen aus Brisbane, Australien, 
und hängen schwer in der Hardcore Szene drin, 
wobei man einen heftigen Touch New York- 
Metal und von den Vocals her ein Crust-Feeling 
verzeichnen muß. Ganz schön heftige Packung, 
die man hier auf diesen 12 Songs zu hören 
bekommt. Das TRIAL AND ERROR Record 
Lable aus Melbourne hat sich inzwischen zu 
einem der wichtigsten Hardcore Lables entwik- 
kelt, so das neben den großen MINDSNARE 
nun auch GODNOSE verpflichtet wurden. Wie 
gesagt, ein verdammt hartes 
Brett, was wir hier von Down Under an den Kopf 
geknallt bekommen. Helge 

GUTS PIE EARSHOT - Wait - CD 

(c/o Streudel, Bonnerstr. 84, 50677 Köln) 
Vertrackte Crossover Mischung aus Folk und 
HC. Liegt weit über dem Durchschnitt, denn die 
Songs klingen ausgereift, fernab jeden Kli¬ 
schees, sehr ideenreich und gut arrangiert. Man 
merkt, daß die Leute auf ihre Mucke Bock haben 
ohne Ende und das sie keinen Wert auf billige 
musikalische Effekthascherei legen, denn auch 
ruhige Passagen können ihre bleibenden 
Eindrücke hinterlassen. Das Ganze gibt's 
übrigens auch als LP mit Bonustrack. Björn. 
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GOLDEN BOYS-MÄDCHEN & JUNGS EP UNTERHALTUNG bringen, was die leute auch 
(Rockstar Records, Th. Bachmann, Ponyweg 5, hören wollen nach 20 uhri) VASCO 
17034 Neubrandenburg) 

Mein lieber bachus! Ich finde es wirklich schön, HELLFIRE - ROCKERS 7“ 

wie du an mich denkst. Jetzt habe ich durch (Mark Großenheilmann. Zum Drostenholz 27, 

nummerierten platten 14 & 88 von dir, denke 59302 Oelde) 

aber bitte dann auch bei deiner näxten veröffent- Sieht aus wie noch ne biker / punkrock’n'roll / 
lichung, daß du mir noch die nummer 18 stoner - band, vor lauter flammen & teufel im 
schickst. Denn wir wollen ja nichts vergessen, angesagten tattoo - design....aber wenn man 
gell?? Jedoch kann ich mit dieser scheibe der diese 6 song - ep auflegt, erschallt recht derb 
ostdeutschen boy (?) group nicht sehr viel vorgetragener hardcore älterer ny - machart, so 
anfangen, da diese scheibe wieder fleisch noch richtung sfa, deren großartiges on and on die 4 
fisch ist. Ganz nette punkrockmucke, doch jungs aus Westfalen hier auch covern. Etwas 
hängen bleibt da wenig. Werden wohl in ihrer gewöhnungsbedürftiger gesang, ansonsten ein 
stadt & umgrbung abgefeiert ohne ende, aber klasse debut. VASCO 
über diese grenzen dürfte es schwer sein sich zu 

behaupten. FRANK HUNTINGTONS - DARLINGTONS Split CD 

(Melted Records, 21-41 34* Ave Suite 10A, 
GIFT & GALLE 7“ Astoria, N.Y. 11106 USA) 

(Oi! Hammer Records) 17 Songs, jeweils zu Hälfte von den HUNTING- 

Gute, solide oi - ep. Unpolitisch, aber nicht TONS und den DARLINGTONS, sehr Ramo- 
himtot & mit klarem Standpunkt, verpackt in 5 neslastiger, PopPunkiger Punkrock der leicht ins 
abwechslungsreiche, rauhe oipunk - stücke, Ohr geht. Haben eigentlich einige wirklich gute 
slapshot z. B. finden die drei darmstädter aber Songs drauf die Boys, ein paar richtige kleine 
wohl auch auch ganz gut. Dazu die oi! hammer - PopPunk Hits... allzu ernst sollte man das dann 
typische, gute aufmachung inkl. textblatt, ergibt aber doch nicht nehmen... wie ich schmunzelnd 
eine rundum empfehlenswerte single, fernab von bei dem „Donna A“ Song so ganz neben bei 
stumpfem fickenoi! - gerumpel. So machen oi - denke... dabei handelt es sich nicht mal um so 
bands wieder spaß. TIP!! VASCO 15 jährige sondern die schwer tätowierten Typen 

sehen eher nach Ende 20 aus... naja. Kann ich 
mir ziemlich gut geben die Scheibe! Cool, auch 
wenn ich gegen Ende lieber ausmache, macht 
aber wie gesagt insgesamt durchaus Sinn. Nejc 

HARMFUL „Counterbalance“ CD 

(Bl u Noi se/AIternati on/1 ntercord) 

Nett aufgemachtes Promoteil muß ich sagen! Ich 
fand bereits die erste Scheibe von HARMFUL 
ziemlich gelungen. Mit der zweiten haben sie 
sich schon mal genug Zeit gelassen, also mal 
sehen was sie da aufs Parkett legen. Ein wirklich 
guter Mix aus Härte und Melodie. Gute Songs, 
vor allem am Anfang der Platte komme ich gut 
mit... könnten sich auch gut neben Bush, 
Therapy? Oder Life Of Agony machen. Emotio¬ 
naler Rock-Mix, m Noise-Rock verwurzelt 
analysiert das schmissige Info. Das mit dem 
Noise nehme ich nicht so genau und finde die 
Scheibe ziemlich gut. Ruhig mal ein reinhören 
wagen würd ich sagen. Nejc 

HIRNSÄULE- Balladen aus der Bretterbude 

LP (Umsturz Records; Kont.: Thomas Linden¬ 
baum, Voxtruperstr.12, 49082 Osnabrück) 

Hier hat die Devise „DIY“ offensichtlich noch 
Bedeutung. Hier weiß mensch noch was Punk- 
Rock ist. Ein bißchen (oder noch was mehr) 
erinnern HIRNSÄULE an das was uns derzeit 
mit Bands wie 30000 KOLLEGEN, HEIMAT¬ 
GLÜCK oder RIO BENI aus Hamburg erreicht. 
Rotzig, kotzig, hart und dreckig. Etwas DAK- 
KELBLUT (oder BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE), etwas TOXOPLASMA. Kurze, leider 
nicht immer interessante oder witzige Texte. 
Deutsch und Englisch. Zwischendurch schreit 
ein Mädel. Und sie schreit gut. Wenn ich Lust 
auf Deutsch-Punk habe, kann ich mir „Balladen 
aus der Bretterbude“ allemal besser geben als 
DIE EXPERTEN oder Ähnliches. 16 Songs. 
Textblatt. 220 gr. Vinyl. Liebevoll gestaltetes 
Cover. ATAKEKS 


HIPPRIESTS - Happy Ass Fuck - EP 

(Stigma, Elisabethstr. 10, 35037 Marburg) 

Eher durchschnittlicher, unspektakulärer Punk 
'n' Roll aus Texas, soundtechnisch nicht 
besonders produziert und auch sonst in keinster 
Weise hervorstechend. Da ist das Cover noch 
das Beste dran. Björn. 

INTENSIFIED: Sound CD 

(Groover Records) 

Sehr traditioneller, fast gemütlicher Ska aus 
England. Sehr schön um an sonnigen Sommer¬ 
tagen mit dem Auto durch die Kleinstadt zu 
kurven. Überhaupt sehr schön. Klasse Bläser 
und eine sehr nette Orgel. Die okayen Texte 
liegen bei. 14 Songs. ATAKEKS 


HIGHSCHOOL ROCKERS- 4 song 7“ 

(Alien Snatch Rec./ www.mailorders.de ) 

4 Teenage-Trash-Hymnen von einer klassi¬ 
schen Drei-Sonnenbrillen-Besetzung. Ganz 
in der Tradtion von den Suiters und Steve 
McQueens. Daß die Aufnahmen von den 
New Wave Hookers gemacht worden sind, 
verleiht dem ganzen die notwendige Authen- 
zität. Liebhaber des Genres werden begei¬ 
stert sein. Swen. _ 


GOMORRHA / HELLCHILD-Split-7“ 

(Per Koro, Fehrfeld 26, 28203 Bremen / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Auf GOMORRHA war ich nach ihrer wirklich 
hammerguten LP doch sehr gespannt. Und 
sie enttäuschen mich nicht. Eine unwahr¬ 
scheinlich brachiale metallische PowerVio- 
lence-Attacke mit gurgelndem Sänger, der 
garantiert nicht zu viele weibliche Hormone 
im Balg hat. Ihre 3 Songs sind mal atemrau¬ 
bend schnell und ziehen sich dann wieder 
zäh wie Kaugummi unterm Holzbein. Nicht 
aus der Hölle, sondern aus Japan kommen 
HELLCHILD. Dort sind sie ziemlich gross 
und verkaufen tausende Scheiben. Ihr bru¬ 
taler Metal-Power Violence lärmt grössten¬ 
teils in mittlerem Tempo mit einer beinharten 
Produktion. Heftig, fett & gnadenlos - in die¬ 
ser Form sind HELLCHILD in ihrer Liga auf 
einem Champions League-Platz. Cover 
kommt mit Prägedruck. Micha. 


HELLKRUSHER -Victims Of Hate-7“ 

(Skuld Releases, Malmsheimer Str. 14, 
71272 Renningen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Mit lumpigen 3 Monaten Verspätung trudelt 
endlich ganz gemütlich dieser Rundling 
durch die Republik. Das dämliche Sprichwort 
„gut Ding will Weile haben“ triftt hier mal wie¬ 
der den Nagel auf den Schädel. HELL¬ 
KRUSHER sind mit bösem Crust-Punk im 
Spiel. Ohne falsche Illusionen, dafür aber mit 
Wut kanalisieren sie ihre Aggressivität in 
gradlinigen Songs. Und DISCHARGE hat ein 
entfernter Verwandter eines anonymen 
Bandmitglieds auch schon mal irgendwo ge¬ 
hört. Hab ich da grad ne Double-Bass ge¬ 
hört?! Das kommt davon, wenn man hinterm 
Schlagzeug immer so rumzappeln muss. 
Was wollt ihr hören: Das Teil ist klasse, „Hell 
God“ ist die Axt in meinem Kopf und „Tosser“ 
ist mehr „Live“ als „Song“. Micha. 


HUDSON FALCONS- Desperation & re- 
volution CD 

(GMM/ www.mailorders.de ) 

Die HUDSON FALCONS sind ja in Europa 
durch ihr Single auf Final Vinyl zu ersten 
Lorbeeren gekommen. Und jetzt knallen sie 
auf ihrer Longplay-CD so ziemlich alles was 
Rang und Namen hat weg. Arbeiterklassen- 
Streetpunk zwischen Swingin' Utters, Brui- 
sers, Pressure Point und Leatherface. Aber 
nicht mit so Lullipup-Texten, die sonst das 
Genre so versauern. Volle Granate hoch die 
Arbeiterfahnen. Gegen die Ausbeutung der 
arbeitenden Klasse und dumme amerikani¬ 
sche Patrioten. Ein musikalisches Aufbegeh¬ 
ren gegen Unterdrückung und für die Frei¬ 
heit. Kann bedenkenlos empfohlen werden 
und ist zur Zeit die Perle am Streetpunkhim¬ 
mel. Swen. 


HELLCHILD-"S/T"-10“ 

(Howling Bull America, P.O.Box 40129, San 
Francisco , Ca. 94140, USA oder bei uns) 
Nach unzähligen Platten und ihrer diesjähri¬ 
gen Europatour veröffentlichen die japani¬ 
schen doom-Grinder nun eine 10" nur mit 
Coversonxü Gecovert werden MOTÖR- 
HEAD, U 2, SEX PISTOLS, MOTLEY CRUE, 
KREATOR, METALLICA, SLAYER, DE- 
STRUCTION, EXODUS und WHIPLASH. 
HEAVY METAL WILL NEVER DIE!! M.M. 


HIMSA -GROUNDBREAKING CEREMONY CD 

(Revelation Records / Gordeon Promotion) 
Uninteressante frickelige, hektische, nervige, 
bolzende minderheit, hab ich persönlich über¬ 
haupt gar kein interesse, wirklich nicht (ist auch 
wieder so ein problemquatsch, die sollen mal 
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ISOLATION - EP 

(Destroy, PO Box 1122, BS99 2HX, Bristol, UK) 
Schöner crustiger Polit HC Punk aus Japan mit 
Mann / Frau Gesang. Gutes Tempo. 3 Songs, 
die musikalisch und textlich weit über dem 
Durchschnitt der üblichen Releases anzusiedeln 
sind. Wieder ne klasse Veröffentlichung des 
Destroy Labels. Björn. 

IN THE SHIT - The Fall of the Damned - EP 

(Inflammable Material, PO Box 2544, London 
NW6 3DF, England, UK) 

UK HC Punk vom feinsten, klingt stark nach 
Varukers in ihren besten Zeiten. Fette Produkti¬ 
on, intelligente Texte, klasse Cover, da stimmt 
alles. Punk as fuck!!! Björn 

IN MY EYES - NOTHING TO HIDE CD 

(Revelation / Gordeon Promotion) 

Ein erneut guter tonträger dieser band im old 
school gewand, der sich vor früheren bands ala 
g. bisquits, u. choice, y. o. t. & komsorten in 
keinster weise verstecken muß. Ist, sofern ich 
recht informiert bin, eine straight edge band, 
aber auf die texte achte ich bei s. e. bands eh 
nie, da sie meistens eh von Problemen handeln, 
die ich vielleicht, wenn überhaupt, vor 20 jahren 
hatte. Die mucke packt dich voll in die fresse mit 
guten singalongs & man kam förmlich den 
schweiß ihrer livekonzerte einatmen. Klasse!!! 
FRANK 


INNER TERRESTRIALS -escape from new 
cross-LP 

(Maloka, BP 536, 21014 Dijon Cedex, Frank¬ 
reich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eine herausragende Scheibe der etwas an¬ 
deren Art liefern diese englischen Anarchi¬ 
sten. Ihre Musik ist eine sehr kompakte, aus¬ 
gereifte Mixtur aus Reggae, Dub und Punk. 
Ihr Sound ist sehr ruhig, getragen, groovig & 
rhythmisch. Aber gelegentlich wird es auch 
richtig schnell punkig. Die Texte sind extrem 
anarchistisch, freiheitsliebend, systemkritisch 
und kompromisslos. Demgegenüber steht 
eine unwahrscheinlich tanzbare Musik, die 
innerhalb kürzester Zeit vom Ohr ins Him 
und weiter in Bauch & Beine geht. Und gera¬ 
de diese Mischung aus Kampf, Wut & Ag¬ 
gression in den Texten (und auch im Cover- 
artwork) sowie der Tanzbarkeit und dem 
Spass auf der anderen Seite machen diese 
Scheibe so einzigartig. Die Aufnahmen 
stammen von einem Konzert in London vor 
einer grösseren Menge und haben einen 
perfekten Sound, dem man nicht anhört, 
dass er von einem Konzert stammt. Klasse ! 
Micha. 


JUGHEAD S REVENGE -pearly gates-CD 

(Nitro Rec., Martinus Nyhofflan 2. 2624 ES Delft. 
Holland) 

Neue Scheiben von JUGHEAD'S REVENGE 
sind immer eine solide Sache. Grosse Sprünge, 
eine Weiterentwicklung oder ständige Neuerun¬ 
gen sucht man vergebens, da die Band ihren 
Sound gefunden hat. Melodischer Punk / HC 
erinnert ziemlich an OFFSPRING und ist 
durchaus nett anzuhören. Aber die Jungs sehen 
optisch echt so aus als kämen sie gerade von 
der Betriebsfeier kalifornischer Bänker. Der 
Punkrock-Faktor liegt weit unter Null. Am besten 
gefällt mir jedoch das recht lustige Cover Marke 
„Punkrock im Altersheim“. Micha. 


JUDGE DREAD-KING OF RUDENESS LP / 
CD 

(69 Records / Augsburg / 
www.mailorders.de) 

Quasi eine best of, allerdings mit Schön¬ 
heitsfehlern. Außer den drei szenehits „bring 
back the skins, belle of snodland & der sei¬ 
ner Version der message for you, rudi“ sind 
alles (sehr gute) live aufnahmen seiner gro¬ 
ßen hits, was nirgendwo draufsteht. Außer¬ 
dem sah unser ska & reggae hero nie wie 
auf diesen (auf szene getrimmten) netten 
Zeichnungen aus, und irgendwelche info’s 
gibt’s hier gar nicht, das dünne booklet bietet 
leider nur bunte Werbung. Wer also auf (net¬ 
te, aber dünne) szenespezifische aufma¬ 
chung wert legt, der kann die günstigeren 
best - off alben verschmähen & diese hier 
kaufen. Der inhalt ist bei j. d. sowieso stets 
sehr gut. VASCO __ 


KING LOUI AND THE MOONERS - WELCOME 
TO THE FREWAKSHOW CD 

(J. Sigle, Pfahlbühlstr. 7, 71384 Weinstadt, 
www.mailorders.de ) 

Der sound ist noch was dünn, und man hört 
auch, daß es die band nicht lange gibt. Aber hier 
steckt echt potential drin, spätestens bei kissthis 
wippt man mit, und die spielfreude ist spürbar. 
Die gitarren kommen gut plaziert, die bläser 
auch, ideen für songs & arrangements fehlem 
diesem teils glatzköpfigen septett nicht, und 
songtitel wie spirit of 69 oder scootersong 
machen sich in der szene ja sowieso immer gut. 
Von dieser band wird man sicher noch hören. 
VASCO 
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KONTROVERS-"Skendemokrati"-7" 

(P.F.C.,Rodrigo Alfaro, Södraparkg. 35, 
21422 Malmö, Schweden / im PLASTIV 
BOMB Vertrieb) 

Ich hatte das Glück Kontrovers letztes Jahr 
in Malmö live sehen zu dürfen und war da¬ 
nach beeindruckt wie schon lange nicht 
mehr. Jetzt endlich ihre 12 sonx Debüt 7”, 
die ultraschnellen Crust bietet. Kaufen! M.M. 


KROMBACHERKELLERKINDER -Lünenstyle 

CD (HorrorBusiness Records, David Zolda, Im 
Drubbel 6, 44534 Lünen, 15,-DM + 3,-DM Porto) 
Na, das wurde aber auch endlich Zeit, das es 
endlich eine komplette Platte von KKK gibt. Ich 
weiß gar nicht, wie lange sie mich im Tape- 
Review-Sektor genervt hatten. Ständig fand ich 
KKK auf tausenden Tapesamplern, so das ich 
fast Schreiattacken bekommen hatte, wenn ich 
SCHON WIEDER ein Tape mit KKK bekommen 
hatte. Ok, wem KKK bislang noch nichts sagte, 
der wird hier wohl endlich seine Erleuchtung 
finden. Dem Namen nach könnte man versucht 
sein KROMBACHERKELLERKINDER in den 
assigsten Deutsch-Punk Topf zuzuordnen, aber 
hier liegt man dann doch vollkommen daneben. 
Kurze knappe Hardcore Songs bekommt man 
hier zu hörön, und das nun mal wirklich nicht zu 
knapp Ami-Hardcore der guten alten Kategorie 
spielen KKK, so richtig schön im Stop and Go 
Takt. Und wer 22 Songs in 33 Minuten spielt, 
den muß man dafür lieben. Heraus ragend ist 
der Mix aus harten Beats und einem gewissen 
Quentchen Melodie, der wirklich alles weg boxt. 
Typische Situation: du stehst auf einem Konzert 
mit einem Becher Bier in der Hand, als dann 
langsam so ein paar Penner die Bühne betreten. 
Und als sie dann endlich anfangen zu spielen, 
fängt urplötzlich der Mob an zu toben, so das du 
um dich herum nur noch ein einziges Chaos 
erlebt und sich dein Bier wild schüttelnd in alle 
vier Himmelsrichtungen verflüssigt. Wie auch 
immer, diese CD von den KROMBACHER- 
KELLERKINDERn ist einfach nur superfett und 
supergeil. Ende März soll es diese Platte dann 
auch noch auf Vinyl geben, zum gleichen Preis 
wie die CD. Kaufen. Ihr Assosü Helge 


KALTE KRIEGER / STRIKING BOOTS - 
Split 7“ 

(Tug Rec.. Schoppenhofstr. 89 RG, 90489 
Nürnberg (im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Eigentlich hatte ich von den KALTEN KRIE¬ 
GERN den typischen, lausigen Holper-Punk 
erwartet, doch ich bin halbwegs positiv über¬ 
rascht. Denn diese Songs sind definitiv bes¬ 
ser als der bisherige Kram. Immer noch nicht 
gut. aber wer auf rumpelnden Deutsch-Punk 
mit akzeptablen Texten steht, dürfte hieran 
Gefallen finden Die STRIKING BOOTS be¬ 
stehen aus einem Haufen Skinheads und 
Punks und spielen schnellen Punk mit un- 
peinlichen Texten gegen die Kirche und ar¬ 
rogante Schnösel. Micha. 


KILLER LADY -ladyshave-7“ 

(Musikzimmer, Beethovenstr. 6. 41061 Mön¬ 
chengladbach) 

Wat geht denn nu ab?!! Ist das ein durchge¬ 
knallter, undefinierbarer Slow Motion-Amoklauf 
mit Orgel und verzerrtem, tiefem Gesang?! Man 
bedient sich der Texte von Bands wie EXTREME 
NOISE TERROR. SUBHUMANS. ACTIVE 
MINDS, MAU MAUS etc., lässt von der Origi¬ 
nalmusik aber nichts mehr übrig und steckt die 
Texte stattdessen in ein wildes Kostüm aus 
Elektromksound und Klangkollagen. Völlig 
verrückt und ziemlich unhörbar. Als Gag zum 
einmaligen Genuss aber brauchbar. Wer steckt 
denn da bloss wieder hinter?! Micha. 

KURT- same CD 

(X-Mist, Leonhardstr. 18a, 72202 Nagold) 

Der Krachkönige ihre Debut-LP jetzt auch als 
digitaler Erguß. Ändern tut sich nicht viel. 
Schwermütige Attacken auf die Gehörgänge, die 
ebenso innovativ wie anstrengend sind. Musik 


für die Generation X auf Amphetamine Reptile. 
Mit Bonus Track.Swen. 

KAFKAS / KILLRAYS Split MCD 

(Kulturschock c/o Markus Meißner, Am Schim¬ 
mergarten 2, 36119 Neuhof) 

3 neue Kafkas Schnitten und 4 neue Killrays 
Schnitten ergeben eine verdammt frische Mixtur 
aus Melodie und guten Texten (bei den Kafkas 
in deutsch, bei den Killrays in englisch). Gefällt 
mir insgesamt weniger als der KAFKAS Long- 
player (auf dem auch ALLE DREI Songs dieser 
MCD mit drauf sind!!!!) und bei der Veröffentli¬ 
chungsflut tut die MCD auch nicht Not! Kann 
man sich sparen! Nejc 


KAFKAS „Sklavenautomat“ CD 

(Kulturschock c/o Markus Meißner, Am 
Schimmergarten 2, 36119 Neuhof/ 

www.mailorders.de) 

16 Songs liefern die Jungs auf ihrer dritten 
CD ab(erscheint Ende Februar auch als LP!). 
Eine wirklich fleißige Band, spielen unglaub¬ 
lich viele Konzerte und haben in relativ kur¬ 
zer Zeit doch schon eine ganze Menge 
(selbst) veröffentlicht. Man könnte nun mei¬ 
nen das könnte zu Lasten des Songwritings 
gehen, dem ist aber keineswegs so - nein 
sie werden immer besser! „Kein Thema“ und 
„Lebensrezeptur" sind sicher manch einem in 
bester Erinnerung von diversen Samplern 
geblieben. Wirklich großartige Punkrock¬ 
songs die Arsch treten und was zu sagen 
haben. Ich wundere mich gerade das die 
Band noch nicht bei Vitaminepillen ist... naja. 
Egal. Zulegen und ordentlich Supporten! Nejc 


KITTIE „Spit“ CD 

(Artemis Records, Sheridan Square) 

Woah, eine Girliedarkmetalkrachband! Aus 
welchem Genlabor haben sie die den geholt? 
Das soll glaub ich ziemlich böse aussehen und 
ich kann mir auch vorstellen das die Mädels bei 
sich an der Schule nicht sonderlich beliebt sind. 
Die DONNAS des Metalrock sozusagen... die 
Songs sind textlich auf jeden Fall auch sehr 
infantil geraten. Tiefergestimmte Gitarren und 
ziemlich überflüssiges gekreische schaffen es 
faßt mich dazu zu bewegen diese CD aus dem 
Fenster zu schmeißen, aber irgendwie möchte 
ich sie doch behalten. Aber jetzt tu ich erstmal 
lieber was anderes rein, puh. Nejc 

LES SAVY FAV- The cat & the cobra CD 

(Frenchkiss/X-Mist) 

Schöner Dischordsound im guten alten Früh¬ 
neunziger-Stil. Zwischen Fugazi, Nation of 
Ullysses und Co. Sehr ruhig und schön zu 
hören, weil's nicht zu emotional ist um peinlich 
zu sein. Wäre die schlechte Aufmachung nicht, 
gäbe es gar nichts zu meckern. Swen. 

L.A.K. -Lust auf Kunst-7“ 

(Palme, Thomas Palmowski, Theodor-Körner- 
Str. 35a, 41515 Grevenbroich) 

Wer denkt sich denn so'n dämlichen Namen wie 
„Lust auf Kunst“ aus??? Ich bin schockiert... 
Jedoch erhole ich mich von diesem Stromschlag 
ganz schnell, denn L.A.K. spielen flotten, sehr 
pogotauglichen D-Punk mit einfachen, aber 
direkten Texten. („Das Leben ist eine Krankheit, 
die tödlich endet“). Sie finden genau das richtige 
Mass, sind rauh, aber nicht krachig, sind gradli¬ 
nig, aber nicht stumpf. Irgendwie macht die 
Platte Spass, reisst mit und animiert zum wilden 
Pogo. Da gibbt schlechteres. Freunde.. Rotes 
Vinyl. Micha. 

LOVEMASTERS -pusherman of love -CD 

(1-94 Recordings. PO Box 44763, Detroit, Ml 
48244, USA) 

Lange Zeit haben unermüdliche Forscher in 
amerikanischen Laboratorien nach der perfekten 
Symbiose aus 60's Trash und 70's Rock'n'Roll 
gesucht. Als sie eine Prise 77er-Punkrock als 
BOYS hinzumischten, hatten sie in den LOVE¬ 
MASTERS endlich den gewünschten Erfolg. 
Musikalisch ist das ganze also sehr rückwärts 
orientiert, das Soundgewand kommt dagegen 


ziemlich modern. Meine Tasse Tee isses 
trotzdem überhaupt nicht... Micha. 

LOOGAN BIN "Scene Wracker" CD 

(Satan Mcnuggit, 3584 John St., Vineland 
Station, On, L0R 2EO, Canada, 9 $ inkl. Porto) 
Bin sehr angenehm überrascht von LOOGAN 
BIN. Drei Leute aus der Gegend von Toronto 
machen wirklich guten Pop-Punk, der durch 
seine schönen Melodien und Stimmung zu 
gefallen weiß. Vom Sänger Jonathan hatte ich 
gerade sein über 100-seitiges A5er Reiseheft 
bekommen, im dem er über die schrägen 
Geschichten, die auf seiner gut 10.000 Kilometer 
langen Reise quer durch Canada passiert 
waren. Die CD Aufnahmen selbst sind schon 
etwas älter (’96), aber nichts desto trotz gehen 
die 13 Songs gut in die Ohren rein. Sehr emotio¬ 
nell, sehr melancholisch. Genau das richtige, 
wenn draußen scheiß Herbst- oder Winterwetter 
herrscht, oder wenn man absolut unglücklich 
verliebt ist. Schmelz dahin... Helge 


LAG WAGON -Let’s talk about the lefto- 
vers LP/CD 

(My Records/www. mailorders.de) 

Das neu gegründete Lag Wagon-Label folgt 
dem All-Label, die ja mit ihrer phantastischen 
Best-of einen phänomenalen Einstand hat¬ 
ten. Diese Scheibe ist nur quasi ein Best off, 
denn hier gibt es Single-B-Seiten und Outta¬ 
kes aus ihrer gesamten Schaffensphase. 
Und da hatten sie ja bekanntlich einige 
Hochs. Zum Beispiel aus der ,Duh‘-Zeit, wo 
sie lanauf und landab von der hiesigen Fan¬ 
zine-Szene gefeiert wurden. Danach wurden 
sie berühmt und für ihr Publikum (bäh, 
Schlabberhosen-Popper) gehaßt. Mittlerweile 
sind sie wieder über jeden Zweifel erhaben. 
Ähnlich wie bei No FX und Pennywise gönnt 
man dieser Kombo den Erfolg, denn sie sind 
sich und ihrem Stil treu geblieben. Und das 
hört man auch auf diesem Rundum gelunge¬ 
nem Melodic-Punk-Standardwerk. Swen. 


LARD- 70*s Rock must die 12"/MCD 

(Alternative Tentacles/ www.mailorders.de ) 
Altmeister Jello Biaffra hatte schon mit sei¬ 
nen Dead Kenndys den Nagel oft genug ge¬ 
nau auf den Kopf getroffen. Und so liefert er 
nun folgerichtig den Song zur Zeit. ’70's Rock 
must die' kann hier die gesammelte Redakti¬ 
on nur unterschreiben. Es gibt mittlerweile 
kaum noch etwas nervigeres als all die be¬ 
schissenen 70er-Jahre-Schwuchtel-Rock- 
Klones.... nichts gegen die 2 wirklich guten 
Bands des Genres, aber all die Trittbrettfah¬ 
rer und ihr Studentenpublikum verkörpern so 
ziemlich alles, wogegen sich Punk gerichtet 
hat und sich auch wieder richten wird. All die 
einfallslosen Gitarrenriffs und die inhaltslee¬ 
ren Rockphrasen führen hier im PB-HQ 
schon mal zu diversen spontanen Tonträger¬ 
vernichtungsaktionen. Und LARD liefern hier 
eine la-Persiflage, gespickt mit jedem Kli¬ 
schee, auf all den Rockschrott, der sonst so 
nervt. Ich danke dem Meister dafür auf 
Knien. Swen. 


LOOSE LIPS- Talkin' trash LP/CD 

(TKO/ www.mailorders.de ) 

Gediegene Mischung aus Rolling Stones und 
den Beat Angels, die uns hier aus dem Hau¬ 
se der TKO-Gang ins Haus flattert. Sehr rok- 
kig,flockig und ursprünglich. Im Gegensatz 
zu den Schweden-70er-Jahre-Klones ist das 
hier restlos ohne Schnörkel versehen. Rock 
as Rock can be. Süße Maus auf dem Cover 
übrigens. Swen. 


LURKERS-GOAHEADPUNK 7“ 

(Empty Records) 

Sehr gute single! Zwei energiegeladene, melodi¬ 
sche, gutgelaunte songs dieser punkrocklegen¬ 
de (die eigentlich nur noch arturo ist). Bester 
77er - up & down - partypunk. VASCO 


LAST SECURITY- Tuck Your Attitüde" 7" 

(siehe Kontrovers Adresse oder bei uns 
kaufen) 

Ich weiß nicht woran es liegt, aber irgendwie 
müssen die Schweden ein ganz bestimmtes 
Gen haben was andere nicht haben. Extrem 
schneller, ziemlich chaotischer Schweden 
HC mit sehr wütendem Gesang. Demnäxt 
gibt's noch eine SPLIT 7" mit MAN IN 
SHACKLES, natürlich auch Schweden! Ich 
packe meine Koffer und wander aus! M.M. 


MASSKONTROLL-"Warpath" 7" 

(siehe C.B.U. 7" oder im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Hierbei handelt es sich nicht um eine neue 
7", aber wir haben noch mal einige Exempla¬ 
re der amerikanischen DOOM hereinbe¬ 
kommen .4x schleppender Crust, produziert 
von Pig Champion / POISON IDEA !! M.M. 


MOORAT FINGERS- Gib mir Kopf 10" 

(Saddle Tramp .Adresse siehe The X-Rays) 

Auch ne Band die den momentan so angesagten 
Rocksound runterdudelt.aber im Gegensatz zu 
den X-Rays zum Beispiel kommt diese 10" sehr 
angehm rüber.Hier gibts die nötige Power und 
auch der Sound ist nicht zu glattgebügelt oder zu 
schrottig.Leider gibts wie bei den anderen 
Saddle Tramp-Scheiben weder Text- noch 
andere Beilagen,aber in diesem Fall gleicht die 
Mucke dieses aus,kann ich mir sehr gut als 
Soundtrack für längere Autofahrten über soonige 
Landsraßen vorstellen. Dirk 

MARILYN MANSON-The Last Tour On Earth 

CD (Motor) 

Wenn mensch MARILYN MANSON eines zu 
Gute halten kann, dann daß er das moralinsaure 
Amerika mächtig geschockt hat. Ich persönlich 
finde seine Show und seine Inhalte eher albern 
(versteht sich!). Was Drogen betrifft sind sowohl 
VELVET UNDERGROUND als auch die MUR- 
DER JUNKIES oder JEFFERSON AIRPLANE 
wesentlich interessanter, jeweils auf ihre eigene 
Art und Weise. Und als die SEX PISTOLS 
sangen „I am an antichrist...“ mag das noch was 
gehabt haben (irgendwas), aber wenn interes¬ 
siert sowas heute noch? Wer Kreuze gerne 
falsch rum aufhängt hat wahrscheinlich irgendein 
Kindheitstrauma und ist mir ansonsten scheiß¬ 
egal. Und die Musik? Stampfender (Crossover- 
)Hard-Rock, der schwer düster daherkommt. Vor 
allem schwer. Kann man zwischendurch echt 
mal ganz gut hören, aber den Rummel um 
diesen Typen und seine Band kann ich nicht 
nachvollziehen. Diese Live-Aufnahme ist 
jedenfalls qualitativ mehr als zufriedenstellend. 
Alle „Hits“: „Dope Show“, „I don't like the drugs“, 
„Antichrist Superstar“ etc. ATAKEKS 

MEGASUPERULTRA - Power Pop Art - CD 

(Jump Up Records, PO Box 13189 Chicago, IL 
60613) 

Nein, zum Glück keine weitere Melodic-Punk- 
Pop-Scheiss Band, die sich mit schleimiger 
Promofirma und Major Sublabel bei Hochglanz 
Musikmagazinen einkauft, sondern sehr schöner 
77er Punk mit Mod Einschlag, die Band klingt 
wie die alten Jam, klasse Teil, kein Abklatsch, 
sondern glaubwürdiger Originalsound, die 
älteren Semester werden's lieben! Björn 

MIKE NESS - UNDER THE INFLUENCES CD 

(Flying Dolphin Promotion / Time Bomb Recor¬ 
dings) 

Nach seinem ersten soloalbum. das ich leider 
nicht kenne, legt mister ness nach kurzer pause 
nach & bringt schon wieder seine „eigene“ solo - 
musik raus. Und ich kann euch nur sagen, daß 
dieses album ERSTE SAHNE ist. Sicherlich gibt 
es hier keinen punkrock zu hören, aber dafür 
beste country und anverwandte musik zu hören. 
Wenn ich das richtig deuten kann, handelt es 
sich bei diesen songs um reine coverstücke, 
aber da ich (bis auf eine ausnahme) keinen der 
songs kenne, ist mir das scheißegal & ich kann 
auch (leider?) keine vergleiche ziehen. Insge- 




PARTISANEN 5 

der Punkrocksampler 
ab sofort im Handel 

FEHLSTART - Andere Menschen 

das neue Album - ab 13.3.im Handel 
alle Infos unter 

www.day-glo.de 


Die Toten Hosen 
Die Roten Rosen 
Ton Steine Scherben 
Rasta Knast 
Dritte Wahl 
Molotow Soda 
Razzia 
Planlos 
Die Ex-perten 
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Die neue und gleichzeitig 
letzte LP/CD "The Final Nail" 
kommt im April bei We Bite! 
Vorher gibfsdie "FuckThe 
Millennium 11 7"/CD-Single! 
2x Pflichtprogramm! 


MILLENNIUM 
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EBENFALLS NEU: 

JUDGE DREAD "SKA'D FOR LIFE“ LP/CD 
Großartige Studioaufnahmen des Skinhead Reggae/Ska Entertainers mit Bläsern 
und allem was dazu gehört - enthält viele Raritäten In Super Sound Qualität! 
ADJUDGEMENT "HEDONISTIC MOVEMENT 1 T Single 
Die neue 7‘ bringt sechs Hardcore Kracher! 

Grossen We Bite Mailorder Katalog anfordem! 

Achtung neue Adresse: 

We Bite Distribution, Postfach 105242, 70045 Stuttgart 
Tel.: 0711/2591717, Fax: 0711/2591720, Email: webite@t-online.de 


samt 13 tracks der affengeilen sorte, die des 
öfteren während meines frühstück’s laufen & 
mich total entspannen können & mir gute iaune 
für den anstehenden tag bringen. FRANK 

MANIFESTO JUKEBOX -strangleholds and 
cages-7“ 

(Fragments of hope, Jukka, PO Box 21, 90501, 
Finnland) 

Wunderbare Punkrocksongs voller treibender 
Gradlinigkeit u. spielerischer Leichtigkeit. Mit 
Emotionen, viel positiver Kraft und fliessendem 
Gitarrensound ala’ HÜSKER DÜ. Man kann sich 
mit den Songs treiben lassen, träumen oder 
auch schon mal die Faust ballen. Micha. 


MILLENCOLIN-penny bridge pioneers -CD 

(Burning Heart / Epitaph, Gordeon Promoti¬ 
on, im Plastic Bomb-Vertrieb) 

The Lieblingsschwiegersöhne are back in 
town. Neuste Scheibe der adretten braunge¬ 
brannten Boys in ihren schicken weissen 
Unterhemden. Sind sicher ganz brave 
Jungs... Was man den Sonnyboys zu Gute 
halten muss, ist, dass sie wenigstens versu¬ 
chen ihren Melodie-Sound so weit wie mög¬ 
lich zu variieren, um trotzdem ihrer Linie und 
dem damit zusammenhängenden Erfolgs¬ 
konzept treu zu bleiben. Somit gehören sie 
zur absoluten Spitze ihres Genres und las¬ 
sen 90% Einfallspinsel im Regen hinter sich 
zurück. Alle Freunde der Band werden diese 
neue Scheibe mit tödlicher Sicherheit lieben. 
Mit Punk hat das für mich ausser ähnlichen 
Songsstrukturen allerdings nichts zu tun. Ist 
eher der Soundtrack zur wilden Jugend vor 
der Lehre als Bänker. Micha. 


MEN'S REVOVERY PROJECT- Resist the new 
way CD 

(X-Mist, PO Box 1545,72195 Nagold) 

Absolute Retro Geschichte. Eindeutig auf dem 
frühen New York-Trip. Noisiger Keyboard-Lärm, 
der so innovativ wie die Sex Pistols ist. Zumin- 
destens heutzutage. Ich mag die Aufwärmerei 
von so alten Punkgeschichten nicht sonderlich. 
Swen. 


MINUS ZERO -amok 2000-CD 

(Pino Persch, Andreasberg 6, 36041 Fulda, 
0661-241798) 

Junge, Junge - dass Punkrock jede Menge 
verschiedener Facetten besitzt, wissen wir. Aber 
das MINUS ZERO derart viele davon auf einer 
einzigen Platte verbraten, ist schon erstaunlich. 
Am besten gefallen mir die schnellen straighten 
Punknummern, die textlich, gesanglich & 
musikalisch an klassischen 82er D-Punk erin¬ 
nern. Aber es gibt auch englischsprachigen 
Punkrock, Beat-Punk, Syntheziser-Einsatz, 
rockige Klänge usw. Dazu gesellt sich eine 
gehörige Portion Verrücktheit. Punkrock ist ein 
sehr weiter Begriff... Interessant & ungewöhn¬ 
lich. Keine Platte, die man nach 3 Lieder oder 2- 
maligem Hören bereits in- und auswendig kennt. 
Schräger D.I.Y.-Punkrock, nicht unsympathisch, 
aber er trifft garantiert nicht jeden Nerv. Micha. 


MIOZÄN / CAUSE FOR ALARM -Split 7“ 

(Core Tex, PO Box 610641, 10937 Berlin, 
www.mailorders.de) 

„No Reason“ besitzt wieder die nach vorne 
peitschende Kraft, die MIOZÄN (vor allem 
früher) auszeichnete. Ein wirklich geiler HC- 
Track ! Auch der 2.Song ist voll gelungen, 
handelt es sich doch um einen echten Klas¬ 
siker, nämlich „Searching for the light“, im 
Original von SUPERTOUCH. Bei CAUSE 
FOR ALARM weiss der HC-Freund, was ihn 
erwartet. 2 bodenständige, gutklassige 
Songs aus dem gesicherten Mittelfeld. Auch 
wenn man feststellen muss, dass CFA schon 
bessere Tage gesehen haben. Micha. _ 


MARIONETZ „Vierzehn“ CD 

Für alle Marionetz-Liebhaber gibt es jetzt auch 
dieses Machwerk von 83 als Digitalisierte 
Version auf CD, ein gut aufgemachter Bootleg 
der sich für alle die das Original noch nicht 
haben durchaus lohnen könnte, so sind neben 
10 Songs der LP (Hits wie „Fremder Stern“, 
„Nacht für Nacht“ und andere interessanteste 
Perlen!) noch 11 (!) Bonustracks von Demos von 
82 und 84 sowie einiger Livesongs von 85 mit 
dabei. Da läßt sich doch recht eindrucksvoll die 
musikalische Entwicklung nachvollziehen! Am 
Ende kann man das kaum noch hören, aber als 
versöhnlicher Abschluß ist noch ein Song der 
nicht von der Marionetz ist mit drauf. Wird jetzt 
aber nicht verraten was... Diese Kleinstauflagen 


finde ich eigentlich eine ziemlich gute Idee. Für 
diejenigen welche noch nicht wissen was hier 
gespielt wird - auf der Scheibe geben die 
Marionetz in bester Bravo Manier poppige New 
Wavige Rockpunkperlen mit dezent merkwür¬ 
digen Texten zum besten („Kühle Mädchen, 
warmes Bier“...)... sehr unterhaltsam und einige 
Ohrwürmer sind auch dabei, versprochen! Um 
das aber vollkommen nachvoilziehen zu 
können muß man wohl eher aussem Bayern¬ 
land kommen... Nejc 

NOISE-MAKER’S FIFE „Weresheep“ 10“ 

(Eva Scheffler, Limburger Str.20, 50672 Köln, 
tel/fax: 02212574037) 

Cool, liebevoll aufgemachte DIY-10-inch 
Scheibe mit 9 Songs. Punkrock mit englischen 
Texten. Dabei auch ein schönes Beiheft. Die 
Sängerin gibt dem Ganzen einen eigenen 
Charme der die Platte von N-M-F aus der 
Masse allzudurchschnittlicher Bands heraus¬ 
hebt. Aufgenommen wurde das Ganze von 
Didei und Patty von den NUEVOS MUTAN- 
TES, was sich aber im Sound nicht wiederfin¬ 
det (so sollte es ja auch sein...). Ingesamt eine 
gute rauhe Punkscheibe, irgendwie englisch, 
irgendwie folkig, vielleicht liegt es an den 
Melodien, keine ahnung, jedenfalls sehr 
sympathisch! Kann man. Nejc 

NEW WAVE HOOKERS -Pornschlegel-CD 

(Rod Records) 

Das inzwischen dritte(?) Album der deutschen 
NEW WAVE HOOKERS, hierzulande ist ja 
weniger bekannt das es auch in L.A. eine Band 
mit selbigem Namen gibt, wobei selbst in den 
Staaten Leute gibt die jene welche aus D-land 
sind besser finden. Nun, hier gibt es 20 Songs, 
sehr poppig, sehr rockig aber immer noch 
punkig. Der Gesang ist schon ziemlich zucker¬ 
süß gestaltet. Da könnte man auch glatt mal 
die Ärzte mit Supporten. Besonders spannend 
ist die Scheibe nicht, zwischen den Songs 
dauert es dann auch schon mal etwas länger 
bis es weitergeht, weil is ja so mit Konzept und 
Intros und allem... aber irgendwie hat die Platte 
etwas mistisches... mag aber auch an dem 
Bonus der mir mitten in der Nacht irgendwann 
hin und wieder mal entgegenschallt.. Nejc 

NOTHING IN COMMON -same-MCD 

(Nothing In Common. Föhrenstr. 49, 41470 
Neuss) 

Diese Band aus Neuss spielt verdammt 
kraftvollen emotionalen Hardcore, den Günni 
zurecht mit DAG NASTY, DOWN BY LAW und 
JAWBREAKER in Verbindung bringt. Viele 
Emo-Core-Bands haben ja leider die Grenze 
zum peinlichen, gefühlsduseligen Gejammer 
überschritten. Bei NOTHING IN COMMON 
muss man sich diese Sorgen überhaupt nicht 
machen. Ihre Songs gehen ans Herz, sie 
verbinden Gefühl und Kraft und stürzen den 
Hörer somit in eine Wechselbad aus Melancholie 
und Aggressivität. Micha. 


NAPALM DEATH- "Human Garbage" LP 

(www.mailorders.de) 

Auf diesem Bootleg finden sich alte Liveauf¬ 
nahmen aus den Jahren 1987-89 wieder, 
Aufnahmen also, die gemacht wurden, als 
NAPALM DEATH noch gut waren und sogar 
noch Gründungsmitglieder mitspielten. Ins¬ 
gesamt werden einem 41 Sonx in guter So- 
undqulität um die Ohren gehauen. M:M: 


NEGATIVE CONTROL / ASTRONAUT CATA- 
STROPHE Split 7" 

(No Fashion HC Records, Caixa Postal 03, CEP: 
13450-970 Santa B. D'Oeste, SP, Brasil) 

Noch eine Knaller Hardcore Split 7" aus Brasili¬ 
en, diesmal zur Hälfte eine Band von der 
Ostküste (Boston Area) der USA, aber die Songs 
von A.C. finde ich eher absolut durchschnittlich. 
3 Songs, die zwar Hardcore mit leichten Scum- 
Einflüssen sind, aber im Endeffekt nichts 
besonderes sind. Auf der Flipside findet man 4 
Songs der Brasilianer NEGATIVE CONTROL, 
die wahrlich einen hardcoretechnisch wegbal- 
lem! Für eine 7" kommt der Sound total fett 
rüber, und man kann sich dieses gnadenlose 
Gewitter mit Wonne reintun! Schade nur, das 
man hier kaum an die Sachen heran kommt. 
Aber vielleicht gibt es ja doch einige Leser, die 
sich diese 7” bestellen wollen. NO FASHION HC 
Records haben noch eine Reihe weiterer guter 
7"es heraus gebracht. Das nur so als Tipp....! 
Helge 

N.A.O.P.- Full contact CD 

(Die Hard/Efa) 

Wow, ich geb’s ja zu. Ich stehe auf diese 
volltätowierten Harcore-Asis. Ebenso wie bei 
BARCODE habe ich hier ständig das Bedürfnis 
mich nach der Seife zu bücken. Allerfeistester 
NY-Metal-Poser-HC der Biohazard-Schule. 
Optimaler Sound für die Muckiebude oder um 
die eigene Bude zu zerlegen. Da ist gar nix 
verkehrt dran. Swen. 


NGOBO NGOBO- Daily talk CD 

(Grover/www.mailorders.de) 

Das dritte Album der süddeutschen Ska- 
Heroen ist, um es kurz zu machen, ein ab¬ 
soluter Oberhammer. Ein unglaublich relax¬ 
ter Rundgang durch die Höhen des Ska. Im¬ 
mer schön flott und Hitpotential ohne Ende. 
’What's your intention to play Ska' ist sozu¬ 
sagen das Konzept dieser Scheibe. Klingt 
superlangweilig, ist aber hier höllisch interes¬ 
sant. Dazu spielen wieder Gäste vom fein¬ 
sten mit. Swen. 


NO FX-The decline MCD 

(Fat Wreck/www. mailorders.de) 

Erst einmal ein dickes Kompliment für die 
CD-Aufmachung, die wirklich alles toppt. Und 
der Inhalt kann, obwohl es nur ein Song ist, 
wirklich einiges. Er geht nämlich 18 Minuten 
und ist fast eine Punkoper. Da passiert ei¬ 
gentlich alles, was in einem Punksong von 
NO FX passieren kann. Textlich ist das gan¬ 
ze irgendo auch Oberklasse. Und mir wird 
nach den 2 eher mäßigen Singles wieder 
Hoffnung auf das kommende von NO FX 
gemacht. Swen. 


ODDBALLS* BAND- Last bullet blues 10“ 

(Alien Snatch Rec./www.mailorders.de) 
Nachdem Revolution Inside als Hauslabel 
der Oddballs ausfiel, hatte ich ja fast schon 
Angst, sie würden keinen mutigen Nachfol¬ 
ger für ihren Bluespunk finden. Aber Alien 
Snatch beweist Mumm und Geschmack, um 
auch den einheimischem Perlen eine Chan¬ 
ce zu geben. Und diese wunderbar aufge¬ 
machte Teninch hat wahrlich einiges zu bie¬ 
ten. Von fast schon Fat Possum-mäßigem 
Gejaule bis zu feinstem Garage-Minimal- 
Punk mit Rockabilly-Trash-Touch. Ein Platte 
die allen Klischees eindrucksvoll eine Chan¬ 
ce gibt. Im Gegensatz zu der heutigen Gara- 
ge-Rock‘n'Roll-Studenten-Hype-Welle, die 
uns derzeit fast schon zu Tode langweilt, ist 
die Oddballs' Band ein Original. Und das hört 
man. Nicht nur in Deutschland unerreicht. 
Swen. 


ORANGE TREE - Fixing Stupid - CD 

(Jump Up Records, PO Box 13189 Chicago, IL 
60613) 

Recht belangloser melodischer Ska Punk aus St. 

Louis; keine überschäumenden Ideen zu 
verzeichnen; da kann ich Bands wie Mustard 
Plug noch wesentlich mehr abgewinnen. Wo 
bleiben die Hits? Björn 

OLEANDER "February Son" CD 

(Motor Music) 

Eine etwas glattere Version von NIRVANA 
Waren im Januar mit FILTER auf Tour. Kombi¬ 
nieren eigentlich ganz anständige Melodien mit 
guter Rockmusik. Einziges Manko sind einige 
sehr schmalzige Stellen und hin und wieder 
erklingende nerv-hardwicksrocksolos. Das nervt 
schon Aber insgesamt überwiegt der positive 
Eindruck. Die Aufmachung ist total nixsagend 
und der Aufkleber das 2 Songs hits sein sollen 
läßt darauf schließen das die Band in einem 
anderen Land erfolgreich zu sein scheint. Hmm. 

Nejc 

OSKER- Treatment 5 CD 

(Epitaph/Connected) 

Ja, was soll ich dazu sagen. Flott, fröhlicher 
Melodic-Punk, der ziemlich Epitaph-typisch 
ist.Weder aufregend noch nervend. Swen. 

OHEISVASARA -vasaranmerkki-CD 

(Halla, PO Box 139, 00131 Helsinki, Finnland) 

Na endlich ! Die Single der Finnen fand ich 
schon mal äusserst grossartig. Nun schieben sie 
eine CD mit sehr sehr geilen HC-Crust-Punk- 
Songs nach. Die Sängerin ist eine Wucht, und 
wechselt sich mit ihrem männlichem Kollegen 
ab. Der Sound ist druckvoll, böse und häm¬ 
mernd, während jeder einzelne Song ebenso 
einprägsam wie knallhart ist. Alle Songs sind in * 
der Landessprache, was immer Bonuspunkte 
gibt. OHEISVASARA sind ein Bindeglied 
zwischen heutigem Crust und altem early-80's 
Hardcore - eine verdammt klasse Mischung !! 

Micha. 

PEACOCKS - COME WITH US CD 

(Tudor Records, Badenerstr. 531, 8048 Zürich, 
Schweiz, www.mailorders.de) 

Vor dem letzten, großartigen album (in without 
knocking - bei grover records) kam ‘95 dieses 
debutalbum, ebenfalls als Ip (mit bonustracks) 
und cd, und hier waren sie schon genauso gut. 

Sehr abwechslungsreiche, ansteckende & 
unbeschwerte mucke zwischen psycho / rocka- 
billy, ska & punkrock mit klasse melodien & viel 
energie. Hier lag die betonung aber noch etwas 
mehr auf rockabilly. Sehr gute platte. VASCO 

PORK DUKES -ALL THE FILTH CD 

(Vinyl Japan / UK, 18, Candem Road / London, 

NW1 9EA, England) 

Entweder ein super fake, oder die pork dukes 
waren wirklich ‘ne gute londoner originale 77er - 




















punkrockband, von der man (außerhalb 77er- 
fanatiker - und sammlerkreisen vielleicht) noch 
nie was gehört hat, und trotz ihrer vielen singles 
- und Ip - releases nie irgendwo großartig 
auftauchten. Mein gott. 1977 war wirklich DAS 
jahr in london....Diese best - off jedenfalls bringt 
zwar keinen meilenstein, aber wirklich guten, 
lockeren, fröhlichen original 77er - punkrock, als 
punk noch etwas nach glammrock & klassi¬ 
schem r'n'r roch, und nur einfacher unbe¬ 
schwerter spaß war. Die pork dukes, von denen 
einer später wohl bei den rezillos / revillos 
emstieg, spielten genau das, und singen stilge¬ 
recht pöbelnd & feiernd von Schweinen, sex, 
lady di. ect...60 minuten, 22 songs (davon 5 
unveröffentlicht), dazu ein kleines, aber sehr gut 
aufgemachtes booklet, da kann man echt nicht 
meckern. VASCO 


PEEPSHOWS - MONDO DELUXE CD 

(Burning Heart / www.mailorders.de) 

Laut „happy tom“, hat dieser in „The peeps- 
hows“ die Zukunft des R’n’R gesehen (so das 
info) & ich war diesbezüglicher aussage doch 
sehr skeptisch als ich mir diese cd nahm & 
diese vorsichtig in meinen player legte. Doch 
schon nach dem ersten riff war mir klar, daß 
dieser mann nicht gelogen hat. Ich kann 
euch das mit Worten echt nicht rüber bringen, 
wie diese scheibe ROCKT!!!!! Zwar nicht 
gerade ultra abwechslungsreich, aber das 
war der (ursprüngliche) R’n’R auch in der 
Vergangenheit nicht. Ich würde diese band 
echt auf einer stufe, wenn nicht noch höher, 
mit „turboneger stellen. Es gibt hier KEINEN 
Ausfall, jedes stück rockt dir die letzten haare 
deines arschloch’s weg & wenn ich das so 
schreibe, dann meine ich das auch so. Ver¬ 
gißt die ganzen anderen warmduscher, hier 
ist der einzig wahre R’n’R & ende - gelände. 
ROCKT WIE SAU!! FRANK 


PETER & THE TEST TUBE BABIES -fuck 
the millenium-7“ 

(We Bite. PO Box, 105242, 70045 Stuttgart / 
www.mailorders.de) 

Hey Peter, wenn du das Millenium wirklich 
hassen würdest, dann hättest du in diesen 
Song etwas mehr Wut & Schmackes ballern 
sollen statt das Wort „Midtempo“ nach unten 
zu definieren So dick ist dem Bierbauch 
auch wieder nicht, dass du dich im Altherren- 
Pogo versuchen musst. Dafür sind die bei¬ 
den Songs auf der B-Seite recht gelungen. 
„Still Love The Pub" besitzt das typische 
Potential der Retortenkinder - eingängige 
Refrains, Mitsingtauglichkeit u. einfachen 
engl. Punkrock. Am besten gefällt mir aber 
die lupenreine Hymne „l'm getting pissed for 
Christmas“, bei der sie von G.B.H. unter¬ 
stützt werden. Dieser Song erreicht fast das 
Format alter Tage. Das Millenium ficken, auf 
Weihnachten pissen, im Pub Bier trinken - 
Peter s Welt ist in Ordnung. Micha. 


PILLOCKS- Kilt-Punk 7“ 

(Intensive Scare/www.mailorders.de) 

Die Pillocks müssen sich ja mindestens den 
Titel als bestangezogenste Hauptstadtband 
gefallen lassen. Und nach ihren Liveauftritten 
hört man allerorten ehrfurchtsvolles Raunen 
und Staunen, denn obwohl das ein Sidepro- 
jekt der Trinkerkohorten sind und en gewis¬ 
ser lan Beer hier singt, gibt es hier alles an¬ 
dere als abgestandenes Bier. Diese frische, 
ureigene Punkrockmischung erinnert mich 
am ehesten an Oi! Polloi, die ja auch nicht 
wirklich unbeliebt in unseren Breitengraden 
sind. Schön rauh, nicht zu schnell und kleine 
feine Melodien. Kein Wunder, das hier Mad 
Mob zugeschlagen hat und in Kürze den er¬ 
sten Longplayer dieser jungen aufstrebenden 
Berliner sind. (Anm.: Hansi, ich brauch bald 
wieder einen Termin !) Swen. 


PISSED BUT SEXY 7" 

(Alex Horn, Steinweg 8, 50667 Köln) 

Auf dieser Single sind 4 Songs, die Anfang 2000 
veröffentlicht wurden. PISSED BUT SEXY 
machen recht geilen Ami-mäßigen Hardcore, der 
vor allem durch seine fette Aufnahmequalität zu 
gefallen weiß. Ich Songs selbst sind kurz und 
knackig, immer schön flüssig, ohne sich in 
lahmarschige Breaks zu verlieren. Irgendwie 
erinnern mich die Songs an die frühe Zeit der 
Spermbirds, vor allem vom Schlagzeug her. 
Einfach Beats, die einen aber mit einer hohen 
Trefferquote im Gehörgangszentrum zum 
ständigen Mitwippen bringen, dazu eine rohe 
unverbrauchte Rotzigkeit, wo es einfach Spass 
macht zuzuhören. Kommt echt gediegen rüber. 
Klasse Entdeckung! Helge 

PILSENERS: Acer Roent CD 

(Plastic Disc) 

Ein Heldendenkmal auf dem Cover (Schwert¬ 
schwingender Ritter zu Pferd) und die „altdeut¬ 
sche“ Schrift ließen diese spanische Oi-Platte 
zunächst nicht gerade im besten Licht erschei¬ 
nen. Allerdings fand sich dann neben dem 
Bandnamen in der Ecke oben links noch ein 
roter Stern und in der Grußliste tauchen Marx 


und Lenin auf. Ich gehe also davon aus, daß es 
in den, leider nicht übersetzten, Texten nicht um 
das Töten von Arabern geht. Mucke: Mid- 
Tempo-Straßen-Punk mit Metal-Anleihen. Trotz 
einiger eingängiger Refrains sehr, sehr durch¬ 
schnittliche Oi-Kost, sogar für Oi. Wären BOI- 
STEROUS nicht so zweifelhafte Charaktere, 
würde ich aus dieser Sparte lieber die hören. Am 
Besten aber gar kein Oi. außer vielleicht Ol 
POLLOI! ATAKEKS 


POCKEN EP 

(Halb 7 Records) 

Hab ich von der band selber zugeschickt 
bekommen, da „halb 7“ mir, laut eines 
bandmitgliedes, das teil selber schicken 
wollte, aber es wohl nicht gebacken bekom¬ 
men hat. Aber egal! Insgesamt 5 songs + 
intro & outro gibt es hier von der punk & skin 
united band aus porz zu hören & so richtig 
vom hocker können mich die songs nicht 
gerade reißen. Ist jetzt wirklich nicht 
schlecht, aber nach ihrem genialen song 
„wölfe im Schafspelz“, was hier auch noch 
mal mit draufgepackt wurde, hatte ich mehr 
erwartet. Auch die Produktion der anderen 
songs hören sich ziemlich dünn an & musi¬ 
kalisch wird mittelmäßiger punkrock mit a 
little bit oi! gespielt. Das cover ist auch ziem¬ 
lich verwirrend, da einfach zuviele fotos ab¬ 
gebildet sind. Dann möchte ich der band 
noch insgesamt etwas sagen: Dass ihr ärger 
in euerer Stadt habt, ist ja wirklich bedau¬ 
ernswert. Nur das ihr deshalb KEINE kon- 
taktadresse angebt, finde ich einfach FEIGE 
von euch. Denn wenn ihr schon einen gewis¬ 
sen weg gehen wollt, dann bitte mit ALLEN 
konsequenzen und nicht den vogel Strauß 
(köpf im sand) spielen. Laßt euch beim 
nächsten mal etwas mehr zeit, bucht wieder 
ein GUTES Studio und ich bin mir sicher, daß 
wir noch einiges gutes von euch hören wer¬ 
den. FRANK 


PROTESTI- "8 Song" 7" 

(siehe C.B.U. 7" oder bei uns) 

Alte Finland Band deren Aufnahmen von 
1983(ü) noch mal von Havoc neu aufgelegt 
wurden. Da flammen die alten RIISTETYT, 
KAAOS und APPENDIX-Zeiten wieder auf. 
Die zudem gute Soundqualität lassen diese 
Scheibe zum Pflichtkauf werden. M.M. 


PILLOCKS- No good for nothing CD 

(Bad Dog/www. mailorders.de) 

Was für ein musikalischer Oberhammer. Live 
hatte die gute Band von Trinkerkohorten-Ian 
und Yummie-Hansi ja schon immer einen 
guten Eindruck gemacht. Nicht zuletzt wegen 
der optischen Reize, die diese alten Herren 
zur Schau stellten. Darum sind die Kollegen 
ja auch nicht nur beliebt in männlichen Krei¬ 
sen. Aber wer kann, der kann. Musikalisch 
erinnern mich die PILLOCKS an englischen 
Punk der Marke Oi Polloi. Der Baß treibt ge¬ 
waltig nach vorne und hat man sich erst ein¬ 
mal an lans markanten Gesang gewohnt, will 
man diese CD gar nicht mehr ausmachen, 
getreu dem otto ’Once a Pillock, always a 
Pillock’. Und zum Ende gibt es noch das Be¬ 
ste der Trinkerkohorte und von Yummie als 
Bonus. Na denn man Prost. Swen. 


PAPARAZZI / THE CRIMINALZ - Split EP 

(Wanda Records, A. Kludas, Haitische Str. 1. 
06618 Naumburg / Saale) 

Netter trashiger Punk Rock von zwei deutschen 
Bands. Kellersound ist angesagt, wer auf Crypt 
Bands wie "The Dirtys" steht wird hier glücklich. 
Limitiert auf 333 Exemplare, pfui! Björn. 

PRISON 11 -Suffer-EP 

(Stigma, Elisabethstr. 10, 35037 Marburg) 
Melodischer Punk / HC aus Kassel. Rockt recht 
gut nach vorne, vor allem der Sologitarrist kann 
sich sehen lassen, dafür könnte der Sänger 
noch ein paar Übungsstunden vertragen. Kommt 
so'n bißchen Leatherface mäßig rüber, bis auf 
den Sänger eben. Björn. 

QUYD LP 

(Matatu LP) 

Haben wir die nicht schon besprochen? Irgend¬ 
wie liegt hier schon ewig noch ein Exemplar 
dieser LP ohne Cover rum und wir können das 
alles nicht mehr so genau zuordnen.... dabei hab 
ich so im Hinterkopf das mir die Platte ziemlich 
gut gefallen hatte und ich eigentlich ganz 
verstimmt war weil ich mir nicht rechtzeitig eine 
der LPs die wir hier irgendwie rumstehen hatten 
geschnappt hatte. Hmmm, jetzt habe ich doch 
die ehre mit dem Ding, eben ohne Cover. Drauf 
sind 13 Songs, und ja ich erinnere mich richtig. 
Eine verdammt gute Platte bei der man nur ganz 
selten hört das es sich hier wohl nicht um eine 
echte Amiband handelt. JAWBREAKER lassen 
grüssen und die recht eigene Mischung von 
QUYD kommt bei mir gut an. Tja nur der Na¬ 
me..., heißt das <Quit> oder so? Sehr kraftvoller 
Punkrock, sehr gute Aufnahme und am ehesten 
erinnert mich das noch an die da oben... solltet 


ihr ruhig mal testen! Ach ja, schönes fettes Vinyl 
gibt’s auch noch! Zuschlägen! Nejc 

QUICKNOIZE "Agorafobia" 7" 

(über Tom Stärk, Memminger Str. 76, 89281 
Altenstadt, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dem einen oder anderen wird QUICKNOIZE 
etwas sagen, aber die meisten werden wohl 
nichts über diese Band aus Turin wissen. Es ist 
wie in der Zeitmaschine, denn der Sound, den 
man hier auf den 8 Songs der 7" zu hören 
bekommt, schließt sich nahtlos an den der 
klassischen italienischen Hardcore Bands der 
80er Jahre an, wobei ich Namen wie Negazione, 
Crash Box, oder Raw Power in den Raum 
werfen möchte. Soll heißen, das die Mucke 
immer leicht hektisch und mitreißend ist. Kann 
was, diese 7". Im April sind einige Konzert der 
Italiener hier in Deutschland geplant. Wenn Ihr 
genaueres wissen wollt, dann sprecht Tom von 
Magic Sounds an, der weiß dann mehr über die 
genauen Dates. Helge 

RAGE AGAINST THE MACHINE: The Battle Of 
Los Angeles CD 

(Epic) 

Was RAGE AGAINST THE MACHINE mit ihrer 
Kohle machen, wofür sie in ihren Interviews und 
Texten eintreten, all das finde ich sehr gut und 
unterstützenswert. Leider hat sich die Band aber 
seid ihrer ersten Platte musikalisch überhaupt 
nicht weiterentwickelt und um den gleichen 
Crossover-Core gleich auf drei Alben zu spielen 
ist er nun wirklich nicht interessant genug. 
Außerdem hat keiner der 12 neuen Songs diese 
Energie und Kraft die „Killing in the Name“ oder 
„Bombtrack“ damals auszeichneten. Hier ist eine 
Band, die mal wegweisend zu sein schien, 
schließlich doch in eine kreative Sackgasse 
geraten. Nur indem man sich beständig selbst 
zitiert, kommt man da auch nicht wieder raus. 
Schade. ATAKEKS 

REAL - Highlights - EP 

(Andy Gindullis, Eisenbahnstr. 19, 10997 Berlin) 
Ziemlich unspektakulärer Melodie Emo Core aus 
Berlin. Recht gut gespielt, aber zu sauber 
produziert und irgendwie schon dutzendmal 
zuvor besser gehört. Da fehlt einfach die Power 
und die Leidenschaft, die damals Bands wie 
"Verbal Assault" so interessant gemacht hat. 
Björn. 

RAIMUNDOS "So'no forevis" CD 

(Warner Music, Brasil) 

In Brasilien hatte ich auf MTV den Song "Me 
lambe" (leck mich) von den RAIMUNDOS 
gesehen und gehört, und ich dachte, dies wäre 
so eine Larifari-Melody Band, typisch gesichtslos 
und schön langweilig. Und wenn diese CD schon 
auf Warner erscheint, das kann das ja bestimmt 
nichts taugen. Aber ich habe mich schwer 
getäuscht, denn diese CD von den RAIMUNDOS 
ist eine der besten CD, die ich von allen Bands 
weltweit in den letzten Monaten bekommen 
habe. Direkt der erste Songs ist so etwas von 
heavy herein knallend, so ultrafett aufgenom¬ 
men, das ich nur noch einen einzigen Wunsch 
hatte: mich bewegen! Auf und ab zu dem Sound 
dieser CD. Und dann der dritte Song: ein 
absolutes Geknüppel, auch wenn der Gesang im 
typischen Melody-Stil daher kommt. Die gesamte 
CD lebt davon, das die RAIMUNDOS einen 
abwechslungsreichen Stil spielen, der über alle 
Genres geht. Und schlägt man das Booklet auf, 
sieht man auf der aufklappbaren Innenseite, wo 
man auf knapp einem Dutzend Fotos die 
RAIMUNDOS von hinter der Bühne fotografiert 
vor tausenden von Leuten live aufspielen. 
Absolut genial auch das Foto auf dem Backco¬ 
ver, aber da können Vasco und ich nur dezent 
lächeln...! Geniale Platte! Helge 

RIO BENI: Same 7“ 

(K-Klangträger, Lincolnstr.29, 20359 Hamburg) 
Die erste 7“ von RIO BENI ist raus. Nach den 
sehr netten Beiträgen zum „Hamburger 
Punkrock Sampler 1998“ wurde das auch Zeit. 
Sechs Songs, die musikalisch und textlich 
zwischen HEIMATGLÜCK (etc.) und ANGE¬ 
SCHISSEN oder BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE pendeln. Harte Kost für harte Zeiten, 
oder so. Ich finde diesen DrecksPunk-Kram, der 
immer durchblicken läßt, daß er eigentlich noch 
nen ganzen Tacken schlauer ist, als man beim 
flüchtigen Hinhören zunächst glaubt, als Gegen¬ 
pol zum Jüngelchen-Punk von TOMTE oder 
GRAF ZAHL, durchaus gelungen. Obwohl ich 
die eben genannten Bands auch sehr mag. Vier 
von sechs Texten sind auf dem Beiblatt abge¬ 
druckt. Nettes, schlichtes Cover. Kaufen, hören 
und dann kaputtmachen was Euch kaputt macht. 
„Denn erst wenn hier und da mal nichts mehr 
geht, kann's sein daß auch was Besseres 
entsteht!“ Und RIO BENI meinen: „Solange 
dieses Land so Scheiße ist, lassen wir das 
Schreien nicht!“ ATAKEKS 

RAMONA AND BEEZUS "Parting" CD 

(Idols of the Marketplace, P.O.Box 50138, Fort 
Wayne, IN 46805, USA) 

Ka-ta-stro-phe!ü! Die CD fängt mit einem 7 !4 
minütigem Gesabbel eines schrägen Amis an. 


gefolgt von noch katastrophaleren Liederma¬ 
cher-Songs an. Hier hilft nur die Ärmel hoch¬ 
krempeln und dann kräftig auf die Fresse. Helge 

REVSOMOL- Come along CD 

(Claus Sandau, Rambergweg 31, 06484 

Quedlinburg, 20 DM inkl. Porto) 

Ska aus Quedlinburg. Und das ist kein Witz. 
Richtig gut gediegen, relaxt treibende Tunes, der 
locker in der Liga der SPECIAL GUESTS zockt. 
Gerade die instrumentalen Nummern können 
mich restlos überzeugen. Das ’Sunshine Ska’ ist 
zwar der gesungene Tiefpunkt der CD, geht aber 
im positiven Grundgefühl restlos unter. Ein 
weiterer Beleg für die aufkeimende deutsche 
Skaszene, die fernab von Humtatätärä-Ska 
früher 90iger-Jahre aufstrebt. Swen. 


THE REAL KIDS- Down to you MCD 

(TKO/www.mailorders.de) 

TKO kommen jetzt mit ’nem Imagewandel. 
Statt Streetpunk jetzt Powerpop mit Feargal 
Sharkey am Gesang. 4 nette Songs, die mir 
aber zu seicht sind. Anyway, es gibt ja noch 
die Ox-Leser, die das vielleicht mögen. 
Swen. 


REQUEST "Von innen nach außen" CD-EP 

(Micha Sturm, Schloßstr. 28, 35444 Bilbertal, 
13,-DM plus 3,-DM Porto) 

Eine ziemlich edle Aufmachung hat diese CD- 
EP, so von der CD-Klapphülle her, der klappba¬ 
ren CD-Halterung als auch vom Layout her kann 
diese CD einiges. Musikalisch kommt dann so 
eine recht heftige Granate in Sachen Psycho- 
Hardcore daher, denn die 5 Songs auf dieser CD 
sind eine arge Mischung aus Neurosis und 
Power Violence. Texte wie "Schwarze Löcher", 
"Bunker" oder "Erlösung" deuten stark auf die 
Gewichtung der schweren Texte, die allesamt 
auf deutsch gut ausgearbeitet worden sind. Mir 
ist der Sound ein bißchen zu heftig, denn hier 
wird alles weggemäht, was auch nur einen Fuß 
breit über dem Boden steht. Helge 


RE-SISTERS -riots not diets-7“ 

(Skuld / www.mailorders.de) 

Zuerst hab ich mich echt erschreckt. Was'n 
das für lausiges Geschrammel? Da passt ja 
scheinbar nix zusammen... Aber ne SKULD- 
Platte ist ja eigentlich (fast) nie schlecht, und 
wenn Kleister was rausbringt, dann hat das 
ja auch einen bestimmten Grund. Nun ja, ab 
dem 3.Mal hören konnte ich mich mit dem 
ultra-politischen, sehr wild-chaotischen Hol- 
per-Punksound der Schweizerinnen halb¬ 
wegs anfreunden. Sie sind mit ihrer Musik 
sehr archaisch, direkt, kompromisslos und 
anarchistisch. Es ist auf jeden Fall eine Band 
mit Tiefgang, mit der man sich näher befas¬ 
sen sollte. Meine oberflächliche Plattenkritik 
sollte da nur ein Einstieg sein. Kommt mit 
fettem Booklet. Micha. 


SCHIMMELBROT / DIE OPTIMALE HARTE 
-Split 7“ 

(Palme, Thomas Palmowski, Theodor- 
Körner-Str. 35a, 41515 Grevenbroich / 
www.mailorders.de) 

Die totale Deutschpunk-Revolte. Beide 
Bands ergänzen sich gut und dürften 
Deutsch-Punk-Freunden mit 5 Songs über 
die APPD, Nazischweine, Widerstand und 
ähnlichem Gefallen finden. Roher Punk von 
der Basis mit punkigem Cover. Micha. _ 


S.Y.P.H.: Same CD 

(Fuenfundvierzig, Schmiedewiete 6, 23898 

Labenz / Indigo) 

Im Umfeld von MITTAGSPAUSE formierte sich 
Ende der 70-er in Düsseldorf die Band S.Y.P.H. 
Thomas Schwebel (später FEHLFARBEN) 
spielte dort eine Weile Gitarre und schrieb auch 
den Song „Industrie-Mädchen“. 1980 erschien 
ihre erste Platte, die schlicht und ergreifend 
S.Y.P.H. hieß, und an dieser Stelle wird der nicht 
völlig hirntote Leser bereits ahnen, daß es sich 
hier um eine Wiederveröffentlichung handelt. Um 
eine sehr schöne übrigens. Die Songs 1-8 
rücken die Band musikalisch in die Nähe von 
Kapellen wie ABWÄRTS (erste EP u. LP), 
NOTDURFT, HANSAPLAST und eben MIT¬ 
TAGSPAUSE, wobei „What happens“ als 
englische New Wave-Disco-Nummer schon 
wieder etwas heraussticht. Danach wird’s 
experimenteller, bzw. krautrockiger. Die Texte 
sind kurz, direkt und provokativ, im Stil der Zeit 
(Soweit man das hier sagen kann, denn 
S.Y.P.H. haben diese Zeit ja mitgeprägt). „Ich 
glaub, ich träume, ich seh nur Bäume, Wälder 
überall, ich merk auf einem Mal, ich bin ein Tier 
hier, ein Scheiß Tier hier! Da bleibt nur eins: 
Zurück zum Beton, zurück zür U-Bahn, zurück 
zum Beton, da ist der Mensch noch Mensch, da 
gibt's noch Liebe und Glück...“ „S.Y.P.H.“ ist ein 
Stück Musikgeschichte, das allen ans Herz 
gelegt sein soll, besonders aber denen, die die 
oben genannten Bands mögen. Nie wieder wird 
Musik so klingen. Langer Seufzer!! ATAKEKS 




















f mcm 


VMILLil MUFFINS 
,OIMME SOME SUOAR Ol!“ LP / CD 
BRANDNEUES ALBUM 
DER SCHWEIZER. 

13 MEUAHITS 

KOMMEN AUCH HALB AUF TOUR! 


TO NOBODY 


WBETCHED ONES „S/T“ LP 
WRETCIIER ONES „00 TO WORK“ ] 
LIMITIERTE NACHPRESSUNO 
RER OLOREICIIEN 1. UNR 2. LP. 
AMERICAS EINEST 01! 


WRETCIIER ONES 
WE DON T BELONC TO NOBODY 
LP VINYL AUSOABE IHRES 
AKTUELLEN ALBUMS. 

13 HARR HIT 01! SONOS 



mouz-Kse. 


DEMENTER ARE 00 
„KICKER OUT OF HELL“ LP 
NACHPRESSUNO 
IHRER '86 & '89 LPS. 
ERSTPRESSUNO KOMMT IN 
LIMITIERTEM OOLD / SILBER 
VINYL. 


METEORS „WRECKINO CREW“ LP 
ENDLICH WIEDER AUF 
KNOCK-OUT !!! 

LIMITIERTE NACHPRESSUNO IHRER 
ZWEITEN LP VON «2 
ERSTPRESSUNO IN 
OOLD / SILBER VINYL. 


OITERS 

,IIIER SIND DIE OITERS“ LP 
VON 0 AUF 100 IN DIE 
DEUTSCHE 01! PUNK LICA. 
13 SONOS BRANDNEU !!! 


SPLODOENESSABOUNDS 
„I DON T KNOW “ LP 
NACH 10 JAHREN ENDLICH 
WIEDER EIN SOLOALBUM 
VON SPLODOE UND SEINEN JUNOS, 
DER TITEL IST PllOORAM !!! 


LP NACHPRESSUNC 


KNOCK-OUT BBC. • POSTFACH 100716 • 46527 DINSLAKEN 
FAX: 0 20 64 / 9 08 64 • M0SH@KN0CK-01JT.0K 


VERTRIEB CARGO RECORDS 



























STITCH "Model Citizen" CD 

(Paddywack Music & Entertainment; email: 
LQWZ1 8A@prodigy.com) 

Kam bei mir leider ohne Begleitbrief an, und auf 
der ganzen CD steht nur die obige email Adres¬ 
se. Anhand einer Telefonnummer kann ich aber 
ersehen, das es sich hier um eine Band aus den 
Staaten handelt, irgendwo aus der Gegend um 
Boston. STITCH spielen eine Mischung aus dem 
typischen amerikanischen Ostküsten Hardcore, 
der irgendwo einen Touch Old School hat, aber 
dennoch mehr in die metallische New School 
Ecke geht. Zumindestens, was die Mosh-Anteile 
angeht. Kommt ziemlich rauh und vor allem roh 
rüber, was vielleicht hier noch den Reiz aus¬ 
macht. Auf der anderen Seite ist es nicht gerade 
der Sound, den ich mir mit Vorliebe antue. Helge 

SHE-MALE TROUBLE - BURNER MCD 

(XNO Records / siehe Anzeige im Heft) 

Laßt euch von diesem bandnamen nicht blen¬ 
den, denn hier handelt es sich eigentlich um die 
band „female trouble". da man jedoch kaum 
noch in der Originalbesetzung zusammen spielt, 
hat man dem kind einen neuen namen gegeben. 
Herausgekommen sind dabei 4 rockige - 
punksongs, die man. sich echt lecker reinziehen 
kann, jedoch ohne einen echten hit vorzuweisen. 
Ist aber auch nur eine mini cd & ich bin mir 
sicher das wir da noch einiges erwarten dürfen. 
FRANK 

SCHINDLER - EVERYBODY WANTS MCD 

(Eastworld records, Unit 15, Bushell Business 
Estate, Hithercroft, Wallingford, Oxon 0X10 
9DD, UK) 

Drei schöne, poppige, melancholische, gefühl¬ 
schwere, vielschichtige, bedeutungsschwangere 
liedchen. Nett!!! VASCO 

SCREECHING WEASEL "Thank you very 
little" Do-CD 

(Lookout/Cargo Germany) 

Eigentlich stehe ich Wiederveröffentlichungen 
oder H 2.Wahl Songs plus Live-Scheiße" von 
bekannten Bands eher negative gegenüber, weil 
es außer Kohle scheffeln und oftmals beschis¬ 
senen musikalischen Outputs dem Käufer auf 
der anderen Seite der Verkaufslinie kaum etwas 
bringt. Hier hat man sich bei dieser Doppel CD 
allerdings eine Menge Mühe gegeben, denn 
man bekommt wirklich einen ganzen Haufen von 


Demo-Tracks, Outtakes, Coversongs, limitierte 
Songs von Samplern oder EP's und B- 
Seitensongs geboten. Und das alles aus dem 
Zeitraum von 1986 bis 1999, und ich kann nur 
sagen, das es hier so richtig im Karton rappelt. 
Man bekommt genau das geboten, was man von 
SCREECHING WEASEL erwartet, nämlich 
kurzen harten Ramones-mäßigen melodischen 
Punk Rock. Auf der zweiten CD kann man sich 
ein komplettes Konzert von 1993 anhören, aus 
einem Zeitraum, wo die Band meiner Meinung 
nach ihr bestes Line-up hatte. Abgerundet wird 
diese Doppel-CD durch die sehr ausgiebige 
Liner Notes von Ben Weasel über die gesamte 
Bandgeschichte. Für Fans von S.W. unerläßlich! 
Helge 

STEADY EARNEST - DR. EARNESTS NERVE 
STEADYING SPIRITS CD 

(Beatville Records, PO Box 42462 Washington, 
DC 20015, USA) 

Eigentlich recht gute ska & rocksteady - mucke, 
aber diese amis bemühen sich immer, in (fast) 
jedem song irgendwie etwas schräg zu klingen, 
mal eine schräg - sägende gitarre dazwischen, 
mal ein leicht schräger gesang, ect. Ansonsten 
ist der sound nämlich abwechslungsreich, vor 
allem bei den langsameren reggae - stücken 
sind die echt gut. Auf dieser cd gibt’s neben den 
13 songs auch noch ein Video (skin it up), aber 
weder habe ich einen pc, noch zeigt mein cd- 
player mir irgendwelche bunten bilder dazu. 
VASCO 

SKAOS-INSIDE 7“ 

(69 Records, Postfach 101515, 86005 Augs¬ 
burg) 

Die Wiederauflage der guten 4 song debut ep 
von skaos aus bayern, damals ziemliche 
vorreiter & beiden der 3 rd - wave - ska - bands in 
deutschland, und auch nicht allzu nahe am turbo 
- bierzelt - ska jener tage. VASCO 

SAINTS-Eternally Yours /(l’m) Stranded CD’S 

(Captain Oi!, P. 0. Box 501, High Wycombe, 
Bucks, HP 10 8WA, England) 

Hier ist fast jedes Wort überflüssig. Geile alte 
punkrock band aus australien und diese schei¬ 
ben solltet ihr euch flux beipacken, da sie im 
originalen eh schon superrar sind & es von 
diesen cd’s auch nicht allzuviele gibt. Auf beiden 
cd’s gibt es noch bonustracks zu hören. Ach so, 


für unwissende: Die band spielt erstklassigen 
punkrock der alten schule. FRANK 


SOUL BOYS -Fuck You.... we are the 
boys! EP (D.S.S. records / 

www.mailorders.de) 

Auf diese scheibe war ich auch schon sehr 
gespannt, da man im umfeld ja schon einiges 
über diese band gehört hatte. Bei dieser 
band handelt es sich um bekannte hasen & 
einer meiner lieblingspunker (der uwe - sei 
gegrüßt) spielt dort den bass & darf auch 
noch singen. Herausgekommen sind 5 
songs, die vom musikalischen her, locker auf 
die erste skrewdriver platte gepaßt hätte. 
Auch von der stimme her gibt sich uns uwe 
verdammt viel mühe nach dem ollen Sänger 
dieser dreckskapelle zu klingen & das gelingt 
ihm sogar ziemlich gut. Ich finde diesen 
sound echt ok, aber ich möchte hier aus¬ 
drücklich darauf hinweisen. daß diese band 
politisch in keinster weise was mit rechts zu 
tun hat. Ist zwar traurig das immer wieder 
schreiben zu müssen, aber einige leser un¬ 
seres heftes, sind wohl die p.c. birnen im all 
& machen des öfteren aus einer mücke ei¬ 
nen elefanten. Das farbige cover kommt 
auch gut rüber, nur frage ich mich, was da 
der „knoop“ drauf zu suchen hat? Bodygard, 
Gitarrenstimmer, mädchen für alles? Aber 
auch hier einen fetten grüß & ich hoffe ein¬ 
fach mal. daß es mich dieses jahr wieder 
einmal nach hamburg verschlägt & wir dort 
alle gemeinsam einige hektoliter abpumpen 
können. FRANK 


SUPER HI-FIVE: 09.21.99 10“ 

(Ass-Card Records/ Gate to Hell) 

Diese Ami-Band klingt manchmal schon sehr 
nach HOT WATER MUSIC und gelegentlich 
nicht wenig nach LEATHERFACE. Von deren 
„Mush“-LP covern sie übrigens den Song „Not a 
day“. Ist kaum vom Original zu unterscheiden. 
Zehn Songs zwischen Emo und Punk-Rock, 
herrlich rauh und gut scheppernd. Ein schönes 
Cover und überwiegend kurze, aber gelungene, 
Texte runden die Sache ab. Dritter Platz der 
Ausgabe. Zusammen mit DADDY LONGLEG. 
ATAKEKS 

SPLIT: AGAINST ALL AUTHORITY / THE 
CRIMINALS „ EX¬ 
CHANGE“ MCD 

(Subcity Records / Gordeon 
Promotion) 

Alle Veröffentlichungen auf 
dem neuen hopeless- 
ableger-subcity sind quasi 
benefit -releases (im 
booklet wird der jeweilige 
zweck genauer erklärt), und 
das ist ein grund, sich 
dieses teil zuzulegen. Der 
andere grund sind die 7 
songs, wobei 4 songs von 
AAA beigesteuert werden, 
die ich sehr gut bis mir 
persönlich zu heftig & 
hektisch finde. Der ska / 
reggae einfluß ist diesmal 
sehr gering. 3 songs 
kommen von den criminals, 
die gut rotzigen punkrock 
liefern, einmal dabei covern 
die „all fall down“ von AAA. 
VASCO 

SPLIT: KAMPF DER 

GIGANTEN / 1. RUNDE 
(TONNENSTURZ & OB) 
PICTURE EP 

(Rock Star Records, Th. 
Bachmann, Ponyweg 05, 
17034 Neubrandenburg) 
Jetzt haben die vom s.o.y. 
nun auch ihr label gegrün¬ 
det & hauen direkt 2 neue 
Sachen auf dem markt. Alle 
scheiben auf diesem label 
sind wohl nur auf 500 stüx 
limitiert & der gute „bachus“ 
hat mit freundlichweise bei 
dieser scheibe die num- 
mero 018 reserviert. Das 
nächste mal aber nicht die 
14 vergessen, gell? 
Musikalisch haut es mir, 
ehrlich gesagt, nicht soooo 
vom hocker, da beide 
bands sich nur covern. 
Zwar mit leicht veränderten 
texten, aber so richtig will 
der funken nicht übersprin¬ 
gen. Die tampons (ist dat 
jetzt richtig so geschrie¬ 
ben?) schneiden für mich 
aber gegenüber tonnen- 
sturz besser ab, da sie 
etwas R’n’R in ihrem sound 
haben. Tonnensturz war 
früher nie was für mich & 
ich glaube auch nicht, daß 
sich in diese richtung meine 


amsterdams f inest! 


VW»V' ISahVtt 


F«9' 


also new: 

Kick Joneses - who put the voodoo into punkrock LP/CD 
Lombego Surfers - let it rip lp/cd 
GUZ - we do wie du LP on Ritchie Records 
still hot: 

Knarf Rellöm - fehler is king LP on RitRec 
Liquid Laughter - junk look EP 


Flight 13 Records 
Nordstr. 2 
D-79104 Freiburg 
Tel. 0761 500808 
Fax 0761 500811 
mailorder@flight13.de 
www.flight13.de* 

Katalog gegen DM 3,- Rückporto! 
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meinung noch großartig ändern wird. Das bild 
auf der picture zeigt beide bandlogos. FRANK 


SPLIT: SWINGIN UTTERS / YOUTH BRI¬ 
GADE CD (BYO / USA / 

www.mailorders.de) 

Teil 2 dieser split sehe bietet uns jeweils 6 
neue songs beider bands. Youth brigade 
erkennt man wohl auch noch in 20 jahren 
nach dem erklingen ihrer ersten töne & die¬ 
ser punkrock macht immer noch verdammt 
viel spaß zuzuhören. Nicht der hammer, aber 
gute, solide kost. Bei swinging utters war ich 
etwas verwirrt. Hatten die nicht mal so ein 
klein bißchen das brett gefahren? Hier gibt 
es sehr ruhige, fast poppige songs zu hören, 
mit denen ich ja, wie ihr wißt, nicht mehr viel 
anfangen kann. FRANK 


SPLIT: (WE STICK TOGEHTER) THE TEM- 
PLARS & STOMPER 98 EP 

(D.S.S. Records / Österreich) 

Zuerst einmal fällt einem das sehr gute farbige 
cover ins äuge. Musikalisch dagegen können 
mich nur stomper 98 mit zwei neuen songs 
begeistern, da the templars für mich immer zu 
monoton waren. Aufgrund der stomper 98 seite 
trotzdem ein kauf wert. FRANK 

SPLIT: THE INSANE / BLITZKRIEG CD 

(Captain Oi! / England) 

Auch hier gejt das kleine „punker“pimmelchen 
steil nach oben. Beide bands dürften keine 
unbekannten sein, brachten in früheren jahren 
einige gute tracks unter’s volk und hier gibt es 
nochmal für die 93er spätlese eine geschichts¬ 
stunde. FRANK 


STOMPER 98 - STOMPING HARMONISTS 

CD (D.S.S. Records / Österreich) 

Auf diesen tonträger habe ich wirklich, nach 
der sehr guten ep, seit wochen gewartet, 
zumal er ja schon länger angekündigt war. 
Endlich ins haus geschneit, gierig aufge¬ 
macht & sofort in meinen cd - player ge¬ 
schmissen. Beim ersten hören war ich, ehr¬ 
lichweise, etwas enttäuscht, da ich mir docn 
etwas mehr von dem kompletten tonträger 
versprochen hatte, aber nach öfteren hören 
bin ich nun mittlerweile doch echt begeistert. 
Sehr guter & auch teilweise flotter Oi! / punk, 
öfter untermalt mit einem klasse Saxophone. 
Textlich dreht es sich natürlich fast immer um 
skinheadtypische klamotten, aber worüber 
sollen glatzen auch sonst singen? Kultig ist 
das schlagercover von „gilla“ (ihr 83ziger 
spätlesen werdet diesen hit eh nicht kennen) 
namens: Ich brenne. ..Alle haben bier gern“ 
ist auch ein echter (Party)-Hit geworden. 
Klasse produkt einer guten, neuen band. 
FRANK 


SPRINGTOIFEL-Weck, Worscht & Ol! CD 

(Empty Records, Spitzwiesenstr 50. 90765 
Fürth, www.mailorders.de) 

Schon wieder ein neuer tonträger der main- 
zer droogs & auch diese neuen songs wis¬ 
sen zu gefallen Nach ihrer großartigen 
„bundeswehr - scheibe“, die ja anscheinend 
sehr viele leute „mißverstanden“ haben, end¬ 
lich wieder 12 neue & aufgearbeitete tracks. 
die von mittelmaß bis sehr gut in meine 
schon fast tauben ohren dringen. Musikalisch 
geht man absolut keine neuen wege & das 
ist auch verdammt gut so, denn hier würde 
eine Weiterentwicklung bestimmt nicht viel 
bringen. (Anm. v. Swen: at is ja mal ein Lob 
!) Flotter oi! / punk wie man ihn halt von 
springtoifel schon seit jahren gewohnt ist. 
Übrigens ist dieser tonträger dem Skinhead 
„björn detlef“ gewidmet (r.i.p.) FRANK 
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SCRAMBLED EGGS - \i-Rock - CD 

(18 DM + Porto bei: Broken Silence, Marc 
Balluff. Breslauer Str. 57, 

71701 Schwieberdingen) 

Die Scrambled Eggs aus der Region machen, 
wie gerade zig Millionen anderer Bands, ami- 
mäßigen Melodie HC, der schon vor 15 Jahren 
besser und origineller gespielt wurde. Musika¬ 
lisch erinnert ihr zweites Album an die Donots, 
doch im Gegensatz zu denen oder auch zu den 
unzähligen Schweden Kopien fehlen hier einfach 
die zündelnden Ideen; da wird mal hier mal da 
dreist von Bands wie Good Riddance oder den 
Voodoo Glow Skulls abgekupfert (und das 
hundsmiserabel), das Ganze klingt völlig 
uninspiriert und gelangweilt, der Gähn - Gesang 
setzt alldem dann noch die Krone auf, jede 15 
jährige Schülerband vom Dorf würde da glaube 
ich mehr Pepp hinbekommen. Björn. 

SOT- Demo 99 - CD 

(10 DM inkl. Porto & Verp. Bei: Marko Vucic, Am 
Dobben 14, 28203 Bremen) 

Geiler HC Krach aus Bremen. 8 Song feinstes 
Geknüppel und Gebölke. Japan-Fanatiker und 
Crust Liebhaber können bedenkenlos zugreifen, 
zudem der Preis mehr als fair ist. Was fehlt ist 
nur ne Textbeilage. Björn. 

SHAKE APPEAL -Mean Machine 10" 

(Saddle Tramps, Adresse s.o.) 

Ächz.hey Swen ,wat hab ich dir bloß getan ,daß 
ich den ganzen Saddle Trampkram besprechen 
muß (Anm.v. Swen: Guck mal in den Spiegel 
!).Dies mal gibts uninspirierte Garage/Rock' n’ 
Roll-Mucke aus Dänemark,die genauso schlecht 
aufgenommen ist wie fast der ganze Krempel 
dieses labels.soll das richtig harte Rock’ n'Roll- 
authezität darstellen oder wat???lch kann beim 
besten Willen nix eigenes und orginelles an 
diesen ganzen Kapellen finden,aber es soll ja 
irgendwo wirklich noch Leute geben die auch 
noch die tausendste Kopie einer Kopie gut 
finden.Naja,nächste Woche versuch ich den 
ganzen Stoß beim Texas Rose zu verkau¬ 
fen,dann hätte sich das ganze Getippe hier 
wenigstens gelohnt.auch wenn nur paar Fla¬ 
schen Bier bei rumkommen. Dirk 


SCATTERGUN „Le Destin“ CD 

(Dialektik Records/Nasty Vinyl / 
www.mailorders.de) 

Nachdem die LP Version ausverkauft ist, 
haben die Franzosen auch noch eine CD 
dieser SCATTERGUN Compilation gemacht. 
Darauf gibt es die 10" und ihre ziemlich ge¬ 
lungene Doppel7'. Also alles hervorragenden 
Kick Ass Punk der Berliner um Frontfrau 
Patty. Sehr gut und wer die Sachen immer 
noch nicht hat, oder lieber/auch noch auf CD 
haben möchte kann jetzt zuschlagen. Nejc 


SWOONS „mach mal das licht an!“ 7“ 

(Mad Butcher Records / www.mailorders.de) 
4 neue Swoons Perlen, für alle die lieber 
erstmal einen kleinen Leckerbissen genießen 
wollen bevor sie sich auf das aktuelle Album 
stürzen ohne zu wissen ob die neue Sänge¬ 
rin und der neue Sound den was taugen. 
Skapunk mit sehr viel Bläsern machen sie. 
das ist naja, ok. die Texte sind ganz gut und 
retten das Ding. Man kann also mit dem Ding 
zufrieden sein. Wird eine ruhige Ecke in mei¬ 
ner Sammlung finden, aber oft hören werde 
ich sie wohl nicht. Nejc 


TOXXIC TV „111“ CD 

(Dialektik Records) 

Mein Gott, gleich noch eine coole französische 
Punkband. Die hier sind noch ein kleines 
bißchen mehr Melodie Punk wie DEAD END und 
ZABRISKIE POINT. Gefallen mir aber mit dem 
wirklich guten kompakten Sound auch sehr gut. 
Hier gibt es in etwa zur Hälfte englische und 
französische Texte. Bei einem Song glaubt man 
sogar Offsprings Dexter zu hören. Aber halt, 
nein das hier ist keine glattgebügelte Melodicco- 
re scheibe! Das Ding hat massig Biß und Pfeffer 
und Ecken und Kanten! Zum Abschluß natürlich 
dann noch eine ruhige Reggaenummer, cool. 
Auch sehr professionell aufgemacht, aber nicht 
ganz so nett wie Dead End und Zabriskie Point. 
Werde zusehends ein Fan dieser französischen 
Bands! Hoffe ihr entdeckt das auch noch! Nejc 

TRIGGER HAPPY „I Hate us“ CD 

(Bad Taste Records) 

Hmmm. bisher hatte ich die Band immer für 
einen ganz merkwürdiges Gewussel gehalten. 
Total durchschnittlich und gesichtslos. Naja - 
dieses Urteil muß ich hiermit nun gründlich 
erneuern! Das hier ist ein ziemlicher Hammer! 14 
Songs zwischen hartem Melodiccore und 
Hardcore. Großer Spaß und sehr fuckin cool! Bin 
wirklich erstaunt und muß den Jungs großen 
Respekt für dieses Album aussprechen! Genial!! 
Nejc 


TERRORGRUPPE „1 World - 0 Future“ CD 

(Epitaph/ www.mailorders.de) 
TERRORGRUPPE liefern auf ihrer neuen 
Hammerplatte wieder einige Hits ab. Viel¬ 
leicht sind wir auch etwas voreingenommen, 
aber endlich mal wieder eine Epitaph Platte 
die rundum Spaß macht und mit großartigen 
Punkrocksongs überzeugt! 5 Sprachen wird 
der geneigte Hörer finden. Davon einige 
englische, wie z.B: „Destroy the krauts“ Je¬ 
der kriegt sein Fett weg („Dr.Motte“ - großar¬ 
tiger Terrorgruppe Hit!!!). Und mir fällt kaum, 
beziehungsweise überhaupt kein Wort der 
Kritik ein!!! Kaufen!!! Nejc 


TRASH BRATS -must be the cocaine-7“ 

(1-94 Recordings, PO Box 44763, Detroit, Ml 
48244, USA) 

Die tuntigen Rock'n'Roller melden sich mit einer 
neuen Single zurück. Gleich am Anfang jaulen 
die Gitarren so penetrant, dass ich nur widerwil¬ 
lig weiterhöre. Lohnt sich aber eigentlich nicht, 
da ausser ein paar total abgegriffenen 
Rock'n'Roll Riffs auf der Seite A nichts erwäh¬ 
nenswertes zustande gebracht wird. Das 
konnten die Jungs (?) schon mal besser Auf der 
B-Seite kann man mit einem ZERO BOYS-Cover 
(„evilizations dying“) nicht allzu viel falsch 
machen. Ist schon schade, wenn eine Coverver¬ 
sion die eigene Single retten muss. Micha. 


TUT DAS NOT -fremdwelt-CD 

(Nix Gut, Postfach 3, 71395 Leutenbach, 
www.mailorders.de) 

Ist man von „Nix Gut“-Records eher unter- 
klassigen Holper-Deutsch-Punk gewöhnt, so 
fällt diese Band sofort sehr positiv aus dem 
Rahmen. Textlich intelligent, politisch, ge¬ 
sellschaftskritisch setzt man klare Akzente 
und regt zum Nachdenken an. Musikalisch 
spielt man durchdachten, abwechslungsrei¬ 
chen Punk mit Melancholie und Wut, der 
extrem tanzbar ist. Eine echte Überraschung 
und zudem noch sehr billig. Tip ! Micha. 


TWINKLES -dancing with the pogo kids-7“ 

(Twinkles, Via San Pietro 17, 31030 Castello di 
Godego (TV), Italien) 

Yep, wenn dat ma keine richtig nette 77er- 
Punkrock-Truppe ist... Wenn die guten alten 
UNDERTONES mit den BOYS ficken, dann 
müsste der Bastard, der daraus entsteht, 
garantiert TWINKLES heissen ! 3 ansprechende, 
leicht poppige Songs verbreiten auf Anhieb gute 
Laune. Besser als viele anderen Kapellen dieses 
Genres. Micha. 

TOILET CREATURES -What you staring at? 

CD (Smart Ass Reords P O.Box 71 Cottage 
Grove.MN 55016 USA) 

Toilet Creatures spielen einfachen rausgerotzten 
Amipunk/HC älterer Machart,der mich strecken¬ 
weise doch stark an STIKKY erinnert.Kurze 
wütende Attacken mit etwas langameren 
Passagen unterlegt,und auch textlich scheint 
man ähnlich wie bei Stikky über alles lustig zu 
machen,schade daß kein Textblatt bei¬ 
liegt,würde mich vor allem beim "Heavy-Metal- 
Song" interessieren,da dieser mit einem absolut 
herrlich schrägen Grunzgesang unterlegt ist.Wer 
auf alte Amiklamotten steht sollte mal rein- 
schnuppem.viel Zeit brauch man auf jeden Fall 
nicht investieren,da die 18 Songs in ca. 20 
Minuten runtergerotzt werden. Dirk 


TOTEN HOSEN- Unsterblich CD 

(JKP) 

Neues von den Jungs vonner Schiffsschaukel ist 
hier im Hause doch immer schwer begehrt. 
Diesmal trifft’s mich, und ich muß sagen, daß 
das gar nicht mal schlimm ist. Die Hälfte der 
Songs sind richtig gut und angenehm, wenn 
mich auch bei den Toten Hosen immer so eine 
traurige Grundstimmung faßt, die mich instinktiv 
zur Rotzfahne greifen lassen will. Die harte 
Arbeit und Kindheit spürt man halt immer, und 
man scheut sich die Jungs zu hart anzupacken, 
weil sie ja so empfindsame Seelen sind. Nun 
gut, darum auch nur gutes hier. Sie sind schon 
sehr abwechslungsreich geworden und haben 
mit „Der Mond, der Kühlschrank und ich“, 
„Helden und Diebe“ und dem Abwärtscover 
„Sonntag im Zoo“ richtig dolle Lieder drauf. 
Kommen mir vor wie ehrlichere und bessere 
Onkelz. Nur das Cover hätten se doch lieber 
nicht beim Ox geklaut. Swen. 

TV MEN - Channel Fiction - CD 

(Mass Prod. BP 287, 35005 Rennes Cedex, 
France) 

Franzacken Punk 'n' Roll mit kultigem Franzak- 
ken Akzent. Klingen etwa so wie ihre Kollegen 
die Supersuckers, vielleicht noch ne Ecke 
punkiger, was sie mir auch viel sympatischer 
macht. Scheint kein "ich bin der geilste skandin- 
vischste schwulste Fickschwanz" - Abklatsch zu 
sein, eher Mötorhead goes Punk. Anchecken! 
Ne 10" Version soll es übrigens auch geben. 
Björn. 


TEKBILEK - CD 

(KulturX, Elsenborner Str. 2, h 831, 6529 
Frankfurt) 

Ziemlich abgedrehte Mischung aus Folk, Ska, 
Punk und Krach, gemischt mit einer heftigen 
Gesangsstimme, dazu noch spanische (oder 
portugiesische?!?...) Lyrics, da wird jeder 
besoffene Russe verrückt im Kopp. Das ist 
wahrer Crossover. Endlich mal wieder was 
richtig abgedrehtes! Björn. 

TEENAGE FRAMES- 1%faster LP 

(Jump Up Rec., PO Box 13189, Chicago, IL 
60613 USA) 

Ganz angenehm rockender Punkrock in der Art, 
wie ihn DEMONICS oder THE JOHNNIES auch 
spielen. Viel all-american und das typisch us- 
amerikanische Teenage-Rock’n’Roll-Klischee 
wird bedient. Gibt schlechtere, aber auch... 
Swen. 

TOE TO TOE "Slave" CD-EP u. "Consolida¬ 
ted" CD 

(Custom Recordings / Shock Distro, Australia) 
Toe To Toe aus Sydney dürften wohl inzwischen 
auch hier in Europa keine Unbekannten mehr 
sein, wurden deren Platten doch anfänglich über 
Kangaroo Records aus Amsterdam hier heraus 
gebracht. Leider schied man im Ärger, so das 
TOE TO TOE nun an ein größeres Plattenlable 
verdingten. Hier muß ich jetzt aber erst einen 
Schwenk machen. Was Australien betrifft, waren 
vor ca. 2 Jahren dort Agnostic Front auf Tour 
gewesen, die dort in der Szene einen immensen 
Eindruck hinterließen. Wenn man sich die 
ganzen neuen Ratten anschaut, die derzeit aus 
Australien kommen, kann man den Eindruck 
bekommen, das New York Hardcore dort ganz 
groß angesagt ist. Zu Anfang des Herbst kam 
nun ein neuer Appetithappen von TOE TO TOE, 
was die 4 Song CD-EP "Slave" ist. Quasi als 
Einstimmung auf die neue CD, und was für ein 
geiles Stück ist es geworden. Ein Song von der 
neuen CD ist drauf, dazu zwei super geile 
Coversongs ("The bars" von Black Flag und 
"Just to get away" von Poison Idea), zudem noch 
ein neuer unveröffentlichter Song. Da war ich auf 
die neue CD schon verdammt gespannt, denn 
es ist deutlich zu hören, das TOE TO TOE einen 
riesigen Sprung nach vorne gemacht haben. Der 
Sound ist so etwas von fett, das es dir die Eier 
weg sprengt. Und gleich der erste Song "Push 
comes to shove" semmelt dich gleich nieder wie 
sonst etwas. Einfach nur großartig! Was bei der 
neuen Agnostic Front CD vielleicht zu seicht 
gewesen ist, findest du hier auf der neuen TOE 
TO TOE CD dreifach verstärkt. Die neue CD ist 
insgesamt einfach nur große Klasse. Leider ist 
das Vertriebssystem von Shock hier in Deutsch¬ 
land nicht der Hit, so das man nach dieser CD 
wohl suchen muß. So eine Schande! Helge 

UNION 69 "Holiday 2000" CD 

(Bad Afro Records/Viking Wreckchords) 

Und wieder mal die Schweden, die hier ein fettes 
Teil vorlegen. Und wieder mal heftigster Assie- 
Rock. der sich gewaschen hat. Die hören sich 
an, als würden sie nicht aus Schweden kommen, 
sondern als ob sie in den tiefsten Südstatten 
aufgewachsen wären. Die Promoinfos werden in 
letzter Zeit augenscheinlich immer prägnanter 
und zielsicherer, so das ich auch hier dem 
beiliegenden Schreiben nur beipflichten kann: " 
Union 69's explosiver Punk Eock wird am besten 
beschrieben als Zusammenprall vom klassi¬ 
schem US-Punk (z.B. Angry Samoans) AC/DC 
und der Anrüchigkeit von Turbonegro". Punk 
Rock, Sex, Drogen. Pornos. Tattoos. Trucker 
und Motherfucker - in dieser Tradition sehen 
sich UNION69 Die Mucke passt dazu wie die 
Faust aufs Auge. Fetter Sound und satte Lieder, 
da kann man sich nicht beschweren. Ich glaube, 
ich muß erst mal in den Keller, um meine alten 
Schlagenlederimitat Cowboystiefel wieder raus 
zu suchen, damit ich beim Anhören der CD auch 
so richtig schön Arsch treten darf. Helge 


UNDISPUTED HEAVYWEIGHT CHAMPI¬ 
ONS CD (Beer City Records / demnäxt im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ganz großartige Punk as Fuck Band aus den 
Staaten. Hatte ich vorher noch nie etwas von 
gehört. Angefixt worden war ich von dieser 
Band auf dem neuen Kangaroo-Records CD- 
Sampler, wo die HEAVYWEIGHT CHAMPI¬ 
ONS ihrem Namen wahre Ehren machten 
und einen dermaßen fullminanten Song hin¬ 
legten, das mir Hören und Sehen verging. 
Deshalb war ich voll scharf auf diese CD. 
und siehe, sie kam dann auch noch in mei¬ 
nen Briefkasten geschneit! Das Promoblatt 
sagt, das sie direkt das Erbe von POISON 
IDEA antreten könnten - und ich kann das 
zum großen Teil nur bestätigen!!! Volle Pulle 
Hardcore direkt in deine Fresse - 9 Songs in 
gerade mal 17 Minuten...da weiß man, was 
einen erwartet. Knallende kurze Songs, die 
alles wegbretzeln, und das ohne zu schnell 
zu sein. Großartige Old School Ami- 
Hardcore Platte. Einfach nur geil! Helge 


V/A-"3 WAY SPLIT" 10" 

(T.V.G. REC.,PF 1219, 14963 Ludwigsfelde 
oder im www.mailorders.de) 

Diese 10" teilen sich HARSCH (FINLAND), 
SHORT HATE TEMPER (USA) und QUILL 
(JAPAN).Da die 10" insgesamt 34 Lieder zu 
bieten hat, dürfte jedem klar sein, daß es hier 
etwas schneller zur Sache geht. Power- 
Violence heißt das Codewort! M.M. 


V/A "Arschmusik Vol.3" CD 

(Horror Business Records, David Zolda, Im 
Drubbel 6, 44534 Lünen, 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Es ist nach wie vor unglaublich, wie es David 
immer wieder schafft, so geile Sampler zusam¬ 
men zu stellen, und das auch noch gerade mal 
eben zum Preis von 5,-DM!!! Zum dritten Mal hat 
er nun diese Arschmusik zusammen gestellt, 
und es befinden sage und schreibe 30 Bands 
auf dieser CD, aber was für Kaliber. Nix is mit so 
verkackten Demo-Low-Fi-Sound Scheiße...nee, 
Alter, hier wird so richtig schön fett aufgefahren. 
Und das geile an diesem Sampler ist, das man 
jede Menge neue geile unbekannte Bands zu 
hören bekommt. Gut, ein paar bekanntere Bands 
sind auch dabei, wie BASH, KROMBACHER- 
KELLERKINDER, MARS MOLES (wieder ein 
Gott-Song!), NOT ENOUGH, VAGEENAS oder 
WOHLSTANDSKINDER, die alle gut einen 
wegbretzeln. Die überraschenden Bands sind 
aber u.a. SLUP, WEEKLY CAROUSE, BEND. 
BAD MOTHERS und BFDM. Des Satans fette 
Beute ist diese CD! Einfach nur ein Hightlight 
unter den Samplern insgesamt! Helge 

V.A.- Boston drops the gloves CD 

(TKO/Mordam) 

Hm, in mäßiger Aufmachung kommt ein mäßiges 
Tribute an eine mäßige Hardcore-Combo, deren 
Sänger rechtslastige Skinheadhymnen unter 
dem Namen STARS & STRIPES singt, sowie ein 
Label mit dem Namen PATRIOT macht, wo 
schon einige Knallschoten das Licht der Welt 
erblickt haben. Musikalsich haben SLAPSHOT 
ihren Höhepunkt zu der .Sudden death overti- 
me‘-Zeit gehabt. Die gecoverten Songs sind so 
denn auch aus der Zeit vor 92. Bekannt sind 
BLOOD FOR BLOOD, MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES, ANAL CUNT und die DROPKICK 
MURPHYS. Swen. 


V.A.- Break the rules #9 

(Peter P„ P O. Box 303753, 10726 Berlin/ 
www.plastic-bomb.de ) 

Da hab 1 ich aber Glück gehabt, denn bevor 
die Serie von Peter P., der seinerzeit schon 
die genialen ‘Back to Front'-Sampler auf In- 
cognito zusammenstellte, zweistellig wird, 
komme ich in den Genuß dieser Scheibe. 
'Rare Punk & Powerpop' heißt es im Unterti¬ 
tel, was ja an sich nichts über die Qualität 
aussagt. Aber dafür bin ich ja da. Und ich 
muß sagen, daß ich durchaus angetan bis 
begeistert bin. Diese Scheiben aus aller 
Welt, die in Kleinstauflagen von 200 bis 1500 
Kopien erschienen sind, haben es verdient 
noch einmal aufgewärmt zu werden. Wer 
wüßte heute, daß NIVEAU NULL aus Bre¬ 
men so eine phantastische Anti-nazi-Hymne 
geschrieben haben. Oder der Topmodsound 
von LAW (USA) würde doch sonst nur in den 
Plattenregalen alter Männer verstauben. Die 
finnischen RATSIA kennen heute doch be¬ 
stimmt nur Höhnie, Rüdiger Thomas und 
Buba Lokalmatador. Nee, Vergangenheit 
kann auch Spaß machen... gerade in solch 
langweiligen Tagen, in denen junge Bands 
eh' nur tausend mal gekautes aufbacken. 
Wenn schon ewig gestrig, dann richtig. 
Swen. 


V.A.: Die 100% Punk Rock Compilation 
Vol.l-CD 

V.A.: Die 100% Punk Rock Compilation 
Vol.2 -CD 

(Combat Rock, 7 Rue Du Paquis, 57950 
Montigny Les Metz, Frankreich / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Obwohl Frankreich nur einen Katzensprung 
entfernt ist, ist die dortige Punkrock-Szene 
für viele hiesige Punkrocker immer noch ein 
verschlossenes Buch. Damit das nicht so 
bleibt, hat der Bassist von CHARGE 69 nun 
2 Compilations herausgebracht, die einen 
hervorragenden Überblick über seine bishe¬ 
rigen Label Veröffentlichungen geben. Neben 
einer Menge französischer Bands wie z.B. 
PKRK, TROTZKIDS, NO CLASS, HEYOKA. 
CHARGE 69, D-PRIME 97 und noch vielen 
unbekannten, hat er aber auch internationale 
Bands mit drauf, wie z.B. THE SECT, RED 
LONDON, LOWER CLASS BRATS, MAJOR 
ACCIDENT. SHOCK TROOPS, RED 
ALERT, DISTRICT, MAGIC SPLATTERS 
usw. Von allen 40 Veröffentlichungen befin¬ 
det sich in chronologischer Reihenfolge je¬ 
weils 1 Song auf den CDs; macht 20 Stücke 
pro CD. Er hat sich auch die Mühe gemacht 
extra für Deutschland im Booklet zu jeder 
Band ein paar kurze Worte auf deutsch zu 
schreiben. Die CDs gibt's zum Pröis einer 
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Single, und da kann man garantiert über¬ 
haupt nix falsch machen. Was soll da noch 
schief gehen?! Kaufen, ihr Zecken !! Micha. 


V.A.- Die vergessenen Könige (München in 
Wave 1979-99) CD 

(Sigi Hümmer, Berliner Str. 6, 80805 München) 
Was habe ich dem Sigi da nur erzählt.... ich 
glaube, ich sagte daß ich in meiner Jugend auch 
eine Schwarzkittelphase hatte.. Nun. Das 
stimmt. Gegen Tuxedomoon, Alien Sex Fiend 
und Konsorten hatte ich gar nichts einzuwenden. 
Aber auf so Heulbojensound wie Mission hatte 
ich nie Böcke. Und genau der ist auf diesem 
Münchener Wave-Sampler von Marionetz-Sigi 
gleich haufenweise vertreten. Dazu kommt 
streckenweise noch ein unsäglicher Mahllion- 
Einschlag (eine der schlimmsten 80er-Jahre- 
Rockbands, die es je gab). Puh, sieht man von 
D'ARCADIA, MELODY LEE. und MARIONETZ 
ab, kann dieser Sampler bei mir gar nichts 
bewegen. Und Tschüss, Swen 

V/A : Fall Asleep To This CD 

(Smart Ass Records P O.Box 71 Cottage Grove 
,MN 55016 USA) 

Wie bei fast jedem Sampler gibts auch hier Licht 
und Schatten,vor allem die Aufnahmequalität 
schwankt doch erheblich zwischen extrem 
dumfen Livesongs und guten Studioaufnah¬ 
men. Vertreten sind auf dieser CD mir gänzlich 
unbekannte Amicombos,welche größtenteils 
schnellen HC/Punk alter Prägung spielen und 
mehr Wert auf Energie als auf große Melodiebö¬ 
gen legen ohne in unsinniges Gebolze zu 
verfallen. Herauszuheben wären hier die 
MAT'ANS.INFECTED und FLÖZ,die auch die 
besten Aufnahmen haben,aber auch IMPACT 
WENCH .SECTION 8. BIG BUBBA.MISSING 
IMAGE undYOUR MOTHER sind nicht die 
schlechtesten Vertreter alten amerikanischen 
Hardcore,fernab von irgendwelcher NY-HC 
poserkacke.Wer sich für den wirklichen US- 
Underground interessiert sollte hier mal reinhö¬ 
ren. Dirk 

V.A. : GREETINGS FROM THE WELFARE 
STATE CD 

(BYO Records. P. O. Box 67A64, Lost Angeles. 
CA 90067, USA) 

5 $ Sampler der in Zusammenarbeit mit dem 
waliser fanzine „artcore“ erschien. Alle bands 
kommen aus england & sollen wohl das beste 
sein, was dieses land momentan zu bieten hat. 
Unter anderem mit snuff, airbomb, grover, red 
flag 77, the stains. leatherfache und jede menge 
anderer. Alles rare & unveröffentlichte tracks, die 
in meinen Ohren aber nicht so ganz hängen 
bleiben. Ganz newtt, aber nicht der hammer, 
jedoch für den kleinen preis bestimmt kein 
fehlkauf. FRANK 

V.A.-It’s all about the Washingtons.Baby ! CD 

(Counterfeit Entertainment, PO Box 281, CA 
90501 USA) 

Im Booklet wird herausgestellt, daß der Sampler 
dazu dienen soll, die hauseigenen Bands 
SPEED QUEEN. DRIVEN OUT und LEFT 
ALONE zu promoten, sowie einigen anderen 
Bands ohne ,pay in' die Möglichkeit zu geben, 
einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu 
werden. Das Resultat ist streckenweise ganz 
schön grausam, muß ich zugeben. Teilweise ist 
das so diletantisch und wenig witzig, daß ich 
ausschalten möchte, allerdings retten die POST 
TOASTIES mit ihrer Sichtweise von BLACK 
FLAG und die FOUR LETTER WORDS den 
Sampler vor der Führerecke. Die POST TOA¬ 
STIES erinnern wunderbar an HELEN LOVE 
und die FOUR LETTER WORDS rotzen guten 
alten 82er-HC runter, daß es eine wahre Freude 
ist. Glück gehabt. Swen. 

V.A.- Midnight brew LP 

(V.O.R./Grover) 

Die Karaoke-Scheibe für alle, denen der Gesang 
auf den beiden Northern-Soul-Sampler von 
V.O.R. noch nicht reicht. Ideal geignet zum 
Mitgröhlen einiger wunderschöner Klassiker in 
der Badewanne, oder bei größerer Lautstärke 
auch unter der Dusche. Namen hier zu erwäh¬ 
nen halte ich für müßig, den ihr seid genau 
solche Banausen wie ich. Swen. 

V.A. MOGENKLADDER 

(Mahlzeit! Recorz, Gr. Bergstr.143, 22767 
Hamburg) 

Dazu gab’s ja im letzten PLASTIC BOMB schon 
mal nen kleinen Artikel. Seit 1997 wird in 
Hamburg einmal im Jahr ne Punkrock-Party auf 
nem Schiff veranstaltet. Mit Bands. Das Ganze 
ist ne non-Profit-Geschichte, soll einfach Spaß 
machen und den beteiligten Kapellen zu ein 
bißchen kostenloser Promotion verhelfen (Ne 
ähnliche Sache gab's doch auch mal im Ruhr¬ 
pott...). So weit, so gut. Wäre ich, etwas ange¬ 
trunken, auf dem Kahn dabei gewesen, ich hätte 
die Mucke sicher sehr okay gefunden und gut 
dazu gefeiert. Die CD jedoch, auf der die 
meisten Bands nun nochmal mit jeweils mehre¬ 
ren Studioaufnahmen zu hören sind, rauscht 
ziemlich an mir vorbei. SCHNAYDER machen 
groovigen Core. RED EYE X-PRESS liegen 


zwischen Punk und HC, SCOWLS fabrizieren 
fixen Punk-Rock und NO LIFE LOST, die es auf 
deutsch versuchen, können es mit Bläsern, aber 
auch mal düsterer. Letztere gefallen mir übri¬ 
gens mit Abstand am Besten. Von den drei 
bekannteren Combos wären lediglich LA CRY 
hervorzuheben, die den gewohnt guten Punk- 
Stiefel servieren. Die PHANTASTIX enttäuschen 
mit unlustigem Fußball-Scheiß und SQUARE 
THE CIRCLE langweilen einmal, obwohl sie 
rocken wollen, und kriegen es beim zweiten Mal 
etwas besser hin. NOISE ANNOYS waren mir 
trotzdem lieber. Wer einfach Bock auf volle 
Kanne Punk-Mucke hat ist hier sicher ganz gut 
bedient. Meine Flasche Kellergeister ist das aber 
nicht. Außer vielleicht nach zwei bis drei anderen 
Pullen Billig-Fusel. ATAKEKS 

V.A. Musica para sonadores volumen 1 CD 

(Ugly, C.C.2975, C.P. 1000, Correo Central, 
Bs.As., Argentina, info@funpeople.com.ar) 
Ziemlich guter Sampler aus Argentinien.... FUN 
PEOPLE sind hier mit einer ganzen Menge 
Songs drauf, sind also auf jeden Fall die Haupt¬ 
band, wenn nicht auch die Macher des Labels... 
naja, sie scheinen ja auch die beliebteste Band 
da zu sein... außerdem sind noch die SHE 
DEVILS (tatsächlich weiblich! Yes!) gut, LOS 
CRUDOS sowieso, LOQUERO, ANIMO, STAR 
LÖSERS, G-3 und Gori&Nekro sind außerdem 
noch mit dabei... ziemlich guter Sampler. Keine 
Ahnung was der Spaß kostet, aber ich würde 
euch trotzdem mal einen Blick auf die Home¬ 
page empfehlen! Cool, www.funpeople.com.ar. 
Nejc 

V.A.: MUNICH REVIVAL-Simon 77 Festival-CD 

(Monk's Not Dead, Berliner Str. 6, 80805 
München) 

Ja hat das Münchner Punkrock-Revival denn nie 
ein Ende?! Gäbe es Gott, hätte er längst ein 
Einsehen. Hier tummeln sich die üblichen Bands 
der SCHLECHT & SCHWINDLIG-Platten wie 
CONDOM, SIGI POP, FKK STRANDWIXER, 
TOLLWUT, SCUM usw. Es handelt sich um 
Liveaufnahmen von einem 97er-Konzert für den 
ausserhalbs München wohl kaum bekannten 
Simon 77. Die Soundquali ist wirklich ziemlich 
gut, vielleicht etwas dünn. Nur die Musik an sich 
ist meist eher dröge und wirkt teilweise sogar 
antiquiert. Tut mir leid, aber sowas interessiert 
irgendwie niemanden. Bitte etwas mehr frischen 
Wind aus München, meine Damen und Herren. 
Oder reicht die Puste nicht bis zu uns innen 
Ruhrpott... Micha. 

V/A "Seka (Sister) Vol.2" CD 

(Twah!, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck) 

Seka ist kroatisch und bedeutet "Schwester". 
Seka ist aber auch ein Projekt, das in Kroatien 
errichtet worden ist. Es ist ein Erholungs-, 
Therapie & Bildungszentrum für traumatisierte 
Frauen und Kinder aus den Kriegsgebieten des 
ehemaligen Jugoslawien. Vor 2 Jahren hatte 
Kent von TWAH! Records (ehemals Sänger von 
LEBEN UND LEBEN LASSEN bzw ATTENTI¬ 
ON) den ersten Teil dieses Samplers ins Leben 
gerufen. Gleich von vorne weg: hier ist nichts mit 
Punk Rock. Auch keine Crust, Hardcore oder 
Alternative Rock. Hier sind nur sogenannte 
Liedermacher und einzelne Künstler-innen auf 
dem zweiten Teil des Samplers. Die bekannte¬ 
sten Künstler auf diesem Sampler sind TOM 
WAITS und BILLY BRAGG, dazu gibt es noch 
Lieder von TV SMITH, MEKONS. NADINE, 
BLACK 47, ROSIE FLORES, HAZELDINE und 
weiteren zu hören. Sehr ruhige, aber auch sehr 
ergreifende Musik. Im dem Seka Projekt wurde 
seit der Eröffnung im Juni 1997 insgesamt 334 
schwer traumatisierte Frauen und Kinder 
behandelt werden, dazu wurden 180 Mitarbeite¬ 
rinnen aus 50 weiteren Projekten im Umgang im 
Trauma-Erkrankungen geschult. Eine sehr 
schwierige, aber auch sehr wichtige Arbeit. 
Musikalisch wird den meisten Lesern dieser 
Sampler am Arsch vorbei gehen, aber Ihr sollt zu 
mindestens wissen, das es diesen Sampler gibt, 
und warum es diesen Benefizsampler gibt. Hier 
steckt super viel Arbeit drin, und, wie ich finde, 
für einen sehr wichtigen Anlaß. Helge 


V/A "SUB" CD 

(Devil Discos, Brasil / demnäxt im 
www.mailorders.de) 

In Brasilien wurde nun ein alter Klassiker 
wieder auf CD aufgelegt, und zwar ist es der 
alte legendäre LP-Sampler "Sub" von 1982, 
auf dem man die ersten geilen HC Bands wie 
RATOS DE PORAO, COLERA, PSYKOZE 
und FOGO CRUZADO mit jeweils 5-6 Songs 
hören kann. Für die damalige Zeit teilweise 
bessere Aufnahmen als hier in Deutschland. 
Selbst beim heutigen Anhören bin ich recht 
überrascht über die damalige Qualtät. Ein¬ 
deutiger Gewinner sind FOGO CRUZADO, 
die alles wegballern. Helge 


V.A.: This is Bad Taste Vol.3 CD 

(Bad Taste Records) 

26 neue Songs präsentiert das wachsende 
schwedische Melodicbands. Die Gastbands 
(Hard-Ons, Chixdiggit und Weakerthans) gibt es 
als Bonbon mit dabei, aber das fällt kaum auf, da 


die eigenen neuen Songs/Bands/Platten in 
angenehmer weise überzeugen können. ALL 
SYSTEMS GO, MISCONDUCT, EVERYDAY 
MADNESS, SATANIC SURFERS und noch 
einige mehr... der übliche Melodic-Punk wird 
mit Hardcore und ähnlichen Spielarten 
aufgefrischt... für den Minimalpreis uneinge¬ 
schränkt kaufenswert! Nejc 


V/A "Tributo ao OLHO SECO" CD 

(Red Star Records, Brasil 
www.mailorders.de) 

Knaller Tribute-Compilation aus Brasilien, 
wo einer der legendären und besten brasi¬ 
lianischen Hardcore Bands ever gehuldigt 
wird, OLHO SECO ("Trockenes Auge"). 
Auf dem 1984er LP Sampler von Maximum 
R'n'R machten OLHO SECO erstmals von 
sich reden, als sie den Klassiker Song 
"Nada" spielten. OLHO SECO gibt es im¬ 
mer noch, auch wenn sie ihre Aktivitäten 
arg zurück geschraubt haben. Auf jedenfall 
kommen hier eine Menge brasilianische 
Bands zusammen, die ihren Tribut an eine 
der großen HC Bands Südamerikas zei¬ 
gen. Der Sampler, übrigens mit Fotos und 
Layout schön fett aufgemacht, fängt mit 
AGROTOXICO an, der Zweitband des 
Bassisten von Olho Seco. "Botas, Fuzis, 
Capacetes" geben sie zum besten, einfach 
nur hammerhart! Weitere gute Coverver¬ 
sionen kommen von Bands wie COLERA, 
FORCA MACABRA, CRIPPLE BASTARDS 
(als einziges Ausländer - Italien), DOWN 
HILL, ACAO DIREITO, CALIBRE 12 oder 
auch ULSTER (die eine neue HC Hoffnung 
in Brasilien sind). Insgesamt eine super- 
fette HC-Angelegenheit, nix für weiche 
Gemüter! Und als letzten Song gibt es 
einen brandneuen geilen Song von der 
Legende, OLHO SECO, noch selbst zu 
hören. Ein wahrlich runder Abschluß dieser 
Tribute-CD!!!! Helge 


V/A"NO HESITATION TO RESIST" 10" 

(Forest Rec.,Ceramica 2 #301,2-1-37 Mi- 
nami.Kokubunji,Tokyo 185-0021, Japan 
www.mailorders.de) 

Crustfreaks können sich über diese Com¬ 
pilation freuen! BATTLE OF DISARM, 
DISCLOSE, BEYOND DESCRIPTION, 
INSTINCT, VICTIMS OF GREED und 6 
andere Japanbands spielen brutalsten 
Crust. Sofort kaufen da stark limitiert. M.M. 


V.A.- COLLIDED IN SHADES-SKIP JACK¬ 
BOLZEN & RAG TAG LP 

(Twisted Chords/www.mailorders.de) 

4 Bands teilen sich einen Longplayer, was ja 
immerhin besser ist, als 4 Bands machen 4 
Singles, denn einmal Umdrehen ist besser als 
8 mal zum Plattenspieler zu rennen. Außer¬ 
dem ist es so für alle beteiligten billiger. Eine 
gute Idee, die nur einen Nachteil haben kann. 
Alle Bands können einfach nicht gleich gut 
sein. Hier fallen eben COLLIDED IN SHADES 
und SKIP JACK kaum auf. Dafür rockt die 
zweite Seite um so mehr. BOLZEN gehören 
zu den Hoffnungsvollen neuen, deutschen 
Hardcorepunkbands und RAG TAG rocken so 
ziemlich alles weg. Die Konstanzer haben als 
eine der wenigen Bands in ganz Deutschland 
wirklich überragendes Potential. Toller 
Gesang (wenn auch manchmal etwas 
daneben) und super Songs und Texte. 
Melodie, Härte und Geschwindigkeit harmo¬ 
nieren hier nahezu perfekt. Und mir in 
Erinnerung bleibt eine überragende und eine 
mittelprächtige Seite. Für das Geld mehr, als 
man woanders bekommt. Swen. 

V/A - Volxdroge Sampler III - CD 

(16 DM beim Nestbeschmutzer Vertrieb, 
Achim Schmidt, Teichstr. 28, 42697 Solingen) 
Deutschpunk Sampler mit mehr oder weniger 
bekannten Bands dabei wie Vageenas, Small 
but Angry, Crisis what Crisis, Antikörper, The 
Annoyed u.s.w. Insgesamt 24 Songs inkl. 
Beiheft, in dem sich jede Band kurz vorstellt. 
Das Übliche also, früher gab's sowas eben 
auf unzähligen Tapesamplern. Etwas eklig ist 
nur die fette Mastermusic - Webeanzeige im 
CD Cover Innenteil - muß sowas wirklich 
sein? Das macht das ganze ja noch steriler, 
und da weiß man tatsächlich wieder, was 
man an den alten Tapesamplern hatte! Björn. 

V/A "Why did you turn out your light?" 7" 

(Diletant Fanzine, P.F. 1223, 02728 Ebers¬ 
bach, 6,-DM plus 3,-DM Porto) 

Neben der eigentlichen Compilation Single 
bekommt man hier außerdem noch die 88- 
seitige Nr. 5 Ausgabe des DILETANT Fanzi¬ 
nes, deshalb solltet Ihr die Augen danach 
aufhalten. Zum Titel der Compilation ist zu 
sagen, das auf dem Cover 2 Menschen 
gezeichnet sind, die im Kopf nur noch eine 
schwarze Stelle haben. Quasi in ihrem Hirn 
das Licht ausgeschaltet haben. Mit von der 
Partie sind D.D.I.(ltalien), END OF ERNIE 
(Belgien), ELEND (Berlin), NO MURDER 
(Erzgebirge), TOTES LAND (Leipzig) und 
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REVENGE (München). Außer REVENGE geht 
mir die Mucke allerdings so 
ziemlich am Arsch vorbei. Nicht, das man sich 
hier nicht Mühe gegeben hätte. Mir gefällt halt 
nur die Muisk nicht. Knister-Hardcore, einfach 
nur belanglos. Bei den Texten sieht es allerdings 
anders aus, denn die Bands haben natürlich was 
auf dem Kasten. Mehr geht 
nicht, sorry! Helge 

V/A - Wellenbrecher - CD 

(16 DM beim Nestbeschmutzer Vertrieb, Achim 
Schmidt, Teichstr. 28, 42697 Solingen) 

Deutsche Punkbands covern NDW Songs, zum 
Teil auch recht annehmbar. Mit dabei sind u.a. 
Untergangskommando, Lost Lyrics, Die Strafe, 
Germ Attack, Mars Moles, Tagtraum und Wahre 
Lügen, gecovert wird (bis auf wenige Ausnah¬ 
men) das übliche: Nena, Markus, Ideal, Trio, 
UKW, Hubert Kah, tralala... . Wäre die Auswahl 
der Bands bzw. Coversongs etwas kritischer 
erfolgt, hätte da ein echter Kulthit draus werden 
können, so bleibt's leider nur beim Durchschnitt. 
Björn. 


V.A.-UP YOUR EARS ! 3 

(Grover/oder www.mailorders.de) 

Mit der üblichen Verspätung liegt der dritte 
Teil der Grover-Ska-Serie auf dem Tisch. 
Nach dem Frust über die Verspätung siegt 
aber die Lust am Hören, denn nach dem et¬ 
was schwächeren 2.Tei! ist die drite Nummer 
nun wieder voll auf der Höhe. Es gibt die 
Highlights aus. dem aktuellen Labelprogram, 
Dr Ring Ding, Laurel Aitken, Intensified, 
Loaded, Peacocks, Skoidats und Ngobo 
Ngobo. Besonders herausragen, aus dieser 
an sich schon sehr geschmackvollen Suppe, 
tun aber die HOTKNOVES, SKOIDATS, 
STUBBORN ALLSTARS (klar!) und EDNA’S 
GOLDFISH (die waren mir bis dato völlig 
durchgegangen. Gute Sache, die allerdings 
nur gut werden konnte, denn Grover ist defi¬ 
nitiv Deutschlands Nummer 1 in Sachen Ska. 
Swen. 


VIRUS -global crisis -7“ 

(Charged Rec.. PO Box 157, High Bridge, NJ 
008829, USA) 

Ich glaub's nich... Wo nehmen die Amis bloss 
immer diese geilen Klischee-Punkbands her?!! 
Ich spritz gleich ab, wenn ich noch mehr so gut 
gestylte Spikes und Iros seh !! Vieles erinnert 
hier an alte England-Punkband. Es wird nicht 
lange überlegt, sondern man haut einfachen 
Chaos-Punk aus der Hüfte, der Wiedererken¬ 
nungswert & Melodie besitzt. 3 Akkorde Street¬ 
punk für wilde Pogo-Orgien und Dosenbier¬ 
schlachten ! Micha. 


VÖLKERMORD -kältetod-7“ 

(Musikzimmer, Beethovenstr. 6, 41061 Mön¬ 
chengladbach) 

Was für eine kaputte, lärmende Krachwand baut 
sich denn da auf? Die geballte Grind-Crust- 
Lärmwalze bügelt mal eben die Ohren glatt. 
Dazu dieser völlig zerfetzte, manische Gesang, 
der weder männlich, noch weiblich, sondern 
einfach nur animalisch klingt... Mich beschleicht 
das Gefühl, es könnte schlecht stehen um diese 
Welt... Ob das auch schon vor dem Hören der 
Single so war, lass ich mal dahingestellt... Die 
Band um den Düsseldorfer Sympathieträger 
Arne Oster gibt jedenfalls alles. Ja, man hat's 
schon ganz schön schwer, wenn man das Übel 
der ganzen Welt auf seine Schultern nimmt. Was 
soll's, Freunde und Freundinnen der heftigeren 
Gangart werden ihre Freude haben. Ach ja, 
irgendwie riecht die Single leicht nach Fisch... 
Komisch... Micha. 


- En garde CD 

(Vitaminepillen/www.mailorders.de) 

Ich bin ja WOHLSTANDSKINDER-Fan erster 
Stunde, was mir allerdings bis jetzt noch kei¬ 
ne Ehrenmitgliedschaft im W$K-Fanclub ein¬ 
gebracht hat. Eher den Spott der älteren 
Kollegen und Fanziner. Nun, die Jüngeren 
sehen das anders, was sich leider auch an 
der Masse an furchtbaren WSK-Clones zeigt, 
deren Jammer-Sound auf Samplern wie Mil- 
lenium-Madness mir so ziemlich den letzten 
Rest gibt. Aber W$K sind eindeutig nicht so 
plumb und weinerlich, wie man es ihnen ger¬ 
ne vorwirft. Dazu kann nur derjenig gelan¬ 
gen, der sie oberflächlich hört. Die Wohl¬ 
standskinder sind definitiv das fehlende Bin¬ 
deglied zwischen Pop und Punk. Da reihen 
sie sich nahtlos ein, in die Reihe zwischen 
Ärzten, Terrorgruppe, Schrottgrenze und den 
Donots. Und vielleicht werden sie, nachdem 
sie auf der letztjährigen 'Delikatessen 500 
SL' ihre Pubertät durchmachten, jetzt ihren 
Stil ausloten. 'En garde' ist wieder um einiges 
härter und auch witziger. Es sieht so aus als 
ob sie sich den Schwung aus Früh-, die Ein- 
stelung aus ’Poppxapank'- und den Pop aus 
'Delikatessen'-Tagen auf 'En garde' mitge¬ 
nommen haben. 'En garde' ist folgerichtig ein 
passender Titel, denn so richtig hat man ih¬ 
nen dieses Album kaum zugetraut. Ich am 
wenigsten, denn die Schulterklopfer-Front 
schien mir zu groß. Mal gucken, vielleicht 
schaffen es die Wohlstandskinder nun tat¬ 
sächlich mit Stil groß zu werden. Der Erfolg 
würde nicht zu früh kommen. Swen. 


WASTED -battle of life-7“ 

(Halla, PO Box 139, 00131 Helsinki, Finnland) 
Irgendwo hab ich gelesen, dass sich Finnen 
nach alten BLACK FLAG anhören sollen. Hhmm, 
ehrlich gesagt stimmen da höchstens 3% von. 
Klar, roh und wild isses. Die Nähe zu den frühen 


80ern kann man ebenfalls spüren. Aber es ist 
doch eher knackiger, recht flotter HC/Punk - 
eigenständig, gekonnt & durchaus mitreissend. 
Da bedarf es einen Vergleich mit schwarzen 
Flaggen in keinster Weise. 8 Songs, die 'ne 
ganze Menge können. Micha. 

WRETCH LIKE ME: Calling All Cars CD 

(Owned & Operated Recordings) 

Harter Ami-Punk mit guten, eingängigen Melodi¬ 
en, zwischen ALU DESCENDENTS (Bill Ste- 
venso hat auch produziert) und GOOD RID- 
DANCE (vor allem „Rock against you“). Zwi¬ 
schendurch müßt Ihr auch schon mal ein 
Gitarren-Solo ertragen, aber das sollte eigentlich 
nicht weiter stören. Läßt die Booklet-Gestaltung 
noch sehr politische Inhalte vermuten (Photos 
von Bullen und Gummiknüppeln), stellt man 
beim Nachlesen der Texte doch fest, daß es hier 
mehr um Zwischenmenschliches und auch 
schon mal um den Spaß geht. Das ist natürlich 
auch schön, vorausgesetzt die Band ist in der 
Lage sowas unpeiniich umzusetzen. Und, ihr 
habt's bereits geahnt: Sie ist!! Alles in allem 15 
Punk-Rock-Kracher, die prima ins Ohr gehen. 
Gut für's Auto, gut für die Fete, gut um sie 
alleine zu hören, gut für die Freundin (auch 
wenn sie gezwungen werden muß), gut für die 
Menschheit, etc. ATAKEKS 

WOHLSTANDSKINDERX-RAYS -Going Postal 
LP/CD 

(Saddle Tramp Recordings PO Box 5412 
Nottingham NGl 6HT UK) 

Und schon wieder ne Combo die auf den 
Rockzug aufspringen will,sich aber leiderschon 
auf den Weg zum Bahnhof verläuft.Ne ehrlich 
.hardrockige Gitarren alleine reichen noch lang 
nicht für ne gute Band aus .und auch die 
Aufnahme ist dermaßen LOw-Fi,daß dem Hörer 
jeder Spaß vergeht.Klingt als hätten Zodiac 
Mindworp ihre erste Probe live mitgeschnit¬ 
ten,echt ,ne Danke,da kann noch nicht mal das 
Cover was rausreißen. Dirk 

X-RAYS - Whores are cool 7" 

(Saddle Tramp Recordings) 

Im Gegensatz zu ihrer LP knallt diese Single 
wirklich.Krachiger Punk’ n' Roll dröhnt einem 
entgegen,der auch die nötige Power besitzt 
einem etwas Feuer unter dem Hintern zu 
machen.Die Spielzeit dieser 7" ist allerdings 
brutal kurz,und auch das Coverartwork ist 
typisch für Saddle Tramp,ne Pin up-Tussi und 
keinerlei Texte,die Musik geht aber ganz gut ab. 
Dirk 

Xplosions- Everyday Stories 7“ 

(Elmo) 

Ich dachte Elmo wäre den deutschen Newco¬ 
mern Vorbehalten. Na ja, da hab‘ ich wohl falsch 
gedacht denn die Londoner Xplosions warten 
hier mit ner ziemlich Jamaika-Reggae-mäßigen 


3-Song Single auf, die dem guten Bob Marley 
wohl recht gut gefallen hätte. Einzig der 3.Song 
bricht aus dem Reggae aus und zollt dem 2- 
Tone Tribut. Mir gefallen die beiden Reggae- 
Stücke dennoch besser. Swen. 

YOUTH GONE MAD - TOUCHING CLOTH CD 

(Empty Records) 

Mein gott, diese amis gibt’s doch auch schon 
ewig, und trotz unzähliger releases auf der 
ganzen weit haben sie nie große aufmerksam- 
keit bekommen....die kennt echt kein schwein. 
Das wird sich wohl auch mit diesem album nicht 
groß ändern, auch wenn hier gute, abwechs¬ 
lungsreiche punkrockmucke in sehr gutem 
sound geboten, der adolescents - hit amoeba 
von ‘nem kleinen mädchen gesungen & ein paar 
songs von dee dee ramone himself nebst 
gitarrenspiel beigesteuert wird. Auch wenn der 
nervfaktor z. B. bei lethargy ein bißchen bemüht 
wurde, so ist das hier doch insgesamt ‘ne gute 
platte, vielleicht die beste in ca. 20 jahren youth 
gone mad. VASCO 

ZERO TOLERANCE - HOME SWEET HACK- 
NEY CD 

(Combat Rock / Frankreich) 

So ziemlich auf den letzten drücker fliegt mir 
diese cd noch zu, die einfachen, englischen 
punkrock der (anfang) 80ziger jahre art bietet. 
Da bin ich bessere Sachen von c. rock gewohnt. 
FRANK 

ZABRISKIE POINT „Paul“ CD 

(Dialektik Records) 

Schön aufgemachter Digipack dieser bereits 
länger aktiven französischen Punkband. War 
bisher mit ihrem Schaffen nicht so vertraut. Aber 
dieses Album haut mich wirklich um! Genialer 
melodischer Punkrock der einem unter die Haut 
geht. Mag jetzt keine vergleiche zu Strapazieren, 
außerdem fallen mir auch wirklich keine franzö¬ 
sischen Bands ein die mich wirklich so sehr 
begeistern konnten! Gute, schlichte Aufmachung 
mit dickem Booklet und allen Texten, franzö¬ 
sisch, klar. 14 erstklassige Songs! Bin nach 
mehrmaligem hören einfach hingerissen und 
weiß nicht wie ich euch das Teil am besten 
schmackhaft machen kann. Die Scheibe ist 
einfach grandios. Es tut mir jetzt schon in der 
Seele weh, das ihr die Scheibe wohl kaum 
irgendwo bekommen werden. Deshalb werde ich 
gleich morgen anfangen Micha auf die Nerven 
zu gehen das er das Ding für den Plastic Bomb 
Mailorder besorgt und ich hoffe ihr seid dann so 
cool und besorgt euch das Ding dort denn es 
lohnt sich wirklich!!! Nejc 


ATAKEKSENS 

HIPPIE-CORNER 


BARDIC: The Roadsmell After The Rain CD 

(Big Easy/ Stefan Arndt, Zechenstr.111, 44149 Dortmund) 

Bei BARDIC, die letztes Jahr noch TIR AN CHOIL hießen, ist alles beim Alten geblieben. 
Und da das Alte wirklich gut war, darf mensch sich in diesem Fall darüber freuen. Das Duo 
Stefan und Sarah-Jane hat unter Verwendung zahlreicher Instrumente (Violine,Tin Whistle, 
Low Whistle, Banjo, Gitarre etc.)diesmal 15 Songs eingespielt, darunter sowohl 
traditionelle als auch eigene Sachen und, nicht zu vergessen, zwei Cover-Versionen. Die 
erste „Man in the iron mask“ von BILLY BRAGG ist nicht ganz gelungen, die zweite, 
„Vagabonds“ von NEW MODEL ARMY dafür um so mehr. Diesem Stück ist auch der Titel 
des Albums entlehnt. Ansonsten reicht die Bandbreite inhaltlich wieder vom politischen bis 
zum Liebeslied und musikalisch von der Ballade bis zum Pogo-kompatiblen „Step it out 
Mary“. „Live“ sind die beiden allerdings noch um Klassen besser. „All Song is sung“ hat auf 
mich übrigens eine ähnliche Wirkung wie diverse SNUFF-Stücke: Sofortige Gänsehaut. 
„The fire is out, we lost our name. But the ghost of our friends to us remain. Pale in the 
dark. Here was never a god. But we smile with a bleeding heart...“ ATAKEKS 

CHRISTIAN KIEFER: Welcome To Hard Times CD 

(Extreme, P O. Box 147, Preston 3072 Victoria Australia) 

Warum veröffentlicht ein amerikanischer Songwriter auf einem australischen Label? Keine 
Ahnung. Zur Person: Wenn KIEFER gerade nicht Musik macht, schreibt er Geschichten 
und Gedichte, die er in diversen Literaturmagazinen veröffentlicht, und arbeitet an seiner 
Doktorarbeit in amerikanischer Geschichte. All dies schlägt sich auch auf „Welcome To 
Hard Times“ nieder. Diese 14 kleinen Betrachtungen der amerikanischen Vergangenheit 
(und damit auch der „amerikanischen Seele“) sind nichts anderes als vertonte Lyrik, 
tiefschwarze bis furchtbar düstere Lyrik. Das hat nichts zu tun mit gut frisierten blonden 
Siedlerfrauen, die ihrem stets wie aus dem Ei gepellten Helden nach der Schlacht gegen 
diese roten Tiere einen Apfelkuchen backen. Nein, hier geht's um Mord und Totschlag 
(„How to kill an Indian“, „Giants“, „The Highwayman's Song“), um Blut, Schmerz und 
Einsamkeit. Das Leben ist meist staubig, dreckig und zutiefst traurig. Manchmal erinnert 
KIEFERS finsterer Gesang dabei etwas an NICK CAVE. Die Musik, oft entsprechend ruhig, 
liegt irgendwo zwischen Country und Folk. Neben der guten alten Gitarre kommen unter 
anderem marokkanische Fingertrommeln, ein Banjo, ein Piano, eine Salzdose und ein 
Bürostuhl zum Einsatz. Vier Stücke kommen übrigens ohne Text aus und „Giants“ spricht 
er. „Welcome To Hard Times“ ist eine wunderschöne Ratte, die die end- und trostlosen 
Weiten, die sie in unserer Phantasie entstehen läßt, mit herbstlicher Melancholie füllt. 
Gleichzeitig zeigen die geschickt ausgewählten Photos im Booklet und die wirklich guten 
Texte eine ganz andere Geschichte als die, zu der Hollywood-Produzenten, amerikanische 
Schulbuch-Autoren und Politiker ihrem Land so gern verhelfen woll(t)en. Ich erwarte, daß 
Ihr Euch die Ratte zulegt. Und wehe nicht! Zweiter Ratz der Ausgabe! ATAKEKS 


KNARF RELLÖM ISM: Fehler is King CD 

(What's so funny about.../ Indigo) 

KNARF RELLÖM, der Anfang der 90-er mal Sänger von HUAH! war und erst fünf Jahre 
nach der „Scheiß Kapitalismus“-LP (1997) unter dem Namen LADIES LOVE KNARF 
RELLÖM ein neues Lebenszeichen von sich gab, ist zurück. Er hat neue Mitstreiter 
gefunden und wie es scheint ist es vor allem Victor Marek und seinem „elektronischen Lo- 
Fi-Equipment zu verdanken, daß es auf „Fehler is King“ noch wesentlich vertrackter und 
verspielter zugeht als auf „Bitte vor R.E.M. einordnen“. Dancefloor meets Techno-Noise, 
Soul meets Rock. Und das Ganze mit Punk-Attitüde. Die GOLDENEN ZITRONEN müßten 
eigentlich ihre helle Freude an der Platte haben. Interessant und politisch. „Das war kein 
Sozialismus, das war Spießerkram. Wir sind nicht am Ende. Wir fangen an. Hey, 
everybody, come on!“ singt KNARF in „Hey! Everybody“ und es klingt ein bißchen so als 
hätten SCHRÖDER ROADSHOW, die SCHERBEN oder SLIME nun die Disco für sich 
entdeckt. Und wenn bei Stücken wie „Kein Mensch" das Gefiepse mal etwas nervt, dann 
gibt's doch zum Ausgleich mit „Mr. Blue“ einen herrlichen Pop-Song und mit „Same Old 
Song“ auch was für alte HUAH!-Fans. Bei beiden Liedern steht der sich hart an der Grenze 
zum Kitsch bewegende englische Refrain übrigens im krassen Gegensatz zu dem von 
Versmaß und Reim befreiten deutschen Text. „I'm Mr. Blue & l'm here to stay with you & 
no matter what you do/ when you're lonley , l'll be lonley too“. Wißt Ihr übrigens warum sie 
immer öfter Filme mit Außerirdischen zeigen? „Um uns daran zu gewöhnen! Damit wir 
vorbereitet sind!“ Ich hab's ja schon immer gewußt. 

ATAKEKS 

GRANFALOON BUS: Good Funeral Weather CD 

(Trocadero) 

Country-Folk und Wüsten-Rock sind die musikalischen Zutaten für diese, im positiven 
Sinne, sehr amerikanische Platte. Ohne die manchmal Schlagerhaften Züge der (auch 
ziemlich guten) COUNTING CROWS, nicht so hippelig wie NEIL YOUNG und seine alten 
Weggefährten und nicht so experimentell wie GIANT SAND schaffen GRANFALOON BUS 
in diesem Dreieck ihre eigenen musikalischen Landschaften. Die stellenweise sehr 
ironischen Texte sind nicht immer gerade leicht zu entschlüsseln und brauchen manchmal 
etwas Zeit. Freundschaft und Liebe sind Themen, die dabei nicht fehlen dürfen. Der 
Drummer, Jeff Palmer, spielt übrigens auch Bass bei SUNNY DAY REAL ESTATE. 13 
Songs, die ich Euch empfehlen möchte. Schönes Booklet. ATAKEKS 

ANI DIFRANCO: To the teeth CD 

(Cooking Vinyl) 

Die Unermüdliche legt ein neues Album vor. Das dritte in diesem Jahr (1999). Diesmal hat 
sie wieder mit Band gearbeitet und ist dabei musikalisch sehr in die Breite gegangen. Von 
Funk bis zu bedächtigem Folk-Rock. Mit dieser Stimme kann sie sich das locker leisten. 
Mein persönliches Lieblingslied ist das sehr ruhige Titelstück, in dem es um die 
amerikanischen Waffengesetze geht: „And if I hear one more time about a fools right to his 
toois of rage, l'm gonna take all my friends and l'm gonna move to Canada and we're 
gonna die of old age!“ Durchgehend politisch sind die Texte allerdings nicht, es gibt auch 
wieder sehr persönliche Momente. Als Gäste haben by the way MACEO PARKER und 
TAFKAP mitgewirkt. ATAKEKS 
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Jaja... Nanette durfte mal wieder mit Popstars durch Europa fahren! 
Juhuuuü! 

Die Bands: 5x Fatwreck, dh. Ich will euch natürlich nicht näher 
damit belästigen, und die unglaublich brisanten Enthüllungei^^™| 
von hinter den Kulissen darf ich ja irgendwie 
auch nicht... aber ein paar interessante Ä '] 4 

Eindrücke von unterwegs wollte ich euch dannfjl. 
doch nicht vorenthalten! Immerhin gondelte idS ' ' 

3 Wochen lang im Bus durchs verregnete H; 
Deutschland, durch die verschneite Schweiz, lj| , 5, 4 

trübe Niederlande und eisiges Britannien! V> *, 


wVHO -Gipfel in Seattle; in den BBC 
Nachrichten 

E. . ■ Das war schick! Ich konnte es kaum fassen. 

Wir kamen in irgendeinen Englischen Club, wo 
gerade der Fernseher lief: 

* ' * r ÄTränengasschwaden, prügelnde Bullen, 

• • H zerkloppte Schaufenster... ein prächtiger 

Krawall in bunten Bildern. Nichts 
besonderes? Nein, aber danach folgte 
Pi ssl^lSEI dann die 1 sündige Dokumentation, mit 
v.;- HfluHL Interviews mit Earth First Aktivisten etc. 

:üjK^H^BKein "Oh die bösen bösen Gewalttäter" 

sondern eher ein... wie kam es dazu, was 
sind die Ziele, Anlässe etc. DAS möchte 
Ürt* ich bitte mal nach der Tagesschau sehen!!! 

Kyi lm Laufe des Gipfel kam es dann in 

Pfr London auch noch zu "Soliriots", stell 
sich das mal einer hier vor. Und vor 
allem hätte ich es den lahmen politisch 
BMJESB^^^cJesinteressierten Amis echt gar nicht zugetraut, 
"einen heftigen Aufstand auf die Beine zu stellen! Respekt. 


Erst als wir Deutschland verlassen hatten fiel mir 
auf, was für paradiesische Zustände bei uns teil¬ 
weise herrschen. LEUTE ! Bewahrt eure Jugend¬ 
zentren!!!! Und wenn sie städtisch sind, reißt sie 
euch unter den Nagel!!! Es gibt nichts genialeres 
in Europa!!! z.B.: 


Der alte Stadtbahnhof in Schweinfurt! H 

WOW ich habe meinen Glauben an die Zukunft ' ;, 
wieder gefunden! Ganz viele junge (minderjährige!), ■' * 

fitte Musterpunker, die den Laden in Schwung halten.™ ^4; 
Prächtige Spike und Irofrisuern, Nieten vom feinsten, H >j 

aber sauber und nü ■ “ o 

chtern am machen (kochen, organisieren...) und ' 

hinterher munter und ausgelassen am feiern.[Siehe HT 

Foto] Ich hatte Fredi, den süßen aktiven Punk Boy (Qi»***” 
auch für euch interviewt. Allerdings ist mir irgendwo unterwegs die 
Kassette verloren gegangen! Besucht ihn doch einfach mal! Dazu 
ein großartiger Organisator mit wilden Tattoos quasi als gutes 
Beispiel für die Jugend! So kann das doch noch was werden!!! 
Toller Laden, leckeres Essen und als Krö * 

nung des ganzen, auch noch ein Computerclub mit sehr 
freundlichen Nicht-Punks, die uns ihren Kram nutzen ließen. if 


Musikgeschmäcker / Metal 

Na, hättet ihr’s gedacht? 4/5tel aller Musikanten, die diese herrliche 
süße, melodiöse, liebliche Fat Musik produzieren hö 
ren privat gerne Metal! Aaaarrgghh... es gibt doch nichts was ich 
mehr hasse! Und versuch mal in einem Bus einer "Oben ohne - 
Metal Party" zu entkommen!!! Hilfe!!!!! Und das bei den traurigen 
WaschBrettFaktoren, die die Herrschaften aufzuweisen haben 
(siehe Beweisfoto) Einziger Lichtblick mal wieder Merchkönig Eike, 
den Treue Plastic Girl Leserinnen ja schon vom Warped Tour 
Bericht der dritten Ausgabe kennen. SCHMERZENSGELD!!! 


Überhaupt Internetcafes in Jugendzentren Hach, was für eine 1 
prächtige Einrichtung doch! In fast allen städtischen Jugendzentren 
gab es kostenlos nutzbare Internet Cafes. Für mich undmeine 
Heimweh kranken Musikanten eine prächtige Gelegenheit, mit zu 
Hause in Kontakt zu bleiben, aber für die örtliche Jugend natürlich 
eine geniale Möglichkeit fü 

r lau mit der Welt in Kontakt zu treten. In einem Raum mit 6 M 
Kompostern, ein Punker auf der Suche nach Dead Kennedys 
Texten, 2 Amis am e-mailen nach hause, zwei bunthaarige 
Dreadlockmä Jjj 

dchen kichernd am chatten und Nanette die sich auf der 
Plastebomb Seite anguckt, was so abgeht! Das will ich überall • L 
haben!!!!! äw.« . .. T Ä 


Europavergleich 

Spannend finde ich auf solchen Touren ja, daß man schon mal an 5 
Tagen hinter einander in 5 verschiedenen Ländern ist. Ein 
ausgefeilter Bericht würde hier wohl etliche Seiten in Anspruch 
nehmen. Wer die wünscht, soll sich bei mir melden. Wie erstaunlich 
höflich doch selbst wildeste Englische Crusties und wie herzlich die 
Leutchen in der Schweiz sind daß die Kinder in Brüssel irgendwie 
komisch waren, in England viele übelst scharf auf Setlisten, Plecs 
und Autogramme sind, Belgische Securities schon ma l 50g H asch 
am Abend in Rauch auflösen .... und so weiter und 
so fort. Alles schon sehr sehr interessant. 


Klatsch, Tratsch 

Also gut, hier die brisanten Enthüllungen. Musiker 
A. hat mit Journalistin B. 'rum geknutscht und mehr. 
Der Sohn eines weltberühmten Sportlers kotzte ^ 
in den Backstage in London. Musiker C. ist 
exhibitionistisch veranlagt. Groupies die im 
Backstage in Sheffield wilde Lesben Shows 
abziehen gehen dann doch lieber mit ihren 4 1 

Freunden nach Hause. Musiker D wischt | Jj 

seine Wichsspuren auf der Gemeins<±afts- || m 
toilette nicht weg. Musiker E hat in 
6 Wochen keinen einzigen zu- ml 
sammen hängenden Satz raus 
gebracht. Promotante N. hat beim 
Pokern 35$ gewonnen. Journalistin B 
würde eigentlich viel lieber mit Musiker F knutschen, 
Musiker F ist aber verheiratet. To be continued. 


mf\ 














The Straight Story - eine 


wahre Geschichte 


Von irgendwoher tauchten auf unserer Etage plötzlich 

DIESE KLEINEN SCHWARZEN VORABTAPES VON THE FRAGILE, DEM NEUEN ALBUM DER NlNE 

Inch Nails auf, mit zwei jeweils ca. drei Minuten angespielten Songs des neuen Albums. 

Das war der Anfang vom Ende, der Urknall., oder wie sonst sollte man etwas 

UMSCHREIBEN, DAS EINEM AM VERÖFFENTLICHUNGS - TAGE DES ALBUMS ZUM NÄCHSTEN CD 
GROßHÄNDLER HETZEN UND GIERIGERWEISER NACH DER CD GEIFERN LÄßT? TATSÄCHLICH KAUFTE 
ICH ALSO DAS SEIT 5(!) JAHREN NEUE SOGAR: DOPPEL ALBUM DER NlNE INCH NAILS UM (BMZ 

Faktor mindestens 10 Punkte Frontmann Trent Reznor und in den nächsten 10 Wochen lief auf unserer Etage nichts 

ANDERES. SCHLIEßLICH HAT MAN JA MIT 2 CDS Ä 12 SONGS AUSREICHEND AUSWAHLMÖGLICHKEITEN UND ES DAUERTE SOWIESO AUCH NICHT 
LANG, BIS DIE HÄLFTE UNSERER CREW STOLZE BESITZER DES O.G. ALBUMS WAREN. MUß MAN ZUR MUSIK NOCH VIEL SAGEN? DlE NlNE INCH 

Nails dürften auch jedem Punker-Herz ein Begriff sein! Und an dem einzigartigen Sound (will damit sagen, dem NIN Sound) 

HAT SICH NICHT VIEL VERÄNDERT - NATÜRLICH SPRIEßT DIESE CD TROTZDEM ERFRISCHT AUS DEN VERÖFFENTLICHUNGEN DIESER BAND 
HERVOR, NICHTS WIRD LANGWEILIG ODER AUSTAUSCHBAR! IN MEINEM KRANKHEITSGRADE SCHAFFTE ES DIESES ALBUM AB UND AN ZU EINIGEN 

Erholungspausen zwischendurch, aber nur um Platz für alte Veröffentlichungen, etwa der Head Like A Hole Maxi oder der 

FlXED ~ CD ZU SCHAFFEN. DANN KAM DAS KONZERT. EINES DER DREI SHOWS, DIE IN DEUTSCHLAND STATTFANDEN. IN DER SCHEIß 

Columbiahalle, viel zu klein, natürlich völlig überfüllt. Nun fragt man sich, was solch derart gestandene Bands dazu 
bewegt, ihre Show pünktlich um 21 Uhr zu starten? So stürmten wir ungläubig den Saal, schafften es auf die Tribüne, um 
wenigstens etwas sehen zu können und genossen das Konzert, das über einem einbrach. Ein Industrialgewitter, leider viel zu 

LEISE FÜR MEINEN GESCHMACK. DlE BÜHNENSHOW WAR PERFEKT. ICH BIN WAHRLEICH KEIN GROßER FREUND VON GROßEN BÜHNEN, 
VERSUCHEN VIELE CHARTBREAKER IHREN KATASTROPHALEN GESANG / SOUND MIT FETTER BÜHNENSHOW WETTZUMACHEN SO MUß ICH 


DOCH ZUGEBEN, DAS MICH DIE LIGHT 

Industrialkonzerten gut 

UNENDLICH HEBT. UNTERSTUETZT 

Konzertes, von einem 

DEM WABBERNDE FARBMUSTER 
EINIGE DER BESTEN STÜCKE DER 
GANZE JETZT NACH BANDINFO AN? 

nächsten Stücken schaltete 
den Wogen der Elektrischen 

SPEKTAKULÄRE EWS FÜR DIE 
ZU LAUERN! 

nicht zu Ende, denn ab jenem 

AUSGEWEITET, VERFEINERT UND VERVOLLLSTÄNDIGT! 


und Lasershows bei groben 

UMHAUEN KÖNNEN, WEIL DAS DIE ATMOSPHÄRE 
WURDE DAS GANZE, NACH ETWA EINEM VIERTEL DES 
GIGANTISCHEN SCHWARZEN GAZEVORHANG, AUF 
PROJEZIERT WURDEN UND HINTER DENEN DIE BAND 

letzten 10 Jahre spielten. Hört sich das 
Oh mein Gott, ich glaube ja, aber bei den 
sich der Verstand einfach ab und lieb sich von 
Wellen einfach mitreiben ohne auf 
nächste PlasticGirl Gute-Nacht-Geschichte 
WEITERLESEN. ..noch ist die Geschichte 
Datum wurde die NIN Collection 
Das wollte ich euch eigentlich schon immer erzählen! 


jrTTDeinerrStatf- 


Draußen schneit's , alles ist trüb und dunkel und man möcht 
den Tag am liebsten im Bett unter der Bettdecke verbringen... 

.doch dann durchfluten plötzlich imaginäre Sonnenstrahlen 

die kalten Zimmer und die Beine zucken, und man kann nich 
mehr liegenbleiben, muß aufstehen - ist fast geneigt 
aufzuspringen, tanzend durch Zimmer zu jubeln und Shorts 
und Sonnenbrille aus den allmächtigen Tiefen de 
„Sommerkoffers“ zu reißen, um sich anschließend an die 
sandgelben Strände Malibus (wahlweise Wannsee) mit 
Freunden zu treffen, „Pink Panty (Softeis mit pinker Limo und 
Wodka)“ zu schlürfen und das Leben zu genießen! 

Nun ja, bevor man nun also den Fehler begeht, und sich i 
kurzen Hosen peinlich- frierenderweise auf der 
dichtbeschneiten Straße wiederfindet, ausgesetzt den leicht 
irritierten Blicken einiger graubemäntelter Passanten, sollt 
man sich doch wieder daran erinnern, das der 
ausschlaggebende Grund aus den Boxen der eigenen Anlage 
dröhnt, in Form des Teen Town Samplers, der die Spirit der 
sonnigen 60ziger in America wiederzugeben scheint! Von 
Rockabilly, spritzigen Surfsounds oder süßklebriger 
SixtiesPop, gibt es u.a. Lektionen über die Anfänge eine 
Buddy Holly (The Nighthawks) oder Paul Simon (Jerry 
Landis), und alles in erstklassig gemastertem Sound. 
Übrigens werden wohl noch neun weitere Teile dieses Stüc 
Musikgeschichte erscheinen! marita 


-Triff-Demeo-Staf 


Wir haben auch diesmal wieder hunderte von Zuschriften 
bekommen, haben uns aber diesmal entschlossen, nur diese 
erfrischende Liveberichterstattung in den Raum zu stellen: 


A. (23 Jahre (räusper)) 

Bush waren übrigens richtig klasse. Hier mein Bericht: 

Ja, natürlich stand Gavin, 
rothaariger Feuermann von der 
Insel, nach weniger als drei 
Songs mit freiem Oberkörper da 
und ließ wenig später seinen 
nassgeschwitzten Körper von 
hunderten Armen durch den Saal 
tragen. Und natürlich fanden sich 
einige Mädels pötzlich auf der 
Bühne wieder um mit Cavin zu 
tanzen (u.a. wahrscheinlich die 
Tochter vom RCA-Plattenchef??) 
und es flogen wenig später ein 
paar ebenfalls durchgeschwitzte 
Klamotten, männlicher und 
weiblicher Herkunft. Die Zugabe 
war ungefähr so lang wie das 
Hauptkonzert (1 h) und man 
spielte, hüpfte, rollte, wälzte bis 
zum abwinken. Ja, DAS IST 
OCK’N’ROLLÜ Aber um es abschließend, nochmal deutlich zu machen: ICH WAR 
TROTZDEM WEGEN DER MUSIK DA. (...und die kam nicht zu kurz!!!) - A. m 

Triff Deinen Star'! Triff Deinen Star" 
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Choice 


eigentlich immer an einem kleinen, für 
unwichtigen Details auf? Ich weiß es 
dieser Satz durchaus seine 


Club", eigentlich mehr, um den Film mal gesehen 
mit der Erwartung, daß sich irgendwelche 
ich am Anfang rast dann aber schon etwas durch 
ie Gurgel drückt und die Erwartung steigert. 


Marita 


FIGHT CLUB ODER WIR GEHEN 
ins Kino und stellen fest, 
das alle Kinokritiken etwas 
KOMISCH SIND. ODER: 

Warum hängen sich Kinokritiker 
den Film eigentlich völlig 
nicht, aber als Einleitung hat 
Berechtigung. 

Wir gehen also in den Film "Fight 
zu haben, weil er ja ganz gut sein soll - 

gelangweilte Großstadttypen 90 Minuten gegenseitig auf die Fresse kloppen. L., 

Raum und Zeit, mit einem geballten elektro Kampfsound, der einem das Herz in c 
...Erzählt wird die Geschichte von einem Stino-Großstadttypen (Jack - gespielt __, 

bye the way!), der tagaus tagein seinem Job nachgeht und vor sich hinlebt, nach außen hin ganz normal. Er wartet sein 
Leben ab. Allerdings kann er nicht mehr schlafen und sucht sich also eine Ablenkung, die seinem erkrankten Ego helfen 
soll. Und lernt dadurch Tyler Durden (Bradd Pitt) kennen. Beide werden den Fight Club gründen. 

.Erzählt wird die Geschichte von 2 Männern, die einen Fight Club gründen. Der Fight Club ist allerdings nur der Anfang - 

natürlich werde ich euch jetzt nicht den ganzen Film erzählen - aber: Erzählt wird die Geschichte zwei Menschen, die eine 
riesige Gruppe von Menschen lenken und später völlig im Griff haben, ..erzählt die Geschichte von Menschen, deren 
eigene Gehirnmasse alleine nicht mehr arbeiten an, das sie nur noch von der Idee eines anderen besessen sind und 
davon gelenkt werden, ..erzählt die Geschichte von der Idee, die Zivilisation zu zerstören um sie an die Anfänge des 
Lebens, in der weder Kleidung noch Geld 
irgendeine Rolle spielt (ist das Anarchie?), 
zurückzu bringen, ...erzählt aber auch die 
Geschichte von Seibstzerstörung und....... oh. 

nein, ich schreib jetzt nicht Liebe (die aber auch 
vorkommt, natürlich). 

Und das Ende? Werweiß........ 

Der Soundtrack zu diesem Film ist übrigens ~ 1. 
wirklich mal ein richtiger Soundtrack (und kein 
zusammengewürfelter Sampler) und 2. völlig 
klasse! Ist zwar rein elektronisch, allerdings nicht 
sparend an harten Gitarrenriffs, sehr 
abwechslungsreich, von sehr ruhig bis zum 
depressiv peitschenden Kampfsound - das ganze 
instrumental und komponiert von den DUST BROTHERS, 
m. 
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Also nur mal zur Erklärung (siehe nächste Seite) , Didi & Stulle sind ein Berliner 
Comix(ehe)paar, dh. Wenn sie schwul wären, aber das bleibt allein der Fantasie deren 
Zeichners überlassen, der sich DER SCHEUE FIL nennt, und Stulle seit eh und jeh 
schon als Schwulen geoutet hat, was Stulle aber noch nicht war haben will. 

Didi & Stulle Comix erscheinen alle 14 Tage im Zitty, einer Berliner 

Stadtzeitung (an der tatsächlich die Comix das beste sind) - und sind somit eher den fleißigen Berlinchen ein Begriff, es 
sei denn, man ist im Besitze der Didi&Stulle Comix, die es seit geraumer Zeit auch Im allgemeinen Comicvertrieben zu 
kaufen gibt. 

Der Scheue Fil kann aber auch reden, Afleinunterhalten (mit Hilfe von Sharkey, dem Hai - natürlich) und er kann auch 
singen. Und da gibt es auch die Erfindung der CDs. Beides zusammen ergibt meistens eine gruselige Angelegenheit, will 
sagen das die Sketche und Liedereines Alleinunterhalters auf CD gebrannt mir meistens die Tränen in die Augen treiben 
und mich an Otto Tonbandaufnahmen aus vergangenen Kindertagen erinnert. Aber wider Erwarten muß man bei Fil 
wirklich lachen und kann sich das ganze tatsächlich mehr als einmal anhören!!! Wie in diesem Heft hier mindestens 
einmal versteckt angedeutet wird (wer's im übrigen findet, darf uns eine Karte schreiben und gewinnt etwas tolles, 
vielleicht ne Terrorgruppen CD? - Ihr dürft natürlich nicht vergessen, den gefundenen Standort preiszugeben) - geht es 
um alltägliche Dinge des Lebens, nämlich, das die Jugend von heute gar nicht weiß, was Orangenhaut bedeutet, das man 
den Jazz unterstützen muß, weil der Jazz das verdient hat, denn er hat uns ja nichts getan, Kiffen aufm Mond und die 
Angst des kleinen Mannes vor den Heavy Metal Allüren der langhaarigen Scorpionsliebepdln Väter... Das ganze verpackt 
in entweder Coversong - Verwirrungen oder den eigenen musikalischen Kreativitäten friien lauf gelassen, kann man sich 
furchtbar beölen über das eine oder andere Stück - das bleibt dann dem jeweiligen Geschmack 
überlassen! Einige Live- Aufnahmen seines Programm sind auch auf der CD zu finden, für alle, die Fil 
noch nicht Live erleben durften, - geplant wohl als Efnstiegsdroge .., oder so. Die Shrills pfeiffens von 
den Dächern, im April ist eine Tour geplant!!! m. 





























MariteJtiS 


„Hooray For Boobies“ oder Live und 

so... Ehrlich gesagt , war ich erst etwas 
enttäuscht von dem Album. Angefixt von der 
radiobedingten Dauerbestrahlung mit „Fire, 

Water, Bum“ und „The Bad Touch“ (nein, ich 

habe „Along Comes Mary“ natürlich nicht vergessen, aber dieser Song hat eher das selbständige 
Verknoten meiner Ohren verursacht!) - bin ich also gespannt auf das lang angekündigte Album! 

Erste herbe Enttäuschung: „Fire, Water, Burn“ ist auf dem Vorgängeralbum enthalten, zweite herbe 

Enttäuschung: irgendwie habe ich etwas ganz anderes erwartet, 
die meisten Songs sind überraschenderweise sehr HipHop 
lästig. Tja, mittlerweile weiß ich, das die Bloodhound Gang 
ursprünglich auch aus dieser Szene entspringt und nach 
mehrmaligem Hören gefallen mir diese Songs auch immer 

besser!! Das sogar ein DJ dabei ist, wußte ich gar nicht, das wird bei den Singleauskopplungen ja fast 
bösartigerweise verschwiegen. Alles in allem erinnert mich die Bloodhound Gang ein ein bißchen an die 
frühen Beastie Boys, allerdings auch erst nachdem ich sie Live gesehen habe, denn auf dem Album 
kommen mir die Songs dagegen ein bißchen flach produziert vor! Der Band - Witz steht, finde ich, etwas 
verloren da, bzw, nervt nach mehrmaligem Hören sogar - mal ehrlich, wenn provozieren heute noch 
angedeutete Kotzgeräusche?? Oder Finger in den Hals auf der Bühne und kotz den Sänger voll..? Oder 
einen Nachkten (oh 
schreck..!) fünf 

Sekunden auf der 
Bühne? Und dann auch 
nur von Hinten? Nun, 
vielleicht die 5000 
Teenager, die sich vor 
der Bühne die Tshirts 
nacheinander in die 
höhe zu reissen, um zu 
zeigen das die Boobies 
schon wachsen? Alles in 
allem natürliich besser, 
als nach dem Trödelmarkt zur Kelly Family zu schlürfen und mit 
den Haaren Schleifspuren im Sand zu hinterlassen. Rein 
musikalisch fand ich die Bloodhound Gang wirklich richtig geil, oben genannten Hip Hop Stücke knallen in den Saal und mir wird klar, das die Band 
ihre Ruhm mindestens zur Hälfte jahrelang erspielt haben muss. Respekt, hat mir wirklich sehr gefallen, die Chartsbekannten Stücke kamen 
meiner Meinung nach weniger positiv bei weg, was aber am mehrstimmigem Publikumsmitgesang liegen kann. Malschauen, ob die Band es noch 
zur Boygroup der Ausgabe schaffen wird, wir sind gespannt. - xx m. 

P.S. - übrigens, wer hat eigtlich den Prometheus Schauspieler auf die Bühne gelassen?? 

P.P. S - Dieser unbeholfen umherstapfende, durch die Gegend kotzende Kraftprotz war wohl der Bassist! * (- Achso..) 

Nachtrag: Das habt ihr euch ja fein versaut, so werdet ihr nie die boygroup der ausgabe! In Leipzig einfach über das zu coole Berliner 
Publikum rum lästern!! Tststs.... - ein beleidigtes (*) PlasticGirl 

(*) - nicht wirklich 

..."Du mußt, wenn Du irgendwann Zeit hast, mir mal verticken, ab wann und 
warum es irgendwann Kanon unter den sich links und/oder szenemäßig 
gebärdenden Typen geworden ist, die Band GW AR gut zu finden. Als die 
anfingen, wurden sie von aller Welt eher scheiße gefunden . Musikalisch, 
meine ich. Die Show - hm, na ja - sie sabbern halt 'n bissei, aber es ist eben 
nicht KISS. Hat sich musiklaisch oder showtechnisch in den letzten 10 Jahren was 
geändert?Habe ich was verpennt ( "ey, wat isn ditte? Dit is ja een fast 
orischinalauszuch aus "Susan”, jehts da nich och um die ”Früher war allet besser" - 
Attitüde und um "Ich war von Anfang an dabei - und DU kannst gamicht mitreden" ? Ick 
dachte, dit wird erst inna Fil - CD- Vorstellun ufde neeste Seite ufjegriffen, oder watte Di di??""Halts Maul, Stulle Hb 

Hö" (Wmpf .. Kabauzz) "Ho Hb Ha Ha Ha.” - siehe eine Seite vorher-na, auch 
schön nach der Seitenreihenfolge gelesen??) 

So sind sie, die alten Musikfreaks, alles schon gesehen und gehört.,.. Und ich 
muß „beschämenderweise“ zugeben, das ich wirklich das erste Mal bei Gwar 
war (obwohl ich die Band schon seit 8 Jahren (wegen 
Hardcore_Gwar_Fan_Bekanntenkreis) kenne, jaja! - wirklich!), wenn auch 
vielleicht nicht das letzte, so die Band noch mal auf Tour kommt. Wie man 
das so macht als alter GWAR-Fan, zieht man sich natürlich zum Konzert ein 
weißes Oberteil an (dummerweise unbeabsichtigt ein schönes NEUES - 
aufgrund extrem vergesseling des Konzertes) und stellt sich in die erste 
Reihe. (Unsereins hatte das Vergnügen, Backstage's an der Seite zu stehen, 
genau neben der Blut - und Schleim - Wasser Pumpmaschine, was mich des 
öfteren reizte, dieselbige einfach unerwartet zu bedienen und gespannt auf 
die Reaktion der Band zu warten, was ich mir dann doch verkniff, weil selbige 
soviele Ecken, Kanten und Spitzen an ihren Kostümen hatte!!) Nanette hatte 
den Platz Royal, auf der vorderen Ecke der Bühne, was sie anschließend 
allerdings auch als einen in Tomatensauce gefallenen Pumuckl aussehen ließ. 
Die Musik von GWAR war unerwartet richtig klasse, richtige Punkrythmen, die 
uns, vom Schleimwasser mal abgesehen, da um die Ohren flogen. 
Komischerweise hatte ich immer gedacht, die würden zu sehr metallisch 
klingen. Und die Show war natürlich Wahnsinn, soweit mans von der Seite aus 
betrachten konnte. Keineswegs alt oder ausgelutscht. Einfach nur Klasse! M. 









lieh was angeht. Ist "das Kennen sie die 


alles" nicht irgendwie 
eine Privatsache? 

Wenn einer in einer 
Beziehung jemanden 
schlägt, muss ich da ein- 
schreiten? Soll er/sie 
den anderen doch verlass- 
sen? Ha, wenn’s so ein¬ 
fach wäre, von freiem 
Willen kann man einfach 
reden, wenn man nicht 
drin steckt! 


auf 

Was 

was 

das 

das 



Frau? Kennen sie 
den Mann? Oder kenn- 
nen sie nur 2 Zahlen 
dem Papier???? 
soll das? Oder 
ist mit SM? Ist 
OK? Müssen wir 
Opfer nicht vor 
seinem Peiniger beschützen? 
Andererseits, wenn er/sie's nun 
mal GEIL findet, gequält 
zu werden? 

Geschmacksache, oder??? 


Ziemlich 
ernsthafte 
Thema Unterdrückung 


wirre aber 
Gedanken zum 


Komisch, da sitzt man zusammen, 
mit Freunden und kommt tatsäch- 
V/ lieh auf solche ernsten und 
unerfreulichen Themen, die mir 
' . dann doch noch lange durch den 
^jj^Kopf gingen, weil ich mich bis 
dato noch nie soooo intensiv 
mit der ganzen Problematik 
befasst hatte. Aufhänger war 
^ eine alte Geschichte, bei der 
es um einen Vergewaltiger 
j innerhalb "unserer Szene" ging, 
Vj/ die damals auch zu einigem 
Aufruhr und vielen langen 
Diskussionen auch" in 
wT Fanzines geführt hatte. Der 
^ konkrete Fall tut nichts zur 
Sache, es geht mehr um grund- 
sätzliche Gedanken. Die in sol- 
^J chen Fällen immer wieder auf- 
tauchenden Fragen bleiben ja 
nun mal meistens die gleichen. 
Wie bezieht man Stellung? 

^ Es gibt Leute, die glauben den 
ii^Vorwürfen nicht, verweisen auf 
J Verleumdungsfälle, wollen sich 
von den Tätern nicht dis tanz ie- 
ren. Vogel Strauss Taktik , 
nichts sehen, nichts hören 
|wollen! Wie geht man mit ihnen 
um? Müssen sie "aus der Szene" 
verschwinden? Aber es sind doch 
■Kumpels" ??? 


In anderen Fällen ist es 
ja soooo viel einfa¬ 
cher. . . NaZIS... das ist 
ein einfaches 
Feindbild. . . oder " der 
Bonze da oben”... 
Eigentlich sind "wir 
Linken" und doch wahr¬ 
scheinlich alle einig, 
dass Unterdrückung in 
jeglicher Form einfach 
Scheisse ist! Oder etwa 
nicht? Wenn eine 
Obrigkeit ihr Volk unter¬ 
drückt: Sauerei ! Wenn 
Bullen Demonstranten ver¬ 
prügeln: Sauerei ! Wenn Nazis 
Asylanten jagen Sauerei w 
Wenn die Reichen die Armen aus- 
beuten: Sauerei! Wenn ein Kerl 
seiner Freundin eine scheuert: 
Privatsache? Das kann es ja 
wohl nicht sein! Natürlich ist 
ein solcher Vergleich ziemlich 
platt, aber ich denke, es macht 
klar, worum es geht. Nur weil 
eine Sache näher an uns dran 
ist, schrecken wir vielleicht 
eher davor zurück, sie an zu 
gehen? Und kann jemand, 
*mi.vatßn" Bereich ein 

drucker ist, 

eigentlich glaub- _ 

haft ein "linker" 
oder gegen 
Unterdrückung in 
anderen Bereichen 
sein? Oder ist 
er/sie nicht ein¬ 
fach ein Arsch? 


ifnter- 


Was soll man nur tun? Ich finde 
es wirklich ein unglaublich 
schwieriges, sehr komplexes 
Thema, für sich selber den 
Punkt zu finden, an dem man 
einschreiten muss, damit es zu 
Fällen wie oben angedeutet gar 
nicht mehr erst kommen kann. 
Klar weiss ich, ich will meine 
"Szene", mein Umfeld nicht mit 
Arschlöchern teilen! Wer will 
das schon? Aber ich bin auch 
kein Weltverbesserer, der alle 
"zum Guten" bekehren kann oder 
möchte. Ich denke, man muss 
einfach die Augen offen halten, 
was um einen herum passiert! 
Oder verhindern, dass etwas 
passiert. Und auch mal Leute 
persönlich auf unangenehme 
Themen ansprechen, ohne gleich 
eine grosse Hatz zu starten. 
HILFE! Gerade zu diesem 
unschönen Thema hätte ich wirk¬ 
lich gerne mal anderer Menschen 
Meinung gehört! Gerade auch 
vielleicht etwas weniger . 

Wischiwaschi als meine eigene!^ 
Oder vielleicht einfach 
Anregungen zum selber weiter 4 
denken??? Bitte!!! 


NEU AUF HALB 7 RECORDS 


* 


ft 


t 


Andere starten Hexenjagden 
in Fällen, von denen sie nun 
wirklich keinen Ahnung haben. 
Andere schweigen tot,"ignorie¬ 
ren, fühlen sich nicht betroff¬ 
nen, wollen von allem nichts 
hören. Dann stellt sich die 
Frage, geht mich das überhaupt 
etwas an? Muss ich irgendwie 
eingreifen? Und wo ist die 
Grenze, wo es mich dann wirk¬ 


Aber dann wieder, 
wo ist die Grenze 
der Unterdrückung 
/ Ausbeutung ? Wie 
soll ich das beur¬ 
teilen? Da geht 
der Aufschrei 
durch die Szene, 
weil Mann A (weit 
über dreissig) mit 
Frau B (unter 20) 
zusammen ist! Die 
Überwaeher 

ytÜsßeiihmg” 

gehen davon aus, 
sie kann ihm gar 
nicht gewachsen 
sein, und los geht 
die muntere Jagd. 




ANTt-X 



ANTI X • Incvbation 4 UgUlattv* T“ 
Ost-Punker-Kult, endlich da* Vinytaebut, ge¬ 
lungene Kostprobe ihrer 10 jAhrigen Punker¬ 
laufbahn. Fünf Titel - deutsche Texte -I DU* 


Dir glucken 


lu'scliissi'iu' .IJalirr im lliu'=irlt 


DIE POCKEN: b—chlaaana Jahr• Im Baxlrk 7 m 

Geniales Debüt der Kölner Glatzen Combo. 
Kein stumpfes Oll Oll Oil ohne Standpunkt 
Inld. Knaller "Wölfe Im Schafspelz" ...tDUa 



*tW7feBCCfefcS| 
4*ERÄnL59 
0MH2 'DESSAU , 

. f/TAX 054-08020673 | 

gem; 


"04277 never sleeping' CD 

ICie* (CitIu - 

(ab März / April wieder als Vinyl erhältlich!!) 


UND NATÜRLICH NICHT VERGESSEN: 
MAILORDERUSTE BESTELLEN 


(Neu-und Gebrauchtware Oi! PUNK/HC/SKA/METAL/WAVE...) 
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AUCH NOCH BRANDAKTUELL: 
FULLSPEEDAHEAD 


/ 
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I Bist du solo? 
o: Wie alt bist? 

du nicht mit derr , Gitarristen von den 
s Moles zusammen 

ho^Ge^cSerliebe. so so' Inzest. Dok- 

'SÄ»»«"*"- 

;hi. Wo? 
tern’ 

»: Ja, sehr konservativ. 

, ich kann auch nur e ^ mjt 13 _v 

minkeri !U lch DorfdisC o abends zum 
nd als ich von der D bin kam < 

;ampingplatz zuru kg 9 hgt mich V i 
■ine Mofagang mit Kette del 

>rügelt. Bis ein Mädelges g ■ J' um; 
Bunker!" Dann haben sie^ pu r ständig 
mir ein Bier aus? 9^ Smjnkeri „ gerufe 
irgendwas von gewesen, denn i 

war aber schon zu P 9 Tag mu i 


'-jetzt i 8 , machst Abi, 

n wenn du groß bist? 

' immer sie will mit 32 st 
ohne Ende von denem i 


/mochtest du werd 
/Je: Hmmm, pfft. 
r Zu mir sagt sie 

Iben, und Tattoos, 

I ter nichts weißi 

/pP^^udirdier 
p W ° r,d ' 0fr uture 

noch 


/ein ziemlicher Harnmf ber Sle so " ja 
/erwarte ich auch5 Se '" ! Aber d a 

| A mir fällt nix mehr e°n " deres! 

jja Überhaupt kein Spaß', J Urna,lsm us macht 

Ä ch Ä ,dumal 

Sesungen, „e^ ^^Gospe,eher 

ts g£S'ß a a u U = h w 9^icht, in Kroatien gib- 
i 3 ; Du singst und schmiKc! :- ..., . 


J % JA: Die 10 schlimmsten Sachen, die Männ- 

^|i lner falsch machen? 

IJe: 1) Egoismus 

12) Ficken, mehr nicht. Frauen nur als 
r-lNutzobjekt zu sehen. 

rausge nomrrien 1 Archi: Das ist wegen dem Blut, das 
werden, der l aus dem Schwanz wieder in den Kopf 
abgebrochen war Izurückfließt. Darum wird man halt 
je:FKK war .. IMüde. 

damals nix für I3) initiative auch mal abgeben, 
dich? 14) Befehle wie "Blas mir einen"... Ich 

ja. Ne, bin ich nur l w j|| auc h meinen Orgasmus! 
immer im Padde - 1 ^ | nnere werte vernachlässigen... 

boot dran vor ei 1 j ; p un |< s stinken doch, wir haben 
gefahren und a 1 e jg en ^|j C j n e her m jt Hygienetipps 

gespannt.. 1 gerechnet... IIIIIIIIIMl 

Swen: Ich hab l Je; A | so: 6) Körperpfle- 


1 A: Was für ein Deo sollten 
Männer benutzen? 

IJe: Hmmm, ähh, Axe?!? 
I Ja: Man merkt das du ne 
(gebrochene Nase hast! 

17) Zip Schützer 
J8) Johnny Bottrop 
19) Machine West 
MIO) Archie MC 


Körperverschmelzung der 
etwas anderen Art... 
Archina + Jelenarchi 


0 Gospel -1 Croatia 
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Every major label kills 
10.000 newcomer bands. 
Easily. 


msasmmaa 



IWasAPiuü&..befareYcuWasAPiuikC3> 

Seit ueber 20 Jahren ungeschlagen - Misfits, Ramones, Sham 
69, The Damned, Suicides, Tervet Kadet, Lurkers, D.O.A., NoFX, 
die Toten Hosen, Zeros, Sonny Vincent, Peter & Test Tube 
Babies, The Nuns, Generation X, Chelsea, Captain Sensible, 
und viele mehr, und hier gibts nicht den uebliche Nostalgia 
Scheiss, sondern 100%ln-Your-Face Stoff von heute. Dazu ein 
Booklet voller seltsamer Geschichten. Florians Lieblingsprojekt. 




YOTJTH GONE MAD 
- Touching Cloth CD 

New Yorks alte Schule. Ena 
Kostabi und Dee Dee Ramone 
geben uns 16 mal “Crossover 
aus Ramones und melodic Surf 
Punk” (Scumfuck). 



WHITE FLAG- 
EteraaUy Undone CD 

Pat Fear’s Crew is back! Die 
Beatles des Punk, die unbeque¬ 
men Zyniker packen wieder die 
Backpfeife aus. Long live the Oral 
Majority Of Punk. 


The DAMNED - 
Molten Lager CD 

Endlich da. Alle Hits, massig 
neues, alles live. Brillante 
Soundqualitaet. Massig 

Scherze, cooles Beiheft, geiles 
Artwork. Damned Are God. 


SPRINGTOIFEL - Weck, 

Worscht & Oi CD, LP 

Endlich ein neues Album der 
besten deutschen OilBand. 
Droogig herausgeputzt gibts hier 
“12 Kulthits in bester Toifelmanier. 
Ein Muss!” (Smart Alex Nr. 4). 



The ZEROS - 
Right Now! CD 

Das neue Album der LA Band 
um ElVez. 15 brandneue Tunes 
von den “Mexican Ramones”. 
Auf Tour im Fruehjahr. 


BLOODSTAINS 


Bloodstains -Sampler 
10“& MCD 

Agent Oranges Hit “Bloodstains”, 
gecovert von Spermbirds, L7, 
Sator, Gigantor, White Flag, Live 
Action Pussy Show, und so weit¬ 
er. 10” w/real bloodstains. 


Still hot: HAMMERBRAIN - Don’t even think of it CD, Lower Eastside Oldschool. One of the best Punk Albums ever. 
RAMONES - We’re Outta Here DoLP Ihr Goodbye, Gaeste Lemmy, Rancid, Soundgarden, Eddie Vedder. Alle Hits. 
ONLY ALTERNATIVE - File linder Anti Government CD, Mid8ts Stachelkopp-Britpunks mit geilem neuem Album, 
plus new albums by SONNY VINCENT, GENERATION X, DOA, SHAM 69, and CAPTAIN SENSIBLE! 

New singles out now 

The Nuns - Hustler Blue. Die goettliche Jennifer und ihre Bande mit 3 neuen, harten Songs. 

The Lurkers - Go Ahead Punk Arthuro hats noch einmal gepackt. Zwei brandneue absolute Killer der Lurkers. 
DOA/Dog Eat Dogma, Split Single. DOA mit BlackFlags Nervous Breakdown, DED mit dem Partyknaller “Wurst”. 
White Flag - On The Way down Die Beatles des Punk mit drei neuen Songs. 

Von allen vier Singles gibts je 125 Stueck In Glow In The Dark Vinyl fuer 10,-DM 


15YEARS! 



Erlangerstr. 7 
90765 Fuerth 
i-mail: empty@empty.de 
homepage: 


Coming soon: Generation X - Live 7” 
DOA - Something Better Change CD/LP 
Nuns - Naked Save For Boots CD 
All three Flipside vinyl fanzine CDs 
Youth Gone Mad feat. Dee Dee Ramone 


15 Years Of eMpTy Birthday Prices, 
including postage and packing! 
7”Single 8.- DM 
CD 20.-DM MCD 12.-DM 

”sinqle LP15 " DM 10 ” 12.-DM 

y Angebot gueltig bis 1.August 2000 


www.empty.de 

eMpTy Records is dis- 
tributed in Germany by 
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I RABAUKEN: Hey, mein Freund! CD 
(Hammer Oi) 

GIFT & GALLE: Debüt T 
(Hammer Oi) 

HARNLEITA/ PAROLE SPASZ: Split 7“ 
(Spasz Schallfolien?) 


t>& 

I Aufruf zum „intelligenten Saufen“: „ Können 
1 Menschen sich nicht amüsieren, ohne sich 
■ kaputt zu machen oder Scheiß zu propagieren? 
k - Warum ist hier alles radikal links oder rechts?... 
i Spaß! Einen trinken! -Aber Hirn bei der Sache!“ 
J Ich 


sehe schon wie sich irgendwelche 
f geschorenen Vollblut-Alkoholiker auf PÖBEL & 
GESOCKS- Konzerten gegenseitig ihre 
idrittklassigen Gedichte vorlesen, in denen sich 
I Flasche auf Flasche reimt, wie sich Oi-Fanzines 
, x f endlich mit Zeugnissen moderner Kunst statt mit 

Hallo liebe Fans der vertonten Gossen-Lynk. Porno _ B iidchen füllen. Klasse, fast so gelungen 
Heute : st mal wieder Stumpf,-Treff in der <wje d|e Kitfen rechts'-Shirtl Doch 

, Fuhrerecke. Und wie immer servieren wir aus immertl|n dies sej hl s nzugefügt . haben G |ft & 


ä r r 


- “• ■ | d 

- - - -IF 


% diesem Anlaß mehr Gosse als Lynk. Herzlich ' GALLB wirk , ich was gegan Nazis, wie sie mit ► 
willkommen! Den Anfang machen diesmal die >‘ jhrem Song Blond M un a d B | auaugig nochma , 
drei Racker von den RABAUKEN mu ihrem unmjßve r St Indli C h klarmachen: zäh wie 

ff. neuesten UnKunst-Werk Hey me,n Freund* Lederunddumm scheiße!" a 

f (mich können sie damit glücklicherweise kaum -> ^ w vA' 

* ™ eine " ! >• einer Pla «*r d if Sich bereits durch ihre l' Da f bl 1 ^fSTr n näxten fhS?Dumm wl 
J besonders unpolitische Gmßhste mein Scbeiße! 9 Dazu fallen mir heute nur noch 

j aufrichtiges Wohlwollen wahrlich verdient hat. 4 HARNLEITA ein, die sich über ihre Bedürfnisse 

9 1% ,e l 6r „ n Tumc PC ^ U „ nk tatsächlich soweit im Klaren sind, daß sie mit 

S™ Ä Bestimmtheit feststellen können weder „PC- 

BRUTALEN HA E (die hier un er TRABIREITER • GeMef noch ' Sieg . He „. Geseier zu brauchen . 

laufen) keinesfalls Naz,-Kapellen sind Nur weil Sie kam fen lieber y m „ ihrem Skinhead-Kumpel 
die was gegen Ausländer haben und sto z auf ihr 1 ... A „ K . 

K1 _. „ 1 , . ...... „zusammen gegen alle!. Außerdem „ dürfen wir 

«schönes Vaterland sind? Niemals!! Und natürliche „ 

„ nehme ich es den ROIALS nicht Übel, daß sie im I Zf T,,TZllT£f* ZI “ „a n? 

S aSert ISS"** E^ ^ ** 

r ' STW^CSTROM, 3 daß ihre^Tonträge^mit TitelnI^ nn aara a ^os^en n< habe^ich^as^Ende^der 
awie „Stahl Im Herzen" in Mailorder-Listen wie M h hpit mm n hi h«on»it c rha „ 0 

I ,Pühses Liste (Deutsche Stimme Verlag)- neben, ^"“ bh h eit nu " wohl besie9e "' Schade 
denen von STORKRAFT zu finden sind. Das ist^rf? *>- 

p 0ch la " 9e cr k h T" , B K We ; S K fÜr H 6106 L eC ^ tei P^.: Be« dieser KonkurÄSzh^REVEREND 
wraiS’n S ü'h h i da euch d |e jü RGE M UND IGOR, die HELLFIRE 

RABAUKEN drim ch bin doch kein Korinthen- r0C KERS und CONFUSE THE CAT aus 

Kacker, Erbsenzahler oder Links-Faschist. Und* n^nin^ « 

wenn nun irgend so ein sexuell frustrierter^ al 29 rul ^l n JSSai ch ” ei ^, _ - 
Szene-Polizist kommt und mir folgende * W a 

angestaubte Zeilen unserer kahlköpfigen ~ ■ 

Primaten ins abgeneigte Ohr brüllt: „ Deutschland 
ist ein schönes Land und ich bin froh, daß ich 

hier leben kann!“? Tja, dann kann ich ihm eiskalt ICOSMOCAIN- Öffentlich-Rechtliche 

lächelnd den ersten Song dieser CD r Menschen - CD 

entgegenhalten: „ Keine Engel“. Da räumen die Hilfe, was ist das denn?!? Deutschrock der 
JL RABAUKEN ja großzügig ein, daß sie heute!finstersten und billigsten Sorte, inklusive 
tv $ „manches anders sehen, als noch vor ein paar! oberpeinlicher Hippietexte. Genau auf so etwas 

> Jahren“. Aber als echte deutsche Holz-.. .sorry, f hat die Welt gewartet! Nur ein kleiner* ich sage und schreibe 54 Minuten und 20 

Charakter-Schädel stehen sie nun mal dazu. Zu Textauszug: "Ich glaub ich hab da ne Idee, wie »Sekunden meiner Lebenszeit an diese CD 


N hiei 

läcl 

ent 


"passende Gegengift mit... Gesichtslos wie einl 
„ . Schnellball, profillos wie Gerhard Schröder und * 

* dem Scheiß, den sie früher gemacht haben. . ich so richtig auffallen kann, ich sag hallo zu J verschwendet habe. Abwaschen, Fenster putzen langweilig wie der 397. Report vom Ballermann, y 

* Warum sollte sie auch zuoeben. daß sie einfach % einem FrpmHen Hann crhant Hör mirh hiöHo an oder Koirco hrinoin uuäro wahrscheinlich SUBSTANCE D geben sich alle Mühe möglichst ^ 

L L schnell in V/erneeconhoit 711 noraton hounr ^ 


__ ..._ oder Kekse bügeln 

nur drei voll-verblödete patriotische Arschlöcher J Ich sage danke zu der Frau, die mir ganz nett erquickender gewesen. (Leech Records, P.O. I schnell in Vergessenheit zu geraten, bevor ^ 
«waren? Etwa weil sie noch welche sind? Das k die Tür aufhält, heb den Opa wieder auf, der vor! Box 154, 8042 Zürich CH) {überhaupt jemand Notiz von ihnen genommen j 

. kann niemand ernsthaft glauben... r mir auf die Fresse fällt... .” Die Band wartet £ J^| J Wk ^ hat. (Noise Records) ■ 


Auch und gerade wenn die alten Platten-Cover * wahrscheinlich auf einen tollen Plattenvertrag , V.A. Der Untergang des Abendlandes CD ^ _ _ 

/*%alle nochmal im neuen Booklet abgedruckt sind i bei BMG, um dann mit Witte XP und Extrabreit t Primitiver Deutschpunk, Aufnahmequalität von THE GERMS-at the masque-7“ 
\i#Ein harter Weg liegt hinter ihnen (da geht'sf auf Tour geschickt zu werden... ! Die Krönung * räudig bis entsetzlich, zwanzig Songs, davon^Den Kult mancher Ewiggestrigen 
^ ihnen wie meiner zweiten Lieblinasband. den ^ der Peinlichkeit ist Hie hpilipnpnHp Pn<?tkarto auf • eininp Prtränlirhp ansonsten (»mnfphlp ich pinino * nrnttoncphlorhto 77or_romhri hok' i 


K 


hat. (Noise Records) 

. -v -* — - . - - -» ^— --- Ewiggestrigen um diese? 

ihnen wie meiner zweiten Lieblingsband, den r der Peinlichkeit ist die beiliegende Postkarte, auf» einige erträgliche, ansonsten empfehle ich einige^grottenschlechte 77er-Combo hab'ich noch nie, 5 
ONKELZ). Daß eine Station dabei „die Feier der der geprellte Käufer noch seine drei * längere Aufenthalte im Ü-Raum. Nicht meine!nicht mal ansatzweise verstanden. Musikalisch r 
eines JN-Mitglieds“ war, wie der^ Lieblingstitei der CD ankreuzen darf. Leute, ihr Tasse Tee. Mit Die letzten, Cockroach, Ludovicolist es unterdurchschnittliches Geschrammel auf! 

Kids, 1 mio Sachschaden u.a.. Sparsame | niedrigstem Talkshow-Niveau. Wenn du einer| 
Qualität zum Sparpreis von 13 DM in 250er f Handvoll 10-jähriger ein paar ausrangierte, kaum 0 
Auflage. (Big „L“ Records, J.Peters funktionstüchtige Instrumente gibst und ihnen 
Husarenstr.22,30163 Hannover) zusätzlich einen Haufen Wundertüten mit 

*-f SST ^möglichst schnell blödmachenden Drogen vor ‘ 
Dr.Dre feat.Snoop Dogg CDs /die Füsse wirfst, dann dürfte in etwa das selbe 

Ich weiß ehrlich gesagt nicht, was so etwas in' unhörbare Dilettanten-Gejaule als Ergebnis zu 
einem Punkrock Fanzine zu suchen hat, und ob bestaunen sein. Und Sänger Darby Crash war 
ich Lust habe mich über HipHop und G-Funk • eh schon immer 'ne arme Pfanne, dessen beste 
auszulassen, weiß ich auch nicht. Aber das Lied «Aktion wahrscheinlich sein vorzeitiger Tod war. 
ist scheisse und zwar richtig, soviel weiß ich.«Darby röchelt, röhrt und jault auf dieser Single 
(Interscope Records) gewohnt in einer Tour. Live hat seine 

M ZV/ dPfe jpiCT 9tM «r energische Show ja vielleicht noch etwas 

spannendes, attraktives an sich. Auf Platte nervt 
es endlos. Erst recht, wenn es sich wie hier um 
'ne Liveplatte (von 78) handelt. Mal ganz* 
abgesehen davon, dass man mit billigen» 
Bootlegs dieser Art schon seit Jahren« 
totgeschmissen wird. (Bootleg) ? 

SUGARBOMBS -oh no! It's thatb 
punkrockbitch again...-7“ 

Melodischer Punkrock, hhmmm.... da fällt mir 


9 „ CD/LP 

l Hilfe! Das ist mit Abstand das grausamste was 
mitsingtauglichen mir seit langer Zeit^zu Ohren gekommen ist. Die 


Verfassungsschutzbericht behauptet, muß wohl'seid so bescheuert angepasst und schlimmer als 
^ niemanden interessieren. In diesem staatlichen ' alle Modetrends zusammen! (Timo Kaiser, 

^ Schmierblatt dürfen sich die volksverhetzenden | Eiffestr. 632, 2 0537 Ham burg) 

Schreiberlinge ja schon wegen einiger spärlicher “ 

* j .Sieg Heil“-Rufe auf den total unpolitischen 
M Konzerten unserer Freunde aus Erkrath ereifern. 
r Lächerlich! Voll okay, die RABAUKEN! Voll 
unityü Nee, jetzt mal ohne Scheiß: Entweder, 

v ^ liebe „Froinde“, Ihr distanziert Euch deutlich von _ 

Ä allem braunen Dreck, oder Ihr bleibt besser bei I M ? n ' s Recovery Project „ Resist the new way 
W eurer alten Zielgruppe: Faschos, Dorfdeppen f 
, und Gehirn-Amputierte. 

m Und wenn Ihr tausendmal ... , w> . 

JßUSINESS-Oi spielt und was gegen' klin 9 en wie wenn Prodigy, die späten Black Flag \» Toy Bizarre it mjght rain soon „ CD 

Vergewaltiger und Korruption habt. vergewaltigen und im Hintergrund läuft n e\Gebt ihm doch den Gnadenschuß, hört ihr nicht 

1 Neubauten Platte, nur noch viel elektronischer. c W j e er leidet. Völlig indiskutabel. (Andreas 
m Apropos „orientierungslos“. Dieses Adjektiv trifft L El 9 entllch spotten Mens Recovery Projekt y Koppel .Gebhardtstr. 14, 76137 Karlsruhe) 

auf GIFT & GALLE Gott sei Dank überhaupt ' selbst dieser Beschreibung.Fürs komplette J» ^ ^ — 

nicht zu. Auf ihrer Debut-7" erweisen sie sich in | Durchhören habe ich mir auf jeden Fall ne 
^■einer, von sozialer Kälte und Perspektivlosigkeit «Tapferkeitsmedallie Verdient. Sollte jemandem '«5* 

gezeichneten, Zeit, in der immer mehr Menschen I eine ^*° se Fee ers cheinen und sagen .. hör diese 
V ihr Heil in extremen Ideologien suchen, als ' Scheibe oder du verlierst Haus, Hof und Leben „, 

W Wachsame, ja als Mahner, die die Verführer auf | nimm die aa lst e ' n Lied weniger drauf. r -—- 

0 allen Seiten flugs erkennen und den ^®^ e H o | ° caust (K-Mist Records , Postfach j SUBSTANCE D-addictions-CD "J wirklich nicht viel zu ein. Nett gespielt, zwar ohne 

S t Benachteiligten und Schutzlosen nun endlich | 1545 - 72195 Na 9o'd) k Endlich mal eine Band, die Meta! und Hardcore ii besondere Ausfälle, aber erst Recht ohne^ 

den richtigen Weg weisen: Den Weg in die Mitte! 3 ! mischt und einen ganz nagelneuen Musikstik hera en(Je Höhepunkte Durchwachsene 

Das nämlich ist der einzig mögliche Schluß aus \ A dm ' ral Jam <* T. „ D.d .t hurt when I passed namens Crossover aus der Wiege tauft. Darauf 9 $ongs wenjen ^ Qhne son(jer|jche 

Zeilen wie: .,Freiheit war noch me so fern. oblJJV CD . t ^ n P hat d ® r t G ° buS d ® n e t z en lal 3 Jahr *? hnten u Leidenschaft und Energie rausgeeiert. Hinzu 

% Hakenkreuz, ob roter Stern'“ und „Ob Nazis oderk - Ad K m,ra ' , Jame ^ T. sind so dermaßen < geartet Die CD kommt inklusive kle.nemB kommt 0jn dumpfer $oun y d der d y n Regt $ 

^ Kommunisten, für uns nur Rechts- und\ sc h narc hl an gweilig, daß ich überlege auf meine | beiliegenden Fläschchen mit einer San der Platte vertreibt Die SUGARBOMBS ^ 
. i Linksfaschisten“. Daß diese Mitte, dieses Epi-* alten Ta 9 e doch noch dem Kaffeetrinken | hellgrünlichen, flüssigen Substanz. Das wäre als jj stehen jn def Mitte ' von 1 00Q anderen * 
^Zentrum des galoppierenden Schwachsinns, f anzufan 9 en Te,ls denkt m a n - insbesondere des» Promogag ja noch ganz lustig, wurde das Zeug| überflüssj Ba . d versuchen ohne Erfo|a 
^derzeit von GRÜNEN, FDP. CSU, CDU, rep s ! Ke V boards wegen, an eine schlechte NDW-.nicht nach Hustensaft stinken. Vielleicht beweist! herauszur a gen 9 

^und SPD ziemlich hart umkämpft wird, sei nur| Band die Erigüsch singt, teils erinnerts an die?die Plattenfirma damit aber auch Galgenhumor,»«“ — y 
*am Rande vermerkt Einen Humorpunkt ■ Beat, . es - nur waren die dagegen wild und rauh. {weil man von so nem Sound eigentlich nur 
m kassieren die drei Hessen dann noch für ihren. J^sÄrgerhchste aNerdings ist die Tatsache, daß 'krank werden kann und lie fert g leich 

riwm iw ns «iuIzy m i^Iä 
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y* JESUS LIZARD -Bang-CD 

■)jPuh, diese Art Indie-Rock ist so schräg und 
V kaputt, dass ich gleich zermürbt vom Hocker 
| kippe. Was cool sein soll, wirkt lediglich 
[abgeschmackt & pseudo-künstlerisch. 
I Leidensfähige (und vor allem -willige !) 
I Hippierock-Esotheriker dürften sich an dieser 
[Zusammenstellung alter Singles, 

[unveröffentlichten Songs und einem Livestück 
|dennoch erfreuen. Auf Punks wirkt so'n Zeux 


r 1 _ 

NON SPIRIT OF CARMELITE -ReCall-CD • GONE BAD dann 'Dirty old town* einschunkeln | MR.T EXPERIENCE "Alcatraz" CD 

Anstatt sich diese grausame Scheibe 0 werde ich langsam sauer. Der Zustand ändert * Es gibt wohl reichlich Leute, die MTE ziemlich 
anzuhören, könnte man sich wahlweise auch | sich nicht als SERIAL SKANKSTERS ’Denise '8 geil finden. Und das sie eines der kommerziellen 
einen Eimer Erbrochenes über die Birne]-von BLONDIE verhunzen Und so langsam!Zugpferde von Lookout Records sind, dürfte 
schütten. In beiden Fällen fühlst du dich »1 beginne ich zu hassen, denn SCHWAF3Z AUF Jauch klar sein. Aber ich finde den Weichspüler 
hinterher ähnlich glücklich. Schon das lausig*WEISS covern 'Alles wird sich ändern’ von£Sound einfach nur zum kotzen, und das nicht 
gezeichnete Comic-Cover lässt auf eine jener fl ECHT. 'Beim nächsten mal haue ich Sascha was-erst seit der kläglichen Solo-Platte des Sängers. 

* aufs Maul', ist der erste Gedanke, als CD^Dr.Frank. Was ein Schwachmat! Dem kann ich^ 
Nummero 2 ebenfalls mit 'Final Countdown' * nur §51 (Schwachsrnnig-sein in Gesetzesform) t 




.ölUM i I ) 

’ Band ^ 


Platten schliessen, bei der im Presswerk anv 
besten die Rohstoffe ausgegangen wären. | 

Übersetzt man sich dann den Bandnamen ms $ beginnt. Nein, daß ist definitiv kein Spaß mehr, attestieren. Und ich wünsche jedem in der £ 
Deutsche, der sowas wie | Solche CDs machen einem den schlimmsten tausend Kamelföhe ins Arschioch. Go die!!! 4 

jch i „Klosterfraumelissengeist'" bedeuten soll, dann Tag zum noch größeren Martyrium. Da retten (Lookout Records / CargoGermany) ^ m 

j ist man mehr als peinlich berührt. NSOC $ auch die HIPPOS mit 'Sc lonely' von Sting kaum * ** 

*srjr**% schaffen das, was nur sehr wenigen Bands noch was, denn danach disqualifizieren sich fPOROSITY OF MIND "Disconnected" CD-EP 

AGORAPHOBIC NOSEBLEED / CONVERGE - vergönnt ist. Sie veröffentlichen einen Tonträger, SKIN OF TEARS mit 'Kaleigh' von Mariilion, was * Kommen mit ihrem New-School-Metal-Hardcore 

g Split CD *an welchem man auch bei penibler Suche nichts j zweifelsohne die beschissenste Band ist, die das . sehr wahrscheinlich in Metalkreisen ganz gut an. ^ 

‘ r\— o—- j— LJX "-*— c=: — A ;«-♦ k Universum je gesehen hat. Wer sowas hört, der * Gute geile Aufnahme, die in den ersten Takten™ 


¥ wie unrinhaltige Fanta inner Bierflasche. (Touch 
Go / efa; 


Cagor 

f 


Mucke 


ist! 


\ # Der Soundtrack für den Hörsturz. Eine f Positives entdeckt. Die 

I . infernalische Krachorgie mit wahnsinnigem | grottenschlechter Metal mit Ähnlichkeit zu 
1 Grindcore-Gehobel und stechend scharfen DRITTE WAHL. Textlich verheddert man sich in 
Industrial-Beats wird von einem verstört \ derbem Proll-Gelaber, das witzig gemeint ist und 

bölkendem Sänger in ein \ 

Endzeitgewitter gestürzt. Beide Bands jjj „Mädchen sei nicht dumm, der Piet der nietet 

versuchen sich beim Wettbewerb „Nervensäge r dich um. Mädchen spitz dein Ohr, der Piet hat 'n 


| gehört an die Wand gestellt. Und dieser Sampler > auch vollminant rüberkommt, aber dann leider in 
k ist mehr als nur ärgerliche Zeitverschwendung, ^den typischen Mosh-Metal-Bereich abdriftet. 3* 

_ ______ a ___«er ist unerträgliche Grausamkeit gegenüber*Songs sind hier drauf, die mit Punk Rock leider 

schräges ^ doch nur unendlich dumm und dämlich wirkt. | seinen Hörern. Alle darauf vertretenen Bands nichts am Hut haben Nur diejenigen, die voll auf 
‘ ‘ ’ ‘‘"sollten sich besser auflösen und verrecken.Pder belgischen Straight Edge Metal Welle 

(Wolverme Rec./www. mailorders.de) _schwimmen, werden hiermit etwas anfangen 


|des Monats“ gegenseitig ausstechen zu wollen. Riesenrohr .“ Haha...haha... wie lustig... Darüber 


1 Wenn ich sowas ohne Herztropfen und 
Beruhigungspillen jetzt noch länger höre, geht 
die Sonne Morgen garantiert nicht mehr auf. 
Zumindest für mich nicht... (Relapse Records) 


lacht bestimmt die Neusser Grundschule oder 
der Golf-GTI-Club. Ich sollte Anzeige wegen 
versuchter Körperverletzung stellen... (Sven _ 

Albertz, Friedrich-von-der-Schulenburg-Str 26, {Dutzendware 


h nic ht... (Re lapse Records) 4 Albertz, Friedrich-von-der-Schul 
ftJMMF CIV* 41466 Neuss) 

THE ROCKIN' Vol.2 -CD 


\ XT können. (Firewalker Entertainment. Oldenburg) 

Zeke- Dirty sanchez CD **'?'** * . ^ 

Micha kriegt Kopfscnmerzen davon und ich 4 THE FLÄMING SIDEBÜRNS CD 
gähne. Ideenloser Highspeed-Garagepunk, g Bor, hau mir langhin ab mit solchen Superlativen 


für 


Studenten. 




(Epitaph/Connected) 



^ 41466 Neuss) 

|Jv.A.: GÖTTA DO THE ROCKIN' Vol.2 -CD ~~ ‘ 

Der Titel kündigt es an: 75 erdiger Rock, den i ASSCANCER -s/t-CD 

man sofort der Mülltonne übergeben sollte. Find ich super, dass wirklich jeder Schrott aus 
ANTISEEN und HYBRID CHILDREN gehen ja den Staaten auf meinem Plattenteller landet. . 

Jedoch, der traurige Rest mit Kapellen wie SMOKE Nerviger Noise-Indie-Müll mit anspruchsvollem, . . T _ 

ViBLOW, MOTHER SUPERIOR, NIXON NOW etc. ^ garantiert künstlichen Touch. Hey, ihr seid so 3 MADELS NO MADELS Teengage Kicks CD 
% sollte sich besser in einem möglichst verdammt cool mit euren Klangkollagen, dass ihr! 
jr schalldichten Proberaum tief unter der Erde .euch im Proberaum garantiert gegenseitig ins* 

1 einschliessen. Der Sampler höchstens dazu*Maul spritzt. Mein Gott, die heissen nicht nur 
geeignet einem mal wieder überdeutlich vor-ARSCHKREBS, da kriegt man auch welchen 
Augen zu führen, dass sich heutzutage wirklich*von. Ich schmeiss die CD weg und behalte 
für jede noch so überflüssige Scheissband ein lediglich die Plastik-Box. Für bessere CDs 
Label finden lässt. In diesem Sinne kann ich ^ (Wolrd War XXV, PO Box 20701, New York, NY 
? ^über die „No more censorship"-Kampagne nur .« 10009, U SA) 
t lachen. Das einzige, was hier hilft ist eine 


I 


£ gnadenlose 
^ Indigo) 


Zensurbehörde. (Loudsprecher 


G v 


I 

< 
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EUROSCHÄCK -s/t-CD --- 

Ist das echt die Band, die damals bei RED ERRORTYPE ELEVEN-Amplifted to rock CD 
ROSETTEN-Manni auf seinen ebenso L 


unglaublich schlechten wie dadurch auch 
kultigen Platten mitwirkte??! Ich erinnere mich 
da nur an den Sampler „Die Zumutung“, der 


merken oftmals gar nicht, wie überflüssig sie 
Ja schön denke ich so bei mir, denn der Titel sind. (Combat Shock/Frankreich u. Bellaforte 
|stimmt. Aber mach mal lieber Musik an. (Some * R ec./Sindelfinge n 
Rec.) _ i 

r~ 0 \ s. a fi 

OW- 777-Bloodrock CD - ® 


den Promobeiblättern. "Helsinki's 
unumstrittene Könige des R'n'R" und so weiter. 

1 Mann, wenn das hier Könige sein sollen, dann 
“ kann ich mich nur fragen, wie schlecht die Szene t ■ 
in Finnland sein muß. Detroit Sound (MC5,v 
Stooges) wollen sie machen, mit schönem Lo-Fi-5 
^aufgenommenen Gesang. Meine Fresse, sind* 
_ . 114 *das arme Fackeln* Antiquierte Scheiße. Unter® 

Noch so eine gequirlte Scheiße. Eigentlich solke ^ .^ ammenc j en Sideburns" verstehe ich aber^ 
man der Band zum lOjähirgen Bestehen itreißendere Mus , k als das hjer Das , st B 
gratulieren. Ich frage mich eher, wem sie alles> soetwas von lahmarsctlig . d a hat meine Mutter! 
den Arsch geküsst haben, um 10 Jahre Konzerte $ beim Tanztee noch mehr p d radf. Geht | 
gespielt zu haben. Wenn man es so sieht, ist die kacken , (Bad Afr0 Records ,-v ikin g Wreckchords J 
Musik vom Punk Rock Faktor gar nicht mal so p romo ti on ) 
unübel. Hat seine guten Momente. Aber wenn ^ r ^ - 
ich diesen weinerlichen Sänger höre, dann^^«^ 
vergeht mir alles. Das ist wie Kreisklasse, die um 
Bundesliga-Niveau buhlt. Immerhin bekommt I 
man auf dieser CD 28 Songs auf 70 Minuten 
geboten, also viel value for the money. Manche 
Bands gibt es seit etlichen Jahren, und sie 



seinem Namen zu 100% alle Ehre machte. Und y yv -^ / ' DI °o arocR J' u J & 

EUROSCHÄCK auch fr *- an 9 weill 9 er Oberstufenrock, der im Info^ schon g 2 v & 


äkö -,4 


genauso schlecht sind 
heute noch. 


icuni ainu duuip m , 

Nur dass alles irgendwie fetter, * mal ube| - ben 9 m nen KleeT i 
besser produziert wurde. Aber über der ganzen g 9 elobt wird -^ Besonders hebt sie 0 
Platte hängt überdimensional dieses Schild „Idv^J' 305 ’ daß ,.f ie Dr ogen 
wollte, aber konnte nicht“. Hört sich an wie eine ß nehmen und tätowiert sind.. / 

^_-- ____ _^__aHuch, da hat die Oma in der.. 
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Straßenbahn aber Angst vor. * 
Loudsprecher/Indigo) 

v f - 

.A.-Millenium madness 2 

Erzähl mir doch bitte niemand, 
daß das Preisleistungs- 
Verhältnius hier stimmt. Hier ist , 
die gesammelte Deutsche 


N Combo, die gerne ihre Instrumente beherrschen 
und kommerziell erfolgreich sein würde. 

Manager und Imageberater werdens schon 
^ deichseln. Würden die Bandmitglieder 
Ö$ Proberaum aber mal wach werden, dann 
-müssten sie garantiert schnell feststellen, dass 
J[>sie einfach nur lausige, rockige Mucke machen, 
denen von der Inspiration bis zu den eigenen 
$ Ideen so ziemlich alles fehlt, was ihre Scheibe * - . , . * 

für Punkrockherzen wenigstens ansatzweise I Heuihoj^-Jungpunkfrakt'on « 
.erträglich machen würde. Jaja, in diesen} drauf versammelt Gequ.rrlte f 
, unsicheren Zeiten - Europa ist im Umbruch, aerF Scheiße auf 4 CDs. Sicher sind . 
% Euro unsicher und meine Leberwerte pendeln t h,er auch ^ 9 ute Bands drauf, 
^zwischen Abenteuerspielplatz und in nan !fm 

QIntensivstation - da freut man sich dass es /^ ST ^TOULOS^ WILDEj 

N wenigstens eine Konstante gibt. Eine Band, die 
* A heute noch genauso beschissen ist wie vor 10 „ T 
JJahren. (MKM, Reichenberger Str. 120, 10999 r Bei 80 Tracks reicht das aber| 
f Berlin) % nicht. (Vitaminepillen/Cargo) 

r V ■JBHKF sTMtMM **JPM ' "X-Jf x, 

A SPEED CHICKEN -chicks who“love guns -7“ )' A * Ska Chartbusters DoCD 

XI Titel und Cover (suuuper Titten, die Alte ey...)l^ b ’ was ein musikalischer 
I .schüren auf den ersten Blick das Vorurteil, das 
A SPEED CHICKEN eine Ausgeburt an Proll- 
f Rock'n'Roll verbrechen. Ich leg das Teil und 
sehe mich mit einem wilden Freestyle-Surf- 

i jRock'n'Roll-Gedudel konfrontiert, dass die 
I Nackenhaare nicht hochstehen, sondern 
| ausfallen lässt. Zu sowat haben vielleicht meine 
Eltern früher mal getanzt... Und was Eltern* ^ Ie gleichnamige p ^ nk u 
* hören, ist selten wirklich guter Sound. Versucht's Geschichte, lasse ich einfach 
9 A mal am Sonntagmorgen beim Jazz-' [" al außen vor - Aber was die 
M Frühschoppen. Da dürfte eher euer Publikum bier versammelten Bands für 
^[sein. Lediglich der letzte Song gefällt. % Grausamkeiten vom Stapel 

»ft(Swindlebra Records, c/o U. Demel, Postgassef assen ’ v e rkraf tet niemand mit* « 
> A 12,89312 Günzburq) ^ irn - Verstand und,^ 

äm zpV/ia / ha z„‘ 

■ ETERNAL INOCENCIA-recycle CD .machen FURILLO mit Final 

■ Mein Gott ist der Gesang neben der Kappe. Was | Countdown' von Europe. Dami 
so toll emotional und ausdrucksstark wirken soll, V IS der Btart i a schon mal 
W wird schnell zum Rohrkrepierer und zur*9 ewaltl 9 versau t Die einzig, 
^Lachnummer. Schon das Cover sieht so* legale Cove ,[y e m i0 u 

C nichtssagend aus wie diese CDs auf den ^ da y°^ baben schließlich 

S Wühltischen bei Karstadt, die man nicht mal für verbrochen. Die 

50 Pfennig mitnehmen würde. Selten so'n| BUBTER ^ covern We are the 
w unpunkiges Cover gesehen. Aber des passt zur|p. ham P |0 .^ s ' und da si Bierzelt 
% gesichtslosen Musik. Unglaublich ?' aßt . gruß ®^ K ? 0 T, 

K unterdurchschnittlicher MelodicCore, den man pt>oy von BRONSKI BEAT fand 
jnun wirklich als Dutzenware nachgeschmissen J^ b J a ^° A cb Gf ' 1 und ^ ALE ^ 

* bekommt. Fragt sich, wessen Darmausgang £ CONTRAX kann ich ja noch 
Ik._ _ _ _ _ Swas ahaewinnftn aher 


Dünnschiß, der hier versammelt 
ist. Bei aller Liebe zum Ska, , 
muß ich diese den hier 1 
versamelten Bands ; 

i absprechen. Das die Idee, 
sondern « Skabands covern hekannte Hits ] 
0 1 mindestens so ausgelutscht ist,! 


< 



was abgewinnen, 


aber! 


A gross genug war, um diese Scheisse anspl . 

W Tageslicht pressen zu können. (Yann Dubois, g-spätestens bei BLASCOREs 

™rue des mesanges, 35650 Le Rheu, France) I Du hast den 
* • » h m »r - vergessen reißt mir 

naht to m cra-r ~ * 



REJECTED Y0ÜTH - Screwballs-EP 

Brandheißes Debüt der fränkischen Newcomer 
15 Tracks powervoller Streetpunk! (limitiertes 2-farbiges Vinyl) 

Streetmusic Berlin • PF 350141 • 10211 Berlin 

Fon: 030-28 04 52 75 • Fax: 030-28 04 52 76 • www.streetmusic.de 
Fordert unseren kostenlosen Mailorderkatalog an oder besucht unseren Laden 

Oi! THE DEPARTMENT 

Klamotten, Boots &. Music auf 3 Etagen 

Im Herzen von Berlin direkt am S-Bhf. Hackescher Markt • Mo.-Fr. 11-20 Uhr / Sa. 10-16 Uhr 
















* Auch ich habe schon einige lustige 
Erlebnisse mit Bullen gehabt. Wir haben 
damals in Wien u.a. im 8.Bezirk ein Haus 
besetzt. Am selben Tag, als wir das Tor 
des Hauses aufgebrochen haben, kamen 
auch schon die Bullen mit Feuerwehr und 
insgesamt 6 Bullenkutschen. Die ganze 
Strasse war blockiert, da es auch noch 
eine enge Seitengasse war. Nachdem die 
Bullen das Haus stürmten, wurden wir alle 
durchsucht, wir Frauen von einer Polizis¬ 
tin. Wir quatschten dann später ordentlich 
mit den Bullen, weil eben ich aus Fürsten¬ 
feld und mein heutiger Ex aus Kärnten 
kommt. Ein Bulle kam auch aus Kärnten 
und wir haben dann eben nur noch Spass 
gemacht und herumgeblödelt. Das Ganze 
war dann eher lustig. Trotzdem mussten 
wir das Haus räumen und wieder zurück 
ins andere besetzte Haus, das schon zur 
Hälfte abgerissen wurde, damit ja keiner 
mehr drin wohnen kann. Ich kann das 
natürlich nicht alles genau erklären. Für 
uns war's halt lustig. Oder eine andere 
Geschichte: Wir schnorrten immer an der¬ 
selben Stelle, und da ist halt so eine 
Unterführung mit Imbissen + kleinen 
Geschäften. Und da ist eben auch eine 
Stationsaufsicht. Naja, der Mann von der 
Stationsaufsicht hat uns immer benach¬ 
richtigt, wenn mal die Bullen gekommen 
sind, weil wir eben dort nicht schnorren 
durften. Das fand ich voll klasse von dem. 
(Carina Himmler Fürstenfeld, Österreich) 


können, was gerade in Grossstädten Aus¬ 
druck von grenzenloser Arroganz ist. Ja, 
Punks sind nicht selten genau diese Proll- 
Is und Arschlöcher, die meinen sie gehö¬ 
ren der einzig legitimen Subkultur an. 
(Andreas Wolf. Schneverdingen) 

* Am beschissensten fand ich eine Aktion 
von zwei Faschos, die auf der Kirmes 
meine gesamten Aufnäher und Buttons 
runtergerissen haben und vor meiner 
Nase mit einem Messer rumgefuchtelt 
haben. Dabei haben mich nicht die 
Faschos am meisten angekotzt, da man 
das ja schon gewohnt ist (mich wunderts, 
dass sie nicht gleich losgeprügelt haben!) 
sondern die hundert Leute, die da rum 
gestanden sind und bloss gegafft bzw. sie 
sogar noch angefeuert haben. Das war 
echt heftig. Kurz darauf wurden den 
Faschos aber die Beine bzw. Arme gebro¬ 
chen, weil sie sich mit einer Gruppe Alba¬ 
nern angelegt hatten. Ausserdem find 
ich's scheisse, dass ich schon zweimal 
von Türken wegen meines Aussehens 
verprügelt wurde. Ich bin einer der weni¬ 
gen, der sie in Schutz nimmt und vertei¬ 
digt, und sie bringen so 'ne Scheisse. 
Positiv ist eigentlich, dass ich bei uns an 
der Schule ziemlich gut akzeptiert und 
auch teilweise verteidigt werde. Die sind 
da alle ziemlich tolerant und das ist echt 
voll korrekt. (Christian, Bayern) 


9 . 


m Als Punk, Hardcore oder schlicht Auss- 
senseiter bekommt man nicht selten Arger mit 
Prolls, Fa-schos. Hooligans - also mit Idioten. 
Ich hasse diese Arschlöcher, die aus nicht vor¬ 
handenen Gründen denken sie wären Gott und 
unsereiner der letzte Dreck. Es gibt aber auch 
absolut positive Beispiele, wo sich Leute aus 
der sogenannten "normalen" Bevölkerung" in 
der Öffentlichkeit urplötzlich für dich stark 
machen, womit du nie gerechnet hättest. 
Legenden besagen, dass selbst der ein oder 
andere Bulle schon mal was positives für 
unsereinen getan hat (das soll jetzt aber bitte 
nicht in BulTen-Verherrlichungsstories ausu- 
fern, okay...). Was waren für die besonders 
nachhaltigen positiven bzw. negativen Eindrü¬ 
cke? 


* Ich kann dazu nur sagen, dass die Bull- 
len mir noch keinen Gefallen getan haben. 
Was mir im Laufe der Jahre jedoch aufge¬ 
fallen ist, dass die Bullen in unseren 
Nachbarländern und überhaupt im Aus¬ 
land noch sehr viel "härter" sind als bei 
uns und gerade in Spanien und Frank¬ 
reich mit Vorsicht zu 
geniessen sind. 
Anzumerken ist 
hier noch, dass 


* Ein negativer Eindruck war, dass ein 
Lehrer von mir, mir geraten hat, zu einem 
Psychater zu gehen, da ich unfähig sei, 
mich in die Klassengemeinschaft zu inte¬ 
grieren und ich Selbstmord gefährdet sei 
und blablabla. (Tina Klauss , Marktheiden¬ 
feld) 

* Als St. Pauli-Fan hat man sehr oft Ärger 
mit Fascho-Hools. Nachhaltig positive u. 
negative Eindrücke hab' ich beim Spiel 
bei Waldhof Mannheim, deren Fans 
unübertrieben aus ca. 95% Nazis & Hools 
bestehen, gesammelt. Da bekamen einer¬ 
seits die Waldfriedhöfe gehörig von den 
Bullen was auf die Mütze und wurden von 
diesen auch als "asozial" (!!) beschimpft. 
Andererseits knüppelten nach dem Spiel 
(das St. Pauli übrigens 3:1 gewann) ein 
paar Uniformierte völlig grundlos verein¬ 
zelt auf St. Pauli-Fans ein. Wir waren 
jedenfalls heilfroh als wir endlich aus die¬ 
ser Scheiss-Stadt wieder draussen 
waren. Denn selten hab ich so viele 
Faschos (ca. 3000) auf einem Haufen 
gesehen. 

Äusserst negative 
Erfahrungen hab 
ich auch an unse¬ 
rem Hauptbahnhof 


man als Punk 
auch sehr schnell 
Ärger mit ande- 
'en Punks 
bekommen 
kann, wenn 


diese dich 
nicht ein¬ 
deutig als 
einen der 
ihren 
identifi- 


(...) Ein besonders positi¬ 
ver Eindruck war 
wohl, als ich mich 


gemacht. Da hab ich z.B. mal live mit¬ 
erlebt, wie sich ein anderer Punk im 
Rahmen einer Schikane, äh... Dro¬ 
genkontrolle, im Bahnhof splitterfa¬ 
sernackt (!!) ausziehen musste. Wir 
haben uns in diesem Moment 
schwarzgeärgert, dass wie keinen Foto 
dabeihatten, um das Ganze "festzuhal¬ 
ten" und publik zu machen. 

Ein anderes Mal sah ich 2 Bullen, die, 
aus Richtung Gleise kommend, einen 
Schwarz-Afrikaner abführten und raus 
zu ihrem Streifenwagen brachten. 

Dort durchsuchten sie ihn und 
seine Reisetasche. Immer, 
wenn der Mann etwas 
sagen wollte, "entgegne- ^ 
ten" die Bullen sofort 
"Halt s Maul!". Nachdem sie 
bei ihrer Suche nicht fündig 
geworden waren, "durchlö¬ 
cherten" sie den nun schon 
völlig verängstigten Mann 
mit Fragen wie "Wo sind HfL* 
denn jetzt die Drogen??". ^ 

Jetzt wurde es mir zu blöd 
und ich mischte mich ein. 

Ich "fragte", ob der Mann, nur 
weil er schwarz war, Drogen 
haben müsste. Und woher sie das 
Recht nähmen ihn zu dutzen. Als Ant¬ 
wort hörte ich nur, dass ich mich nicht ein- 
mischen solle. Ich dachte aber nicht 
daran das Maul zu halten. Als sie den 
Mann schliesslich gehen lassen muss- 
sten, kamen sie noch zu mir rüber und 
durchsuchten mich (ohne Erfolg). Dabei 
fragten sie mich, warum ich mich denn für 
den "Kerl" eingesetzt habe, etwa weil er 
mein Dealer sei?! Da fiel mir jetzt wirklich 
nix mehr ein. Ich kochte vor Wut! Als die 
Kontrolle vorbei war, ging ich auf den 
Schwarzafrikaner zu und fragte ihn, ob 
alles in Ordnung sei. Sichtlich geknickt, 
erklärte er mir, dass die Bullen ihn aus 
dem Zug (!) holten, ihm aber verbaten sei¬ 
nen Koffer, den er neben der Reisetasche 
noch dabei hatte, mitzunehmen ! Und nun 
war der Zug natürlich längst weg... Diese 
Scheiss-Rassisten !!! (Andreas Rommel, 
Würzburg, 23 Jahre) 

* 1990. Kohl Helmut, männlich, korpulent, 
Politiker u. gottgleich hält Rede in old Karl- 
Chemnitz-Stadt. Freunde der Vereinigten 
Linken, des anarchistischen Dachver-ban- 
des u. andere laden zur Gegendemo. Es 
regnet, unser Pech. Männer mit ergrau¬ 
tem Haar u. Trenchcoat missbrauchen 
ihre Regenschirme als Schlagstöcke 
gegen linkes Gesocks. Keine Chance zu 
entkommen, 200 gegen 20.000. Da 
kommt auch prompt die Polizei u. baut 
den 200 (oder waren es nur 20) eine 
Schneise zum entfliehen. Danke. Regen¬ 
schirme wurden natürlich nicht konfisziert. 
(Jens Wentzel, Fürth) 

* Dazu fällt mir echt wenig ein, denn 
meistens, wenn man gefragt wird, was 
das Outfit und die Musik denn soll, und 
man dann einen von wegen Punk und so 
was erzählt und eine politische Predigt 
hält, wird man a) für jemanden gehalten, 
der vor'm Kaufhof sitzt und um 'ne Mark 
für ein Bier schnorrt oder b) für einen 
Kommunisten, der einem ans dicke Porte¬ 
monnaie will. Ich hatte echt noch nie ein 
positives Erlebnis mit der öffentlichen Mei¬ 
nung gegenüber Punk. Vielleicht sollte ich 
mir mal die Haare blau anstatt schwarz 
färben. (Carsten Koener, Zell-Barl) 

* Ich habe einen Nachbar, der Polizist. Der 
hat mir mal bei den Ausschreitungen in 
Saalfeld bei der "Punkinvasion’-Festival- 
tour geholfen. Ein paar Bullen wollten 
mich und ein paar Leute festnehmen. Da 
kam er und sagte den Kollegen, wir wären 
alle noch nicht strafmündig, und sie liess- 
sen uns gehen. Auf einem Ska-Konzert 
von den BUTLERS waren einmal ziemlich 
viele Skins und relativ wenige Punx. Da 
kamen natürlich Sprüche von den Glat¬ 
zen. Wir wehrten uns und hatten irgend¬ 
wie keine Chance. Aber 

dem Sänger von den 
BUTLERS hätte ich am 
liebsten eine verpasst. 
Als die 30 Skins auf 
uns 10 Punx einschlu¬ 
gen, sagte er "endlich 
■ mal Stimmung vor der 
Bühne!" Da merkt man 
wie unpolitisch Ska ist. 
(Peter Lützelberger, 
Schirnrod) 


einmal 

mit einigen 
HipHop-Kum- 
pels auf einen 
"HipHop-Jam" 
nach Stuttgart 
begeben 
habe, und 
zwar in 
voller Punk¬ 
montur, wie es 
sich gehört. 
Überraschender¬ 
weise hatte ich den 
ganzen Abend keine 
Probleme; keiner hat rum¬ 
gestänkert, mich wegen 
meiner Punk-Gesinnung 
kritisiert u.ä. Ganz im Gegenteil: Ich 
wurde andauernd zum Kiffen eingeladen, 
die Leute waren total tolerant u. fanden es 
cool, dass ich als Punk auch mal deren 
Veranstaltung besuchte. Davon könnten 
sich einige Mega-Punks, u.a. hier in Bay¬ 
ern 'ne Scheibe abschneiden, da hier mit¬ 
unter sogar Punks auf den eigenen Kon- 
zis angelabert werden, wenn sie sich z.B. 
eher Skatermässig kleiden, weil ihnen das 
halt besser reinläuft. Mit Bullen hab ich 
fast ausschliesslich die Erfahrung 
gemacht, dass sie uns alle über einen 
Kamm scheren, dauernd kontrollieren u. 
schikanieren. Sie haben, wie wir, ihren 
Weg selbst gewählt und tun mir kein biss- 
schen leid, wenn sie auf Demos was auf 
die Schnauze kriegen. Jedoch sollte 
gesagt sein, dass sich die Bullen auf den 
von mir organisierten Konzerten in 
Donauwörth meistens korrekt verhielten 
u. auf unnötige Provokation verzichteten, 
was ja in Bayern nicht selbst-verständlich 
ist. Hools sind für mich Bauern, und Fa¬ 
schos sowie rechtstolerante Skins ohne¬ 
hin indiskutable Dreckschweine. (Judge 
Knauer, Augsburg) 

Einziges was mir hier nun sponton einfällt, 
wäre eine Bericht in einer österreichi¬ 
schen Jugendsendung (vor ca. 5-6 Jah¬ 
ren) mit dem Namen "X-LARGE". Da 
erzählte man, dass bei einer Demo ein 
brutale Knüppelorgie seitens der Wiener 
Polizei veranstaltet wurde. Soweit ich 
dass npch im Kopf hab', waren's wie 
immer die Bullen die angefangen harn', 
einzuschlagen auf wehrlose Demonstran¬ 
ten. Eh klar. Bloss war es 'nem Bullen zu 
viel, und er legte Schild und Knüppel nie¬ 
der und schützte die Punks und Konsor¬ 
ten, teilweise sogar mit seinem Körper, 
soll heissen er legte sich auch schützend 
über einen Punk, der g'rade von den Buh¬ 
len zusammengeschlagen wurde. Der 
"liebe" Bulle war nicht mehr ein normaler 
Streifenpolizist, sondern schon etwas 
"höheres". Kurz nach diesem Ereigniss 
war der Bulle natürlich "weg vom Fenster" 

. In dieser Sendung sah man dann noch 
zwei Punks die über diesen Vorfall spra¬ 
chen und der besagte Bulle sich wohl 
öfters für Punks (..) eingesetzt hab!! 
Sowas hört man ja nun auch nnicht alle 
Tage. Sollte es tatsächlich "nette" Cops 
geben ?? Sind Bullen etwa auch nur Men¬ 
schen ???? Fragen über Fragen .... 
NNNNNNEEEEEEIIIIIIINNNNNNN !!!!! 
Bleiben sie die Unterdrücker des demo¬ 
kratischen Systems ?? (Grisu, Bruck an 
der Leitha, Österreich) 

* Ich wohne auf einem mittelmässig gross- 
sen Dorf. Hier gibt es ziemlich viele Ska¬ 
ter, mit denen ich aber keine Probleme 
habe - wir gehen uns halt aus dem Weg. 
In einem Nachbardorf gibt es leider über¬ 
durchschnittlich viele Faschos. Diese 
machen uns auf den Dorffesten reichlicn 
Ärger. Auf dem letzten Zeltfest zogen sie 





es jedoch vor sich selbst zu verkloppen. 
Ansonsten lebe ich hier auf meinem Dorf 
in relativer Ruhe vor solchen Missgebur¬ 
ten, worüber ich ehrlich gesagt ziemlich 
froh bin; vor allem wenn ich mir die Vor¬ 
kommnisse in z.B. Husum oder Meldorf so 
anhöre. (Inga Tews, Hohenlockstedt) 

* Ich trampe ab und zu. Positiv ist ja 
schon, wenn man als Punk überhaupt mit¬ 
genommen wird, aber sooo selten komm- 
mts auch wieder nicht vor. Das ist dann 
das eine Prozent, dass die Bevölkerung 
vor dem "100%-Arschlöcher-Urteil" gera¬ 
de eben rettet. Letztens stand ich 2 Stun¬ 
den im Novemberschneeregen an 'nem 
Autobahnrastplatz, bis sich einer erbarmt 
hat. Der hat mich bei der nächsten Tank¬ 
stelle mit 20,- Mark und den Worten: "So 
Jung! Jetzt kaufste dir ordentlich warme 
Kaffee und Wecken!" rausgelassen. Das 
eine Prozent, mmh. (Björn Ackermann, 
Baienfurt) 

* Positives habe ich durch Bullen, 
Faschos und Prolls noch nicht erfahren. 
Der letzte grosse nagative Eindruck war 
vor ein paar Wochen bei einer Gegende¬ 
mo zur DVU. Als ein paar Linke und ich 
ein paar Flaschen auf Nazis schmissen, 
zogen die Bullen mich raus, verdreh-ten 
mir beide Arme, dass sie fast auskugelten 
und warfen mich gegen einen Bullenbus. 
Danach wurde ich zum Rewier ver¬ 
schleppt und ein paar Stunden in die Ein¬ 
zelzelle gesperrt. Wurde von der Kripo 
dann 2 Stunden verhört und erkennungs¬ 
dienstlich behandelt und wieder stunden¬ 
lang in der Zelle festgehalten. Danach 
Hessen sie mich laufen Zum Glück haben 
die Bullen auch noch mein Geld für die 
Rückfahrt mit dem Zug geklaut. (Andre 
Wohlmuth, Eggesin) 

* Sowohl mein 16. Geburtstag als auch 
ein Konzert, auf dem ich im gleichen Jahr 
war, wurde von Nazi-Glatzen und Hools 
gestürmt, Leute belästigt und bedroht 
bzw. mit CS-Gas eingenebelt oder ganz 
einfach umgehauen. In beiden Fällen war 
die Polizei nur zum Beischlaf zu gebrau¬ 
chen: FUCK THE POLICE ! Bei meinem 
Ge-burtstag kam ein freundlicher Zivi- 
Bulle, um sich nett mit den GLatzen zu 
unterhalten und mit ihnen Bier zu trinken 
(er kannte sie wohl alle), bei dem Konzert 
kam ein Streifenwagen mit 2 Männchen, 
die den anwesenden 30 Glatzen nicht 
gerade Angst einjagten. (Karsten Kailer, 



Offenbach) 

* Eines meiner ganz wenigen positi¬ 
ven Erlebnissen mit Bullen war am 
I.Mai 1999. 1 Bulle liess mich mit 
Freun-din + Kumpel durch eine 
Absperrung, obwohl ihm das 
untersagt war. 10 Meter weiter 
schlug eine Hundertschaft alles 
zusammen, was sich bewegte. (Ralf 
Schulze. Berlin) 

* Es war 1995 bei den Chaostagen 
in Hannover als gegen Abend die 
Stimmung schon beim Messer¬ 
wetzen war und ich mit meiner 
Freundin schon seid Stunden die 
Stadt aufgrund eines "Stadtver¬ 
botes" hätte verlassen sollen. Da 
liefen 2, ich nenn sie mal Bullen, 
an dieser komischen Uferwiese 
vorbei, wo die Bühne stand und 
es Bierstände gab. Diese 2 laufen 
ganz alleine, friedlich daran vorbei 
bis sie gesichtet, ausgelacht und 
ihrer Mützen beraubt wurden, (oh, 
wie gemein, werden jetzt viele den¬ 
ken... und sie haben recht). Denn 
diese 2 erzürnten Grünmänner 
waren keine 5 Minuten später der 
Grund, warum wir die Nacht nicht 
hinter Gittern verbracht haben. Da 
sie nämlich wenige Meter vor uns 
ebenfalls auf dem Wer zum , 
Bahnhof waren, kamen wir 
nach ihrer fast-Enthauptung ins 
Gespräch. Bis uns eine Eskorte 
richtig böser, gepanzerter 
len entgegenkam, die uns unserer Freiheit 
berauben wollten, doch uns wegen unse¬ 
rer staatlichen Begleitung noch einmal 
gewähren Hessen... Am Bahnhof ange¬ 
langt, der mitterweile fest in polizeistaat¬ 
licher Hand lag, lotsten uns diese 2 netten 
Herren an ihren grösseren und vermeint¬ 
lich stärkeren Kollegen geschickt vorbei 
und gaben uns (so schien es jedenfalls) 
ihr letztes Geld für ein Wochenendticket, 
doch da wir schon im Besitz dieses Fahr¬ 
scheins waren, wurde diese Spende 
natürlich anderweitig ausgegeben. Eine 
rührende Geschichte in D-Moll, findet ihr 
nicht auch? Tja, man sollte so tolerant 
sein auch die für gewöhnlich intoleranten 
Gruppen nicht verallgemeinernd mit Vor¬ 
urteilen abzustempeln. (Erik Mai, Birstein) 


sie gar nicht für ihre vorgegebenen Ideale 
kämpfen, sondern für sich selbst. Sicher 
hatte ich auch schon Stress mit den Bull¬ 
ten, mit Faschos bisher zum Glück (?) 
weniger, aber sie sind es nicht, die mich 
am meisten ankotzen, sondern der Ego¬ 
ismus und die Verlogenheit in der eigenen 
Szene. (Lars Laizosa, Braunschweig) 


Absolut positiv sind die vielen supernetten 
Leute in der Szene, denen du sofort 
anmerkst, die stehen hinter ihren Aussa¬ 
gen, die sind nett zu dir und meinen es 
ehrlich, die sind nicht auf Kohlemachen 
aus. Wo es solche Leute gibt, gibt es 
natürlich auch andere, die ich wie die Pest 
hasse. Leute, die sich immer mit den 
"Szenegrössen", mit den bekannteren 
Bands unterhalten, um sich zu profilieren 
und denen es eigentlich scheissegal ist, 
dass sie da mit ganz normalen Menschen 
sprechen. Alle, die sich für etwas besse¬ 
res halten, weil sie "wichtige" Leute ken¬ 
nen, weil sie am öftesten von den Bul- 
len/Faschos verkloppt wurden, weil sie bei 
den Chaostagen oder auf Demos die 
meisten Steine geschmissen haben, sind 
einfach nur bemitleidenswert, und es 
macht mich echt traurig und wütend, dass 


* Als negative Erfahrung wird für mich 
mein erster Kontakt mit den Ordnungshü¬ 
tern sein. Als ich als 14-jähriges Fussball- 
Kutten-Kind 800 Meter vor meiner 
Haustür von 3 Lederjackentypen die 
Fresse dick bekommen habe und 3 
Wochen dafür im Krankenhaus verbringen 
durfte. Bei der Anzeigenaufnahme sagte 
der Bulle zu mir nur: "Selbst schuld, wenn 
du so zum Fussball gehst!" Ende der 
Ermittlungen... {Brosi Schulmann, Hanno¬ 
ver) 


SERENE fall 

"The long march" 


STATE OE EMERGENCY 

"Warning sign ahead of time" 


Thtsre must be «t mind - Spore there must be «wareness There 
must be 3 sign to help oh. would you $ay so wrone My mind 
speaks: force - speach my mind speaks: force - mind l won’t see 
you did it ior me You? changes outside Times you live this - so 
right sight A wo man is sacred all things be säcred Kesignment 
is ’waiting in times • we live Drink out the water of Ute - we did 
ooah Then rhey go into force you need Support so bad 
Üfufmcating so soon Desfrov aü our hearts fall into decav 
Manioulated we are no way out anymore Ich bin ein Stück 


Kcke ein Stück 
iir zeigen, dalf die 
ig nur den Kreis 
,mang ohne Ende 
1 Ich bin nur ein 
W hin wieder frei 


Maniouiated we are no way out anymore ich bin ein Stuck 
Reisch in Teile ^aerrissen.YVahik« m , Vrke ein Stück 
Belanglosigkeit Pishst in Ordnung d«wirJf|ir zeigen,daß die 
Suche vergeblich «eibt Es gibt kein«yAu»v|g nur den Kreis 
Diese Welt 4nfang ohne Ende 

Ob Gon oder »ukjWrfc'T£V >C 4. ’lill < f h bin nur ein 
Mensch und iressermcn'saw* verdaue nwfitnd bin wieder frei 

Um wiedcrf HE LÖNG MARCH und wieder 
und wieder... Diese Welt zerstört und baut mich wieder auf 
Ohne Anfang ohne Ende Ob Gott oder nur Tod Diese Ent¬ 
scheidung ist egai Tod Back in mind a change of all those 
thoughts There must be a mind-spore there must be awareness 
There must be a sign to help there must be taith in light going 
down going down All the time They’re marching 3tl over us keep 
us away frbm light And the man with the greed Ls sucking us 
Inside A message front fyrus tee! it no more All fath empty 
teelings no wunder für me A gun ior our iliuminatwn 
conterminated souls Riddling and coughing thev turned away our 
face Another being is stuck in desperation.Tt>ey take my iast hope 


+ 4-4- 2. Album der Mönchengladbacher ++ + 
+++ EA 80 meets JOY DIVISION +++ 

+++ CD 20,- DM +++ 

Konzerte: 



+++ 3. Tape der Ostkultband auf Vinyl +++ 
+++ druckvoll, emotionaler Indiepunk +++ 
+++ auf 220 Stück limitiert +++ 

+++ mit Poster +++ 

+++ LP 15,- DM +++ 




Andreas Ettler 
St.-Jakob-Str. 10 
07743 Jena 
Tel/Fa:: 03641/823606 

Internet: www.majorlabel.isthier.de 
Mail: j6etan@nds.rz.uni-jena.de 


Demnächst auf MAJOR LABEL 

++ + 3. Album von SERENE FALL auf Vinyl ++ 
+ + + 7' von SERENE FALL +++ 


Support your local major 
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PJR 7 


Was war zuerst 
da : Der Sport oder 
der Punk ? 

"der sport! ich hab 
mit so 10/11 jahren 
angefangen zu spielen, 
das hat sich, würd 
ich mal sagen, 
getrennt voneinander 
entwickelt, ich 
wüsste jedenfalls 
i nicht, was basketball 
mit punk zutun 
haben sollte! ausser dass es 


Sag mal, was du 

genau machst und wo dein Verein 
steht, etc.... ? 

ich spiele basketball auf der position des 
sogenannten centers! das sind meistens die 
grossen dicken leute unter den brettern (also 
nah am korb), die vor allem ihre masse ein- 
setzen. da ich aber nicht so fett bin (ca.68kg 
beica. 

1,94cm), spiel ich da eigentlich, weil ich gut 
springen kann und so. ich spiel beim tv 
eitorf 2 (also nur der 2. mannschaft, weil es 
da mehr spass macht, lockerer ist und 
hauptsächlich nettere leute) in der 2.kreiS- 
lige raum bonn (oder so, auf jeden fall 2.kl), 
z.zt. ham wir glaub ich nen gesicherten 
mittelfeldplatz, also nach oben oder unten 
geht wenig, ich spiel aber nicht nur basket¬ 
ball, sondern pfeif auch als Schiedsrichter, 
nicht, um auch endlich mal das gefÜhl der 
macht kosten zu dürfen, sondern weil mir der 
sport gefällt und ich ihn mitgestalten 
möchte, ob erfolgreich oder nicht sollen mal, 
andere beurteilen. 

Könntest du denn auch Bundesliga spielen, 
wenn du wolltest ??? 

nie im leben, ich bin dafür einfach 
zu langsam, zu untrainiert (ich kenn 
einen, der 2.bl spielt, die trainieren |j|y|J| 
jeden tag) und ausserdem zu klein, 
dabei kommts halt auf die position 
an, und die kleinen (wo ich inna bl 
zugehören würde) sind die kleinen, 
schnellen aufbaus, und das is nicht 
mein ding... 
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halt spass macht! 

Ist genau der Punkt. Sport und 
Punk scheinen nichts miteinander 
zu tun zu haken. Bier trinken 
aker doch. Du kist ja keim Basket- 
kall ziemlich einsam als Punker. 
Erzähl mal was zu deiner Position 
(menschlich) im Sport. Ist es 
schwer sich da als Punk durchzu¬ 
setzen ? 

tja, auch wennet blöd klingt, ich spiel nicht 
basketball um politische diskussionen zu 
führen oder so. ich spiele mit Studenten und 
selbstständigen und informatikern und... wir 
spielen nur um des spasses willen, und da ich 
nicht spiele um anderen einen gefallen zu tun 
oder so, sondern einzig und allein meinet¬ 
wegen is es mir recht gleich was mir ent¬ 
gegenkommt, wobei man sagen muss, dass es 
fast alles nette tolerante menschen sind, mit 
denen ich zusammenspiele! 


Hast Du denn eventuell Sprüche zu 
hören, weil du ein Punk kist ? 
Vielleicht gerade ala Schieds¬ 
richter, wo man ja schnell der 
Buhmann ist ??? 

da ich ja auch Schiedsrichter bin, weiss ich, 
was se auffen tagungen erzählen, das ist z.b., 
dass man sich sowas nicht leisten darf! dem¬ 
zufolge gehen viele vorurteilsfrei ran, bis 
auf diese leidigen halli-galli kinder, mit cool 
und sonem gedrisse. dann kommt irgendein 
mist von denen, aber ausser Verachtung kommt 
nicht viel! ich mein ich habs mir bestimmt 
nicht ausgesucht, um solche hanswurste zu 
provozieren oder so! da wird denk ich der 
unterschied zwischen bertbildzeitung und 
punkrock klar, meine güte, als ob ich mich 
um DIE scheren würde! wat geht mit Selbstbe¬ 
stimmung und eigenem, aufgeklärtem (im 
kantschen gedanken -Übrigens sehr intereSS- 
sant zu lesen!) leben? Verachtung trifft die 
Stimmungslage bei solchen leuten schon ganz 
gut. 

Also ist Punk für dich keine Form 
des Protestes, sondern Ausdruck 
von aelkatke8timmtem Leken ? Und 
genau so verhält es sich mit dem 
Sport ? 

das ist ne schwierige frage, ich protestiere, 
sag wenn mir was nicht passt, will jedoch 
nicht auf das "dagegen" reduziert werden, da 
ist viel mehr, und ist selbetbestimmtes leben 
denn nicht die form des Protestes gegen 
fremdbestimmung? ich denke schon... 


PUNK UND SPOR 


|Du spielst ja Basketkall um 
■des Sportes willen ? Wäre da 
lals Punk nicht Streetkall 
Iviel geeigneter ? Oder auch, 
■was hältst du von solchen 
■Spielarten ? 

■das ist das problem von gerade: auf dem 
Istreetballfeld treffe ich die halli-gallis 
laussem dorf, für die ihr aussehen und 
■wie cool der korb gerade aussah alles 
■bedeuten (ausserdem bin ich bei solchen 
■ "Veranstaltungen" eigentlich immer 
Ischelcht weggekommen, hier das fahrrad 
lweg, da ne hör de proleten am hals...), 
■deshalb spiele ich im verein, mit leuten 
|die es um des spiels willens spielen! 

Basketkall hat ja in D'land 
lein Imageproklem. Auf der 
leinen Seite gilt er als recht 
Ikieder, auf der anderen Seite 
■hätten ja gerne die Werkestra- 
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tegen der Turnschuh-Industrie 
gerne amerikanische Verhältnisse 
? Ist da ein Wandel in Sicht oder 
zur Zeit eine Urahruchstimmung zu 
spüren ? 

ehrlich gesagt ist der momentane unterschied 
zwischen nba und bl, dass in der nba die Show 
zählt, und in der bl gehts um punkte, 
gewinnen und so gedönse. in der kreisliga is 
alles schlechter, aber um Show gehts nicht, 
nur ums gut aussehen, hier isses lockerer und 
macht wie geagt spass! 


Was hat dich als erstes am Punk 
interessiert oder fasziniert ? 

das denken, klingt vielleicht bekloppt, is 
aber so. ich sehe wieviele leute in meinem 
alter stumm rumkonsumieren und rumlaufen 
wie scheiße, da muss doch mehr sein, mit 
diesen leuten will ich nix zu tun haben, 
individualität behaupten, das fand ich 
zuerst in der musik, dann bei den leuten. 
für mich ist punk sehr vielfältig und 
nicht zu definieren, genau wie frei heit 
(wer definiert mir frei heit?), damit zu 
tun hat selbstbestimmtes leben+denken, 
maul aufmachen, kein stumpfes konsumie¬ 
ren, und all die facetten meines täglichen 
lebens. da kommt unweigerlich sarkasmus 
und zynik dazu, anders wirds schon 
schwer hinter die masken der anderen zu 
schauen, allerdings wurden einige ideale, 
die ich vermutete, doch schon enttäuscht: 
das gegenseitige beklauen auf konzerten, 
die ewigen boxereien untereinander, der 
dauerbesoffene "punk", der sich doch nur 
durch blosse äusserlichkeit vom spiessbür- 
ger ab hebt... die faszination entsteht auch 
immer aufs neue, da punk eben nicht hier 
und da reingezwängt werden kann, sondern 
immer neue seiten auftauchen, cLi.y. is da 
die grundlage. 
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punkrock findet im (natürlich nicht nur!!) im 
köpf statt, und den kann ich ja schlecht 


ablegen, oder? Keinen ahnung was vorher da 
war - zu wenig? 
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Haat du auch 
drang” ? 

hm, durch gespräche kann man immer viel 
erreichen, und da die meisten weltanschall 
ungen einfach unhhaltbar sind und aufgrund 
von faul heit und feig heit hochgehalten wer¬ 
den kommt das nebenbei, ich werde bestimmt 
nicht auf irgendwen zugehen und ihn zum 
punkrock bekehren! wenn ich jemandem was 
vorschreibe bin ich auch nicht besser als 
die edu samt an hang (wo kam denn der 
koffer auf einmal her?), wenn im gespräch 
die selbterkenntniss siegt hat doch jeder 
was davon! und sonst mach ich mein ding: 
ich mache konzerte, versuche mich als 
label+mailorder und sonst noch dies und 
das... 


SChon e,n, 9* schlaflose 
Machle bereitet Das nagt an dem ultrakranken 
Taoe von KNOPFCHEN was er gemacht 
Man. war aas eine scHrige Mummen Wie auch 
immer, asnach kam ein echt geiler Tapesampler 
zum Thema BULLENTERROR, aen ich damals 
min» 8 rfi Bomb * ucf1 «ntsprecheno gewürdigt 
^r ltüIlr U ! ‘ 0raml aer n#u «« Tapesampier 
a,esmal über Cie gottverdammte 
Naziorut m diesem unseren Land. Dazu hat er 
Songs zum Thema von allen möglichen Bonds 

ANsSH^ 78 won KORRUPT. 
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SIcSt r-ilc H f T6 K 1 MAI 67 und VOR- 
SICHT GLAS Jeweils mehrere Songs von jeder 

ntü d n WaS ,ns 9 esam * «ne 9«le Mischung eratbt 
Ud das altes kommt inklusive einem 30 setti- 
wot *>< man mertd, das sch 
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Warum haat du mit Tapea angefan¬ 
gen. Böae Zungen könnten ja 
behaupten, daß da abaolut nichta ’ 
dabei iat, einfach ein paar Kaa- 
aetten mit alten Aufnahmen 
zuaammenzuatellen oder Livemitt- 
achnitte untera Volk zu bringen ? 

hm, ich hab ursprünglich mit dem label 
angefangen, um was zu machen, mitgestalten, 
aktiv sein, dazu leute kennenlernen und so. da 
war ein tapesampier fürn anfang eigentlich 
das richtige, zumal es ja kein komische 
"persönliche best-of musik" war sondern 
anlässlich vonner demo in bonn wo es bullen- 
terror gab. dann hats mir mehr spass gemacht 
und ich hab halt weitergemacht. wenn jemand 
meint dass diese livemitschnitte überflüssig 
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seien dann soll er sie sich nicht kaufen, das 
ist nicht mein problem, da ich bestimmt 
nicht davon leben will/wer de. ich denke es ist 
ein schöner mitschnitt den viele ander auch 
leiden werden, also warum sollen die ihn 
nicht haben? und wenn sich jemand für 1000dm 
schallplatten kaufen will soll er das machen, 
wenn nicht kann er sich ja auch das ganze 
auf tape an hören! zumal an vieles aus den 
80ern schwer ranzukommen ist, obwohl ich es 
für arschgeile musik halte! 

Wäre ea nicht interesaanter ein 
Tapelabel zu machen, wo du unbe¬ 
kannte Banda vertreibat, die aon8t 
achlechte Vertriebamöglichkeiten 
haben ? 

Ich habe ja nichts dagegen! wenn mi eine 
band sehr gut gefällt, würde ich gerne 
tapes von denen nehmen, oder vielleicht 
vinyl mit denen machen, so wars z.b. bei 
den 30.000 kollegen, deren tape ich für 
extraklasse halte und das hier rauf und 
runter dudelt, aber irgendwie hatten die 
keinen bock drauf... 

Warum kommt daa Rec. in Beinen 
Labelnamen vor ? 

record heisst Schallplatte, oder? ich glaub 
schon, und da ich keine eds mache, nur 
schallplatten (und eben kassetten) passts 
doch, zumal dieses jahr mindestens 2 LPs 
kommen sollen, wenns glatt läuft! der label- 
name stammt so eigentlcih auch gar nicht 
von mir, sondern vom knöpfehen (kennt viell- 
leicht der eine oder andere...) und da es mir 
gefiel hab ichs halt behalten! klingt ausser¬ 
dem nicht so abgenudelt... 

Und i8t Leut8chpunk nicht nur waa 
für Idioten ? 

wieso? man kann doch nicht von der musik 
auf die hörer schliessen (im normalfall 
nicht)! ich höre d-punk, würde mich aller¬ 
dings nicht als idiot bezeichnen und kenne 
j 1 viele die wohl in diese Schublade passen 
“ würden, die doch nicht die idioten sind die 
| es eigentlich sein sollten, in letzter zeit 
hör ich allerdings eher hardcore, wütender 
halt, da viel deutsc hpunk im klischee ver¬ 
sinkt und ewig gleich da her dudelt gibt mir 
hardcore mehr, nur mit diesem psychopati- 
schne rumgekreische kann ich nix anfangen. 
Bist du als Nichttrinker nicht oft ziemlich 
angeekelt von all den besoffenen Pennern, 
die man gerade auf Deutschpunk-Konzerten so 
sieht ? ich weis nicht was es ihnen gibt, 
wenns ihnen spass macht sollen sie mal. wenn 
das dann noch anarchie für sie ist wirds 
allerdings eher peinlich... ich hab aber auch 
nicht das recht die dafür zu verurteilen, ich 
kenne genug leute mit denen ich dann noch 
quatschen kann, alle meine freunde und so 
trinken ja auch und sind deshalb noch keine 
regelmäßigen alkoholleichen, ich gehe meinen 
weg und nur weil die punkrocker bier trinken 
muss ich es noch lange nicht machen, solange 
ich meinen eigenen kopp habe kann ich auch 
noch damit denken, was soll ich mit 
klischees, eingeengt werde ich schon genug. 

Wo i8t für Bich da8 charakteriati- 
ache für Beine Punkgeneration ? 
Bie Toten Hoaen aingen ja, daß 
die Idee de8 Punka achon lange tot 
iat.... 

tja, das charakteristische für meine punkge- 
neration ist wohl, dass sie die schöne musik 
der früh-80er jahre nicht miterleben konnte, 
sonst fällt mir recht wenig ein... und crass 
haben ja noch n weilchen vor den hosen den 
punk dead gemacht, und ich sehe ihn eigent¬ 
lich quicklebendig, solange noch genug zwei- 
fel und drang zur eigeninitiative da ist. 

























* Passt eh alles beim Plastic Bomb ! Viell¬ 
eicht wäre wieder mal ein Rätsel toll, und 
mehr Comics von Peter Puck. Oder eben 
andere Comics. Also so eine Art kreative 
Seite, wo man sich austoben kann. 
Ansonsten, weiter so ! (Carina Himmler, 
Fürstenfeld, Österreich) 

* Nachdem die Ausgabe Nummer 28 
Anlass zur Besorgnis gab, habt ihr mit der 
Hummer 29 wieder eine runde Sache 
abgeliefert, an der es grundsätzlich nichts 
auszusetzen gibt. Also, positiv finde ich 
auf jeden Fall, dass ihr neben einigen 
anderen wenigen Fanzines in diesem 
Land regelmässig erscheint und das Preis 
/ Leistungsverhältnis (für mich) stimmt. Ich 
mag euer Layout und die vielen Plattenbe¬ 
sprechungen, und auch die Band-auswahl 
"passt" einfach zu den Fanzinealternati¬ 
ven. Die CD zum Heft finde ich grundsätz¬ 
lich ebenfalls Klasse, die Qualität der ein¬ 
zelnen Bands sollte oftmals jedoch noch¬ 
mals gefiltert werden (zuviel Schrott). Zur 
Verwen-dung der Fertigung von Tape- 
Samplern langt eure CD-Beilage jedoch 
durchaus. 

Als Anregung für die Zukunft würde ich 
mir wünschen, dass die Interviews 
abwechslungsreicher geführt würden. 
Bitte, stellt nicht immer die gleichen Fra¬ 
gen. Fragt doch mal, was die Bands denn 
so machen, wenn sie wieder zuhause 
sind, was sie in anderen Städten und Län¬ 
dern erlebt haben, welche Platten sie sich 
zuletzt gekauft haben, welche Konzerte 
richtig scheisse waren (oder warum sie 
eben so gut waren), was sie sich von 
ihren "Fans" wünschen, was nach einer 
Tour eigentlich so übrig bleibt, hauptsache 
nicht nur wieder die Bandgeschichte (die 
sowieso fast jeder kennt) oder wie der 
Bandname entstanden ist oder der Platt- 
tendeal (obwohl das manchmal wirklich 
interessant ist). Ferner würde ich mich 
darüber freuen, wenn mal einige Szene- 
Leute interviewt werden würden (vielleicht 
als fester Bestandteil), sowie z.B. Fanzi¬ 
nemacher, Labelbosse, Konzertor-ganisa- 
toren, der Punker am Aldibrunnen oder 
vielleicht Helge Schneider, der offensicht¬ 
lich auch viel erlebt und zu erzählen hat. 
Vielleicht stellt ihr uns mal diesen ganzen 
Ruhrpottapperat vor, der mir als Nordeut- 
schen gänzlich unbekannt ist. Negativ 
aufgefallen ist mir auch in der neuen Aus¬ 
gabe, dass die Anzeigen einen nicht uner¬ 
heblichen Teil des Heftes einnehmen. 
Wäre schön, wenn dann die Seitenzahl im 
allgemeinen auch erhöht wird. Wie 
gesagt, über ein wenig mehr Abwechs¬ 
lung würde ich mich schon freuen, aber 
grundsätzlich macht ihr das einfach super 
und RESPEKT. (Andreas Wolf, Schne¬ 
verdingen) 

* Ich denke, dass der Norden Deutsch¬ 
lands, aus dem ich ja komme, in eurem 
Zine zu kurz kommt, speziell hinsichtlich 
Konzertterminen. Ansonsten finde ich 

euer Heft jedoch 
echt gut (CD-Beila¬ 
ge, Mailorder 
usw.). (Inga 


Tews, Hohenlockstedt) 

* Interviews sind wie Scheisse, jedes Mal 
das Gleiche. Nein, euer Heft ist ultracool, 
lese seit meiner Geburt nicht anderes 
mehr, ähem ausser dem PLOT, OX, WAS- 
TED PAPER, INCORRECT THOUGHTS 
und das CONFRONTATION (Bernd Bor¬ 
mann ist 'ne dämliche Hippiesau). 

Bei euch kann man zwar manchmal nur 
noch den Kopf schütteln, sowohl von oben 
nach unten als auch von rechts nach links. 
Ist schon echt geil, das Plastic Bomb. Und 
jetzt viel Spass beim kollektiven Massen¬ 
abspritzen. Wo macht ihr das denn? Wird 
da auch direkt ein Plenum gegründet? (Ulf 
Wesener, Bergkamen) 

* Also ich finde in's Plastic Bomb gehört 
ein Diskussionsforum, in das die Leser 
ihre Meinung schreiben und auch über 
andere Meinungen diskutieren bzw. Stell¬ 
ung beziehen können. Ansonsten ist alles 
voll in Ordnung. Die Artikel witzig 
geschrieben, Politik kommt auch nicht zu 
kurz. Passt schon! Weiter so! Bestes 
Zine!!!! (Christian, Bayern) 

* Negativ: das Backlayout der letzten CD- 
Beilage, hahaha !!! (Anm. von Micha: 
Stimmt, dass war echt nen Schuss innen 
Ofen...) Ansonsten das ewige Gemosere 
bei Metal und Gothic, sowie die Tatsache, 
dass schon lange keine Kultstories Marke 
"Happy Weekend Harry", "Lindenstrassen 
Interview" oder auch "Jens" drin waren. 
Positiv: die Schreibe an sich, das Layout 
und die vielen News. (Olli P, Wunstorf) 

* Verbesserungsvorschläge: -die Playlist 
der CD auch im Heft abdrucken oder 
grösser schreiben (nicht alle haben 
Adleraugen), -wieder mehr Tourberichte 
von Bands (war früher besser), -ruhig 
mehr Comicstrips zur Aufheiterung, -ab 
und zu mal ein Rätsel (auch ohne 
Gewinnmöglichkeiten, just for fun) (Mike 
Wandrey, Teltow) 


irgendwelche Ratschläge möchte ich 
trotzdem verzichten, weil ich nicht die 
leiseste Ahnung hab, was die Bombe 
für 'ne Arbeit macht. Durch den 
gefächerten Musikgeschmack von 
mehreren Mitschreibern sollte zumin¬ 
dest für jeden pro Ausgabe wenigesten 
1, 2 interessante Bandgeschichten drin 
sein. Die Konzertdaten sind superwich¬ 
tig, den Kleinanzeigen verdanke ich 
Unmengen geiler 2nd Hand-Platten und 
die Vorwörter, wie gesagt, lese ich auch 
ohne Tom Tonk's immer noch gern. 

Für mich war die 29 mit 
Abstand die beste der 20er, 
sehr gelungen, das Teil. 

(Björn Acker-mann, Baien- 
furt) 

* Ich habe jetzt schon öfter 

erlebt, dass die Demo-Tapes 
nur deswegen verrissen 
wurden, weil sie Hardcore- 
Helges etwas einseitigem 
Geschmack nicht entspra- ^ 

chen. Wäre es nicht bess- 
ser, wenn sich in dieser 
Rubrik, die wohl weitaus wich¬ 
tiger ist als die Reviews von CDs 
bereits etablierter Bands, mehrere 
Menschen (mit unterschiedlichen 
Geschmäckern) einbringen würden. 
(Sascha Haun, Stalldorf) 

* Mir gefallen nur die wenigsten Oi!- und 
Deutschpunk-bands, deswegen kann 
ich mit vielen Interviews in eurem Heft 
nicht viel zu tun, auch etwa die Hälfte der 
Songs auf eurer CD gefallen mir gar nicht. 
Aber ihr zeigt wenigstens den Mut auch 
mal andere Bands zu inter-viewen (wie 
z.B. TOCOTRONIC in der letzten Ausga¬ 
be, von denen ich auch kein Fan bin, 
deren Interview ich aber sehr interessant 
fand), was mich dann immer mal zu 
eurem Blatt greifen lässt. Was mir ein 
bisschen fehlt ist die Offenheit für etwas 
schrägere Sachen, die ich mir persönlich 




* Meine erste Plastic Bomb war die Nr.10, 
die Ausgaben 1-9 hab ich bis heute nicht 
in die Finger bekommen, interessieren 
mich doch sehr die Teile. Was ich bei den 
Nummern 10 bis 20 sah, ist, dass das Heft 
an Professionalität zulegte, aber auch teil¬ 
weise unpersönlich wurde. Klasse per¬ 
sönlich war natürlich Swens Vorwort zur 
27, oder die "menschlichen Zeitbomben", 
aber ich finde, die beeindruckende Gross- 
se und Bekanntheit des Plastic Bomb 
nimmt persönlichen Kolumnen den Platz 
weg. Die Stammleser stehen voll hinter 
Selbsterlebtem, ganz klar, aber manche 
wollen eben Infos, Fakten, Fakten, keine 
Sauf- und Konzibe- 
richte. Die 

Mischung macht's 
wahrscheinlich... 

Auf 



gerne gebe, die auf den ersten Blick 
wenig mit "Punk" gemein haben, so KILL- 
DOZER, ALICE DONOT, die Ecke, gibt’s 
zwar beide nicht mehr, aber ich erinnere 
mich, dass die öfters auf der Führerseite 
aufgetaucht sind. Ist natürlich alles 
Geschmackssache, aber ihr hattet ja 
gefragt. (Alex Klotz, Geilenkirchen) 

* Ausgabe 29 ist das erste Plastic Bomb, 
das ich gelesen habe. Von der musikali¬ 
schen Seite her ist es ganz okay. Aber 
was mir ein bissl fehlt sind ein paar 
Gedanken der Schreiberlinge. Wobei ich 
es auch verstehe, dass diese bei einer 
6.000er Auflage keine Lust haben ihr 
"Innerstes" preiszugeben. Würd ich auch 
nicht machen. Ansonsten ist euer Heft 
ganz in Ordnung ! (Martin Kurtzer, Geyer) 

* So, jetzt ist endlich meine Stunde 
gekommen, mich richtig 

schön über euch auzu- 
lassen! Ach Quatsch! 
Mir gefällt euer Fanzine 
sehr gut, da ihr eine 
gute Mischung aus ver¬ 
schiedensten Themen 
. wie Punk, Ska, HC, 
Politik etc., vertretet und 
sie immer wieder in 
andere Gewänder, wie 
z.B. Interviews oder sehr 
seltsame Geschichten über 
die Entstehung einiger 
Platten (ich sage da 
— n MM* mal nur WTZ oder 


DÖDELHAIE), 
einhüllt. Aller¬ 
dings könnt ihr 
ruhig mehr 
Konzertbe¬ 
richte mit 
in euren 
Inhalt auf¬ 
nehmen. (Jan 
Sobe, Franken¬ 
berg) 



in 

I w ■ Die Schiussfrage dreht sich ums 
Plastic Bomb. Wir tun immer unser Bestes, 
aber das reicht natürlich nicht, um es allen 
Recht zu machen. Erzähl uns doch mal, was 
du für verbesserungswürdig hältst. Natürlich 
sind wir vieLzu faul, ungewiflt und borniert um 
auf diese Anderungswünsche einzugehen, 
aber interessant wär s allemale... Falls du dich 
bei den negativen Seiten noch nicht total ver¬ 
ausgabt hast, darfst du uns natürlich auch 

g erne seitenlang schreiben, was am Plastic 
omb alles so supertoll, einzigartig und genial 
ist, damit wir in unserem tristen Leben beim 
kollektiven Massenabspritzen auch mal Licht 
sehen. 


* Ich will jetzt nicht mit , 
den 3000 Tipp- und f 
Rechtschreibfehlern pro < 

Ausgabe oder so'ner 
Scheisse anfangen, das Layout geht mir 
auch so ziemlich am Arsch vorbei, weil 
das eigentlich nur was fürs OX oder für'n 
METAL HAMMER ist, aber die ständigen 
Deutschpunkabfeiereien versteh' ich echt 
nicht. Da seh ich keinerlei Protestpotential 
oder eine Bereicherung für den Hörer. 
Das ist einfach nur pubertär und immer 
wieder das gleiche. OK, nicht alle 
Deutschpunkbands sind so, und bei ande¬ 
ren Stilen ist es wahrscheinlich auch oft 
das gleiche. Eure Interviews sind eigent¬ 
lich recht gut, weil ihr euch nicht vorher zu 
überlegen scheint, was ihr jetzt sagen 
müsst, damit die Leute von der Band jetzt 
das und das sagen, sondern ihr scheint es 
eher mal so laufen zu lassen und stellt 
euch auf die Situation oder das Gespräch 
ein. Was sehr seltsames noch zum 
Schluss: auf Seite 95 der Ausgabe #29 ist 
die Anzeige der Band "Schandfleck" (was 
für ein toller, einfallsreicher Name!). Die 
"Grafik" ist typisch: Iro-Punker, die in ihrer 
eigenen Kotze liegen, Nobodys-T-Shirt, 
zerbrochene Bierflasche, 12.000 Nieten 
pro Quadratzentimeter und Springerstiefel 
bis zum Arsch, aber anrufen kann man die 
Band unter 0172/4773670. Eine D2-Han- 
dynummer. Making Punk a threat again !!! 
Ich lach mich tot!!! (Carsten Koener, Zell- 
Barl) 

* Ich bin Abonnent vom Plastic Bomb, 
soooo schlecht kann's ja dann gar nicht 
sein. Was mir am Plastic Bomb immer 
schon gefallen hat, waren die Kolumnen. 
Was mir gut in Erinnerung blieb, war die 
Geschichte mit ONE LIFE CREW, die ihr 
als Rassisten geoutet habt. Ich finde es 
sehr wichtig, dass man einen solchen 
Schritt geht, ohne Rücksicht auf irgend¬ 
welche Konsequenzen. Weiterhin finde 
ich es gut, dass ihr auch immer Politik im 
Heft habt. Vielleicht sollte man auch ver¬ 
stärkt auf den Fall Mumia Abu-Jamal ein- 
gehen und ihn mal ausführlich vorstellen. 
Diese ganze Sache ist etwas, was mich 
sehr stark berührt. Jeder sollte wissen, um 
was es dabei geht. Ansonsten kann ich 
eigentlich nicht Negatives sagen. (Christi¬ 
an Walz, Ummendorf) 

* Das Plastic Bomb find ich ganz o.k., und 
es ist für mich auch besser als vergleich¬ 
bare etablierte Zines wie's Ox, Moloko 
Plus, Kruzefix, Trust usw. Besonders gut 
sind die Konzi-Dates, Plattenverrisse u. 
natürlich die witzigen Kontaktanzeigen. 
Auch der Humor kommt nicht zu kurz, 
auch wenn mir manche Kolumne etc. 
etwas spanisch vorkommt. Es wird wohl 
kaum einer das komplette PB. durchle¬ 
sen, da es halt die ganze Punk/Oi!-Band- 
breite abdeckt u. halt nicht alles für jeden 
interessant ist. Ist aber schon O.K. so, 
denn so sprecht ihr zumindest 'n grösse¬ 
res Publikum an. In vielen grösseren 
Zines kommt deutschsprachiger Punk viel 
zu kurz, das find ich bei euch besser. (...) 
Zusammengefasst ist das PB. echt O.K., 
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macht ruhig weiter so und hängt die 
Sache ja nicht an den Nagel, das wäre 
echt schade. (Judge Knauer, Augsburg) 

* Ich will ja hier nicht den Deutschlehrer 
spielen, und ein paar Rechtschreibfehler 
würden ja auch (mich) nicht stören. Aber 
wenn es soweit kommt, dass man ganze 
Sätze ein paar Mal lesen muss, weil man 
den Sinn (trotz "normal-gutem" IQ) nicht 
versteht, weil teilweise ganze Wörter ver¬ 
gessen. an falscher Stelle oder doppelt 
gedruckt werden, dann ist das doch ein 
bisserl., naja, scheisse halt. Allerdings 
frag ich mich eh, wie ihr diesen ganzen 
(Schreib-) Kram bewältigt. Respekt! Was 
ich ein bisserl mau finde, ist, dass man bei 
eurem Mailorder, auch wenn man bei¬ 
spielsweise für 673,89 DM bestellt, trotz¬ 
dem noch Porto bezahlen muss. (Anm.: 
stattdessen haben wir ja extra die Platten 
billig gemacht...) Der Mailorder ist aber 
dennoch richtig gut. Die Fülle der Infos 
aller Art ist beim PB einfach am grössten. 
Die Möglichkeiten mit kostenlosen Klein- 
und Kontaktanzeigen sind sehr gut. Und, 
was schliesslich auch noch wichtig ist, 
man kann auch manchmal richtig gut 
abla-chen. Soll heissen, die Schreibe ist 
echt witzig (was ist mit der Rubrik 
"Menschliche Zeitbomben", kommt die 
wieder?) (Anm.: in PB #31). (Andreas 
Rommel. Würzburg) 

* Was ich gerne mal hätte wären Kontakt¬ 
adressen bzw. -telefonnummern bei den 
Tourdaten. Es ist nämlich immer sau- 
mässig stessig, wenn man 100 Kilometer 
fährt, um dann zu hören, dass die Band 
keine Lust hat und "heute nicht spielt". 
Das ist jetzt eigentlich keine richtige Kritik 
an euch, aber wenn es Telefonnummern 
gibt, wäre es schön diese zu erfahren. 
Scheisse war auch die neue Gratis-CD. 
Nichts gegen den Inhalt, aber leider weiss 
ich nicht, welche Bands ich zu hören be¬ 
kam, weil ich die Titel nicht lesen konnte. 
Egal! Ansonsten passt eigentlich alles! 
Macht weiter so und lasst euch nicht 
unterkriegen. (Rainer Wengel. Stalldorf) 

* Find Euer Heft echt klasse! Weiter so! 
Am besten ist die CD, die jedesmal bei¬ 
liegt. Ich hab auch was gelesen von nem 
Spuckie/Aufkleber gegen Rechts, die Idee 
ist auch genial. Aber wie wärs mit nem 
Poster (A3) für kahle Buden. Also ich mein 
jetzt kein hirnloses BRAVO-Poster, son¬ 
dern vielleicht ein Comic oder irgendein 
anderes geiles Bild, denkt mal drüber 
nach. Ihr habt so coole Fotos und Bilder 
im Heft, da würden sicher auch einige in 
meine Bude passen. (Jan Jonaczyk, Lie- 
bert-wolkwitz) 

* Seit den letzten 2 Ausgaben seid ihr 
irgendwie langweiliger geworden, woran 
es liegt, ich denke ihr schreibt nicht mehr 
ganz so interessant wie vorher, es fehlt 
halt das gewisse etwas, was das ist weiss 
ich auch nicht, aber schaut mal nach was 
fehlt ! Die CD könnt ihr eigentlich auch 
weglassen ! Ist grottenschlecht ! (Oliver 
Lippert, Wickede) 

* 1. Manchmal ist der Weiss-auf-schwarz- 
Druck sowas von unleserlich, dass man 


Amok laufen könnte. 

2. Das ständige Gelästere über die 
ONKELZ, obwohl ich wette, dass keiner 
von euch auch nur 'nen bisken mehr über 
die Band weiss als Gerüchte, Halb- und 
Unwahr-heiten, die von der linksdogmati¬ 
schen Ecke rüberkamen. Immer dieses 
Heruntergebete von alten Vorwürfen, 
hauptsache dagegen, weil muss ja sein, 
man ist schliesslich links. Ist doch kacke, 
sowas. Und wenn euch nichts mehr ein¬ 
fällt, versucht ihr, diejenigen, die die Band 
gut finden, als idiotisch und dumm darzu¬ 
stellen. 

3. Was mich auch manchmal annervt bei 
euch sind eure total übertrieben Reaktio¬ 
nen auf Ereignisse wie z.B. das Konzert 
mit den VERLORENEN JUNGS, was sich 
dann auch noch durch's ganze Heft zieht 
und sogar andere Bands noch kräftig 
einen abbekommen, bloss weil irgendein 
Schreiber bei euch gerade schlecht auf 
dieses oder jenes zu sprechen ist. Klar ist 
es kacke, wenn eine Band rechtsoffen ist, 
nur leider war die Sache bei den VERLO¬ 
RENEN JUNGS nicht ganz so einfach. 
Erstens ist das nicht irgendeine daherge¬ 
laufene Proll-Kack-Band, sondern das 
sind (jedenfalls der Peter) einiger-massen 
intelligente Leute, die ihren Kopf benut¬ 
zen. Dass ausgerechnet die jetzt aufgrund 
eines Kommen-tars auf ihrer Homepage 
so dermassen aus's Dach kriegen, ist 
absolut überzogen und unfair. Wer weiss, 
was sie zu diesem Zeitpunkt für Infos über 
das Geschehen hatten. Wer weiss, ob sie 
nicht einfach nur realistisch sind, wenn sie 
sagen, dass es normal ist, dass eine Glat¬ 
zenband heutzutage leider auch rechtes 
Publikum anzieht? (...) Ansonsten ist das 
Plastic Bomb aber ein sehr geiles Fanzi¬ 
ne, und Fanzines haben ja nunmal kei¬ 
nen Anspruch auf Objektivität und 
Unfehlbarkeit, und das ist auch gut 
so. (Gunnar Stelling, Tostedt) 

* Plastic Bomb ist mit Abstand die 
beste Zeitschrift. Allerdings solchen 
Rotz wie das Interview mit "Deutscher 
W." könnt ihr euch echt sparen. (...) 
Finde ausser-dem gut, dass ihr die¬ 
sen "unpolitischen" Schnik- 
kschnack nicht fördert. Wenn mög¬ 
lich die Konzertdaten etwas län¬ 
gerfristig. (Ralf Schulze, Berlin) 

* In erster Linie müsste beim 
Plastic Bomb die Qualität der 
Photos geändert werden. Viell¬ 
eicht sollte man sich noch darü¬ 
ber Gedanken machen, wie 
leserfreundlich seitenlange eins 
zu eins übersetzte Interviews 
sind. Ansonsten lese ich das Heft 
sehr gerne, sonst würde ich ja 
nicht antworten. (Brosi Schulmann, 
Hannover) 

* Bin ich blöd und kritisiere euch?! 

Ich will doch als Preis für den Kack 
hier 3 Wochen Mallorca gewinnen... 

Nee, mal im Ernst, ist doch euer 
Heft. Also gestaltet es so, wie ihr es 
wollt und nicht aus verkaufs¬ 
technischen Gründen anders. 

Zieht euer Ding weiterhin 
durch!!! Euer Heft hat mich übri¬ 


gens, ohne Schleimen zu wollen, auch 
sehr beeinflusst. (Fabian Preuss, Glinde) 

* Macht nie mehr Interviews mit TOCO- 
TRONIC, deren weinerliches Geseier 
geht einfach nur auf den Keks und gehört 
am ehesten in die "Spex". Macht hinge¬ 
gen lieber ganz viele Interviews mit den 
GOLDENEN ZITRONEN. They rock! 
(Karsten Kailer, Offenbach) 

* Insgesamt ist das Heft sehr gut, 
besonders positiv hervorzuheben wären 
meiner Meinung nach die Interviews (vor 
allem mit eher untypischen Bands für ein 
Underground-Punk-Zine wie TOCOTRO- 
NIC, SICK OF IT ALL, DTH), die Führer- 
Ecke, die mich immer sehr erheitert und 
(ob ihr's glaubt oder nicht) die Vorworte, 
da man dadurch immer wieder daran 
erinnert wird, dass ihr keine Punkrock- 
Götter seid, sondern auch nur Menschen, 
die genauso Probleme haben wie du und 
ich, was aber einige anscheinend nicht 
kapieren (siehe "Servicewüste Plastic 
Bomb!-Bericht in der letzten Ausgabe). 
Ein grosses Plus ausserdem für den her¬ 
vorragenden Mailorder. Tja, was gibt's 
negatives?lm Heft langweilt mich eigent¬ 
lich nur das Zine im Zine: die Plastic Girl- 
Seiten. Weiterhinn nicht so dolle finde ich 
meist die Beilagen-CD, aber erstens kauf 
ich das Heft ja nicht deswegen, und zwei¬ 
tens könnt ihr ja auch nichts dafür, dass 
es so wenige gute Bands gibt, nicht wahr? 
Ich würde sagen, macht weiter so, auf die 
nächsten 4 Millionen Jahre Punk. (Lars 
Laizosa. Braunschweig) 


* Hört auf zu jammern, das euch (Zitat:) 
"der Staat nicht jede Woche einen bläst." 
Eure persönlichen Probleme interessieren 
niemanden die Bohne. Seid informativ, 
macht bessere CDs und druckt an und zu 
mal ein versautes Foto ! Ansonsten habt 
ihr den Millenium-Check sauber überstan¬ 
den (Adresse verloren) 


* Plastic Bomb... stay the same ! You're 
the best ! Lustig wäre mal der Versuch 
herauszufinden, wo die Leute aus den 
alten Kult D-Punkbands jetzt sind, was sie 
machen und vor allem Anekdoten von 
damals zu hören. Meine Vorschlagsliste: 
Cotzbrocken, Brutal Verschimmelt, SS- 
Ultrabrutal, Toxoplasma, Fasaga, VKJ, 
Stosstrupp, Vorkriegsphase, Torpedo 

Moskau, Blut & Eisen. (Volker Asta- 

losch) 


Ich vermisse wirklich die Leserbriefe. Es 
kann doch nicht sein, dass ihr gar keine 
Resonanz auf das Heft bzw. einzelne Arti¬ 
kel habt??? Ausserdem würde (da es bei 
der Konkurrenz, OX, ja z.B. Kochrezepte 
und seit kurzem auch 'ne Witzecke gibt) 
es mal mit Kreuzworträtseln oder Horos¬ 
kopen versuchen. Schön wären auch die 
aktuellen Börsenkurse oder die Wettervor¬ 
hersage für die nächsten 3 Monate. Und 
dann hätte ich auch noch gerne die Lotto¬ 
zahlen für die nächsten Monate im vor¬ 
aus... Ansonsten muss ich sagen, bin ich 
rundum zufrieden mit dem Plastic Bomb 
!!! (Scholle Schulz, Kiel) 
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? ...unkritisch...rechthaberiseh...verlogen.., 
t peinlich...unhygienisch,..arrogant... 


gewaltverherrlichend...klein 



SCHLIESSMUSKEL... 


waren Ende 1999 mal wieder im Studio um 
ihre neue Scheibe aufzunehmen. Im 
Frühjahr ist es dann soweit und das Teil 
erscheint. 


...BUTALIVE 


...haben sich überraschend aufgelöst. 
Noch bei ihrem Konzert im November 
wirkte nach aussen hin alles okay, und die 
Band wollte auf jeden Fall weiter auftre- 
ten. Eine der einflussreichsten deutschen 
Punkbands tritt ab, was viele Leute ver¬ 
dammt traurig stimmen dürfte. In der 
jetzigen Besetzung ist ...But Alive einfach 
am Endpunkt angelangt. Sowohl musika¬ 
lisch als auch persönlich hat man sich in 
verschiedene Richtungen entwickelt. 
„Man hat zu lange zusammen auf einem 
Fleck gehockt“, wie Sänger Markus es 
lapidar formulierte. Das ist alles. So un¬ 
spektakulär kann die Wahrheit sein. Jedes 
Mitglied wird aber weiter in anderen Kon¬ 
stellationen Musik machen. 


AUDIO KOLLAPS statt PSY¬ 
CHOPATH 


Wie bereits angekündigt hat sich aus Ex- 
RECHARGE-Leuten eine neue Band 
formiert, die zusammen mit WOLFPACK 
eine gemeinsame Split-Single rausbrin¬ 
gen. Ihren gewünschten Namen PSY¬ 
CHOPATH können sie nun aber nicht 
annehmen, da es bereits 2 Bands mit die¬ 
sem Namen gibt, unter anderem eine 
HipHop-Band auf einem Major-Label. Da 
wäre eventuell Ärger vorprogrammiert. 
Nun nennen sie sich AUDIO KOLLAPS. 
Unter diesem Namen dürften sie ziemlich 
einzigartig sein... 


A USSCHREITUNGEN 
IN SEATTLE 


Von der Grossdemo mit 60.000 Demon¬ 
stranten gegen den WTO-Gipfel in Seattle 
war in den Medien Anfang Dezember 
reichlich zu hören. Schliesslich sollen es 
die gewalttätigsten Ausschreitungen in 
den USA seit 30 Jahren gewesen sein. 
Dass die Polizei nicht selten in einem 
Atemzug mit Gewalt werden muss, ver¬ 
steht sich von selbst. 

Leider schweigt die 
staatstreue Presse 
das jedoch meistens 
tot. In Seattle kam es 
zu unglaublichen 
Szenen als z.B. ein 
Demonstrant mit 
erhobenen Händen 
rückwärts lief und als 
Dank dafür von ei¬ 
nem Bullen einen 
Tritt in die Eier be¬ 
kam und gleichzeitig 
noch mit Tränengas 
eingenebelt wurde. 

Das Photo dürfte auf 
oder in der nächsten 
AUS-ROTTEN-Platte 
zu bewundern sein. 

Zu einem anderen 
tragischen Zwi¬ 
schenfall kam es als 
eine völlig unbeteilig¬ 
te Frau, die gerade 
aus einem Hotel kam, 
von den Bullen derart 
zusammengeschlagen 
wurde, dass sie ihr 
Kind verlor und eine 
Totgeburt hatte. 

Angesichts solcher 
Ereignisse ist es fast 


unerheblich, dass die Bullen auch Leuten, 
die gefesselt am Boden lagen, noch fette 
Ladungen Pfeffergas ins Gesichts sprüh¬ 
ten. Armes Amerika... 


WILLI WUCHER /SCUMFUCK 


Angeblich gab es bei Kamerad Wucher 
schon wieder eine Hausdurchsuchung. 
Diesmal nicht wegen rechtsradikaler Ton¬ 
träger u. Symbole, sondern wegen Porno- 


Dem nächsten PLAS TIC BOM^B 

liegt wieder eine CD-Beilage bei. Wenn 

ihr also ein Label oder eine Band habt und ei¬ 
nen Song auf unserer CD unterbringen möch¬ 
tet, dann kontaktiert uns. Der Spass kostet 
euch 

110,-DM pro Minute <+ 

Mwst.) 

und muss im voraus bezahlt werden, da wir 
keinen Bock haben, jedem einzelnen anschlie¬ 
ssend hinterherzurennen. Abgerechnet wird 1/4 
minütlich. Der Preis ist, unserer Meinung nach, 
sehr fair und soll allen, die kaum Kohle haben, 
die Chance geben, für wenig Geld mal was auf 
Platte zu bringen. Wenn ihr Bock habt ein Lied 
zum nächsten PLASTIC BOMB-Sampler bei¬ 
zusteuern, meldet euch (bitte ausschliesslich 
!!!) bei: 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag-Str. 
18, 47057 Duisburg, Tel.: 0203-730613, 
Fax: 0203-734288. 

E-Mail: NEJC@PLASTIC-BOMB.de 
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Diego Maradonna: Das neue Double von 
PETER , sogar mit seinen TEST TUBE 
BABIES .. 


graphie. Da man aber weiss, dass Herr 
Wucher sowas auch ganz gerne erfindet 
um sich wichtig und interessant zu 
machen, weiss man nicht wie hoch der 
Wahrheitsgehalt dieser Meldung ist. 
Fest steht aber, dass es so oder so eine 
verdammt armseelige Angelegenheit 
ist... 


ACROSS THE BOEDER... 


...haben einen neuen Bassisten, der auf 
den Namen Bieber hört und ein 
Punkrocker vor dem Herrn ist. Deshalb 
werden die Folk-Punks ihre Touraktivi¬ 
täten im Jahr 2000 wieder deutlich ver¬ 
stärken und im Herbst ihre mittlerweile 
4.Scheibe rausbringen. Vorher jedoch 
reagieren sie auf die vielen Zuschriften 
und werden ihr 94er Debüt-Album „Hag 
Songs“ mit neuem Cover und Bonu¬ 
stracks neu veröffentlichen, welches 
bisher nur im Eigenvertrieb erhältlich 
und somit nur schwierig zu bekommen 
war. Danach werden sie erstmals in 
ihrer Bandgeschichte Konzerte in 
Skandinavien geben. 


BARBAREN MUSI... 


...und kein Ende. Und das ist gut so. 
Das Bremer D.I.Y.-Label macht nun 
doch weiter, weil Shaky aus seinem 
längere Zeit andauernden schwarzen 
Loch rausgekrabbelt ist und nun wieder 
mit Spass aktiv zur Sache geht. Wir 
freuen uns drüber. Blöd ist nur, wenn 
man noch im letzten Heft schreibt, dass 
er aufhört und nun ein plötzlicher Sin- 
neswandel ansteht. Aber in 3 Monaten 
kann halt viel passieren... 


TERRORGRUPPE... 


...waren im Studio und werden Mitte 
März ihr neues Album mit dem schönen 
Titel „1 world - 0 future“ rausbringen. 
Als neues Label präsentieren sie EPI¬ 
TAPH. Somit sind sie die erste deutsch¬ 
sprachige Band bei diesem Giganten 
unter den Punklabels. Die Stücke sind 
wieder schneller, gradliniger, punkiger 
als auf ihrer letzten, recht experimen¬ 


tellen Scheibe. Als besonderen Gag 
gibt's am Ende einen Hidden Tracks, 
wo MARS MOLES-Sängerin Jelena ein 
geniales Lied über Sänger Archi in 
slowenischer Sprache darbietet. 


STAY PUNK im INTENET 


Endlich haben es die Hannoveraner 
Punks geschafft eine ansehnliche 
Homepage ins Internet für Euch be¬ 
reitzustellen. Und das ist noch noch 
nicht alles! Veranstaltunghinweise und 
Interviews werden fast täglich erneu¬ 
ert! Außerdem steht euch ein umfang¬ 
reiches Archiv zur Verfügung, in dem 
ihr nach allem nachschauen könnt was 
ein Punker- und Hardcore-Herz höher 
schlagen läßt! Aber auch die Politik ist 
wichtig, denn „Unpolitisch“ ist Him- 
tod! Deshalb befinden sich jeweils 
auch Demoankündigungen auf ihrer 
Site. Aber auch ihr seid gefragt und 
könnt neuste Artikel und Konzerttips 
zu schicken! Also viel Spaß beim Sur¬ 
fen! STAY PUNK: 

( http: wvvw. puk.de stavpunk Außer¬ 
dem auf den Seiten: 

- ein Quiz (gibt es CD zu gewinnen), - 


wir über uns, -linke links 
und vieles mehr! Oder hört einfach mal in 
ihre Sendung rein (jeden Dienstag von 21- 
22 Uhr, in Hannover auf 106,5 Mhz. oder 
im Internet unter www.radioflora.apc.de )! 


OI-MELZ 


Ob es die Hagener Oi! -Punkband noch 
gibt, weiss im Moment niemand so genau. 
Vieles deutet darauf hin, dass es nach den 
Umbesetzungen in den letzten Monaten 
nun zu Ende geht. Eine Nachfolgeband 
mit denselben Mitglieder steht schon in 
den Startlöchem und soll sich KLAR¬ 
TEXT nennen. Hoffen wir, dass sich der 
Bandname auch auf die Texte nieder¬ 
schlägt, denn die Inhaltsleere der Oi- 
MELZ war zuletzt doch extrem. 


LA CRY... 


...werden Anfang 2000 das neue Album auf 
dem „Silverhead Records“ Label in Ham¬ 
burg veröffentlichen. Der schmutzige 
Punk n'Roll ist zurück in Deutschland. 


SPICK GIRL MEL C... 


... hatte es bei ihren Fans zuletzt keinen 
leichten Stand. Ihr Imagewechsel zur 


Neonazi Manfred Roeder (70) ist wegen Volksverhet¬ 
zung zu 2 Jahren Haft ohne Bewährung verurteilt wor¬ 
den. 

Das Amtsgericht Grevesmühlen sah es als erwiesen an, dass Roeder im August 1998 
im mecklenburgischen Upahl auf einer NPD-Kundgebung den Holocaust öffentlich 
geleugnet hat. Das Gericht folgte dem Antrag der Staatsanwaltschaft 

Die Verteidigung hatte für den 70-jährigen Rechtsextremisten Freispruch gefordert. 
Roeder kündigte Berufung an. Etwa zehn jugendliche Sympathisanten quittierten 
das Urteil mit einem Lied, in dem Rache angedroht wird, und verließen danach den 
Saal. 

Als wichtigstes Beweismittel sah das Gericht den Tonbandmitschnitt der Roeder- 
Rede von der NPD-WahlkampfVeranstaltung an. Ein Journalist hatte die Rede auf¬ 
gezeichnet. Roeder hingegen hatte behauptet, der Mitschnitt sei manipuliert wor¬ 
den. Die Leugnung des Nazi-Massenmordes an den Juden sei zudem durch drei der 
sechs Zeugen bestätigt worden, hieß es in der Urteilsbegründung. Für den Ange¬ 
klagten, so der Richter weiter, habe allein dessen hohes Alter gesprochen. Die Viel¬ 
zahl der Vorstrafen jedoch sei 
strafverschärfend gewesen. 

Bei seinem Auftritt vor Gericht hatte Roeder nach Auffassung des Richters eine 
"politische Verblendung" gezeigt, die ihresgleichen suche. Das Gericht sehe zudem 
keine günstige Sozialprognose. Deshalb könne die Strafe nicht zur 
Bewährung ausgesetzt werden. Justiz und Gerichte hätten eine präventive Aufgabe. 
Verstöße gegen die Demokratie müssten verfolgt und bestraft werden. Roeder sei 
von krankem Nationalismus getrieben, hatte der Staatsanwalt in 
seinem Plädoyer betont. Einer "Klimavergiftung", die der Angeklagte gewerbsmäßig 
nachgehe, müsse mit den Mitteln des Rechtsstaates begegnet werden. Das Strafge¬ 
setzbuch sieht für Volksverhetzung Geldstrafen oder Freiheitsentzug bis zu fünf 
Jahren vor. 

Gegen Roeder, der dem harten Kern der Rechtsextremisten zugerechnet wird, lau¬ 
fen bundesweit noch vier weitere ähnliche Verfahren. 1982 war der ehemalige hessi¬ 
sche Rechtsanwalt vom Oberlandesgericht Stuttgart wegen Sprengstoffanschlägen, 
versuchter Anstiftung zum Mord und Rädelsführerschaft in der rechtsterroristi¬ 
schen Vereinigung Deutsche Aktions gruppen" zu 13 Jahren Haft verurteilt worden. 
Die Aktionsgruppen waren für eine Serie von Brandanschlägen verantwortlich, bei 
denen auch zwei vietnamesische Asylbewerber starben. 

Im März 1997 war Roeder wegen Beschädigung der Ausstellung "Verbrechen der 
Wehrmacht" zu 4.500 Mark Geldstrafe verurteilt worden. Er hatte die Ausstellung¬ 
stafeln in Erfurt mit den Worten "Lüge" und "Hetze" besprüht. Den 
Vorwurf der deutschen Schuld am Zweiten Weltkrieg hatte er wiederholt als "mo¬ 
derne teuflische Erfindung" bezeichnet. Roeder war jüngst in die Schlagzeilen gera¬ 
ten, weil er an der Bundeswehr-Führungsakademie einen Vortrag über die "Über¬ 
siedlung von Russlanddeutschen in den Raum Königsberg"gehalten hatte. 
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kurzhaarigen Revoluzzerin mit kecker 
Zahnlücke klappte nicht ganz so. wie sie 
sich das vorgestellt hatte. So musste sie 
auf ihrer jüngst erschienen Scheibe statt 
des ach so harten Rocksounds wieder 
mehr auf Teenie-Schnulzen zurückgreifen. 
Grund: Sie wurde auf einem Konzert mir 
Bierbechern beschmissen, weil sie eine 
Lied von den SEX PISTOLS (!) coverte. 
Jaja, die Ärmste hat's wirklich nicht 
leicht... Aus ist der Traum vom wilden 
Leben... 


ANGER OFBACTERIAS 


Im März werden A.O.B. für ca. 4 Wochen 
den eigenen Proberaum verlassen und 
durch Spanien, Frankreich, die Schweiz, 
Italien und die BRD touren werden. Es 
begleiten sie dabei WORLD CHAOS. 


DETESTATION... 


...haben sich endgültig aufgelöst. Eine 
Nachfolgeband ohne DETESTATION - 
Sängerin SAIRA gibt es aber schon. Sie 
nennt sich WARMACHINE, aber genaue¬ 
res über den Sound etc. ist bisher noch 
nicht nach DTand gedrungen. 


AMEN 81... 


...sind jetzt bei SKULD RELEASES ge¬ 
landet und werden dort ihre neue Scheibe 
rausbringen. Führt man sich die liebevolle 
Gestaltung bisheriger AMEN 81-Scheiben 
und die textlich radikale Aussage der 
süddeutschen Anarcho-Punkband vor 
Augen, dann passen Band und Label 
wirklich hervorragend zusammen. Denn 
auch SKULD RELEASES steht ja für eine 
klare politische Linie und eine ausge¬ 
zeichnete „Verpackung“ der Labelveröf¬ 
fentlichungen. 


NEWBREED RECORDS... 


...hat seine Aktivitäten eingestellt. Dafür 
existiert jetzt als Nachfolgeprojekt ein 
neues Label namens RUN AMOK, welches 
sich zum Ziel gesetzt hat „in your face“ 
Punkrock-Klamotten rauszubringen. Er¬ 
ste Veröffentlichung soll die Single der 
australischen Band G.G.F. mit dem Titel 
„Punk Tribe“ sein. 


VERHAFTUNG VON ANTIFA¬ 
SCHISTEN 


Am Freitag, den 15. Oktober 1999 wurden 
die beiden militanten Antifaschisten 
YVES (40) und WILLIAM (38) aus Mar¬ 
seille verhaftet und eingesperrt, wegen 
einiger Attentate aus den letzten Jahren. 
Sie waren Mitglieder der antifaschisti¬ 
schen Gruppe FTP ("Francs Tireurs Parti¬ 
sans", zu Deutsch: "die wirklichen Parti¬ 
sanschützen"), die seit 1991 den autono¬ 
men Kampf gegen FN ("Front National") 
und Anhängsel geführt haben. So zeichne¬ 
ten sie sich für mehrere Sprengstoffan¬ 
schläge verantwortlich, z.B. auf das FN- 
Büro in Marseille, auf das Restaurants "La 
Truffe noire", am Vorabend eines FN Ju¬ 
gendtreffens, auf das italienische Konsulat 
am Tag des Besuchs durch S. Berlusconi 
in Aix-en-Provence, aus Protest gegen die 
Machtübernahme einer Koalition mit der 
neofaschistischen italienischen Nationalen 
Allianz usw. 

Wobei aber noch zu erwähnen bleibt, daß 
laut eigenen Aussagen der Polizei die 
Bomben nicht mit der Absicht gebaut 
wurden Menschen zu töten. Yves hat sich 


mittlerweile offiziell als Einzeltäter zu den 
Anschlägen bekannt und steht somit im 
Zentrum der Repressionen und Ermitt¬ 
lungen. Die FTP haben sich stets zu einem 
radikalen Antifaschismus bekannt, und 
damit deutlich eine antikapitalistische 
und internationalistische Sichtweise ver¬ 
treten. Für weitere Infos kontaktiert die 
Soli-Gruppe: solidariteftp (Saltem.org 

(http://altem.org/solidariteftp) . Briefe 

werden vom Solikomitee weitergeleitet, 
oder ihr wendet euch an Anarchist Black 
Cross (ABC) Dijon oder ABC Innsbruck. 
Kontakt: Anarchist Black Cross, LOM, 
Postlagernd, 6024 Innsbruck, Austria, e- 
mail: abcibk@hotmail.com 


Die Social Beat-Zeitschrift S.U.B.H. sucht 
Texte für eine Ausgabe zum Schwer¬ 
punktthema PUNK. Dafür werden gute 
Stories und Essays gebraucht, die sich mit 
Musik (spezielle Stilrichtungen und 
Bands), mit Punk-Literatur sowie mit 
Punk im politischen Kontext beschäfti¬ 
gen. Zuschriften müssen bis zum 1. Juni 
2.000 wenden an: S.U.B.H., Stichwort 
Punk!, Albert-Schweitzer-Str. 17, 38108 
Braunschweig. Stichwort nicht vergessen, 
keine Originale, Rücksendung nur gegen 
Rückporto. 


EAST SIDE RECORDS & 
SCHWARZE SCHAFE 


Die lange als 10“, dann als LP angekündig¬ 
te Platte der Düsseldorfer SCHWARZE 
SCHAFE soll in den kommenden Wochen 
erscheinen. Laut ihrem Label EAST SIDE 
RECORDS, das die ersten 8 Songs im 
Rohmix bereits gehört hat, ist es „super 
Material, was uns da 10 Jahre nach ihrer 

1. LP ins Haus steht. Armin und Co. Legen 
sich mächtig ins Zeug und bringen dies¬ 
mal auch überwiegend deutsche Texte, 
die rundhemm hörenswert sind“. Als 

2. Neuheit auf EAST SIDE kommt im 
Laufe des Jahres eine 10“ der Norweger 
TRASHCAN DARLING, 5 Songs Glam- 
Punk-Elektro-Shock-Rock. Das kann ja 
was werden... 


PUNKTREFFEN... 


...ist vom 5. bis zum 7. Mai in Würzburg 
geplant. Treffpunkt ist die Bahnhofswiese 
(wenn die Cops da mitspielen...). 


THE ANNOYED... 


...werden zur Zeit von Besetzungsproble¬ 
men geplagt, da Schlagzeuger Björn kurz 
nach der Österreich-Tour ausgestiegen 
ist. Es besteht aber weiterhin eine enge 
Freundschaft, nur hatte man sich musika¬ 
lisch in andere Richtungen entwickelt. 


Wer sich als Nachfolger empfehlen will, 
kann das bei Stammi tun: Stammi, Rö- 
merstr. 59, 63785 Obemburg, Tel.: 06022- 
614311. Wichtig ist für die Band, dass du 
a) Antifaschist, b) gewaltbereit (aber kein 
depperter Schläger) bist und c) was von 
Punkrock verstehst (aber keine Chaosra¬ 
kete bist). Die geplante neue Platte ver¬ 
schiebt sich durch den fehlenden Drum¬ 
mer ebenfalls. 


HEIMA TGLÜCK... 


...planen die Veröffentlichung einer neuen 
Single. Diese steht sozusagen schon in 
den Startlöchem und soll noch in diesem 
Frühjahr durch CAMPARY RECORDS 


das Licht der Welt erblicken. Viele werden 
sich sicher auf den aussergewöhnlichen 
Punk der Hamburger Band freuen, die 
längst zum Geheimtip avanciert ist. Au¬ 
sserdem sie die schottischen DESTRUC- 
TORS nun auch bei CAMPARY gelandet. 
Deren 7“ kommt im Sommer. Danach geht 
es wieder auf Tour mit MACHINE GUN 
ETIQUETTE. 


Chaostage in Hannover? 


Ein gutes Argument gegen die EXPO 
2000 ... 

Sicherlich ist die Weltausstellung (EXPO) 
in Hannover nicht mehr zu stoppen! Den¬ 
noch gibt es zahlreichen Protest gegen 
diese Ausstellung, die die fortschreitende 
Globalisierung symbolisiert. Auf den Stay 
Punk Seiten im Internet findet Ihr zahl¬ 
reiche Veranstaltungshinweise zu diesem 
Thema. Des weiteren beschäftigen sie sich 
dort mit den wahrscheinlich bevorstehen¬ 
den "Chaostagen" in Hannover, die im 
Monat August stattfinden sollen. Dabei 
werden Aufrufe dokumentiert, die im 
Internet kursieren. Dabei stellt sich na¬ 
türlich die Frage, ob sog. Chaostage, die ja 
nur ein Treffen von Punks aus allen Län¬ 
dern sind, überhaupt machbar sind. Die 
Polizei bereitet sich schon jetzt auf ein 
solches Treffen von jungen Leuten vor... 
STAY PUNK- Punk & Hardcore auf Radio 
Flora http://www.puk.de/staypunk. 


CASUALTIES & ANTIDOTE... 


...planen für April erneut eine gemeinsame 
Europa-Tour. Beim letzten Mal hat sich 
wohl eine Freundschaft zwischen den 
Amis und den Holländern angebahnt. Ihr 
dürft euch auf chaotischen, wilden Street¬ 
punk vom feinsten freuen. Rechtzeitig zur 
Tour ist auch eine neue ANTIDOTE-IO“ 
geplant, wahrscheinlich auf DIRTY FA- 
CES RECORDS. 


|Das Ende - PUBLIC TOYS aufgelöst l| 


Nach langen erfolgreichen wie skandalösen Jahren hat die Düsseldorfer Punkrock-Band nun 
das Zeitliche gesegnet. Auslöser war der Ausstieg von Sänger Pascal Paranoia, den nicht zu 
verkraften war. Grund für seinen Abgang aus der Band war unter anderem, dass er nicht 
immer nur zu einer bereits eingespielten Band hinzukommen möchte - bei DISTRICT war 
das ja auch der Fall. Nun wird er versuchen was eigenes auf die Beine zu stellen. Kürzlich 
nahm er zusammen mit Ex-US BOMBS-Sänger Duane Peters eine Version des TOM 
WAITS-Songs „Cold cold brown“ auf; ein eher Country & Western massiges Stück. Der Rest 
wird sich zeigen. Aber auch sonst waren das Feuer & der Elan bei den PUBLIC TOYS laut 
Pascal ziemlich raus. Gitarrist Uwe Umbruch und Schlagzeuger Uhsenburger widmen sich 
nun mehr ihrer anderen Band, den HAPPY REVOLVERS. Nichtsdestotrotz ist der Split der 
PUBLIC TOYS gerade zum jetzigen Zeitpunkt sehr schade, da sie mit ihrer letzten Platte 
„Rock'n'roll parasites“ die beste Scheibe ihrer gesamten Geschichte abgeliefert hatten. Ein 
Abschiedskonzert für alle Freunde soll es aber noch geben. Im Gespräch ist das „Haus der 
Jugend“ in Düsseldorf irgendwann im April... 
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DIE SCHWARZEN 

SCHAFE ... 


...werden auf PALME RECORDS 
im April oder Mai dieses Jahres 
eine Live-LP herausbringen. 
Dabei handelt es sich nicht um 
neue Aufnahmen, sondern sie 
stammen von ihrer 91er-Tour 
aus der Schweiz. Apropos Tour: 
Bedingt durch eine Babypause 
geben die Schafe erst im Herbst 
wieder Konzerte. 


HAMMERHAI... 


... -Gitarrist Tobi versuchte sich 
letztens ungewollt als Ikarus. 
Beim Bauen seines eigenen 
Häuschens brach er durchs Dach 
und rauschte direkt bis in den 
Keller runter. Eine wirklich böse 
Geschichte, die heftige Brüche in 
der Schulter, ein Loch im Kopf, 
Intensivstation, künstliches 
Koma etc. zur Folge hatte. In¬ 
zwischen befindet er sich schon 
wieder auf dem Weg der Besse¬ 
rung, wir wünschen alles Gute ! 
Durch dieses Unglück stehen 
alle weiteren Konzerte der Han¬ 
noveraner Haie erst mal in den 
Sternen. Nix genaues weiss man 
nicht. Die Band hofft aber, dass 
es im März, April weitergehen 
kann. 

Im Mai kommt dann aber -tusch 
! - die neue H AMMERHAI- 
Scheibe !! Das Vinyl kommt 
wieder auf PLASTIC BOMB 
RECORDS. Wir haben die Auf¬ 
nahmen bereits gehört, und 
denken es wird wieder eine 
grossartige Scheibe - tanzbar, 
nachdenklich & sehr humorvoll; 
einfach rundum kompakte, ho¬ 
mogene, abgedrehte Ska-Punk- 
Brecher. Wir freuen uns drauf! 


Vollalarm Open-Air 


In die vierte Runde wird dieses 
Jahr das Vollalarmspektakel, das 
alljährliche Open-Air-Festival 
der unabhängigen Konzertgrup¬ 
pen im Ruhrgebiet und Rhein¬ 
land gehen, das Datum ist der 
24. Juni, und stattfinden wird 
das Ganze wieder im „Druckluft“ 
in Oberhausen. Wie in jedem 
Jahr wird es neben reichlich 
guter Musik auch wieder 'ne 
Menge Freß-und Saufstände, 
sowie Infotische geben, und der 
Erlös soll diversen Anti- 
Expogruppen zu Gute kommen. 
Wenn alles klar geht spielen 
unter anderen POST REGI¬ 
MENT aus Polen und MACHINE 
GUN ETIQUETTE aus Schott¬ 
land. Genauere Informationen 
dann im nächsten Plastic Bomb. 
Um bei Open-Airs zu bleiben; 
auch über eine Neuauflage des 
Erkrather Knüppelfestes wird 
nachgedacht, auch in diesem 
Falle nähere Informationen im 
nächsten Heft. 


NASTY VINYL... 


...gibt bekannt. Dass im April / 
Mai folgende Neuheiten auf 
ihrem Label erscheinen: BRD 


IMMER NOCH KEINE 
GERECHTIGKEIT FÜR 
MARK BARNSLEY 

Im Juni 1994 wurde Mark am hellichten Tag auf der Straße von Sheffield 
(England) bösartig angegriffen, verprügelt und niedergestochen. Augen¬ 
zeugen sagen aus. daß bei dieser regelrechten Serie gewalttätiger 
Angriffe, keinerlei Provokation von Mark ausgegangen war. Der 15 
köpfige. stark betrunkene Studenten-Mob griff Mark an. während er sich 
in aller Ruhe einen Drink genehmigte, und mit seiner 6 Wochen alten 
Tochter und einer Freundin in der Innenstadt Bar namens Pomona saß. 
Während der Rauferei wurden 5 Studenten mit einem Messer verletzt, 
welches einer der Studenten zuvor gezogen hatte um Mark niederzuste¬ 
chen. Auf den ersten Blick sieht dies alles sehr nach reiner Notwehr aus. 

Erstaunlicherweise wurde Mark kurze Zeit später aber von der Polizei 
festgenommen und angeklagt diese betrunkene Gruppe attackiert zu 
haben. Während des Gerichtsverfahrens wurden Beweise von Augenzeu¬ 
gen fälschlicherweise, aber beabsichtigt zurückgehalten und Mark zu 
einer Haftstrafe von 12 Jahren verurteilt. Eine Strafe, welche normaler¬ 
weise über Mörder verhängt wird. Danach wurde Mark von der Polizei, 
von der königlichen Staatsanwaltschaft und von den Lügen der lokalen 
Tageszeitung Sheffield Star als gewalttätiger Psychopath dargestellt, 
welcher die Strafe regelrecht verdient hat. Was sie aber 
erfolgreich geschafft haben, ist einen lebenslangen pro-working dass und 
politischen Aktivisten hinter Gitter zu bringen, welcher genau den Kampf 
gegen jenes System geführt hat und auch weiterhin führt, welches ihn 
jetzt einsperrt. Mark ist den britischen Sicherheitsbehörden bereits seit 
Jahren als unermüdlicher Anarchist bekannt und es sieht sehr danach aus. 
als wenn sie diese Gelegenheit ausgenutzt hätten um einen unliebsamen 
Feind dieses Systems für einige Zeit außer Gefecht zu setzen. 

Am 19. Januar 2000 wurde Mark Bamsley vom Full Sutton Gefängnis in 
das Long Lartin Gefängnis überstellt. Diese Verlegung ist Teil des Ver- 
streuungsprogrammes der britischen Regierung, für scheinbar "schwieri¬ 
ge" Personen In Wirklichkeit sahen sich die Gefängnisautoritäten von 
Full Sutton einer Serie von öffentlichen Beschwerden ausgesetzt, welche 
Mark Bamsley gegen sie in die Wege geleitet hatte Sie schränkten 
daraufhin seine Grundrechte ein. wie z.B Telefonanrufe (durch die 
Einfühlung neuer Restriktionen). Einmischen in seinen Postverkehr und 
Belästigung von Besuchern. Diese Beschwerden, zusammen mit der 
Tatsache, daß Mark sehr hart daran gearbeitet hat seine Unschuld zu 
beweisen und auch die unersättliche Unterstützung durch andere Gefan¬ 
gene für ihn, ist es was Mark zu einem "schwierigen" Gefangenen macht. 
Deshalb ist der einzige und wahre Grund wieso Mark vom Full Sutton 
verlegt wurde, seine rebellische Haltung dem System gegenüber. Das 
Long Lartin Gefängnis ist weit bekannt für seine 

inhumanen und beengenden Zustände. Neben seinen winzigen Zellen und 
desolaten WC-Gelegenheiten. beherbergt dieser Knast auch noch eine 
große Anzahl von Sexualverbrechem. 

Mark und seine internationalen Unterstützer werben immer noch für 
seine sofortige Entlassung und dafür, daß Gerechtigkeit eintritt. Die 
Kampagne verlangt von der königlichen Staatsanwaltschaft und von den 
zuständigen Regierungsabteilungen, welche wichtige Zeugenbeweise 
zurückhalten, daß diese an Marks Anwälte ausgehändigt werden. Erst 
kürzlich wurde, durch den Druck von Freunden und Unterstützen!, Marks 
Fall an die königliche Revisionskomission übergeben, eine unabhängige 
Instanz, welche Nachforschungen über mögliche Justizirrtümer ausführt. 
Mark betritt nun sein 6. Jahr von der 12 jährigen Haftstrafe, und sein 
Gefangenhalten w ird weltweit als eine deutlicher Mißbrauch der Justiz 
angesehen. 

Auch du kannst helfen! 

Schreib an das britische Innenministerium und teile ihnen deine Unter¬ 
stützung für Marks Kampf für Gerechtigkeit mit. Verlange auch die 
Aushändigung einer ganzen Ansammlung von Beweisstücken durch die 
Staatsanwaltschaft an Marks Anwälte, welche sie seit 1994 zurückhalten. 
Jack Straw Home Secretary. 50 Queen Anne's Gate, London, SW1H 
9AT. England 

e-maiI: gen. ho@gtnet.gov.uk 

Telefoniere, faxe oder e-maile an die königliche Staatsanwaltschaft, und 
verlange die Aushändigung der genannten Beweisakten. E-mail: com- 
plaintsfa cps.gov.uk, tel: (0114)2912000 2811911 

Oder schreibe Mark selbst: 

Mark Bamsley, Long Lartin Prison, South Littleton, Evesham, Worcs. 

WRI 1 5 TZ, England 
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PUNK TERROR VOL.3-CD mit 
2 geilen, unveröffentlichten 
BOSKOPS-Songs und einem 
unglaublich geilen Stück der 
Hannoveraner Legende WOHL¬ 
STANDSMÜLL. Von letzteren 
erscheint in Kürze auch ein 
Playboy-Wandkalender mit 
noch unbekannten Nacktfotos 
der Bandmitglieder. Man mun¬ 
kelt, dass sogar eine spektakulä¬ 
re Nacktaufnahme der paa¬ 
rungsbereiten Schildkröten von 
Sänger Micha dabei sein soll. 
Ausserdem gibt s den 2.Tel des 
SKA ATTACK-Samplers mit 
Ska aus aller Welt, das die oben 
bereits erwähnte flammneue & 
brandheisse 2. HAMMERHAI- 
Album. 


LOSNUEVOS 

MUTANTES... 


...-Drummer Didei ist aus sei¬ 
nem Wohnklo ausgezogen, was 
also ne neue Kontaktadresse 
mit sich bringt: Didei Pustai, 
Sechzigstr. 18, 50733 Köln, Tel.: 
(ab März) 0211-2406913. Ab 
sofort könnt ihr die Band also 
dort wegen Tanztees oder Ge¬ 
burtstagsfeiern im Altersheim 
kontaktieren. Nach der Ent¬ 
wendung ihres Bandsbusses 
(PB berichtete, ähem...) ist nun 
in einem Mercedes Bandz ein 
geeignetes Ersatzobjekt gefun¬ 
den worden, dass die Bandkasse 
erstmal bis zum St. Nimmer¬ 
leinstag sprengen dürfte. Weni¬ 
ger klasse war, dass Trompeter 
Olli bei einem Festival in Verden 
im Dezember seine Trompete 
von irgendeinem unbekannten 
Arschloch geklaut wurde. Sie 
kostete 1.600 DM, besass aber 
einen noch viele grösseren ide- 
elen Wert, da es sich um ein 
Erbstück handelte. Wenn je¬ 
mand das Teil also „zufällig“ (?) 
zuhause hat, würde dich Band 
sich freuen, wenn das Teil - auf 
welchem Weg auch immer - 
zurückgeschickt wird. 


PUNX PICNIC 


In Neubrandenburg ist vom 
24.5. bis 28.5. 2000 ein überre¬ 
gionales Punktreffen geplant 
mit allerlei Aktionen, Bands, 
Pipapo. Genaueres ist nicht 
bekannt. Haltet also Augen und 
Ohren offen und kommt in 
Scharen in den wilden Osten !! 


RAUSCHGIFT 


Die Rauschgift CD „Emanzen¬ 
terror BRD“ wird ende März 
erhältlich sein. Die CD kommt 
mit 18 neuen Songs und als 
Bonus gibt es die längst ver¬ 
griffene EP „Sie haben es sich 
verdient“. Erscheinen wird das 
Teil auf NC Music, Hermann 
Löns la, 32699 Extertal 


DIE-OH-AY 


Die Kultband „Die - Oh - Ay“, 
um den Charismatischen Sänger 
Billy M. Claibome, haben es 
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endlich geschafft, 7 ihrer besten Songs in’s 
Deutsche zu übersetzen und neu einzu¬ 
spielen. Die Mini CD soll „Best of Die - Oh 
- Äy“betitelt werden und zeigt die Schaf¬ 
fensphase der letzten 15!!!!Jahre. Natür¬ 
lich ist auch der Hit „Meine Schwester ist 
Hooligan“ dabei. Label die Interesse an 
der Band haben, sollen sich schnellstens 
beim Band Manager Manu melden ( 0170 / 
6426513 ). Promo CD + Infos werden dann 
direkt zugeschickt. 


Nicht-kommerzielles Plattenlabei 
in Neustrelitz... 


... wurde kürzlich gegründet um die anti¬ 
rassistische Jugendszene dort zu unter¬ 
stützen. Es werden junge Bands (haupt¬ 
sächlich aus dieser Region) gefördert, 
indem ihnen die Produktion von einer 
eigenen Platte (safe the vinyl!) ermöglicht 
und durch die Hilfe bei der Vermittlung 
von Konzertauftritten geholfen wird. Es 
werden also auch Konzerte in dieser Fa- 
scho-stadt organisiert, um halt vor Ort 
Gegenkultur zum rechten Mainstream zu 
schaffen. Am Freitag, dem 24. März 2000 
ist es wieder soweit. Im Kulturhaus in 
Neustrelitz veranstalten Brain Dead 
Räkkorzz ein Konzi mit 4 bands, u.a. OXO 
86, eine Oi!-Ska-Punk-Rock-Band aus 
Bernau u. Gotta Spinooza, eine NY- 
Hardcore/Crossover-Band aus McPom. Zu 
näheren Infos kann man dann auch auf 
der homepage nachschauen: www.brain- 
dead.de . Bei Rückfragen: gerki@brain- 
dead.de oder telefonisch 039825/20217 


Neben vielen Gigs hierzulande werden 
RASTA KNAST Ende April wieder 2 Gigs 
auf Mallorca geben, diesmal zusammen 
mit den BRATBEATERS! Für Juni ist 
eine zweiwöchige Brasilien-Tour mit OL- 
HO SECO fest anvisiert ! Vorher wird in 
Brasilien eine RASTA KNAST - CD auf 
„Red Star Records“ erscheinen! 


HOHN IE RECORDS 


Noch vor dem Sommer wird auf HöhNIE 
Records endlich die lang angekündigte 
SCHLEIM-KEIM LP mit alten Demo- 
Songs von 1984-89 erscheinen! Die ersten 
1000 Exemplare werden eine EP mit den 
Songs der „DDR von unten“-LP beinhal¬ 
ten! Etwa zeitgleich wird auch der kultige 
Estland-Sampler erscheinen! 


ANTIKÖRPER & 
SQUARE THE CIRCLE... 


...gehen im März mal wieder zusammen 
auf Tour (16.-25.3.), um die Republik unsi¬ 
cher zu machen. SUARE THE CIRLE 
arbeiten derweil auch schon wieder an 
einem neuen Album. 


CH XOSTAGE HANNOVER 


Die folgenden Zeilen bekamen wir anonym 
zugesandt: „Pünktlich zur EXPO 2000 
werden am ersten August-Wochenende 
wieder die traditionsreichen „Chaos-Tage 
in Hannover“ stattfinden. Treffpunkt 
sollte das EXPO-Gelände sein, auf keinen 
Fall die Nordstadt oder der Hauptbahn¬ 
hof! 


Haare stylen ! Punktypische Klamotten 
wie Nietenlederjacke, Bondagehose etc. 
solltet ihr aber am besten gleich zu Hause 
lassen ! Achtet bitte auch darauf, daß eure 
Autos so „normal“ wie möglich aussehen, 
z.B. Punk-Aufkleber vorher abmachen! 
Alkohol könnt ihr natürlich mitbringen, 
denn die Bänker saufen ja auch (he,he!) 
Da man/frau sich untereinander kennt, 
könnte die ganze Geschichte zu einem 
Riesen-Spaß ausarten !!! Stellt Euch nur 
mal vor, daß die Bullen dann jeden Bänker 
-i- Schlipsträger verhaften müßten bzw. 
Platzverweise geben müßten! Damit wäre 
das CHAOS perfekt! Das klappt aber auch 
nur, wenn Ihr euch so gut wie möglich an 
die Regeln haltet! Sinnlose Randalierer 
und andere Idioten können gleich zu Hau¬ 
se bleiben!“ Mehr dazu im nächsten PLA- 
STIC BOMB !!! 


BEYOND DESCRIPTION... 


... sind mal wieder recht fleissig. Im Studio 
entstehen bis Februar die Aufnahmen von 
17 neuen Liedern. Im April sind diese 
dann auf Vinyl erhältlich. Als Label für die 
LP haben sie sich FAREWELL RECORDS 
/ PLASTIC BOMB ausgesucht. Die kulti- 
gen Japaner knallen richtig schnellen, 
melodischen HC mit einem leichtem 
DISCHARGE-Einschlag raus. Kurzweili¬ 
ge, rasante Songs, die ohne Schnörkel auf 
den Punkt gebracht werden. 


\A.P.C.... 


...aus Berlin freuen sich, dass ein Gitarrist 
der EX-PERTEN bei ihnen eine 2.Heimat 
gefunden hat. Im Gegenzug freut sich 
SKORBUT-Promotion jetzt Konzerte für 
A.P.C. organisieren zu dürfen. Eine neue 
CD ist auch bereits im Anrollen tun... 


Aktuelles zum NAZIPLATTENLADEN in Düsseldorf 

Auf der Bilker Allee 70 in Düsseldorf befindet sich seid geraumer Zeit der Platten laden namens 


POWER STATION, der rechtsradikale Tonträger in seinem Sortiment hat. Trotz eines grösseren 
antifaschistischen Widerstands konnte der Inhaber Bernd Buse, ein ehemaliger REP- 
Kommunalwahl-Kandidat, noch nicht vertrieben werden. Denn auch das Vermieter-Ehepaar aus 
Leverkusen hat sich trotz gegenteiliger Äusserungen noch nicht zu einer Kündigung durchgerun- 
gen. 

In seinem Geschäft beschäftigt er sogar ein Mitglied der neonazistischen „Kameradschaft Düs¬ 
seldorf". Es handelt sich um Elke Assmann, die seit Jahren an nahezu jeder neonazistischen 
Demonstration teilnimmt. 

Obwohl die Presse mehrfach über den Düsseldorfer Naziplattenladen informiert wurde, ist das 
Thema bisher weitgehend totgeschwiegen worden. Lediglich der ehemalige BILD- und jetzige 
WZ-Reporter Dieter Sieckmeyer brachte einen Artikel. Allerdings interviewte er den Inhaber sehr 
wohlwollend . gab ihm ausreichend Möglichkeit seine Sicht der Dinge darzulegen und ging nicht 
gross auf dessen Verbindungen zur Nazi-Szene ein. Er würde ja nicht ausschliesslich Rechtsrock 
verkaufen, sondern habe lediglich einen „Sinn fürs Komplettprogramm “ und würde letztendlich ja 
auch nichts verbotenes anbieten... 

Was soll der WZ-Artikel also aussagen? Etwa, dass nichts gegen POWER STATION einzuwen¬ 
den ist, da nicht ausschliesslich rechter Mist verkauft wird? Oder etwa, dass es schon einmal 
passieren kann, dass man sich „überreden “ lässt, für die REPs zu kandidieren? Oder gar, dass 
man sich gegen neonazistische Strukturen erst dann wehren darf, wenn sie verboten sind? 

Die Antifaschisten versuchen es weiterhin mit einer Aufklärung der Anwohner und mit einer 
Information der Presse. Zumindest von den Anwohnern kam schon viel positive Resonanz. 


RASTA KNAST... 


... haben über Silvester mit Punx aus 
Mallorca eine neue 5 Song EP aufgenom¬ 
men, die komplett auf spanisch sein wird! 
Gastsänger sind Victor Punk von BAD 
TASTE sowie Celia + Javi von PATE- 
TIKS! Neben unglaublichen Coversionen 
alter spanischer Punk-Klassiker von TO¬ 
REROS AFTER OLE, LA BROMA DE 
SATAN und COMMANDO 9 MM werden 
mit „Pomada adicto“ und „Turistas ale- 
manes asesinos auch zwei neue eigene 
Songs vertreten sein! Erscheinungsdatum: 
März 2000! 


Am Samstag, den 5. August wird die 
schwedische Stimmungskapelle ALLTID 
ÖPPET in Hannover auftreten! Der Ort 
wird aus verständlichen Gründen noch 
geheimgehalten! Das Motto zu den dies¬ 
jährigen Chaos-Tagen muß „In Schlips 
und Kragen zu den Chaos-Tagen“ lauten! 
Das wird die einzige Möglichkeit sein, um 
überhaupt in die Stadt zu gelangen! Iro ist 
natürlich tabu, aber man kennt sich ja 
untereinander! Versucht euch so unauffäl¬ 
lig wie möglich zu kleiden, leiht Euch von 
Eurem Alten ein paar schicke Klamotten, 
am besten auch ein kleines Aktenköffer- 
chen! Wenn Ihr nach Hannover durch¬ 
kommt, könnt ihr euch immer noch die 


TAGTRAUM... 


... -Bassist Dave ist an Weihnachten aus 
dem Fenster gesprungen und hat sich 
mal eben beide Beine gebrochen. Dumm 
gelaufen. Vielleicht wird das ja nach 
„Branding“ und „Scaring“ der neue 
Trend... Bis Anfang März liegt er noch in 
einer Kurklinik. Die VITAMINEPILLEN - 
Festivaltour wird er aber trotzdem, even¬ 
tuell im Rollstuhl sitzend, spielen kön¬ 
nen. Nach der Festival-Tour machen 
TAGTRAUM dann erstmal 2 V 2 Monate 
Pause, um sich auf die grossen Touren im 
Juni/Juli vorzubereiten. Um die Zeit zu 
überbrücken kommen eine Split-10“ mit 
USELESS I.D. aus Israel sowie eine 
Split-7“ mit WALLRIDE aus Spanien. 
Beide Scheiben sind Eröffungsreleases 
von CARAMBA RECORDS (von TAG- 
TRAUM-Sänger Matze); in Co- 
Produktion mit VITAMINEPILLEN. 


BOLLOCKS... 


...on tour. Die japanischen Vorzeige- 
Klischeepunks planen ihre erste 
Deutschland-Tour. Das könnte sicher 
ganz lustig werden... Japanische Punks 
kommen ja doch zu gut wie nie uns unsere 
Gefilde. Deshalb geht mal hin und kuckt 
euch das Spektakel aus der Nähe an. 


US BOMBS... 


...in der Krise. Bei den US-Punkrockem 
ist mächtig Feuer unter dem Dach. Nach 
einem Konzert in Eindhoven verpasste 
Sänger Duane Peters den Bus mit den 
eigenen Bandkollegen. Also war er ge¬ 
zwungen auf anderen Wegen nach Ham- 
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bürg zu gelangen. Dort stand wohl ein 
sehr wichtiges Promo-Konzert für VIVA 
an. Als Mr. Peters auch zu diesem Konzert 
zu spät kam, platzte dem Bassisten der 
Band der Kragen. Duane Peters wurde 
zusammengetreten, man schmiss sowohl 
ihn aus der Band als auch seine Klamot¬ 
ten im hohen Bogen aus dem Bandbus. 
Angeblich liess man ihn dann mit 500,-DM 
in der Tasche in Deutschland zurück. 
Wenn es wirklich bei seinem Rausschmiss 
bleiben sollte, ist die Frage, wieviel die 
Band dann noch wert ist. Denn sie lebte 
doch sehr von ihrem Frontmann mit dem 
charismatischen, dezent asozialen 
Charme. 


NAPALM DEA TH... 


...treten in Kürze einen verdammt schwe¬ 
ren Gang an, da sie planen eine Tour in 
Vietnam durchzuziehen. Auf Grund ihres 
Bandnamens könnte das natürlich ein 
etwas schwieriges Unterfangen werden, da 
in Vietnam die Erinnerungen an Tonnen 
von Napalmbomben, abgeworfen von 
Amerikanern, noch lange nicht vernarbt 
sind. Doch die Band ist fest gewillt, klar 
Stellung zu beziehen und Aufklärung über 
sich und ihren Bandnamen zu betreiben, 
weil er selbstverständlich keine Glorifizie¬ 
rung der Bombardierung ist, sondern das 
glatte Gegenteil. 


DISTRICT... 


... weilen wieder unter den Lebenden. 
Nachdem es zuletzt herbe Besetzungs¬ 
probleme bei den Bochumem gegeben 
hatte, weil sowohl Bassist und auch 
Schlagzeuger ausgestiegen waren, sind 
nun beide wieder gesund und munter an 
Bord. Wir freuen uns natürlich darüber, 
weil DISTRICT zweifellos zu den besten 
Punkrock-Formationen des Landes zäh¬ 
len. Eine neue LP/CD ist für den Sommer 
2.000 bereits geplant. Man darf den ge¬ 
wohnt genialen Streetpunk zwischen 
OXYMORON und ANTI-FLAG erwarten. 
Aber auch der CONFLICT-Einfluss soll 
zunehmen, was ja nicht verkehrt sein 
kann. Man darf gespannt sein. Eine Tour 
ist für Mitte Mai geplant; wenn's klappt 
zusammen mit VICE SQUAD und den 
GUITAR GANGSTERS. 


BAD RELIGION, BACKYARD 
RABIES, NOFX, RANCII)... 


...stehen allesamt kurz vor der Veröffentli¬ 
chung ihrer neuen Alben. Bei BAD RELI¬ 
GION ist der 20.3. der Veröffentlichungs¬ 
tennin, die Scheiben der nächsten beiden 
Combos dürften ähnlich terminiert liegen, 
während es bei RANCID wohl noch n 
Tacken länger dauert. 


ANTI-FLA G... 


...stehen nicht nur bei Punkrockern der¬ 
zeit hoch im Kurs, sondern auch beim 
bekennenden Sozialisten Tom Morello 
von RAGE AGAINST THE MACHINE, 
weil ANTI-FLAG in ihrem Texten auf der 
neuen „a new kind of army“ kein Blatt vor 
den Mund nehmen und ihm das gefällt. 


PETER & THE TEST 
TUBE BABIES... 


...waren in diesem Winter wie jedes Jahr in 
Deutschland auf Tour. Ihr Merchandiser 
Thorsten aus Düsseldorf wunderte sich, 
warum im Bandbus die Heizung ständig 


ICHAOSTAGE SONDERHEFT! 


Rechtzeitig vor den anstehenden CHAOSTAGEN in Hannover wird es 
wieder ein legendäres Sonderheft geben. Es ist bereits das dritte 
seiner Art, nachdem die ersten beiden Hefte in den 90ern vom ZAP 
herausgebracht wurden und sich lO.OOOx verkauften. 

Das Ganze kommt in spektakulärem DIN A3-Format in klassischem 
C haostage-Knallerlayout von Ex-APPD-Kanzlerkandidat Karl Nagel, 
mit vielen Infos zur Geschichte der Chaostage, Erlebnisberichten 
von Leuten, die an allen bisherigen Chaostagen in Hannover 
teilgenommen haben, mit massig Fotos, neuen Flyern sowie etli¬ 
chen Informationen Über die EXPO. Geschrieben wird das Ganze 
von 3 der besten Schreiberlinge der Republik: Karl Nagel, dem 
ehemaligen ZAP-Herausgeber Moses und Klaus N. Fr ick. 

Das CHAOSTAGE - SONDERHEFT wird diesmal vom PLASTIC BOMB 
herausgegeben und soll Ende Mai erscheinen. Reservierungen 
werden bereits jetzt angenommen. Wer ein Exemplar haben möch¬ 
te, schickt 5 DM + 3 DM Porto an die PLASTIC BOMB-Adresse. 
Abonnenten schicken nur 5 DM und bekommen das Sonderheft zu¬ 
sammen mit PLASTIC BOMB #31 Ende Mai ins Haus geschickt. 

Nähere Infos zum Thema Chaostage findet ihr auch im Internet 
unter www.chaos-tage.de 


ICHAOSTAGE SONDERHEFT! 


volles Rohr bollerte. Als er Sänger Peter 
darauf ansprach, bekam er die erstaunli¬ 
che Antwort: „Ich muss das doch ausnut¬ 
zen. Zuhause hab ich keine Heizung.“ Tja, 
wie gut, dass Tony Blairs Arbeits- und 
Sozialmassnahmen hierzulande als Vor¬ 
bild angesehen werden... 


PUNK-FESTIVAL in UNGARN 


Vom 22.-24.6. ist dieses Jahr zum 3. Mal 
das Ungam-Punk/HC-Festival in Abda bei 
Györ. Es spielen jeden Tag ca. 10 Bands, 
der Eintritt liegt bei ca. 20 DM für alle 3 
Tage !!! Das Gelände liegt direkt an einem 
See, Zeltplatz inkl. Dieses Jahr sind u.a. 
AURORA (H), KUD IDIJOTI (KRO), 
KONFLIKT (SK), BLOODY MARY (A), 
ANTIKÖRPER, DISTRICT, SPEICHEL- 
BROISS, ODPISANI (SL),... dabei. 


PUNK-FESTin der TSCHECHEI 


Das 6. ANTI SOCIETY-Fest findet am 5.8. 
in Trutnov in der Tschechischen Republik 
statt. 22 Bands kosten nur ca. 10,-DM 
Eintritt. Darunter befinden sich auch 
Aushängeschilder wie PETER & THE 
TEST TUBA BABIES, RASTA KNAST, 
ZEMEZLUC (CZ), KONFLIKT (SK), 
ZONA-A (SK), GUTTERSNIPES (GB), 
STAGE BOTTLES, AURORA (H), 
MENACE (GB), MDM (GB), NVU (CZ) 
und andere. Beginn ist pünktlich um 10 
Uhr !! 


VAGEENAS (und ihre Folgen...) 


Folgende Kleinanzeige gab’ es auf unseren 
Internet-Seiten letztens zu sehen: Sänger 
gesucht 30. Dec. 1999 
Der Foxy und der Hotte (ex Vage¬ 
enas) und evtl, der Mike suchen neuen 
SÄNGER (Bitte keine Frauen mehr!!!) 
für schnellen Kick-Ass-PunkRock. Bei 
Interesse meldet euch einfach unverbind¬ 
lich bei mir telefonisch oder mailt mir 


unter HotteRock@aol.com. bye Hotte, 
Tel: 0208479235 Ort: Mülheim 
Jepp, da schüttelt der Swen den Kopf. Nie 
und nimmer kann der sich vorstellen, das 
es so schlimm sein kann in den Vageenas 
zu spielen. Die sind zur Zeit verstärkt 
durch den Rene (Bash) und Boris & Marc 
von der Duisburger Punkrockband JU¬ 
GENDRENTE. Das kurze Intermezzo bei 
den VAGEENAS vom Ex-Atomspion Ron 
ist auch schnell beendet gewesen. Kom¬ 
mentar von Rene: "Der ist verrückt, mit 
dem kann man ja gar nicht in einer Band 
spielen !". Und so schütteln wir weiter den 
Kopf. 

Ex-Vageena-Hotte ist ürbigens Papa ge¬ 
worden (Grückwunsch von hier aus !!) 


BESETZTES HA US 
in MÜNSTER 


Im bürgerlichen Münster gibt es wieder 
ein besetztes Haus. In der Nacht zum 
Jahreswechsel betzten etwa 50 Leute die 
Uppenbergschule an der Schulstraße/Ecke 
Grevener Str., um ein Zeichen gegen Um¬ 
strukturierung und Säuberung der Städ¬ 
te, gegen die alltägliche Verwertung und 
Entfremdung durch Lohnarbeit, Konkur¬ 
renzdenken und Arbeits-Streß zu setzen. 
Neben Info-Cafes und Konzerten, gibt es 
massig Veranstaltungen und jeder ist 
aufgerufen, mitzuarbeiten und zu gestal¬ 
ten. Wegbeschreibung: Es liegt gleichzei¬ 
tig an der Kreuzung Grevener/ Steinfurter 
Strasse und somit gegenüber von der 
Grevener 31, die ebenfalls eine Besetze- 
rlnnen-Geschichte hat. Vom Hauptbahn¬ 
hof Münster aus könnt Ihr mit den Busli¬ 
nien 1,5,6 bis zur Haltestelle "Steinfurter 
Strasse" fahren und dann noch 2 Minuten 
die Steinfurter Str. hoch laufen, bis ihr an 
der näxten Kreuzung rechts die alte 
Schule und die Transpis findet! 
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BILDungslücke 


sucht drigend einen neuen Schlagzeugerin 
unser Proberaum ist in Wiesbaden. Auf¬ 
trittsangebote gibt's in Hülle und Fülle. E- 
Mail: struebig@mail.uni-mainz.de 


KÖLNER „ UNDERGROUND“ 


Im UNDERGROUND gibt es jetzt jeden 
Sonntag Mucke aus der Konserve. Unter 
dem Motto FORBIDDEN DIMENSION - 
Comin' back from the grave!" gibt es 
Punk'n’Roll, Deutschpunk, Garage & 
Punk from the 60s thru the 70s and 80s to 
the 90s, from The Sonics to The Ramones 
to The Devil Dogs to Daily Terror to Tur- 
bonegro 


ZSK 


Die Tour der Göttinger Skatepunk- 
Hoffnung ZSK fiel leider in das Element, 
daß der Basser der Band hätte bevorzu¬ 
gen sollen. Ernsthafte Alkoholprobleme 
brachten ihn in Krankenhaus. 


PUNKERMORD 


Ganz andere Probleme hat man bei den 
Kumpels vom Großen Bruder. In Texas, 
wo man ja in Serie Menschen hinrichtet, 
die keine Lobby haben und/oder sich kei¬ 
ne Anwälte leisten können (selbst vor 
geistig behinderten macht man keinen 
Halt im Staate George "Koksnase" Bush 
jr.), äußert man Verständnis für drastische 
Unmutsäußerungen gegen Menschen, die 
dem Punkspektrum zuzurechnen sind. 
Einem bravem Texaner war der Anblick 
von Brian Deneke nämlich zuviel. Nach 
einer Verfolgungsjagd uberfuhr er ihn 
nämlich einfach. Für diesen kaltblütigen 
Mord äußerte der Staatsanwalt Verständ¬ 
nis ("Because appearance is everything" 
und setzte die Strafe, 10 Jahre Gefängnis, 
auf Bewährung aus. 


NAKEDLUNCH 


Ex - NAKED LUNCH Bassist gestorben, 
"liebe freunde im norden, am montag 
verstarb unser früherer bassist georg 
trattnig an den folgen seines jahrelangen 
exzessiven alkoholkonsums. sein finales 
leiden war unermeßlich, das davor auch, 
now he sleeps with angels." liebe, oliver 


THE BRA TBEA TERS... 


...bringen Mitte März eine Single mit 4 
Songs 4 Songs auf dem Düsseldorfer Label 
RAKETENKLANG raus und werden zu 
diesem Zeitpunkt auch wieder live zu 
sehen sein. Um Gerüchten aus dem Weg 
zu gehen, geben die BRATBEATERS 
bekannt, dass ihr Bassist definitiv Oppa 
Höhnie ist. Falls er jedoch Konzerte mit 
RASTA KNAST gibt und parallel dazu 
BRATBEATERS-Gigs anstehen, wird er 
vollwertig durch Andy von BIERSCHISS 
ersetzt. 


UPRIGHT CITIZENS... 


...werden sich Ende dieses Jahres auflö- 
sen. 20 Jahre waren sie präsent. Ihren 
Sound haben sie vom einfachen Protest- 
Punk im Laufe der Jahre mehr zu SOCIAL 
DISTORTION-ähnlichen Songs verän¬ 
dert. Aber die Bottropper gehörten zu den 
wenigen Bands, die eigentlich immer klas- 
se waren. Der Bassist geht wohl Ende des 
Jahres nach Amerika, was den Split der 
Band bedeutet. Sänger Anton will aber 
weiter Musik machen, aber dann unter 
anderem Bandnamen. Nun soll s also 
vorbei sein. Schade, schade... 


BAMBIX... 


...gehen im Sommer ins Studio um ihren 3. 
Longplayer einzuspielen, der im Herbst 
2000 aus den Boxen dröhnen soll. Die 
Erwartungen sind sehr hoch. 


TWISTED CHORDS/Karlsruhe 


Am 26.05.2000 findet in der "Steffi" 
(Schwarzwaldstr.70, Karlsruhe, hinterm 
Hauptbahnhof) die TWISTED CHORDS 
Labelparty statt. Programm steht noch 
nicht 100%ig fest, bisher sieht's folgen¬ 
dermaßen aus: HEMLHAZARD feiern ihre 
CD-Releaseparty, DADDY LONGLEG aus 
Münster sind dabei, eine bekannte Karls¬ 
ruher Band tritt als Specialguest auf und 
alles weitere wird noch bekanntgegeben... 
Bei Fragen wendet euch an: Twisted 
Chords, Postfach, 76327 Pfinztal, Fon / Fax 
07240-36205, mail: twisted.chords@t- 
online.de , www.twisted-chords.de 


HELEN OF Ol RECORDS... 


...wurde von MANFRED RÜDE / NO CO 
übernommen, da Bob, der ursprüngliche 
Labelgründer, aufgehört hat. Nun gibt es 
remasterte Versionen der besten / be¬ 
kanntesten Titel: VANILLA MUFFINS 
("Sugar Oi Will Win" LP), BRAINDANCE 
("Brainiac" LP/CD, "At Full Volume" LP), 
HARD SKIN ("Hard Nuts And Hard 
Cunts" LP/CD) sowie neue Titel. 


BAFFDECKS... 


... werden nun defintiv im März ins Studio 
gehen um den neuen Longplayer aufzu¬ 
nehmen, der im Sommer auf DRÖÖN- 
LAND RECORDS, dem DRITTE WAHL- 
Label, erscheinen wird. Auf dieser Scheibe 
soll die Tradition der wirklich gelungenen 
Coverversionen fortgesetzt werden, da sie 
eine heftige Version von FEHLFARBENs 
„Paul ist tot“ mit aufnehmen. Man darf 
gespannt sein... Für den Herbst ist wieder 
eine längere Tour geplant, sowie später 
diverse Weihnachts-Festival-Gigs... 
Desweiteren sind die BAFFDECKS ab 
sofort auch im Internet präsent. Unter 
www.BAFFDECKS.de.st befindet sich 
eine Homepage mit schnuckligem Bil¬ 
deralbum, Songs zum downloaden, News, 
Konzerten etc. 


FLIEHENDE STURME 


Die sehr erfolgreiche neue CD der Düster¬ 
punker namens „Hinter Masken“ wird ab 
Mitte März auch auf LP erhältlich sein. 


Verantwortlich zeichnet sich dafür SUP- 
PENKAZPERs NOISE IMPERIUM. 


IMPACT RECORDS... 


...wird in Kürze wieder schwer aktiv, was 
Plattenveröffentlichungen angeht. Aller¬ 
dings scheinen sie sich vom Deutschpunk- 
Image immer weiter entfernen zu wollen. 
Nachdem kürzlich schon die neue KLAS¬ 
SE KRIMINALE -CD auf IMPACT RE¬ 
CORDS erschien, sind in den näxten Mo¬ 
naten folgende Sachen geplant: eine CD 
der ANGELIC UPSTARTS mit Liveauf¬ 
nahmen aus Hamburg '99 (die LP-Version 
kommt auf MAD BUTCHER REC.), eine 
neue CD von der US-Punkrockband THE 
UNDEAD um Ex-MISFIT Bobby Steele 
sowie das mittlerweile 3.Album der Rotz- 
Punks von BLANKS 77; leider wohl auch 
nur auf CD. 


PRIDIGARJI... 


...aus Slowenien wollen vom 27.4. bis 12.5. 
nach Deutschland auf Tour kommen. Wer 
Konzerte klarmachen möchte, wendet 
sich am besten an Dirk: 0203-64006. 


MUFF POTTER... 


...haben vom 18.3. - 2.4. ein Studio ge¬ 
bucht um, ihre 3.Scheibe einzuspielen. 
Titel und Label stehen aber noch nicht 
fest. Geplant ist die Veröffentlichung für 
Ende April / Anfang Mai. Nach unseren 
Erfahrungen wird’s also wohl Ende Juni / 
Anfang Juli. Die Tour mit HOT WATER 
MUSIC, sowie einige Gigs mit 
LEATHERFACE u. den assigen DAY- 
GLOW ABORTIONS stehen auch fest. 


AUS-ROTTEN 


Die amerikanischen Polit-Punks kommen 
nach Europa auf Tour. Allerdings nicht 
wie geplant Ende Mai. Die Tour ver¬ 
schiebt sich auf den Oktober. Hoffen wir, 
dass es dann aber klappt... 


KEVIN SECONDS OPFER 
ÜBLER VERLEUMDUNG 


Ganz Übel ist den SEVEN SECONDS im 
letzten PLASTIC BOMB mitgespielt wor¬ 
den. Da wurde doch glattwegs behauptet, 
die letztjährige Tour wäre ausgefallen, 
weil KEVIN SECONDS lieber mehr Geld 
in den Staaten verdienen wolle. Richtig 
ist, daß das arme Goldkehlchen an den 
Stimmbändern operiert wurde. Die ziem¬ 
lich blutige Operation dauerte stunden¬ 
lang und hinderte Kevin wochenlang am 
singen und sprechen. Und irgendein fieser 
Lügenbold hat wohl die Stimme verstellt 
und als Kevin Seconds erzählt, daß er in 
Amiland viel mehr Geld verdienen würde 
und darum das Non-Profit-Festival VANS 
WARPED TOUR ausfallen mußte. Richtig 
ist, daß der arme Kerl nun in diesem Jahr 
die Tour nachholen will. Und das obwohl 
so miese Geschichten über ihn verbreitet 
wurden. 


AUGSBURG/BLAUER SALON 


(Info: 0821 / 592106 > Judae> ) 

18. 3. - „Augsburger Frühjahrspogo“ 
mit Highzung + AnalOGH + Speichel- 
broiss + Campaneros Camparsos 


AURICH/Juz Schlachthof 


Infos: 04931-2295 


BIELEFELD-FORUM IN DER 
BOGE-FABRIK 


21.03. SHOWBUSINESS GIANTS 
27.03. AT THE DRIVE-IN+SUNSHINE 


BINGEN/ JUZ 


23.3. PURGEN + STROHSACKE 


BITTERFELD/FESTUNG 


(Info: 03494 / 28122 > Carola< ) 

4.3. Loikaemie + Oxo ‘86 + Maskulin¬ 
sten 


BONN - BAD GODESBERG / 
KLANGSTATION 


25. 3. - Razzia + Allgemeines Chaos 
Kommando + Versaute Stiefkinder 


BONN- Bla 


26.3. motorambo (d, zwischen kurt 
und dackelblut) und gäste 


3.4. milemarker (usa) + kitkoma (d, 
sea and cake meets tortoise) 


Bocholt „hemdener saal“ 


25.3. SCHLIESSMUSKEL + BETON¬ 
TOD + SERGIO LEONE + 
SUBKUTAN 


20 4. AMEN 81 + ANATOL 
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ab oocholt Innenstadt ncntung aalten 
und dann den schildern der Veran¬ 
staltern folgen 


JÜLICH / BONNHOVER HAUS 


Info 02166/ 606300 > Thomas < ) 

22 3 - Schuppendails N’8 


BURGLENGENFELD /Juz i JENA / Kasablanca 


15.4. SPEICHELBROISS + POPPER- 
KLOPPER + MISSBRAUCH + WC 


BERLIN -Kastanienallee 85 


10-11.3 DOUBLE TORTURE + 
PAYBACK + JAKUTIN + APC u.c 


COTTBUS / CLUB SUDSTADT 


l mfo 0355 / 544496 i 
34. 3. - Pride + Tonnensturz 
05. 3 Shockwave * Disciple 
10. 3. Bollocks + Pillocks 

11.3. -Vice Squad + Guitar Gangsters 
i- Distnct 

25. 3 - ..Partisanen 2000"-Festival 
(wat'n dat für n armer Titel...?) 
Molotov Soda + Planlos + Die 
Experten (alles Partisanen. ..) 
31.3 - Die Kassierer + F. B. I. + Abfall 
14 04 Klasse Kriminale. Ex Maquma 
& Noxon 

20 05. Damnation & Church Of 
Confidence 


DORTMUND-Kanal 


3.3. Highschool Rockers / Steve 
McQueens 


DUISBURG/FABRIK 


11.3. GREED + 3 ra DEGREE 

17.3. ANTIDOTE + Gäste 

31.3. PHASED 4 A F +JUICY +VERSUS 

20.4. DEBRIS + WARMACHINE 
Infos 0203-64006 


DORTMUND/Kanal 


3.3. STEVE McQUEENS + HIGH 
SCHOOL ROCKERS 


DÜSSELDORF / AK 47 


(Info: 0211 /674815/Luki) 

3.3. Rasta Knast + Bash + Another 
Problem 

25.3. Psycho Gambola 


4.EA 80 + FLIEHENDE STURME 

■■agninira 

07 03. PARASITES + FAVORATS 
Eintritt DM 16 - 
09.. 10. & 11.03. EMERGENZA 
Newcomer Festival 
14.03. SMOKE BLOW + BONE- 

HOUSE + RUN FAT BOY RUN 
Eintritt DM 16.- 
19.03. QUEERS + BACKWOOD 
CREATURES 
Eintritt DM 16.- 
23.03. INDECISION 
Eintritt: DM 13.- 

28.03 T-MODEL FORD + NECK- 
BONES + HEEBIE GEEBIES 

Eintritt. DM 18.- 

30.03. PEEPSHOWS + SHE-MALE 
TROUBLE 
Eintritt DM 15 — 

4.4 Crowbar + Soilent Green + 
Eyehategod + Drecksau 

7.4. The Convent 

14.4. Hot Water Music 

30.4. The Zeroes + Wahl zur "Miss 
Underground 2000" mit El Vez 
u.a. in der Jury! 

20.5. New Bomb Turks 
Infos. 0221-543587 1 


LEHRTE/Arpke 


11.3. Lax Alex' Con-Trax 

26.5. Darlington 
2.6. Fifi & The Match 
25.8. Huntingtons + Buckweeds 


DRESDEN/CONNI 


15. 3. - Purgen 
9.4. Fliehende Stürme + LSK 
+ Strahler 80 

28. 5 - The Fixtures + Outcold 


11.3. Lost World 

25.3. Reagan Cain 

26.3. Lesung u.a. mit Jule (Attention! 
Rookies) 

27.3. Frau Doktor 

1.4 Jettison + Elektrolochmann 

9.4 Wanda Chrome & the Leather 
Pharaohs 

10.4. Leatherface 


GADEBUSCH -K.U.T. 


11.3. PURGEN + REICH & SCHON 

17.3. FRO-TEE SLIPS + 30.000 
KOLLEGEN 

2.5. LOMBEGO SURFERS 


GOTTINGEN / JUZI 


(Info: 0551 / 5315144 > Tobi < ) 

18. 3. Bambix + Tagtraum + 

Wohlstandskinder + Supernichts 
8 4 -„Soli - Konzert“ mit Free Yourself 
+ Turbostaat & evt. Highscore 


GIESSEN / DOMIZIL Jbchluckspecht, Jüdefelderstr., 
ünster / Pünktlich (!!) 21 Uhr 


(Info: 0641 / 9717289 / Ina ) 

3.3. Die Judäische Volxfront + Planlos 


GIESSEN / SUDANLAGE 20 


03.3. - PCP + Der Pakt + Sick 
29. 3. - World Chaos + A. O. B. 

06. 4. - Alarm + Ugly Esthetics 

21.4. - Fleas & Lice + Casualties + 
Antidote + Zero Tolerance 


GERA / Shalom 


24.03. SERENE FALL 


Mll'lllll IIIIIIII 

25.03. SERENE FALL 


HERSBRUCK- JUZ 
(bei Nürnberg) 


1.3.04. Milemarker + Maggat + Coney 
Noise 

21.05. The Robocop Kraus + Maggat 
+ Soave + Klondike Derby 


HEIDENHEIM 
I Villa Taubenschlag 


11.3. DREXSCHLEUDER 
Eintritt: 8.-DM 


15.4. The Gee Strings Record Relea¬ 
se Party 


München / Kafe Kult 


17.3. NYARI + JANE + DEADLOCK 

26.3. INDECISION + SIDEKICK + 
BACKLASH PHC 

6.4. WOJCZECII + CUT YOUR HAIR 

18.4. GRAUE ZELLEN 

24.4. LOCUST 

27.4. JOHN HOLMES + REVENGE 


München ”A5 - concerts” 
(ex-Inline) Arnauerstrasse 5 


29.03. Kill Your Idols - Violent Society 
31.03. Diesel Boy 


MANNHEIM/JUZ 


4.3. A.C.K. +Popperklopper + Ungunst 

24.3. Neueröffnungsparty! 

31.3. BRATBEATERS 
+STRESSFAKTOR + BASH! 

8.4. TRINKERKOHORTE + PUNK 
CITY ROCKERS 

22.4. POPPERKLOPPER + ACK + 
DUKES OF THE MIST 

Infos: 02841-22721 (Bons) 


(Info: 0251 /661888) 

24.3. Razzia + Maltschicks 

21.4. 1. Mai 87 & Gäste 

31.5. Kassierer + Haufen 

2.5. Dritte Wählt & Gäste 

24.03. Sky Promises Rain + Audrey's 
dance + Flamingo Massacres + 
Endwise 

25.03. Coney noise + Useless 

Wooden toys + Cornucopia + 

Big Muff Babes + Ampersand 
10.04. The Lapse + Kitty Empire 
14.04. Monochrome 
16.04. International Strike Force + 
Milky Wimpshake 
19.04. Graue Zellen 
20.04. God Speed You Black Emperor 
06.05. Leatherface 

09.06. Promise Ring +Burning Airlines 

17.03. Attention! Rookies + Graf Zahl 
18.03. Odd One Out+ Higgins+ Ladget 
24.03. Square The Circle + Antikörper 
31.03. 1. Mai 87 


Brief zusätzlich 2 Bnefmarken (Belgi- 


10. 3. - Morgentot + S. Pistols 

11. 3. - Überflüssig + Dödelhaie 
Narbengesicht 


SCHWEINFURT 


10.4. POPPERKLOPPER+ ANNOYED 

19.4. CASUALTIES 

+ STRASSENTERROR 


SPEYER-Halle 101 Menschen- 
u. Tierrechtsfestival von der 
Tierrechtszeitung Voice 


13.5. ANNOYED + LOST 

WORLD + BAFFDECKS + 
KAPITULATION B.O.N.N. u.a. 
(Tierrechtsbenefit) ab 17 Uhr 


STUTTGART / Musikfabrik 


6.3. SELECTER + SPUNGE 

11.3. BONEHOUSE + SMOKE BLOW 

19.3. DE HEIDEROOSJES 
Infos: 0711-6402384 


TRIER / Ex-Haus 


23.4. DISASTER AREA + BLUEBARS 
+ 3 andere (Osterpogo-Festival) 


um) oder 2 IRC's packen. 

Wegen Übernachtungsmöglichkeiten 
ruft bei der Touristen-Information der 
Stadt Ostende an: ++32-59-70.11.99 
oder kontaktiert Johan. 

E-mail <getaloife@village.uunet.be>, 
call ++32-9-233.92.34 oder checkt die 
website at http://gallery.uunet.be/ 
getaloife 


HARDENBERG-FESTIVAL 
in MÜLHEIM-Ruhr / AZ 


10.3. SUDE + LARK VOMIT REVIEW 
+ DÖDELSÄCKE + GINGER 
BREADHOUSE + CRYPTIC 
FLOWERS + FLIBBERTY 
GIBBET + SLUTSAW 

11.3. ABUSED BUT AMUSED + 
LINUS + PILLEMANN JONES + 
HEADBANGIN'INDIANS + 
DÖDELSÄCKE + FAIRYLAND + 
DOWN & OUT + INDICATION + 
B-SAN 

Eint,ritt am ersten Tag . 8, - D M (e r mög ¬ 

licht freien Eintritt am 2. Tag) 

Eintritt am 2.Taa 5.-DM 

Infos: 0208-471038 tAttila) 


LUBECK-Treibsand 


05.03. 504 + Concord 

12.03. The Slackers 

18.03. Show buzz giants + Wat Taylor 

31.03. Rasta Knast + Am I Jesus 

08.04. Nikki Sudden 


LÜBECK-VEB Alternative 


25.3. Heimatglück + Instinct of 
Survival 

28.4. Amen 81+Anatol 


MARBURG/CAFE TRAUMA 


17.3. GUZ 

28.3. THE EX (NL) 

11.4. WANDA CHROME 

14.4. STRAHLER 80 + LSK 

25.4. CELLOPHANE SUCKERS 
Infos (Te/.+Fax): 06421-666317 


MARL- Schacht 8 


28.03. KILL YOUR IDOLS (with a 
SHEER TERROR member / USA) + 
VIOLENT SOCIETY (USA) 

06.05. ANTIFA-BENEFIT-FESTIVAL 
(Neuer Termin!) mit SO WHAT! 
(Bottrop) + UNKNOWN CONTROL 
(Recklinghausen) + ... 


MÜLHEIM -AZ 


2.3. WORLD CHAOS 

3.3. WOYZECK + CUT YOUR HAIR + 
INSTINCT OF SURVIVAL 

10./11.3. Hardenberg-Festival 

15.3. REAGAN CHAIN 

19.4. AMEN 81 + ANATOL 

20.4. 1 .MAI 87 


NORDEN/JUZ 


17.3. SOMETREE + SANTIAGO 
Infos: 04931-2295 

17.3. - Mädels no Mädels + Riff 
Randei + Social Disease 


NÜRTINGEN / THEATE AM 
SCHLOSSKELLER 


24.3. - LAZ + Social Disease + Justical 
Error 


Neuss „Scholl-Haus“ 


24.3. HAPPY REVOLVERS + 

VAGEENAS + BRATBEATERS 


ULM/BETEIGEUZE 

1_ 

(Info: 0731 / 56080 ) 

1. MAI 87 


LEIPZIG/CONNE ISLAND 


(Info: 0341/3013038 + 28) 

24. 02. - Bad Manners 

26. 02. - Angelic Upstarts 


OBERHAUSEN / Druckluft 


11.3. CELLOPHANE SUCKERS 
+ GRIZZLY ADAMS BAND 


24. 3. - Folk Punk Disaster Konzert 
14. 4. - Violent Society + Seuchenherd 
+ Sidekick + Kill Your Idols (in 
Langenau !!!) 

06. 5. - „Fuck You Very Much - 
Ferstival“ mit „Dayglo Abortions + 
Eradicate + Murder Disco Expe- 
rience + Spezial Gast". Ab 20 
Uhr „200 Liter Freibier“. Eintritt: 
12 Mark 


WITTLICH / Haus der Jugend 


7.4. BROILERS + STOMPER 98 
Kontakt: 06571-29160 


WERMELSKIRCHEN 
/AZ Bahndamm 


10.3. HAMMERHAI + KAFKAS 

15.3. FOXY 

21.3. CAFFEIN 

1.4. PEEPSHOWS + SOOR 


1 OBERHAUSEN / Altenberg 

03.06. HöhNIE-Party / UJZ 

5.3. SOUL INVADERS + COCK- 
ROACH CANDIES + SPOOK 
Eintritt: 10.-DM 

Infos: 0208-8597817 

Peine (Open-Air) mit 

WTZ (1. Gig seit 1981!) + UPRIGHT 
CITIZENS (einer der letzten Auftritte 
überhaupt!) + RASTA KNAST + 
MÜLLSTATION + POPPERKLOPPER 
+ THE BRATBEATERS + TROUBLE¬ 
MAKERS (Schweden) + VENNAS- 

OETTINGEN 
(bei Nördlingen) / JUZ 

12.5. KAPITULATION BONN + 
WERTLOS 

KOND (Estland) / CHRISTCORE 
Beainn: 15 Uhr ( bei schlechtem 


Wetter im Haus!) 

RATINGEN-Lux 

Vorverkauf + Infos bei HöhNIE 

18.3. Untergangskommando 

15.4. Colt 45 u.a. 

Records unter 05141-740229 

20.5. Bands stehen noch nicht fest 

17.6. MEGA KONZERT mit lecka 

Center, Wernigerode, Benzin- 
geröder Chaussee 1 

Sommerfest vorher Infos gibbet 
im Internet unter 
http://fichli.2xs.de oder per Tel.: 
0173-3669400 

30.3.00 Juicy, Versus, No Relief 

15.4.00 Schmutzige Taten, Virage 
Dangereux, Murroroa Attack 

22.4.00 Osterfestival mit Pascow, 
Räubertöchter, Jukebox Scenario, 

RENDSBURG / T-STUBE 

Remand, Born as a JOKE 

8.4. TOMTE + PAROLE TRIXI 

22.4. AMEN 81 + ANATOL 

6.5.0 Mad Minority, El Mariach 


HOLIDAYS IN THE SUN- 

E322233IM£ilEMEEi3 

Festival in BELGIEN 

1.4. BASH + ANAL OHG + 

DRASTISCHE MASSNAHMEN 
Infos: 05332-90584 (Lübke) 

Freitaa. 5 Mai: Get Out + The Buck- 
weeds + Ex-Cathedra + Funeral Dress 
+ Beerzone + Anti-Flag + Argy Bargy 
+ UK Subs + Angelic Upstarts + Stiff 
Little Fingers at "Media Center Halls" 
in Oostende (B) 

Samstaq, 6 Mai: Reazione + The 
Pride + Vanilla Muffins + Troopers + 
Splodgenessabounds + Discipline + 
Oxymoron + Blanks 77 + The Crack + 

SCHOPFHEIM / Cafe Irrlicht 1 

25.3. 1 .MAI 87 + PSYCHO GAMBOLA 

7.4. WANDA CHROME 

15.4. L.S.K. + STRAHLER 80 

Infos: 07621-140593 

SAARBRÜCKEN-Hellmut I 

G.B.H. + Dropkick Murphys + Cöck 

02.3.COSMONKS (Dänemark) & Mole 
16.3.SMOKE BLOW & BONEHOUSE 
29.3.THE PEEPSHOWS ^Schweden) 

& SHEMALE TROUBLE (Berlin) 

Sparrer at "Media Center Halls” in 
Oostende (B) 

Sonntaa. 7 Mai: Sic Bov Federation + 
Mass Murderers + Demented Are Go 
+ Road Rage + The Casualties + The 

SPENGE/KORNBODEN 

Warriors + Red Alert + Agnostic Front 


4. 3. - „Der Überfall - Festival“ mit 
Small But Angry + Vageenas + 
Skipjack + Schiesser + Piss Köpex + 
Brick 24 + Pankrevowen u.a. 


SAARBRÜCKEN- Hellmut 


3.3. LEOPOLD KRAUS + Party! 

16.3. SMOKEBLOW + BONEHOUSE 


Exploited + Cockney Rejects at 
"Media Center Halls" in Oostende (B) 
Tickets BF 3600 (3 Tage) vor 
30/03/2000 - BF 4200 (3 Tage) oder 
BF 1500 (Tageskarte) nach 
01/04/200.0. Cash, Euroschecks oder 
International Money Order ausgestellt 
in belgischen Francs, zahlbar an 
Johan Van Mieghem, Postbus 46, 
9050 Ledeberg 1, Belgium. In den 


24.03.Trier, Ex-Haus 
25.03.Schopfheim, Irrlicht 
26.03.Offenburg, Kessel 
28.03. Konstanz, Contrast 
29.03.Mittwoch, Wien, EKH 
30.03.Regensburg, Alte Maelzerei 
31.03.Freitag, Nuernberg, tba 
01.04.Mannheim, Piranha 
20.04. Muelheim, AJZ 
21.04. Muenster, Tryptichon 
22.04. Bielefeld, AJZ 
23.04.Hafenklang 
24.04.Bremen, Schlachthof 
25.04. Goettingen, Juzi 
26.04. Braunschweig, Drachenflug 
27.04. Kiel, Auf der Hoem 
28.04. Hannover, Glocksee 
29.v. t. Zschopau, Dorftrottel e.V. 
30.04.Berlin-TWB 
01.05.Berlin, Kundgebung 
06.05.Koeln Abschiedsparty 
AUS 


7ZUMA7 & RED AIM 


06.03. Hamburg, Marx 

07.03. Berlin, Pool Club 

08.03. Erfurt, Engelsburg 

09.03. Jena, Rosenkeller 

10.03. Dresden, Scheune 

11.03. Marburg, KFZ 

12.03.Donaueschingen, Animal House 

13.03. Frankfurt, TBC 

4.03. Saarbrücken, Hellmut 

17.03. Bielefeld, Luna 

18.03. Dortmund, FZW 


ACROSS THE BORDER 


17.3. Bretten-Knittlingen „Festhalle“ 

25.3. Isny „Festhalle“ 

5.5. Kaiserslautern „Kammgarn“ + IN 
EXTREMO 


ANGELIC UPSTARTS 


(Info: 0177/3349757) 

25. 02. - Düsseldorf / Stahlwerk + 
STAGE BOTTLES + 4 PROMILLE 

26. 02. - Leipzig /Conne Island 


AMEN 81 + ANATOL 


18.4. Leverkusen -juz kolbergerstr. 

19.4. Mülheim-AZ 

20.4. Aurich -Schlachthof 

21.4. Bremen -Friese o. Schlachthof 

22.4. Rendsburg -T-Stube 

23.4. Hamburg -onkel Otto 

24.4. Potsdam -breiti 

25.4. Göttingen -Juzi 

26.4. Braunschweig -drachenflug 

27.4. Münster-baracke 

28.4. Lübeck -Alternative 

29.4. Detmold -alte Pauline 

Infos: 0911-460198 (Heiko o.Thorsten) 

mMssasmsssE^ 

31.05. Hannover - Cafe Glocksee 
(+ VIBRATORS) 


04. 3. - Delitzsch / Villa 
10. 3. - Berlin / Kastanie 

11.3. - Schwedt / Karthaus 
20. 4. - Kassel / tba 

21.4. - Darmstadt / Eledil 

22. 4. - Karlsruhe / tba 

23. 4. - Mannheim 

24. 4. - Kusel / Museumskeller 

27. 4. - Freising / Abseits 

28. 4. - Konstanz 

29. 4. - Brehmgarten ( CH ) / Kuzeb 
01.5.-Kehl/D. G. B. 


Infos: 030-6188868 
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ABFALL 


31.3. Cottbus -glad-house + 
KASSIERER 

1.4. Chemnitz -AZ Talschock 


ANTIKÖRPER 
+ SQUARE THE CIRCLE 


16. 3. - Jena / Rosenkeller 

17. 3. - Viechtach / Jugendtreff 

18. 3. - Dorfen / Juz 

19.3. - Volkach „Neue Heimat + 

VORSICHT GLAS 

21.3 - Innsbruck 

22.3. -(A) Linz 

23. 3. - (A) Wien 

24. 3. - Nürnberg / K. V. 

31.3. - Attendorn / Juz tba (ohne 

Antikörper) 

01.4.- Münster / Schluckspecht (ohne 
Antikörper) 

Infos: 030-6188868 


ADJUDGEMENT 


17.03. Hannover/Glocksee 


ATTENTION ROOKIES 


17.3. Nürnberg 

18.3. Regensburg 

14.4. Magdeburg -knast + WANDA 
CHROME 

Infos (Tel.+Fax ). 06421-634167 


ANTIDOTE + PARANOYA 


17 3. Duisburg -Fabrik 

18.3. Hamm - Corner Inn 


ANALO. H. G. 


(Info: 05159/6349) 

11.3.- Sarstedt / Kl ex 
18. 3. - Augsburg / Blauer Salon ( + 
Highzung + Speichelbroiss) 

22. 4. - Clausthal Zellerfeld / Keller 

29. 4. - Cottbus / Club ( + Bratbeaters 

+ Mururoa Attäck ) 

30. 4. -Bodenwerder / Punk in den Mai 
20. 5. - Holzminden / Neue Heimat 


A.C.K. 


03. 3. - Offenburg / Kessel 
04. 3. - Mannheim / Juz Neuer 
Messplatz 

25. 3. - Bonn / Klangstation 

01.4. - Bad Nauheim 

21.4. Braunschweig / Juz Drachenflug 

22. 4. - Moers / Südring 

23. 4. - Siegen / VEB 


ANTI FLAG 


2.5. Bochum / Zwischenfall 

3.5. Berlin/Wild At Heart 

4.5. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

18.5. Hannover / Chez Heinz 
Infos: 030-61401300 


BAFFDECKS 


(Info: 0171/5410628) 

11.3. Landau + STRESSFAKTOR 
(Releaseparty) + NULLART 
28.-31.4. Tour mit DRITTE WAHL 

13.5.- Speyer / Halle 101 (+ The 
Annoyed + Lost World ) 

29.7. Rostock / Force Attack Festival 



31.03. / 01.04. Gütersloh -Weberei 
(+ SPACECADETTES, TALL 
BOYS, NEKROMANTIX) 


http ://www. xnc. net/beatsteaks 

04.03. München "Elser Halle" + 
"Pennywise" + "De Heideroosjes" 
05.03. Frankfurt "Batschkapp" + 
"Pennywise” + "De Heideroosjes" 
07.03. Köln "Live Music Hall" + 
"Pennywise" + "De Heideroosjes" 
08.03. (NL) Amsterdam "Melkweg" + 
"Pennywise" + "De Heideroosjes" 
09.03. Trier "Exil" + "Donots" 

10.03. Ulm t.b.a. + "Donots" 

11.03. Freiburg "Atlantik" + "Donots" 
06.04. Essen "Zeche Carl" 

07.04. Aachen t.b.a. 

08.04. Immenhausen "Akku" 

20.04. Berlin "Columbia Fritz" + "She- 
Male Trouble" + "Special Guest" 
22.04. Hamburg t.b.a. 

23.04. Bremen t.b.a. 


BLASCORE 


02.03. Jena / Rosenkeller 
03.03. Rostock / MAU 
04.03. Duisburg / Parkhaus 
05.03. Offenburg / Fasching tbc 
18.03. Wittenberg / Alte Molkerei 

25.3. Berlin / Miles 
08.04. Affalter / Gasthof Zur Linde 
14.04. Aulendorf 

/Skafest in Unterwaldhausen 


17.05. Tübingen / Epple Haus tbc 
19.05. Hamburg / Lola tbc 
20.05. Braunschweig / Drachenflug 
21.05. Oldenburg / Amadeus tbc 
26.05. Schrobenhausen / Zoom 
16.06. Altenburg / Music Hall 


BONEHOUSE / SMOKE BLOW 


10- 03-00 BOCHUM: Blackout 

11- 03-00 ESSLINGEN: Komma 

12- 03-00 AUGSBURG: Blauer Salon 

13- 03-00 DÜSSELDORF: AK 47 

14- 03-00 KÖLN: Underground 

15- 03-00 GREVENBROICH: 

16- 03-00 SAARBRÜCKEN: Hellmut 

17- 03-00 LÖRRACH: JuZ Burghof 

18- 03-00 MÜNCHEN: Backstage-Club 

19- 03-00 KELHEIM: Barfly 

20- 03-00 FREISING: Abseits 

21- 03-00 HEIDENHEIM. MoM 

22- 03-00 TÜBINGEN: Epple Haus 
(ohne bonehouse) 

23- 03-00 JENA: Rosenkeller 

24- 03-00 LEIPZIG: Conne Island 

25- 03-00 BERLIN: Pool Club 

26- 03-00 GOSLAR: 


BRATBEATERS 


10.3. Dresden -Robert Matzke Str 

11.3. Delitzsch -villa 

24.3. Neuss -geschwister scholl haus 
+ VAGEENAS + HAPPY 
REVOLVERS 

25.3. Haan -jugendhaus 

31.3. Moers -südring 

7.4. Goslar-gleis 95 
Infos: 0211-7213794 


THE BONES /DayBREAK 
BOYS 


22.04. Hamburg, Tattoo Convention 
23.04. Hamburg, Tattoo Convention 
24.04. Hamburg, Tattoo Convention 
25.04. Marl, Cafe Exil 
26.04. Düsseldorf, AK 47 
28.04. Bielefeld, Falkendom w.Elvez 
29.04 Dortmund, Kanal tba 
30.04.Dortmund, Rock in den Ruinen 


BLINK 182 


http: //www. blink182 com 
12.03.00 D Hamburg - Markthalle 
13.03.00 D Berlin - SO 36 
14.03.00 D Cologne - Live Music Hall 
15.03.00 D Munich - Incognito 


BOTTLES 


18.3. Bernau (guwa) 

25.3. Zöblitz (Kniebreche) 

6.4. Dresden (Scheune) 
♦Terrorgruppe, Rastaknast 


BAMBIX + TAGTRAUM + 
WOHLSTANDSKINDER 


(Info: 02456/501082) 

09. 3. Neuss / Scholl Haus # 

10.3. - Schüttorf / Juz Komplex # 

11.3. - Flensburg / Kühlhaus # 

15. 3. - Köln / MTC (ohne BAMBIX) § 

16. 3. - Bocnum / Blackout * 

17. 3. - Mannheim / Juz Piranha * 

18. 3. - Göttingen / Juzi * 

23. 3. - Bieskastel -P-Werk $ 

24. 3. - München / Backstage § 

25. 3. - Schweinfurt / Stattbahnhof § 

# plus D-SAILOR 

* plus SUPERNICHTS 

$ Plus SKIN OF TEARS 


BUZZCOCKS (EMI Rec.) 


12.05. Berlin, Ger./S036 
17.05. Hamburg, Ger./ Logo 
18 05. Weinheim, Ger./Cafe Central 
19.05. Koblenz, Ger./Suppkultur 


BOLLOCKS (Japan) 
& PILLOCKS 


28.02. Karlsruhe - Carambolage 
29.02. Freiburg - Cafe Atlantik 
01.03. Frankfurt -Au 
03.03. Hamburg -Knust Live Club 
04.03. Weinheim -Cafe Central 
05.03. Ulm TBA 
06.03. Nünchritz -Kombi 
08.03. (CZ) Praha - Highway Club 
10.03. Cottbus - Club Südstadt 
11.03. (NL) Oss - De Groene Engel 
15.03. Potsdam - archiv 
Infos: 030-61401300 


BRIGHTSIDE 


10.3. (NL) Tilburg/o13 

11.3. Weinheim / Cafe Zentral 

13.3. Bochum / Zwischenfall 

15.3. München / Inline 

24.3. Berlin / S036 

25.3. Chemnitz / Talschock 

26.3. Koblenz / Suppkultur 

27.3. (CH) Will/Remise 

28.3. Stuttgart / Röhre 

29.3. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 


+ CRO-MAGS 

30.3. Ahus 

1.4. Gerlingen / Juz 
Infos: 030-61401300 


CRO-MAGS (DIY) 


24.03.Wuppertal - Börse 
25.03. (NL) Eindhoven -Festival 
26.03. Koblenz - Suppkulture 
27.03. (CH) Will-Remise 
28.03. Stuttgart - Röhre 
29.03.Schweinfuhrt-Alter Stadtbahnhof 
01.04. (A) Oberwart - Oho 
12.04. (NL) Amsterdam - Melkweg 
13.04. Bielefeld- Kamp 
14.04. Berlin-S036 
19.04. Hamburg - Fabrik 
22.04. München -Backstage 
23.04. Bliestkastell (bei Saarbrücken) 
Festhalle 

24.04. (B) Antwerpen - Hof de Lo 
Infos: 030-61401300 


CHURCH OF CONFIDENCE 
+ DAMNATION 


19.5. Limburg / Dorte Schäfer Haus 

20.5. Cottbus / Club Südstadt 

27.5. Neubrandeburg / Juz Seestr. 

25.6. Roitschora / Full Force Festival 
Infos: 030-61401300 


D.O.A. 


06.05. Osnabrück /Ostbunker 
07.05. Lindau / Club Vaudeville 
09.05. Bochum / Zwischenfall 
Infos: 030-61401300 


DuKe$ of the MiST live zum 
kleinen Preis ! 


10.03 Rietberg. HDJ 
14.04 Bad Frankenhausen, Kunstver¬ 
ein White Ptg 

15.04 Sondershausen. HDJ 
20.04 Mülheim, AZ mit I.Mai 87 
Phycho Gambola 

21.04 Münster, Tryptyichon mit I .Mai 
87 + Phycho Gambola 
22.04 Moers, Volksschule mit ACK ♦ 
Popperklopper 

23.4 Kassel. Barracuda Bar 


EL MARIACHI 
+ MAD MINORITY 


(Info: 0551 / 5315144 > Tobi > ) 

14. 4. Bremen / Schlachthof (+ 

Stackattto Granato) 

15. 4. Husum / Speicher (+ Stackattto 

Granato ) 


FIXTURES 


23.4 iAi Graz 

29.4. Frankfurt 

30.4. Göttingen -tba 

12.5. Bochum -olackout 


THE^EE STRINGS 


14.4. Hamburg, Startloch 

15.4. Münster. Schluckspecht * Single 
Release Party; 

22.4. Saarbrücken, Heiimut 

23.4. Darmstadt, Goldene Krone 
24 4. Erfurt AJZ 

25.4. Weimar. Gerberstraße 

26.4 Glauchau. Cafe Taktlos 

27.4 Frankfurt. Elfer 

28.4. München, Kruzifix-Festival 

29.4. Bern, Reitschule 

30.4. Stuttgart. Limelight 

12.5. Bernau. Guwa 

13.5. Greifswald. Klex 

14.5. Berlin. Wild at Heart 

17.6. Bingen, Juz 

21.6. Basel. Hirscheneck 

22.6 Freiburg, KTS 

23.6. Backnang. Straßenfest 

24.6 Voerde, Stockumer Schule 


GUNDOG 


28.5. Berlin / Wild At Heart 
Infos: 030-61401300 


DAILY TERROR 


08.04. Wuppertal, Ger. / Börse 


DEMENTED ARE GO (tba) 


18.03. Berlin, Ger./Knaack Club 

19.3. Cottbus 

23.03. Praha, C z.l Rock Cafe 
01.04. Weinheim, Ger./Cafe Central 
02.04. Limburg, Ger./ Dorle Schäfer 
Haus 

Infos 030-61401300 


DISCOUNT /THE TONE 


13. Mai Stuttgart - Schorndorf (mit 

Hot Water Music) 

14. Mai Saarbrücken - Blieskastel 

(mit Hot Water Music) 

15. Mai Köln / Underground 

16. Mai Amsterdam / OCCII 

17. Mai Münster / Gleis 22 

18. Mai Hamburg / Hafenklang 

19. Mai Hannover / Korn 

20. Mai Mainz / Club Counterforce 


D-SAILORS 


10.03. SCHUTTDORF - Komplex 
11.03. FLENSBURG - Külhaus 


DE HEIDEROOSJES 


16.3. Aachen / AZ 


05.05. Hagen Pelmke 
06.05. Hamburg Hafengeburtstag 
07.05. Bremen tbc 
08.05. Celle Buntes Haus 
09.05. Höhr-Grenzhausen Tenne 
12.05. Karlsruhe Ex-Steffi 
+LEATHERFACE 

13.05. Saarbrücken JUZ Folsterhöhe 
14.05. Trier + WHY THINGS BURN 
16.05. (B) Kortrijk The Pits 
+ OUT COLD 

18.05. (NL) Limburg + OUT COLD 
19.05. (NL) Amsterdam + OUT COLD 
22.05. Bochum + OUT COLD 
23.05. Hannover - Korn + OUT COLD 
24.05. Leipzig AZ Zoro + OUTCOLD 
25.05. Ludwigsfelde NVA+OUT COLD 
26.05. Berlin Köpi 

27.05. Braunschweig JUZ Drachenflug 
28.05 Dresden AZ Conni+OUT COLD 
29.05. Weimar AZ Gerberstr 
30.05. Ulm tba 
31.05. (A) Linz Kapu 
03.06. (A) Wien EKH 
04.06. Straubing Linde 
05.06. (CZ)- Prag 007 

+ STRATFORD MERCENARIES 
07.06. Erfurt tbc + QUYD 
08.06. Wernigerode tbc + QUYD 
09.06. Bad Nauheim JUZ Alte 
Feuerwache 


i ! .o. uuuau / oiuu vauuci vmc 

18.3. Ebersberg / AJZ 

19.3. Weiden/JUZ 

FROTTEE SLIPS 
+ 30.000 KOLLEGEN 

7.4. Bielefeld / Luna Festival 

17.3. Gadebusch „K.U.T.“ 

DIESEL BOYS 

FRUSTKILLER 

26.03. Berlin, Ger./Wild At Heart 

28.03.Hannover, Ger./ Chez Heinz 
29.03. Bliestkastell (bei Saarbrücken), 
Ger./ P -Werk 

30.03. Lindau, Ger./Club Vaudeville 

(Info: 05159/6349) 

11.3.- Sarstedt / Klex 

22. 4. - Clausthal Zellerfeld / Keller 

20. 5. - Holzminden / Neue Heimat 


GRAUE ZELLEN 


16.4. Bielefeld 

17.4. Berlin 

18.4. Leipzig 

19.4. Göttingen 

20.4. Duisburg 

21.4. Köln 

22.4. (B) Gent 


1.4. Flensburg -volksbad 

7.4. Hamburg -hafenklang 

14.4. Hannover -chez heinz 

15.4. Berlin -köpi 

18.4. München -kutcaffee 

19.4. Nürnberg -komm 

21.4. (A) Linz -kapu 

22.4. (A) Wien -EKH 


GET UP KIDS 


4.6. Berlin / Knaack 

5.6 Hamburg / Molotow 

8.6. Bielefeld / Forum 

9.6. Köln / Underground 

10.6. Wiesbaden / Schlachthof 

11.6. München / Backstage 


HAMMERHAI 


31.3. Hannover ..Faust" 
Infos 0511-2101561 


HOT WATER MUSIC. 


19.04. Hamburg, Hafenklang ** 

20.04. Köln, Underground ** 
23.04.SchweinfurtAlter Stadtbahnhof** 
24.04. Hannover, Korn ** 

25.04. Wiesbaden, Schlachthof ** 
07.05. Bochum, Blackout ** 

08.05. Münster, Gleis 22 ** 

09.05. Berlin, tba ** 

10.05. Rosswein, Juze, tbc ** 

12.05. Zwiesel, Juze, tbc 
13.05. Stuttgart-Schorndorf ** 

14.05. Saarbrücken, Blieskastel, 
P-Werk 

** = mit MUFF POTTER 

htto://hwm. indieoress com 

Booking. Green Hell. 

www.greenhell.de 




31.03. krefeld kufa (mit molotow soda) 
01.04. frankfurt 
30.04. krefeld tannenhöhe (+ 
popperklopper) 

17.06. ratingen lux 


KONFLIKT (Slowakei) 


2.3. Darmstadt —öttinger villa + 
TRAGIC VISION 

3.3. Bad Vilbel -juz + TRAGIC VISION 

4.3. Markdrewitz -juz + 
SPEICHELBROISS 


KAFKAS 


10.03. Wermelskirchen- AJZ 
Bahndamm 

17.03. Lehnitz -Friedrich Wolf Haus 
18.03. Rathenow -Cafe 

Handgemenge + LSK 
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08.04. Offenbürg -Kessel 
21.04. Berlin -Pool Club 

+ WOHLSTANDSKINDER 
28.04. Potsdam -Archiv 
+ DRITTE WAHL 
29.04. Frankfurt -Excess 
+ GRAUE ZELLEN 
06.05. Ohringen -Fiasko 
13.05. Speyer-Halle 101 

(Menschen- u. Tierrechtsfestival) 
20.05. Voerde -Stockumer Schule 
26.05. Nördlingen -JUZ 


KAMMERFLIMMER KOLLEK- 
TIEF (Payola/Community) 


03.03. 

04.03. 

05.03. 

06.03. 

07.03. 

08.03. 

09.03. 

10.03. 

11.03. 


Jena-Klimabar 
Potsdam-Waschhaus 
Dresden-Riesa Efau 
Rostock-Studentenkeller 
Berlin-Bastard 
Hamburg-Knust (tbc) 
Muenster-Luna Bar 
Hannover-Gig Lounge 
Nuernberg-K4 


KASSIERER 


31.03. Cottbus, Glad-House 

01.04. Chemniz, AJZ Tallschock 

26.05. Trier, Exhaus 

27.05. Freiburg, Crash 

31.05. Müpster, Triptychon 

30.07. Rostock, Force Attack-Open Air 


KICK JONESES 


5.5. Duesseldorf-kiefernstrasse 

6.5. Koeln-bueze ehrenfeld 

10.5. Freiburg-kts 
11.5.Stuttgart-tbc 

12.5. Karlsruhe-tbc 

13.5. Wiesbaden-Schlachthof 

14.5. Nuernberg Z-Bau 

16.5. Nuenchritz -tbc 

17.5. Berlin-tbc 


KLASSE KRIMINALE 
+ Ex-mAQUINA 


07.04. Koblenz/ 

12.04.Gütersloh/Bureau 
13.04.Prag/Ladronka 
14.04.Cottbus/Club Südstadt 
15.04.Berlin/Pool Club 
Karfreitag Göttingen Juzi 
Ostersamstag Potsdam Archiv 
Ostersonntag Neubrandenburg AJZ 
Info unter 05606-534340 

oder www. madbutcher de 


Los Fastidios 


Karfreitag Göttingen Juzi 
Ostersamstag Potsdam Archiv 
Ostersonntag Neubrandenburg AJZ 
Info unter 05606-534340 

oder www madbutcher. de 


LEATHERFACE 


(vorläufige Daten) 

3.5 (A) Graz 

4.5 (A) Wien-Flex 

5.5 (A)Linz-Kapu 

6.5 Nürnberg-K4 

7.5 (CZR)Prag-007 

8.5 Toeging-Silo 

9.5. München-Backstage 

10.5 Freiburg-Kts 

11.5 Stuttgart 

12.5 Karlsruhe-Schwarzwaldstr. 

13.5. Wiesbaden-Schlachthof 

14.5 Leipzig 

16.5. Dresden-Az Conni 

17.5. Berlin 

18.5 Hamburg 

19.5. Lübeck-Alternative 

20.5. (DK)Copenhagen-Loppen 

27.5. Bremen 

28.5. Hannover 

29.5. Bielefeld-Boge 

30.5. Münster-Gleis 22 

31.5. Schweinfurt-Alter Stadtbhf. 

1.6. Göttingen-Juzi 

2.6. Oberhausen o. Essen 


LOIKAEMIE + OXO 86 + 
MASKULINISTEN 


4. 3. - Bitterfeld / Festung 
04.04. München /Feierwerk 
(nur Loikämie) 


L. S. K. + STRAHLER 80 


31.3. - Gera / Schalom 

01.4. - Braunschweig / Drachenflug 
02.4. - Flensburg / Hafermarkt 
06.4. - Rostock / Jaz 
07.4. - Berlin / Köpi 
08.4. - Jena 

09.4. - Dresden / AZ Conni 

12.4. - Schweinfurt / Stadtbahnhof 

oder Nürnberg / K4 

13.4. - Erfurt 

14.4. - Marburg 

15.4. - Schopfheim (?) 

16.4. - Stuttgart (?) 


21.3. Frankfurt -KOZ 

22.3. Essen -zeche carl 

23.3. Berlin -Columbia fritz 

24.3. Dresden -starclub 

25.3. München -backstage 

26.3. Hamburg -logo 
Infos: 0202-739490 


LEATHERFACE 


6.5. Nürnberg -K4 

8.5. Töging -silo 

9.5. München -backstage 

10.5. Freiburg -KTS 

11.5. Stuttgart -tba 

12.5. Karlsruhe -Schwarzwaldstr. 

13.5. Wiesbaden -schlachthof 

14.5. Leipzig -tba 

16.5. Dresden -AZ conni 

17.5. Berlin -tba 

18.5. Hamburg -tba 

19.5. Lübeck -alternative 

27.5. Bremen -tba 

28.5. Hannover -tba 

29.5. Bielefeld -boge 

30.5. Münster-Gleis 22 

1.6. Göttingen -Juze 

2.6. Oberhausen -tba 
Infos. 0202-739490 


LEOPOLD KRAUS* 
WELLENKAPELLE 


03.03.Saarbrücken-Hellmut 
04.03.Augsburg-Blauer Salon 


LIQUID LAUGHTER & dat 
Quartett 


17/03 Frankfurt Ostclub LLL4 

18/03 Sindelfingen Pavillion Liquid 

Laughter 

19/03Herrenwies turning pointLLL4 
23/04 Crailsheim Juze LLL4 

07/05 Murg Kulturbunker LLL4 
12-13/05 Hannover Garagen-Beat- 
Festival LLL4 

31/05 Ulm Cat-Cafe LLL4 + 
Leopold Kraus 


LOMBEGO SURFERS 


5/03/00 (F) Mülhausen 

Noumatrouff + Buzzcocks 
26/04/00 Stuttgart Limelight 

27/04/00 Frankfurt Elfer 

28/04/00 Leipzig Ilses Erika 

29/04/00 • Chemnitz Atomino 

30/04/00 Dresden Groove Station 

01/05/00 Rostock Studentenkeller 

02/05/00 Gadebusch K.U.T. 

03/05/00 Hamburg Knust 

04/05/00 Berlin Wild at heart 

05/05/00 Neustadt/Orla Trial 

06/05/00 Crailsheim Juze 


17- 03 Nürtingen - JAB - + Social 

Disease + Riff Randell 

18- 03 Pforzheim - Exil 

19- 03 Frankfurt - Dreikönigskeller + 

Teenage Mafia 

20- 03 Kassel - Das Haus 

21- 03 Braunschweig - JZ Drachenflug 

22- 03 Clausthal-Zellerfeld - Kellerclub 

+ The Shapes 

23- 03 Erfurt - AJZ 

24- 03 Voerde - Stockumer Schule 

+ Take Out The Trash 

25- 03 Duisburg - Litfaßsäule 

+ The Special Guests 

26- 03 Köln - MTC 

27- 03 Darmstadt - Goldene Krone 

28- 03 Nürnberg - Klüpfel 

29- 03 Berlin-Wild At Heart 

30- 03 Torgau - JZ Brückenkopf 

31- 03 Halle - JZ Kellnerstraße e. V. 
01-04 Dresden - Groove Station 


MAJOR ACCIDENT 


12.04. Wermelskirchen - AJZ Bai 
dämm 

13.04. Hamburg - Logo 
14.04. Leipzig - Conne Island 
15.04. Weinheim - Cafe Central 


MOTORPSYCHO. 


31.03. Bremen, Schlachthof 
01.04. Hamburg, Markthalle 
02.04. Bielefeld, Forum 
04.04. München, Backstage 
05.04. Wien, tba 
24.04. Köln, Live Music Hall 
25.04. Darmstadt, Centralstation 
26.04. Leipzig, Conne Island 
27.04. Berlin, Kesselhaus 
htto://vbh. idb. hist, no/mpsvcho 

Booking: Powerline. 

Inf q(3)_do werline, omc. net 



The best of PKRK 

Legendärer Punkrock 
aus Frankreich !! ^ 




10 " 

Harter Punkrock 
aus Holland !!!! 


Beides ab April erhältlich !! 



Wir machen Buttons 
ur eure Band, Label etc 
reise aut Anfrage!! 


Neue Mailorderliste 
gegen Rückporto!! 


Dirty Faces - Universitätsstr 16 - 44789 Bochum 
tel 6234 - 331624 lax 332923 dirtyfaces@gmx.de 



MURUROA ATTACK 


15.4. Wernigerode 

29.4. Cottbus „Club Südstadr 


11.5. München / Babylon 

12.5. Chemnitz / Talschock 

13.5. Berlin/SO 36 


1 

OUTCOLD 

MILLENCOLIN 

| 16.05. (B)Kortrijk The Pits 


3.4. Stuttgart / Longhorn 

4.4. München / Babylon 

5.4. Berlin / SO 36 

6.4. Hamburg / Markthalle 

7.4. Köln / Live Music Hall 


MUFF POTTER 


19.4. Hamburg / Hafenklang ** 

20.4. Köln / Underground ** 

21.4. (NL) Amsterdam / Occi + NRA ** 

22.4. (NL) Arnheim / Goudvishal ** 
23.4.Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof ** 

24.4. Hannover / Korn ** 

25.4. Wiesbaden / Schlachthof ** 

4.5. Darmstadt / Öttinger Villa 

5.5. Wangen / Tonne + DAYGLOW 
ABORTIONS 

6.5. Kassel / Arm 

7.5. Bochum / Blackout ** 

8.5. Münster / Gleis 22 ** 

9.5. Berlin / tba ** 

10.5. Rosswein / JUZ ** 

11.5. Jena / Kasablanca 

12.5. Regensburg ** 

13.5. Stuttgart / Schorndorf ** 

27.5. Brauschweig / Drachenflug 
+ FIXTURES 

** = mit HOT WATER MUSIC 


NEW BOMB TURKS II 2000 


http://www. epitaph. com 
11.05. Essen - Zeche Carl + Zeke 
+ Dwarves: WK 20.- 
Ticketline 09342 85240 
12.05. Bremen - Tower: AK 16.- 
13.05. Berlin - tba 

14.05. München - Backstage + Zeke 
+ Dwarves: WK 20.- 
19.05. Tübingen +Sudhaus: WK 16 - 


THE FIXTURES 
18.08. (NL) Limburg+ THE FIXTURES 
19.05. (NL) Amsterdam 
+ THE FIXTURES 
22.05. Bochum Zwischenfall 
+ THE FIXTURES 
23.05. Hannover UJZ Korn 
+ THE FIXTURES 
25.05. Ludwigsfelde NVA 
+ THE FIXTURES 
26.05. Bergkamen JZ Yellowstone 
28.05. Dresden AZ Conni 
+ THE FIXTURES 


28.4. (A) Linz -kapu 

1.5. Lübeck -treibsand (Maifest) 

5.5. Bochum -blackout + DUMBELL 

12.5. Bremen -tower + NEW BOMB 
TURKS 

13.5. Hammerstadt-kommärzbanck 
Infos (Tel.+Fax): 06421-634167 


PARASITES 


07.03. Köln, Ger./Underground 
08.03. Berlin, Ger./Wild At Heart 
09.03. Lingen, Ger./ Alter Schlachthof 


4.3. Giessen -Domicil 

18.3. Düsseldorf-Tube 

24.3. Bischofswerda -East Club 

25.3. Cottbus -klub südstadt 

31.3. Krefeld -Kulturfabrik 

8.4. Viersen (Dülken) -ALO 

15.4. Düsseldorf-Benrath- 
Spektakulum 

5.5. Leverkusen -Jugendh. Lindenhof 
Infos: 02182-841003 (holzi live) 


i 

PUNK CITY ROCKERS 

NO FUN AT ALL 

| 08.04. moers südring 


5.5. Hamburg / Gr. Freiheit 36 

6.5. Herford / Kick 2000 

7.5. Hannover / Bad (Open Air) 

8.5. Köln / Live Music Hall 

9.5. Wiesbaden / Alter Schlachthof 

10.5. Stuttgart / Longhorn 


PENNYWISE 


03.03. (CH) Zürich - Rote Fabrik 
04.03. München - Incognito 
05.03. Frankfurt - Batschkapp 
07.03. Köln - Live Music Hall 


08.03. (NL) Amsterdam - Melkweg 


PEEPSHOWS 


18.3. (CH) Ins -schützenhaus 

19.3. (CH) Lurzern -sedel 

29.3. Saarbrücken -hellmut 

30.3. Köln -Underground 

31.3. Osnabrück -ostbunker 

1.4. Wermelskirchen -ajz bahndamm 

2.4. Stuttgart -limelight 

5.4. Roth -posthorn 

7.4. Bielefeld -luna 

8.4. Berlin -pool Club 


POPPERKLOPPER 
+ ANNOYED 


3.3 Offenburg + A.C.K. 

(ohne Annoyed) 

4.3 Mannheim + A.C.K. 

(ohne Annoyed) 

11.3. Waiblingen 

31.3 Darmstadt Öttinger Villa + L.A.K. 

1.4. Bad Nauheim Juz Alte Feuerwa¬ 
che + A.C.K. + Zaunpfahl 

2.4. Düsseldorf AK47 + Jugendreute 

3.4. Bremen 

4.4. Neubrandenburg AJZ 

5.4. Potsdam Archiv 

6.4. Zittau Cafe Emil 

7.4. A-Linz Ann+Pat 

8.4. Burg Lengenfels + Missbrauch 

9.4. A-Wien EKH + Radikalkur? 

10.4. Schweinfurt Alter Stadtbahnhof 

11.4. Köln + Pissed But Sexy 

22.4 Moers + A.C.K. (ohne Annoyed) 

30.4. Krefeld + Jugendreute 
(ohne Annoyed) 


PUBLIC TOYS 


28.04. Düsseldorf, Haus der Jugend 


PSYCHO GAMBOLA 


25.3. Düsseldorf -AK47 

♦PSYCHO GAMBOLA 
27.03 Bern, 

28.03. Konstanz, Contrast 

29.03. (A) Wien, EKH 

30.03. Regensburg, Alte Maelzerei 

31.03. Nürnberg, tba 

01.04. Mannheim, Piranha 

08.04. Fulda, Cafe Panama 

14.04. Bochum, Blackout 

06.05. Koeln, Abschiedsparty I.Mai'87 

Infos (Tel.+Fax): 06421-634167 
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QUEERS 


18.3. Hamburg -molotov 

19.3. Köln -Underground 

20.3. Münster -Gleis 22 

21.3. Stuttgart -Limelight 

22.3. Rettenbach -sonne 
Infos: 0202-739490 


RASTA KNAST 


03.03. DÜSSELDORF / AK47 
04.03. GÜTERSLOH / Bureau 
25.03. POTSDAM / Archiv 
31.03. LÜBECK/ Alternative 
01.04. BERLIN/Knaack 

+TERRORGRUPPE 
06.04. DRESDEN / Scheun 
+TERRORGRUPPE 
07.04. A-WIEN/Arena 

+ TERRORGRUPPE 
08.04. CH-ZÜRICH / Dynamo 
+ TERRORGRUPPE 
09.04. CH-GENF / tba + 
TERRORGRUPPE 
13.04. DÜSSELDORF / Zak (Unifest) 
+ HAMMERHAI u.a. 

28.04. PALMA de MALLORCA / 

Sonotone+THE BRATBEATERS 
29.04. MALLORCA - SANTA MARIA 
+ THE BRATBEATERS 
19.05. LEHNIN / Bunker 
+MÜLLSTATION 

20.05. DEESBACH / Deesbacher Hof 
(im Thüringer Wald) 


REAGAN CAIN (IRL) 


13.3. Sonic Ballroom 

15.3. Mülheim-AZ 

16.3. Oldenburg -alhambra 

17.3. Hannover-glocksee 

18.3. Bremerhaven -lehe-treff 

21.3. Karlsruhe -schwarzwaldstr. 

22.3. (CH) Winterthur -gaswerk 

24.3. (A) Dornbirn -vismut 

25.3. Frei bürg -KTS 
26. 3. Töging -silo 
28 3. Erfurt -AJZ 

31.3. Glauchau -cafe taktlos 
Infos (Tel+Fax): 06421-634167 


RED LONDON 


13.04. München, Ger./Feierwerk 
14.04. Leipzig, Ger./Konne Island 


02.03. Lindau - Club Vauderville 
11.03. Berlin - SO 36 
12.03. Lübeck -Alternative 


SKAOS 


30.03. Frankfurt / Batschkapp 

+New York Ska Jazz Ensemble 
31.03. Bielefeld / Kamp 
03.04. Hamburg / Fabrik 

+ New York Ska Jazz Ensemble 
04.04. Bremen / Tower 
05.04. Köln / Gebäude 9 

+ New York Ska Jazz Ensemble 
06.04. Leipzig / Conne Island 
+NYSJE + The Special Guests 
07.04. Berlin / SO 36 

+NYSJE + The Special Guests 
09.Q4. Freiburg / Cafe Atlantik 
10.04. Stuttgart / Limelight 
13.04. Aachen / Musikbunker 
14.04. Hannover / Flohcircus 
+ Calamities 
15.04. Dortmund / FZW 
26.05. Thannhausen / Festival 
27.05. Regensburg / Mälzerei 


SKIN OF TEARS 


10.3. Walsrode -JUZ 

15.3. Köln -MTC 

23.3. Blieskastel -P-Werk 

24.3. München -backstage 

25.3. Schweinfurt -stattbahnhof 

7.4. Bochum -blackout 

8.4. Weinheim -cafe central 

15.4. Brühl -juz 

22.4. Limburg -kakadu 

29.4. (B) Meerhout -groezrock 
22.7. Bremen -village vibe (open air) 
Infos: 02196-732337 


SMALLTOWN CRIMINALS 


11.03.2000 Jugendhaus, Hermsdorf 
25.03.2000 ???,Zittau 
01.04.2000 JUZ.Gerolzhofen (mit Odd 
One Out) 

15.04.2000 JUZ,Bayreuth 
20.05.2000 ???,Marbach 
29.07.2000 Open Air.Peesten 


SPRINGTOIFEL 


06.05 Mainz -HdJ 
20.05. Hamburg -t.b.a. 

Infos: Tel.: 0711-2591717 (We Bite) 


l SCHMUTZIGE ZEITEN 

SHE-MALE TROUBLE 

11.3.- München Kirchheim / Juz Rülps 
15. 4. - Wernigerode 

29.03. Saarbrücken "Hellmuth" ** 

30.03. Köln "Underground" ** 

31.03. Osnabrück "Ostbunker" ** 

SELECTER 

01.04. Wermelskirchen "AJZ 

3.3. Hamburg / Molotow 

4.3. Berlin / Pfefferberg 

5.3. Weiden /JUZ 

6.3. Stuttgart / Limelight 

7.3. (A) Salzburg / Rockhaus 

9.3. Heidelberg / Schwimmbad 

10.3. Köln / Stollwerk 

11.3. Braunschweig / FBZ 

Infos: 0621-3361212 

Bahndamm" ** 

02.04. Stuttgart "Limelight" ** 

05.04. Roth "Posthorn" (bei Nürnberg) 

07.04. Bielefeld "Luna" ** 

08.04. Berlin "Pool Club" ** 

20.04. Berlin "Columbia Fritz" 

+ "Beatsteaks" + "Special Guest" 
** = + PEEPSHOWS 

SQUARE THE CIRCLE 

STRESSFAKTOR 

31.3. Attendorn -Juz 

1.4. Münster -Schluckspecht 

Infos: 030-6188868 

11. 3. -Landau / Im Keller (Ep- 
Release - Party) 

31.3.- Münster 

01.4.- Moers / Südring 

1 SKAOS - 


30.03. Frankfurt / Batschkapp +New 
York Ska Jazz Ensemble 

31.03. Bielefeld / Kamp 

01.04. Bremen / Tower 

03.04. Hamburg / Fabrik + New York 

Ska Jazz Ensemble 

SUPERRNICHTS 

15.03. KÖLN-MTC 

16.03. BOCHUM - Blackout 

17.03. MANNHEIM-Juz Piranha 

18.03. GÖTTINGEN - Juzi 

05.04. Köln / Gebäude 9 + New York 

SPEICH ELBROISS 

Ska Jazz Ensemble 

06.04. Leipzig / Conne Island + 

NYSJE, The Special Guests 

7.4. Berlin/SO 36 +NYSJE, The 
Special Guests 

15.4. Dortmund- FZW 

18.3. Augsburg -blauer salon + 
HIGHZUNG + ANAL OHG 

31.3. (CZ) Pilsen 

1.4. (CZ) Trebechovice + NVU + 
ZONA-A + KONFLIKT + SANOV 

1 uvm. 

14.4. Chemnitz -alfredstr. + WC + 

SMALLTOWN CRIMINALS 

ABSZESS 

11.03. Hermsdorf -Jugendhaus 

01.04. Gerolzhofen-JUZ 
+Odd One Out 

15.04. Bayreuth -JUZ 

20.05. Marbach 

15.4. Burglengenfeld-Juz + POPPER- 
KLOPPER+ MISSBRAUCH+ WC 
Infos: mailCcbSDeichelbroiss.de 

SPRINGTOIFEL + SOUL BOYS 

29.07. Peesten -Open Air 

19.05. Herford - Spunk 

20.05. Hamburg - Logo 

SICK OF IT All 


05.05. Hamburg - Große Freiheit 36 
06.05. Herford-Kick 

07.05. Münster- Jovel TBC 

08.05. Köln - Live Music Hall 

09.05. Wiesbaden- Schlachthof 

10.05. Stuttgart-Longhorn TBC 

11.05. München - Babylon 

12.05. Chemnitz - Talschock 

13.05. Berlin - Columbiahalle 

STUBBORN ALL STARS 

26.02. Erlangen - E-Werk 

27.02. Jena - Kassa Bianca 

28.02. Fulda - Kulturkeller 

29.02. Marburg - KFZ 

01.03. Münster - Gleis 22 

02.03. Bremen - Schlachthof 

04.03. Mainz -Studi-Haus 

05.03. Wuppertal - Börse 


SLACKERS + PIETASTERS 

1 

SWOONS 

+ GADJITS 

| 04.04. WARBURG - Kuba 


01.03. Weinheim - Cafe Central 



Saugen o®el bei'uns onforden! 

N$ KOMPIETTPAKETEN! 


einfach unter ujujLU.ks-musfl 
Fragt nach unseren WAAÄ 


UU UJ UJ 


eit*e¥ * 


TERRORGRUPPE 


TAGTRAUM 


DIE TOTEN HOSEN 


WOH.LSTANDSKINDER 


(Info: 02456/501082) 

09. 3. Neuss /Scholl Haus # 

10. 3. - Schüttorf / Juz Komplex # 

11.3.- Flensburg / Kühlhaus # 

15. 3.-Köln/MTC# 

16. 3. - Bochum / Blackout # 

17. 3. - Mannheim / Juz Piranha # 

18. 3. - Göttingen / Juzi # 

24. 3. - München / Backstage # 


ZAUNPFAHL 


17.3. Braunschweig -Juze Heidberg 

18.3. Wolfsburg -Antifa Benefit 

1.4. Bad Naunheim JUZ 

8.4. Bad Döbern -Club am Weinberg 

16.4. Papenburg -Wasserwerk 

19.5. Hermsdorf-Jugendhaus 

20.5. Ludwigsfelde -NVA 

27.5. Wolfsburg -Kaufhof Gassenfest 


TOASTERS 


TROOPERS 


UNTERGANGS¬ 

KOMMANDO 


ÜBERFLÜSSIG 


VAGEENAS 


T □ M S T U D I D 
CD & Vinyl-Herstellung 

Mastering / Lithoservice 


KS Musikproduktion * Im Springfeld ö * D-46236 ßottrop 
Tel.: 02041/265739 * Fax: 02041/265738 * e-Mail: lnfo@hs-musik.de 


(Info: 02162/80285) 

04. 3. - Spengel / Juzi 
10. 3. - Berlin / 

Potsdam Fettek- 
ke? 


01.04. Berlin - Knaak 

Record Release Partv 

+ Rasta Knast 
07.04. (A) Wien - Arena 
_ Record Release Partv 

+ Rasta Knast 

08.04. (CH) Zürich - Dynamo 
Record Release Partv 


04.03. Brandenburg, 
Ger./ Juz 

15.04. Oss, NUDe 
Groene Engel 
20.05. Annerberg, 
Ger./ Alte Brauerei 


18.3. Ratingen / JUZ 

19.3. Frankfurt/ 
Nachtleben 

24.3. Idstein / JUZ 

6.4. Darmstadt / Krone 

14.4. Bad Homburg / 
E-Werk 


11.3. Schwerte 
rattenloch 

23.4. Heme - an der 
kreutzkirche 
(Demo gegen 
rechts) 


+ Rasta Knast 

11.05. Hannover - Flohcircus 
+ Wohlstandskinder 
12.05. Hamburg - Logo 

+ Wohlstandskinder 
13.05. Leipzig - Conny Island 
+ Wohlstandskinder 
15.05. Aachen - Musikbunker 
+ Wohlstandskinder 
16.05. Wheinheim - Cafe Central 
+ Wohlstandskinder 
17.05. (A) Innsbruck - VAZ Hafen 
+ Wohlstandskinder 
20.05. Krefeld - Kulturfabrik 
+ Wohlstandskinder 
30.07. Rostock-Behnkenhagen 

Force Attack Festival 


10.03. SCHUTTDORF - Komplex 
11.03. FLENSBURG - Külhaus 
15.03. KÖLN-MTC 
16.03. BOCHUM - Blackout 
17.03. MANNHEIM-Juz Piranha 
18.03. GÖTTINGEN - Juzi 
23.03. BLIESKASTEL - P.Werk 
24.03. MÜNCHEN-tba 
25.03. SCHWEINFURT -Stattbahnhof 


06.05. (A) WELS Boschhalle 

07.05. (A) Bregenz Festspielhaus 

10.05. Füssen-Bundesleistungs¬ 
zentrum 

12.05. Karlsruhe-Europahalle 
13.05. Stuttgart-Schleyerhalle 
14.05. (CH) Zürich-Hallenstadion 
17.05. Münster-Messehalle 
19.05. Bremen-Stadthalle 
20.05. Bielefeld -Seidenstickerhaile 
21.05. Kassel-Eisporthalle 
24.05. Erfurt -Messehalle 
25.05. Riesa -Mehrzweckhalle 
(einfallsreicher Name!) 

27.05. Dortmund -Westfalenhalle 1 - 
ausverkauft! 

28.05. Dortmund -Westfalenhalle 1 
03.06. (A) Wien -Stadthalle 
10.06. Nürnberg -Rock im Park 
11.06. Nürburg -Rock am Ring 
01.07. Hamburg - Trabrennbahn 
Bahrenfeld 
16.07. Berlin-Park¬ 
bühne Wuhlheide N ^ 


18.04. Augsburg- 
Kerosin 

19.04. Essen - Zeche 
Carl 

20.04. Wiesbaden - 
Schlachthof 

21.04. Leipzig - Conne 
Island 

22.04. Hamburg - 
Fabrik 

23.04. Bielefeld - 
Kamp 

24.04. Erlangen 
- E-Werk 


11.3. -Berlin / Drogstore 
(+Hammerhead ) 

25. 3. - Grefrath Oedt / Halla Luja 
Festival 

14. 5. - Magdeburg / Knast 

15. 5. - Torgau / JZ 

24.03. Berlin - So36 

25.03. Chemnitz - Talschok 

26.03. (B) Kontich - Lintfabrik 

27.03. Wuppertal -Die Börse 

28.03. Marl -Schacht 8 

07.04. (NL) Sneek -Het Bollwerk 

08. 04. (NL) Helmond-De Groenengel 

13.04. Limburg + Dorle Schäfer Haus 

14.04. Langenau 

15.04. (A) Dornbirn - Juz Vismut 

16.04. (A) Oberwart - Oho 


VICE SQUAD (UK) + GUITAR 
GANGSTER (UK) + DISTRICT 


08.03. Weinheim - Cafe Central 
09.03. Bochum - Black Out 
10.03. Hamburg - Knust 
11.03. Cottbus - Club Südstadt 
12.03. Berlin - Wild At Heart 


WANDA CHROME & THE 
LEATHER PHARAOS 


22.3. Köln -sonic ballroom 

4.4. Tögig -silo 

5.4. (CH) Winterthur -gaswerk 

7.4. Schopfheim -irrlicht 

8.4. Rettenbach -sonne 

9.4. Freiburg -KTS 

11.4. Marburg -cafe trauma 

12.4. Kassel -arm 

14.4. Magdeburg -knast 

+ ATTENTION ROOKIES 

15.4. Dresden -scheune +ODDBALLS 

16.4. Erfurt -ajz 

18.4. (B) Kortrijk -pits 

19.4. (B) Liege Ja zona 

20.4. Wilhelmshaven - kling klang 

21.4. Hannover-glocksee 

22.4. Hamburg -route 37 
Infos (Tel+Fax): 06421-634167 


25. 3. - Schweinfurt / Stattbahnhof # 
22. 4. - Frankfurt Oder / Mikado 

28. 4. - Siegburg / CVJM 

29. 4. - Bad Wörishofen / Juz 

11.5.- Hannover / Flohzirkus 

12. 5. - Hamburg / Logo * 

13. 5. - Leipzig / Conne Island * 

15. 5. - Aachen / Musikbunker * 

16. 5. - Weinheim / Cafe Zentral * 

17. 5.-Insbruck (A)/tba* 

18. 5. - München / Hansapalast * 

19. 5. - Passau / tba * 

20. 5. - Krefeld / Kulturfabrik * 

# Vita Festival Tour mit Tagt raum + 

Bambix 

* mit Terrororupoe 


the World 

+ Inferno Friendship Society 


07.03. Trier - Ex-Haus + Robocop 
Kraus 

08.03. Frankfurt + Robocop Kraus 
09.03. Köln + Robocop Kraus 


WTZ 


(Erstes Konzert seit 1981 !) 
3.6. Peine „UJZ“ + UPRIGHT 

CITIZENS + RASTA KNAST + 
MÜLLSTATION + TROUBLE¬ 
MAKERS (S) + VENNASKOND 
(Estland) + BRATBEATERS + 
POPPERKLOPPER u.a. 

Beginn: 15 Uhr 

Eintritt: 20 DM 


THE ZERO’S feat. ElVez 


18.04. Stuttgart-Che TBC 
19.04. München-Backstage 
20.04. Nürnberg-Zwinger TBC 
22.04. Dresden-Groove Station 
23.04. Ber1in-Wild@Heart 
24.04. Hannover-tba 
25.04. Frankfurt-Dreikönigskeller 
26.04. Muenster-Gleiss 22 
27.04. Oberhausen-Druckluft 
28.04. Bielefeld-Falkendom 
29.04. Marburg-KFZ TBC 
30.04. Köln-Underground 
Infos: 0561-7393260 
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Mutter ibreMöpJ 

ficken 


Terrorgruppe auf Tour: 

die "Record Release Parties” 
(alle mit RASTA KNAST) 
1.4. Berlin - Knaak 
6.4 Dresden - Scheune 

7 4 Wien - Arena 

8 4 Zünch - Dynamo 


" 1 Tour - 0 Future” 

(alle mit WOHLSTANDSKINDER) fjff 

11.5. Hannover - Musikzentr Nordstadt).*ivp, 

12.5 Hamburg - Logo 

13.5. Leipzig - Conny Island 

15 5. Aachen - Musikbunker 

16 5 Weinheim - Cafe Central 

17 5. Innsbruck - VAZ Hafen 

18.5 München - Feierwerk 

19 5. Passau tba? 

20 5. Krefeld - Kulturfabnk 

www terrorgruppe com 
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VITA-FESTIVAL TOUR 2000 WOHLSTANDSKINDER WOHLSTANDSKINDER 

mit W$K, Tagtraum & Bambix mit Support im Support der TERRORGRUPPE 


09.03. UBACH PALENBERG - tba # 
10.03. SCHÜTTORF - Juz Komplex # 
11.03. FLENSBURG - Kühlhaus# 

rf" S[36C[a.[ QU ©St D-S AiL.0 bi0 

15.03. KÖLN - MTC *° 

16.03. BOCHUM - Blackout * 
17.03. MANNHEIM - Juz Piranha * 
18.03. GÖTTINGEN - Juzi * 

23.03. BLIESKASTEL - P-Werk ° 
24.03. MÜNCHEN - Backstage ° 
25.03. SCHWEINFURT - Stattbahnhof 

* special ouest SK1N O 


25.02. BAD NAUHEIM-Juz 
26.02. ST. INGBERT - Juz 
20.04. HANNOVER - tba # 

21.04. BERLIN - Poolclub # 
22.04. FRANKFURT/ODER - Mikado # 
24.04. GREVENBROICH - tba # 

28.04. SIEGBURG-Juz 
29.04. BAD WÖRISHOFEN - Juz 
10.06. RÖSRATH - Aula 


11.05. HANNOVER - Flohzirkus 
12.05. HAMBURG - Logo * 
13.05. LEIPZIG - Conne Island * 
15.05. AACHEN - Musikbunker * 
16.05. WEINHEIM - Cafe Zentral 
17.05. (A) INNSBRUCK - tba * 
18.05. MÜNCHEN - Hansapalast 
19.05. PASSAU - tba * 
20.05. KREFELD - Kulturfabrik * 


30.07. ROSTOCK - Force Attack Festival 

... wird fortgesetzt... Infos unter: 02456-501082 www.wohlstandskinder.dewww.vitaminepillen-recordse.de 
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